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Hudſon⸗Flottenparade 
War das heutige Hauptereigni der 

Budfon: Sultonfeier. — Auch Polarſchiff 

„KRoo ſevelt“ dabei.Deutſche Matro ſen 

zeichneten ſich in geſtriger Parade am 

meiſten aus. 

New York, 1. Okt. Wiederum un⸗ 
ter rieſigem Andrang von Zuſchauern, 
fand heute die Flottenparade den gan— 
zen unteren Hudſon hinauf nach New⸗ 
hurg ſtatt, wo die Schiffe mit den 
Nachbildungen des „Halbmondes“ und 
des „Clermont“ zuſammentrafen. 

Eine Hauptrolle bei dieſer Parade— 
fahrt ſpielte der, aus der Nordpolre— 
gion zurückgekehrte Dampfer „Rooſe— 
delt“, mit Peary und faſt ſämmtlichen 
Mitgliedern feiner Bemannung an 
Bord. 

Außer den unabjehbaren Zufchauer- 
maffen auf dem Lande war eine gro- 
be Flotte Ausflugdampfer, Schlepp- 
boote, Kachten, Motorboote und fonfti- 
ae Fahrzeuge, die fich zmifchen Yort 
Lee und Spuyten Duypil anfammelte, 
mit Neugierigen beladen und machte 
hinter den Flottenfchiffen die 50 Mei- 
lenfahri nad; Nemburg mit. 

Den Kern der Fylottenparabe bildete 
ein Hleines WBunbesfreuzerboot, 12 
Torpedobonte und -4 Unjerfeeboote. 
„Saftine“ und 4 andere Unterfeeboote 
dienten al8 Geleite für „Halbmond“ 
und „&lermont“; im Ganzen nahmen 
22 amerifanifche Kriegsfchiffe theil. 
Sonftige Schiffe der amerifanifchen 
Flotte, ſowie die ausländiſchenKriegs— 
ſchiffe blieben diesmal an ihren Anker— 
plätzen. 

„Halbmond“ und Clermont“ hatten 
die Nacht zu Oſſining verbracht und 
waren nach Newburg weitergefahren. 
Ihr erſter Hafenplatz war Peekskill, 
wo ſie der Mittelpunkt einer flotten 
örtlichen Feier waren. 

Newburg, die zierliche alte Stadt 
aus der holländiſchen Kolonialzeit, 
hatte einen großen Tag und hatte auch 
die umfaſſendſten Vorbereitungen da— 
für getroffen. 

Nach der Ankunft der Flotte fand 
eine Straßenparade von 5000 Mann 
daſelbſt ſtatt, an welcher auch die Ma— 
troſen und Seeſoldaten von den 
Kriegsſchiffen theilnahmen. Später 
waren die Umzügler die Gäſte eines 
großen „Stranddiners“. 

Die New Yorker Abtheilung der Pa⸗ 
rade kehrt heute Abend nach Manhat— 

tan zurück. Ihr Abkommen mit der 
Feſtokmmiſſion gibt Wright und Cur— 
tiß bis 4 Uhr morgen Nachmittag Zeit, 
einen erfolgreichen Hauptflug zu ma— 
chen. Man erwartet, daß Curtiß mor⸗ 
gen Abend abreiſt, um einem Engage— 
ment in St. Louis zu entſprechen; er 
dürfte daher noch heute, oder Sams— 
tag zu früher Stunde, einen Flugver⸗ 
fu maden. Doch find die Ausfichten 
für ein größeres MWettfliegen derzeit 
feine guten. 

Sn Brooklyn wurde heute die ge= 
Tchichtliche Parade vom Dienftag mie- 
derbolt, 

Bei der geitrigen Militär- und Flot- 
tenleuteparade erregte feine Abtheilung 
fo große und enthufiaftifche Aufmerf- 
Tamteit, wie die Matrofen der deut: 
ſchen Kriegsſchiffe, — lauter 
auserleſene Prachtkerle, deren Haltung 
eine ganz vorzügliche war, und welche 
durch ihren vollendeten Vortrag der 
Hymne „Amerika“, mit Begleitung ei— 
ner ſtarken Blechmuſikkapelle, nicht en⸗ 
denwollende Hochrufe, Beifallsklaſchen 
und Tücherſchwenken der Zuſchauer⸗ 
maſſen berporriefen. Man fann gera- 
dezu Tagen, daß diefe Deutfchen bie 
Helden ded Tages waren. 

New York, 1. Di. Admiral Le 
Bord, SOberbefehlöhaber der fran- 
zöſiſchen Schladhtfchiffe, welche an ber 
Hudfon-Fultonfeier theilnehmen, be- 
richtet, dab ein franzöfilcher Flotten- 
fähnrich von einem New Yorker Poli: 
ziften thätlih angegriffen worden en 
Er bat aber feinen Wunfch, durch eine 
amtliche Befchwerde eine Reibung ziwi- 
ichen den heiden Regierungen zu ber- 
urfachen. 

Der Morfall ereignete fich, al3 der 
Flottenfähnrich in eine Hochbahnftation 
hinauf zu geben fuchte, mobei auf der 
überfüllten Treppe ein Polizift ihm den 
Meg vertrat und ihn jchließlich nieber- 
geichlagen haben fol. Der nieberftür- 
sende Yähnrihh rik auch mehrere 
Frauen. mit. 

Offining, N. 9., 1. Dt. Auch den 
Sträflingen im Staatdgefängniß mur- 
de geftattet, die Hubfon-Fultonparabe 
anzufeben, tie fie ben Strom herauf- 
fam. Unmittelbar, ehe die erften 
Schiffe por dem Sing-Sing-Gefäng- 
nit anlanaten, Tießen ber Märter 
Froft und der-Oberauffeher &. Eon: 
nougbton bie Arbeit in den Gefängnip- 
merfftätten einftellen. Darauf wurben 
die Sträflinge in Reib und Glieb 
auf den .Gefänanighof geführt und fo 
aufgeftellt, daß fie eine qute Ausſicht 
auf, die’ Fultonparade ‚hatten. 3 
wurde ihnen jeboch feine Kundgebung 
geftattef. Und als das lekte Schiff 
borbei mar, mutben fie nah ihren 
Werkftätten zurüdgeführt. 

Nemburg, N. 9., 1. Oft. Unfer 
Stäbthen, wo mährend ber Rebo- 
Iution » General Wafbington fein 
Hauptquartier hatte, bewilltommnete 
die Nachbilbungen der Boote „Halb- 
monb” und „Clermont“ glänzend und 
fab. fie formell bon ber unteren Hub- 
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fonfommiffion übertragen. on leh- 


terer werben fie Durch eine weitere Wo- 
he Fetlichkeiten in den Uferftäbten, 
welche weiter norbmwärtz Tiegen, hin⸗ 
durchgeleitet. 

Zu ben Feierlichkeiten dahier ent- 
fandte au der Waorned-$ndianer- 
tamm eine Begrüßungskbtheilung in 

anoes, und mit vollem Schmud. 

Für Shiffsfunfidien 


If Präfident Taft in feiner Rede zu 

Seattle eingetreten! 

Seattle, Wafh., 1. Oft. Präfident 
Zaft erklärte fich in der erwähnten 
gejtrigen Nebe, meldde er im Amphi- 
theater ber Ausftellungsanlagen hielt, 
ganz unzmweibeutig für amerifanifche 
Schiffszufhüfle Unter dem milden 
Jubel von über 20,000 Zufchauern 
fündigte er an, daß er in feiner fom= 
menden Yahresbotichaft an den Kon- 
greß ein jolches Gubfidiengefeg ein- 
dringlich empfehlen wolle. Dies und 
die Efizztrung feiner Politik’ bezüglich 
der fünftigen Verwaltung von Alaska, 
fo lange biß das Territorium für den 
GStaatenrang reif fei, bildeten den 
Hauptinhalt diefer Rede. 

Auch heute machte der Präfident ei- 
nen Befud auf dem Auzftellungsplahe 
und fah eine Parade des Rafjenpiehs 
in der Zebendviehausftellung an. Auf 
ber Fahrt nach der Ausftellung hielt 
er auch) eine Mufterung über die Kin- 
der der Broadway-Hochſchule. 

Nachher ſpielte der Präſident im 
„Seattle Golf Club“. Fünf Stunden 
verbrachten er und ſeinePartie daſelbſt 
und nahmen auch ein Mahl dort ein. 

Weiterhin wurde die Präſidenten— 
partie auf die Jacht „El Primero“ ge— 
bracht, welche an einer Werfte im Zen— 
trum der Waſſerfront lag; auf dem 
Wege dorthin muſterte Hert Taft auch 
die Zöglinge der Lincoln-Hochſchule. 
Endlich beſuchte der Präſident die 
Handelskammer von Tacoma, deren 
Gaſt er bis zur Abfahrt nach Port— 
land (Samſtag früh 12:15 Uhr) 
bleibt. 

Jener Straßenbahnſtreit. 


Omaha, Nebr. 1. Okt. Zum erſten 
Mal ſeit dem Beginn des Straßen— 
bahnſtreiks liefen einen Theil der ber— 
gangenen Nacht Straßenbahnwagen. 
E3 gab zahlreiche Kleinere Ruheftörun- 
gen, die eine Anzahl Verhaftungen im 
Gefolge Hatten. Doch famen feine 
ernſtlichen perſönlichen Verletzungen 
vor, und es wurde auch nur geringer 
Schaden angerichtet. 

9 Soldaten wurden bei Fort Omaha 
gleichfalls verhaftet, unter der Anklage, 


einen Waggon geſteinigt zu haben, auf 


welchem ſich eine Abtheilung Poliziſten 
befand, die wegen eines Tumults aus⸗ 
geſandt worden waren. Dieſe Solda—⸗ 
ten gehören zum 13. Bundesinfanterie⸗ 
tegiment, dad zu Fort Leavenworth 
liegt, aber an dem Militärturnter zu 
Des Moines, Yomwa, theilgenommen 
hatte. 

Die eriten Gtreifer, welche in Haft 
genommen murden, find der Motor 
mann Wm. Grager und der Konbuf- 
teur Charles Schonfelt. 

Die Straßenbahnbeamten fagen, fie 
füllten raich die Stellen der Ausftän- 
digen mit anderen Leuten. 

Eine aanze Anzahl GStreifbrecher 
aus Äöftlichen Städten foll wieder zu— 
rücfgefandt morben fein. 

New Hort, 1. Oft. 7000 Mädchen, 
melde Halsbinden machen, find zum 
Streik beordert worden, behuf3 Er- 
zwingung höherer Löhne. Die Arbeit: 
geber erflären, fie würden barauf je- 
denfalls nicht eingehen. 

Die Gemwerkfchaft wird an jeder Fa- 
brit Mädchen als Streiferpoften auf: 
ftellen. 


Goof und Bearp. 


Mafbington, D. K., 1. Oft. Die 
Direktoren der Nationalen Geographi- 
Then Gefelichaft hielten eine Ertra- 
figung ab, um fich über ihre Haltung 
gegenüber Dr. Coof jchlüffig zu mwer- 
ben, melder am Sonntag hierher 
fommt und einen Vorttag hält. 

Man beihloß, Dr. Eoof nicht ‚offi- 
ziel anzuerfennen, und Peary' auch 
nicht, bi3 die Beiden alle ihre Be- 
obadtungen, Aufzeichnungen . und 
Daten einer zuftändigen mwifjenjchaft- 
lihen Kommiffion unterbreitet hätten, 
und diefe das ganze Material geprüft 
habe. E3 murde Beiden gerathen, bies 
fo bald, ivie irgend möglich zu thun. 
Zugleich wurde erklärt, daß biefer Be- 
Thluß fein Mißtrauen in die perfön- 
liche Ehrlichkeit der beiden Entdeder be- 
deute, fondern nur megen der vielerlei 
Berechnungen gefaßt morden fei, 
welche bei der Beitimmung des Pols 
in Betracht fümen. 


Am Galgen. 


Nafhoille, Tenn., 1. Dit. Bei Son- 
nenaufgang murde ber Weihe Am. 
Mitchell wegen Ermordung des. Fries 
densrichter& Hinbman, und a 
bige Cecil Palmer wegen berbrederi- 
chen Angriff3 auf eine Frauensberſon 
gehängt. 

Diefe Hinrihtungen waren die erften 
unter dem neuen Staatögejeh, meldhes 
verfügt, dab alle Hinrichtungen im 
Staatsgefängniß ftattfinden follen. 
Mitchell und Palmer hatten zweimal 
Galgenfrift erhalten. 3 

„Der Borhang Fällt 1“ 

New York, 1. Of. Dan McAbon, 
der meithbin befannte Schaufpieler, 
ftarb in feinem Heim dabier an einer 
Reihe Krankheiten. Cr ivar einer ber 
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Chicaao, Freitag, den 1. Oftober 1909.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Uusland, 
Neue fpanifhe Niederlage! 


Mauren fhlagen eine Spanierabtheilung 
von Zeluan fchwer. 

Melilla, Marofto, 1. DH. Eine 
ſpaniſche GStreitmaht von Zeluan, 
welche gejtern in ber Richtung nad) 
Sofel Yemis ausfundete, ftieß auf die 
Mauren und wurde fchmer gejchlagen! 
General Diaz Vicariv, 3 andere Offi- 
ätere und 14 Gemeine fielen, und 182 
Mann wurden verwundet. 

Melile, 1. Oft. Die gejchlagene 
fpanifche Streitmadt ftand unter dem 
Befehl von General Drogco. Die üb- 
rigen Offiziere, welche fielen, maren 
ein Leutnant und zwei Hauptleute. 
Die Spanier wurden von den Mauren 
in einen Hinterhalt gelodt. 

Madrid, 1. Oft. Die neuefte fpa- 
nifche Niederlage in Maroffo, mobei 
General Diez (die ift die richtige 
Schreibweiſe) Vicario fiel, war heute 
Nachmittag der Bevölkerung von Ma=- 
drid noch nicht befannt, und die Be- 
börden unterbrüden forafältig bie 
Nachrichten über die Vorgänge von ges 
ftern fowie von Mittwoch. Diefe Vor- 
gänge laffen erfennen, daß die Mauren 
wieder zum Angriff übergegangen 
find! 

Herner weiß man jeht, daß die Spa- 
nier fi) vom Gurugaberg zurüdzogen, 
meil plößlih 4000 Mauren auftaud- 
ten, deren Angriff jeden Augenblid zu 
erwarten war! 

Schon dur das Wenige, mas das 
Publifum, bier neuerdings erfahren 
bat, ift feine Begeifterung bereits mie- 
ber ftarf gedämpft worden, — und 
wenn e3 bon ber-neueften Niederlage 


hört, wird von diefer Stimmung gar 


nicht3 mehr übrig bleiben! 

Melilla, 1. Oft. Ueber das er: 
mwähnte blutige Gefecht, wobei die Spa- 
nier in einen Hinterhalt der Mauren 
geriethen und miüthend angegriffen 
murden, wird noch von fpanifcher Seite 
mitgetheilt, daß die Wbtheilung troß 
ihrer fchmeren Verlufte ausgehalten 
habe, bi3 Verftärfungen eintrafen, mit 
deren Hilfe fie dann die Mauren 
zurüdfchlug, — aber mit einem jchme- 
ten Gefammtverluft an Tobten und 
Verwundeten! 

Exploſion auf der „Ila“. 
Verur ſacht Feuer an Ausſtellungsgebäu— 
den zu Frankfurt. 

Frankfurt a. M., 1. Okt. Eine Ex— 
ploſion, deren Urſache noch ein Räthſel 
ift, ereignete fich heute Nachmittag auf 
der „Hla“ (Internationale Quftichiff- 
ausftelung) und fehte dad Hauptge- 
bäude biefer.fomie auch dad Gebäude 
der Flottenausftelung in Brand! 
Löfchverfuche blieben vorerft erfolglos, 
und jämmtlihe Ausftelungsgebäude 
ftehen jet in Gefahr! 

28 Ballons 
Stieaen beim Beginn der Wettflüge von 

Zürich auf. 

Zürich, Schweiz, 1. Dit.’ Bei der 
Gröffnung der offiziellen Welt-Luft- 
ballonwettfahrtten um den Inter⸗ 
nationalen Potal uf. ftiegen heute 28 
Ballons auf, darunter 17 deutfche, 7 
fchmeizerifche, 1 franzöfifcher, 1 ſpa⸗ 
nifher und 1 italienifcher. Ihren Len— 
fern murde eine Auswahl von 15 
Punkten geaeben, an denen zu landen 
fie ich entfchließen könnten. Der erjte 
Geldpreis (2500 Franken) fallt dem 
Luftfahrer zu, welcher am nächften dem 
bon ihm gewählten Punkte landet. 

Der Wettbewerb fteht Ballonz aller 
Größen offen. 

Das Wetter war fehr günftig. 

Prinz; Roland Bonaparte murde 
heute zum Präfibenten de Yeronauti- 
Then Verbandes miedergemwählt. Die 
nächftjähriae Verfammlung de3 Ver- 
bandes wird zu Bordeaur, Frankreich, 
ftattfinden. 

Verw’s Regierung fpart! 

Lima, Peru, 1. Dt. Das peruani- 
Ihe Budget für 1910 ift zufammen= 
gejtellt. Die Regierung bat den drohen- 
den Unterfhuß von $2,500,000 glüd- 
lich abgewendet, indem fie mehrere Re= 
gierungsdepartement3 unterbrüdte und 


‘in anderen Abjtriche pornahm. * 
Nr 


Shmahvon, wenn wahr. 


Der Abgeordnete Walter A. Lang, 
deſſen Gattin befanntlid Sonntag 
Abend bei dem Zufammenftoß eines 
Vorftabtzuges der Chicago, YBurling- 
ton & Quincy-Bahn\ mit einem Zuge 
ber. Chicago. & Alton-Bahn an ber 
BW. 14. Str. verleßt wurde, bat jich 
angeblih beim Polizeihef Stemarb 
und dem Geſundheitskommiſſär 
Evbans beſchwert; bei jenem, weil die 
Ambulanzen erſt nach etwa einer 
Stunde auf der Unglücksſtätte eintra— 
fen, bei dieſem, weil angeblich einer der 
Ambulanzärzte betrunken war. Die 
Unterſuchung iſt im Gange. 

— — ñ—— F ⸗ 

* Dem Bibliothelsrath wurde heute 
von der Zivildienſtbehörde die amtliche 
Mittheilung gemacht, daß 
Regler die 8 i 
beſten beſtanden habe. 
werde. 
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MeCanns Vertrauensleute. 


Sie wurden heute aus dem Desplaines 
Str.⸗Wachbezirk ver ſetzt. 

Der Polizeichef hat heute ſchon wie⸗ 
der mehrere Verſetzungen, wie er ſagt, 
auf Wunſch der betreffenden Leute, 
vorgenommen. In der Polizeimann⸗ 
ſchaft verweiſt man aber darauf, daß 
drei der verſetzten von Inſpektor Me— 
Cann, der unlängſt der Annahme von 
Beſtechungsgeld überführt wurde, von 
ihm mit nach der Wache an der Des⸗ 
plaines Straße genommen wurden 
und ſie zu ſeinen Vertrauten gehörten. 

Die Verſetzten ſind: 

Sergeant Jas. MeCann und die 
Poliziſten Michael Galvin und Ed— 
ward Dwyer, alle Drei von der Wache 
an der Desplaines Straße; MeCann 
kommt nach der 35. Str.-Wache, Gal⸗ 
vin und Dwyer nach der in Wood— 
lamn. Divyer mar Me&annz zechte 
Hand und hatte auf die Straßendir- 
nen aufzupafjen. 

Sergeant O’Brien wandert von der 
Made an ber 35. Straße nad) der an 
der 50. Straße. 

MWie der Polizeichef ferner ver- 
fihert, arbeitet Kapitän Wood jeht ei- 
nen Plan zyr » Neuorganifirung der 
Geheimpolizei aus behufs Ausmer- 
zung der näacläffigen oder faulen 
Leute. 

Die Verwendung von Boliziften, 
welche bislang allerlei bequeme Ruhe- 
poften im öffentlichen und Privatdienft 
befleideten, zu mwirflicdem Gicherheit3- 
dienft macht, wie der Polizeichef heute 
fagte, gute Fortfchritte. Die im Bun- 
deögebäude ftationirt gemetfenen mer- 
den morgen ausfcheiden; e3 ift darun- 
ter einer, der zwanzig Jahre dort war. 
Auh aus den ftädtifchen und den 
Gounty = Vermwaltungsämtern: werden 
die Poliziften wieder entfernt, "nicht 
aber au8 dem Jugendgericht und aus 
der Schulverwaltung, bi3 der Polizei: 
Se die Angelegenheit genau unterfucht 

at. 


Zragi-fomifhes Ende. 


Wie der £iebesroman einer fünfzehnjähs 
rigen ausging. 

Ein graufames und vorzeitiges Ende 
nahm heute der in Auftin angebrochene 
Liebezlenz zweier jungen Leutchen auf 
dem SYlinois-Zentralbahnhofe. Der 


analing berfehwand nämlich mit den 
e 
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Iiehfetareprühung am. ® 


Ä Legler he 
erklärt, daß er das Sms annehmen. — 


iſetaſchen und dem Gelde, während 
die Maid Thränenbächt pergoß. Das 
machte zwei Detektives auf ſie aufmerk⸗ 
ſam, welche die Verlaffene zunächſt 
zum Harriſon Str.⸗Annex brachten, 
von wo aus ſie nach Auſtin zurückbe⸗ 
fördert wurde. 

Sie heißt Hazel Walker, wohnt, da 
ſie eine Waiſe iſt, bei einer Tante und 
iſt erſt 13 Jahre alt. Geſtern verab⸗ 
redete ſie mit dem nur ein Jahr älteren 
James Fiſher, daß ſie nach St. 
Joſeph, Michigan, reiſen und ſich 
dort trauen laſſen wollten, auf 
dem Bahnhofe ſcheint aber dem 
Ritter das Herz in die Hoſen gefallen 
zu ſein, denn nachdem ſeine Liebſte 
ihm ihren Handkoffer und 857 anver⸗ 
traut hatte, entfernte er ſich mit dem 
Bemerken, die Fahrſcheine kaufen zu 
wollen, und ward nicht mehr geſehen. 
Hazel iſt trotzdem feſt überzeugt, daß 
Jimmie wiederkommen wird, denn er 
liebt ſie doch ſo ſehr. 


— — — —— 
Das war zu arg. 


Ein Gatte, der ſeine Frau angeblich aus 
Eiferſucht ſich anfeilte, 

Als Jofeph Prielogny angeblich das 
eine Ende eines Stride3 um bie Hän- 
de feiner Frau Stefania-und das an- 
dexe fich jelbft um den Leib band, um 
mährend der Nacht die Gemißheit zu 
haben, daß Stefania auch im Bett fei, 
da lief dad Maf der Geduld Stefa- 
niag über. Sie hat ihn heute megen 
angeblih graufamer Behandlung auf 
Scheidung verklagt. Sie berichtet, 
daß er fich mit dem bloßen Anfeilen 
nicht begnügt, jondern neben dem 
Bett auf dem Fußboden gefchlafen 
und bon Zeit zu Zeit an dem Gtrid 
gezogen bat. Sie find erft feit dem 
legten Juni verheirathet. Frau. Prie- 
lozny flagt au, dah ihr Mann fie 
zweimal mit Hauftfchlägen traftirt 
und ihr ihre in die Ehe gebrachten 
Saden, darunter einen Diamantring, 
nicht herausgeben will. Prielozny be- 
treibt da3 Schneiderhandmwerf- und 
bat, wie feine Frau jagt, ein Bantgut- 
haben bon $2000. 


Purzelte vom Bagen. 


Der Haufirer George Paulos, Nr. 
41 Shelben Str., purzelte. heute vom 
Wagen, als biefer an N. Desplaines 
und W. Ranbolph Str. mit einer Mil: 
twaufee Ane.-Elektrifchen ' zufammen- 
prallte. Er faım mit unerheblichen 


de | zere Sonferenzen 'mit jtäbtifchen 
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Wayman iſt zurück. 
Be 


Er will ji nicht über jeine Pläue 
für die nächte Zeit ausipreden. 


Der Hal Frohn. 


Anklage gegen den Protofolliührer Richter 
Brentanos wird vorausfichtlich nieder 
geichlagen werden. — Sein Anfläger 
Charles Surthmann verihwunden. 


Staatsanwalt Kohn €. W. Way: 
man fehrte heute früh von feiner Reife 
nach Weit Virginien nad) Chicago zu- 
rüd, ließ fich aber im Lauf des Vor- 
mittags nicht im Kriminalgericht bli- 
den. Er begäb fich fofort nach feiner 
Wohnung in Longmood, pön mo aus 
er telephonifch mittheilte, daß er fich 
furz nah Mittag in feinem Büro ein- 
finden werde. in einer Unterrevung 
über das Telephon erklärte er, daß er 
fich über die Grabfchunterfuchhung nicht 
ausfprechen werde. Gefragt, ob er auf 
die Angriffe antworten merbe, melche 
das Richterfollegium des Stabtgericht3 
auf ihn gemacht habe, ermiderte er, 
daß er die Angriffe nicht gefehen habe 
und daher die Trage nicht beantworten 
könne. Ebenfo fehweigjam verhielt er 
fi) auf die Frage, ob er auf Entlaf- 
fung der Grandjuryanmärter für den 
Monat Dftober beftehen werde. 

‚sn feiner Anklage gegen Yurytom= 
miffär 3. %. Holland, Grundeigen- 
thumshändler Willis %. Rayburn und 
Alderman Kennas Pribvatſekretär 
Nikolaus J. Martin, die wegen angeb- 
licher verbrecherifcher Manipulationen 
bei der Yusmwahl von Jury und 
Grandjuryg-Anmwärtern verhaftet mor- 
den find, hatte er erklärt, daß die An- 
mwärter für die Grandjury für ben 
Monat Oktober in ungefeglicher Weife 
ausgeloojt morden feien. E3 ift nicht 
ausgefchlofien, daß er aus »iefem 
Grund am Montag, wenn die Grand: 
jurg-Anmärter fih im Gerichtöhof 
Richter Tuthill3 einfinden, darauf- be- 
fteht, daß fie unverrichteter Sache nach 
Haufe gefchidt werden. Er wollte fich 
über die Arigelegenheit kurz nach feiner 
Ankunft nicht ausfprechen. 

Prozeß gegen Srohn. 

Die Anklage gegen den früheren 
Protofolführer Richter Brentano’3 
Sohn B. Frohn, der von der Grand 
Jury für’ den Monat. Juli in An— 
klagezuſtand verſezt worden ijt, wer⸗ 
den vorausſichtlich in der weitaus 
größten Mehrzahl niedergeſchlagen 
werden. Frohn wurde wegen Fäl— 
ſchung öffentlicher Urkunden in zwan— 
zig Fällen und wegen Diebſtahls von 
840 vom Schreiber des Kriminalge- 
richts, A. J. Harris, angetlagt. An— 
walt John F. Tyrrell, Staatsanwalt 
Wahman's Freund und Vertreter der 
Gebr. Frank, hat die Vertheidigung 
Frohns übernoommen und im Ge— 
richtshof Richter McEwens den An— 
trag geſtellt, die Anklage wegen Fäl⸗ 
ſchung öffentlicher Urkunden in 20 
Fällen niederzuſchlagen. Tyrrell er⸗ 
klärt, daß er ſicher erwartet, daß die— 
ſe Anklagen niedergeſchlagen werden, 
da ſich herausgeſtellt hat, daß eine 
Fälſchung nicht vorliegt. Es heißt, 
daß auch die Anklage wegen Dieb⸗ 
ſtahls eine ſchnelle Erlediaung finden 
würde, falls Richter MeEwen dem 
Agtrag Tyrells ſtattgeben würde. — 
Frohn iſt angeklagt, an Gerichtsſchrei⸗ 
ber Harris $40 zu wenig abgeliefert zu 
haben. Der Hauptzeuge gegen Frohn 
por der Grandjuryg war Staatsan— 
malt Waymana Sekretär Charles 
Furthmann. Der hatte ausgefagt, daß 
er die Gelditrafen, die von Schank— 
wirthen wegen Verlauf von geijtigen 
Setränten ohne Ligen bezahlt mur= 
ben, an Frohn abacliefert habe, und 
daß die Bücher ergeben hätten, da 
Frohn $40 weniger abgeliefert habe, 
als er ihm übergeben hatte. Jnzmwifchen 
ift Fharles Furthmann, der Haupt- 
Zeuge gegen Frohn, anſcheinend ver⸗ 
ſchwunden. Nachfragen im Büro der 
Staatsanwaltſchaft über ſeinen Ver— 
bleib finden keine Antwort. Ob er ſich 
auf Urlaub befindet, oder ſeine Stel⸗ 
lung wieder antreten * ober ob er 
die Stadt verlaffen Hat, läßt fich nicht 
feftitellen. Man erwartet, daß Die 
Staatsanwaliſchaft felbft auf. Nieder- 
ſchlagung der Anklage wegenDiebftahls 
beantragen wird. 


Morron geht nah Europa. 


 Yohn R. Morton, Mitglied des 

Iraths, Präfident der „Diamond 
Glue Eo.“, die von den Armours fon- 
teoliri wird, und Freund bes über- 


führten Poligeiinfpettor® Edward Me- 


Sann, hat fich 


nad) Europa begeben. 
Ehe er Chicago verließ, Hatte er meh- 


mien 


; | wärme... 


außerdem einige feiner Yamilienmits 

glieder in Europa treffen molle. 
— — — — 

Wittwe ſchilderi des Gatten Tod. 


Die Ermordung des Krämers Fillipelle 
durch „Schwarzhänder“ im April. 

Frau Giuſeppe Fillipello ſchilderte 
heute vor den Geſchworenen in Richter 
Kerſtens Abtheilung des Kriminalge⸗ 
richis, wie ihr Galtte am Abend des 
12. April von fünf Schwarzhändern 
ermordet wurde. Des Verbrechens an⸗ 
geklagt ſind Tony Baffa, Pasquale 
Nudo, Guiſippe Carra, Antonio Nudo 
und Erneſto Ferreſſe. 

Der Prozeß begann am Montag, 
aber erſt geſtern Nachmittag war die 
Auswahl der Geſchworenen beendet, 
und heute wurde die Wittwe als erſte 
Zeugin vernommen. Auch Baffa, einer 
der Angeklagten, dürfte als Staats— 
zeuge auftreten, nachdem er ſich geſtern 
ſchuldig bekannt hat. 

Frau Fillipelle ſagte aus, daß ihr 
Gafte verſchiedentlich Erpreſſungs⸗ 
briefe von einer ſich Liguiſt nennenden 
Bande Schwarzhänder erhalten, ſie 
aber nicht beachtet habe. An jenem 
Abend ſeien er, ſie und die Kinder aus 
dem Geſchäft, Nr. 77387 Groveland 
Ave., nach der nahen Wohnung gegan—⸗ 
gen. Der Gatte habe das jüngſte Kind 
getragen. Es habe geregnet, und man 
habe nicht weit ſehen können. Plötz— 
lich ſei ihr Gatte von fünf Männern 
angefprochen, mißhanbelt und nieber- 
gefchoffen worden. Kurz darauf fei er 
geitorben. 


Grreihte feinen Zwed. 


John McDonald hat den erfehnten Tod 
gefunden. 

Der Hausmeifter John McDonald, 
der Mittwoch früh in feiner Wohnung 
Nr. 2962 Indiana Ave. von Leuchtgas 
äübermannt gefunden murbe, das er in 
felbftmörderifcher WAbficht angebreht 
batte, ift heute im Propident-Hofpitgl 
geitorben. Er war 45 Jahre alt. 

In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
1538 ©. Kebzie Ave. bat fich geftern 
der penfionirte Polizift Stephen W. 
Fay erfhoffen. Der 5Sjährige Mann 
hat zwei Briefe hinterlaflen, die aber 
feine Aufflärung über die Veranlaf- 
fung zur unglüdfeligen That liefern. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 


Der große Knüppel. 


Der Bürgermeifter „will ihn gegen die 
Bahnen-von der Kegislatur fordern. 
‚Bürgermeifter Buffe mil,.. wie e3 

heute heißt, Gouberneur Deneen erfu- 

chen, in feine Proflamation zur Zus 

Tammenberufung der Giaatsgejehge- 

bung zu einer Sonderfigung eine VBor- 

lage aufzunehmen, melde der Stadt 
weitgehende Vollmachten gemährt, um 
die Eifenbahngefellfhaften zu zmin- 
gem, in einem Umfreife von at Mei- 
len von der Stadthalle den eleftrifchen 

Betrieb einzuführen. Die beveit3 be- 

ftehenden Vollmadten follen ermeitert 

werden, 

Sollte die Gefehgebung dem Wun- 
fche des Bürgermeifterö entjprechen, fo 
fünnte eine vom Gtabtrath erlaffene 
Orbinanz zur Einführung des eleftti- 
Ihen Betriebes auf den Eifenbahnen 
nicht auf den Grund hin angefochten 
werden, daß der Stabtraih feine Be- 
fugniffe überfchritten habe, was ihm 
jet von den Leitern der Bahngejell- 
T&haften zum Vorwurf gemacht wird, 
auch wäre die Stadt in ihrem Vorge- 
ben in den Gerichten in gemappneter 
Stellung. 


Doppelgeleife au 2a Sale Str. 


Die Chicago Railtvays Co. machte 
dem Bürgermeifter heute in einer Be- 
rathung ihrer Vertreter mit ihm und 
den Mitglievern ſeines Kabinets be— 
greiflich, daß ſie in der La Salle 
Str., nad der Vollendung des Zun- 
nels, zwei Geleife benöthige und nicht 
mit einem, mie er e3 mwünfchte, den 
Beriehr bemältigen fünne, ‘ohne die 
Elarf und Dearborn Straße zu ſehr 
zu .belaften. 


Bilden in den Parts. 


Heute wurde, wie alljährlich am 1. 
Oftober, das Fifchen, nicht mit Nepen, 
in den Parkfeen freigegeben, bis zum 
1. April. Schon vor Tagesanbruch 
tmaren heute früh Schaaren von Fi⸗ 
ſchern auf allen Seen mit Fiſchen be- 
ſchäftigt, und ſie haben reiche Beute 
gemacht. Das Vergnügen dürfte in 
‚drei Wochen ein Ende nehmen, wenn 
die Ruderboote fortgenommen merden. 

{ — A 
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Kleine Anzeigen. 


Studenten-Hauerei. 
* 


Dier von den‘ jungen Herren wurden 
jämmerlich verbläut. 


Einen herrlichen Sieg erfochten Heute 
of Phyjicians and Surgeond*, Welt 


über ihre Erbfeinde, die „Füchfe“ unter 
der Stubentenfhaft befagter Aerzte⸗ 
fehule, bei der jährlichen Holzerei ziwi- 
chen den beiden Jahrgängen. Schwer 
verwundet auf dem „Telde ber Ehre“ 
blieben :- f 

Sohn Barline, Chicago, Frefh⸗ 
man“, Stoß vor den Magen, 
Braufcen u. f. m. 
E. 4. MeEarnad, St. Baul, Minn., 
„Hreihman“, Wunden und Beulen an 
Kopf und Geficht. 
George Koned, Champaign, Yl.; 
„Sophomore”, Wunden und Beulen 
an Kopf und Körper. 
Edward Yutterfield, Chicago, „So= 
phomore“, an Kopf, Geſicht und Kör— 
er. 
Andere trugen weniger fchmere Ver- 
[dungen davon. 
Die Fichfe hatten aeftern Abend 


Maft vor der Schule aufgezogen und 
den Maft mit Fett beſchmiert. Die 
„Bemooften” triegten aber Wind ba- 
bon, zogen in der Nacht die Flagge ein 
und hihten ge eigene. 


einen Gartenjchlauch an die 

bor Henna Beitattungsgejchäft, 
Dgden Xbe., und erwarteten, in jenem 
Lokal verſteckt, den Feind. Dieſer 
kam um 9:30 Uhr in hellen Haufen 
vor die Schule gezogen und begrüßte‘ 
feine Flagge mit Hurca. Das gab 
das Signal zum Angriff. Den Schlauch 
über die Straßenbahngeleife in Ogden 
Ave. hinter fich herjchleifend, ftürzten 
die Füchfe hervor, drehten den Hahn 
auf und bejprigten ben yeind reichlich 
mit Waffer, worauf fie verfuchten, zum 
Flaggenmaft zu gelangen... Daß ge- 
lang ihnen aber nicht, denn bie „Be- 
mooften“ behaupteten ihren Stand» 
Ken mobei e3 Hiebe nach Noten ab- 
ehte. 
J über den Geleiſen und verhinderle 
den Verkehr der Elektriſchen und an— 


derer Wagen, fo daß e8 zu einer Staus ' © 


die „bemooften Häupter“ des „College 
Hartifon Str. und ©. Lincoln Str... 


p 
die Flagge ihrer Klaffe auf dem - 


Der Schlauh lag. unterbeffen . 


Hente Morgen waren die Füchſe 
frühzeitig auf dem Plane, ſchräublen 
re 


a 


5 
—— 


ung kam. Jemand telephonirte an 


die Polizei, aber ala ein Wagen mit 


Voliziften tam, war das’Schladifele 
bereitö geräumt worden, umb. bie. Berk 


mundeten befanden fich im College un⸗ 
ter ärztlicher Behandlung. 
Elend verſchmachtet. 


David Eldridge, reicher Chicagore Fabri = 


fantenfohn in Kalifornien umgefommen. 
David Eldridge, Sohn’ eines reichen 
Nähmafchinenfabrifanten in Chicago, 
ift in dem berüchtigten Tobesthal in 
Südkalifornien umgekommen. Eld— 
ridge iſt ein Bergwerksbeſitzer und 
hatte zufammen mit „Malapai Pite“, 
einem Goldjucher, Greenwater verlaf- 


len, um’ auf Teleftop Pile eine Stelle = 


in Augenfchein zu nehmen, mo er eine 
Mafferfrafterzeugungs-Anlage anlegen . 


eh — 


Be“ 


wollte. Jn der Wüfte gingen ihre 2: 


bensmittel- und Waflervorräthe jchnel u 
auf die Neige, ihre Reitthiere fielen tobt 


bin, und ald nur no 5 
Maffer vorhanden maren, ent 


die Männer dur Aufmwerfen eineb 


Geldftüdes, mer: von ihnen in ber 
Müfte bleiben und wer nad) Greenmas 


ter. mit dem einzigen verbliebenenfeit- 


thier zurüdehren und Hilfe holen follı, - 


te. 


Malapai Mike gewann, er: kam ’ 


. 


nach Sreenmwater und organifirte eine 


Hilfserpedition, diefe hat aber Eldridge 
nicht finden können. Er tft augen- 
ſcheinlich elend verſchmachtet. 


— tn — 
Strenge Firma. 


Bor vier Wochen ftellten Geo. Tifch = 


& &o., 192 Ban Buren Str., den 22: 
jährigen Emil Oppenheimer ala Ber» 
fäufer an; einen bald darauf eintre- 


\ 3 
3 SM 
—— 
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tenben Feblbetrng von $2 in der Kaffe, 


erflärte Oppenheimer mit Entnahme 
als Vorfhuß. E3 murde ihm mit 


Ertlaffung gedroht, im MWieberho-, 


lungafalle, geftern fam er. nicht zum. 


— 


« 


Arbeit, eö wurde ein Wehlbeirag bon % 


ala er fi im Gefchäft ginfand, ver- 
baftet.. Er.fagt, er’Habe $9 geborgt. 

Den Yüngling fol eine au 
größeren Ausgaben verleitet ® 


5 
u 


Bat nad gute Weile, 


In bier Yabren foll auf ber Krk: 


lichen Weininfel But-in-Bay im Erie- 


Staate Ohio alle Staaten an 
Binnenfeen eingeladen morden, 
und Got. Deneen hat heute einefom-, 
miffion von fünf Mitgliebern einge- 
feßt, welche die Vorkehrungen 
nahme bon Yllinois treffen fol. 


ren 


- | non den fpanifch-amerit 


5 
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1 Chicago Ave near Ashland. 


Unterzeng fir Männer. - 
2. 2. 5 Brannes Derbh geripp- 
te3 Unterzeug, alle Größen, regu- 
läre $1.00 Qualität. 5ze 


Samstag nur 


wolſenes Unterzeug, meiſt kleine 
Nummern, ein Bargain zu 30c 
75c. Samdtag zu 

Nr. 448 — Graue3 naturmwollenes 
Unterzeug, weich und ſchwer — 
völlig 1.50 werth, alle 1 0 
Größen— Samstag nur.. L+ 

Kr. 453 —Sıhett. wallenes Unter- 
zeng, naturgrau, alle Größen—ei- 
nige Läden erhalten 1.75 für Diefe 
Sorte — Sainitag 2 
nur 


Bon nunſerem Schnh/⸗Dept. 
KAnabenihube— Feines Patent Colt 
Skin od. Velour Calf, Knöpf- od. 
Blitcherfacon, mth. 2.50, - w 
Samstag nur 1:95 
Mädchen: u. Kinderichube, Patent 
Colt, Biei Kid u. Gun Metal Calf, 
bober od. requl. Schnitt, Knöpfz, 
Blücher⸗ od Schnürfac., 


LG 
Samstag, Baar 1.75 und 1 50 


Schulſchnhe für kleine Knaben, in 
Satin Calf, Blücherfacon, ganz ſo— 
lid, Größen bis zu 1316, 
Samstag, per Paar 


Nr. 1124 — Camelhair theilw 


— ar 
G 


Spezialitäten für Samitag! 


Herhit : Trachten für Damen. 
24:3Öl1. Net - überzogene Hanr- 
Rollen, in allen Schattirungen — 
regulärer 25c Artikel, 

Samstag nur 

10 Gent Jet Hutnadeln, find_er- 
—— am Samstag das Stück 
verkauft 

zu nur Ic 
Shopping Bags für Damen,. aus 
extra fchwerem Cord, braun oder 
fehtvarz, regulär zu 2ödc verfauft, 


Samstag, 5c 
per Stüd 
Rubifoam die wohlbekannte 
Sahnpräparation, regulär zu 25c 


verfanft — 6c 


Samötag zu 


Männer: Ansitattungs-Artifel 
25c Sustanafeide Four - in = hand 
Ties für Männer, in einfachen 
Farben — Samstag 


75 Gent Flannelette Nachthemden 
für Männer, Größen bis zu 19— 
Samstag da3 Stüd 58c 
BRENNT * 
E:ridene Mufflers für Männer, in 
eirfachen Karben — reguläre 1.00 
Qualität — Camstag 


Spezialitäten in Provilionen. 


American Family oder 


Gream 

aundry Seife, 30 
Ss Stüde für * c 

Nicht an Kinder verfauft. 
Yrmaurs feine Kicnic Schinten — 
bei Ddiefen Berfauf, 11 
per Bund 340 
Aſſortirte Chocolate Candies — 
bei dieſem Verkauf, 200 
DEE. nen 


Samödtag non I— 11.00 Borm. — 


Unfer Fancy Gilt Edge Kaffee, 
ipeziell Samstag, 23 
per Bund c 
Serrirt m. Bordens Peerleß Milch. 
Portwein —Sehr feiner alter Cali— 
fornia Portwein, volles Quart, 
werth 60e, bei dieſem 

Verkauf, per Flaſche 

Kümmel (Old German Styhyle), 
große Flaſche, bei 
dieſem Verkauf 


Unter Laden it am Samstag bis um 10 Uhr Abends offen. 


Eine Erzählung von Eraft Elaufen. 


(17. Sortfegung.) 


heraus dem alten Ontel die Hand, was 
alles die diefe Yrau Martens mit ans 


| einen Brief dazu!” 


Das Haus am Harkt. 


„Halt,“ rief Dnfel Karl und lief bei- 


ı nahe die Treppe hinauf, „Die Boftan- 


Tab, die gerade auf dem Marti Braun= | 


fohl einfaufte. 
Sie ftürzte ordentlich auf Die Wir- 
thin des Kruges zumgrimen Kranze 


103; die auch Beforgungen machte, „Ha= | 


ben Sie e8 gefehen? Der Bankier 
Mendler ift drüben gemejen, faft ’ne 


Stunde hat der Wagen vor der Thür ı 
gehalten. Das ift doch jonderbar. Ob; 
der Jung wohl gar Wechfel gefaljcht‘ 


hat? Ne, nun alaube ich das aud) we- 


| 
“gen ber hinterlaffenen Schulden.“ | 


Die grüne Ihür Hatte fi Hinter 
Dntel Karl aefhloffen. Die Sonne 
lachte in die munderliche Helle. Oben, 
an der Freitreppe ftand eine im jchwar- 
zen Kleide, hielt fih am Pfoften feſt 
und lachte, lachte, daß es ordentlich 
ſchallte und im Echo zurückkicherte; an 
dem andern Pfoſten aber unten an der | 
Treppe ftand ein alter Grautopf, ladh= | 
te, imobei er fich ebenfalls feithalten | 
mußte, und fehrie beinahe vor Vergnüs | 
‚ gen: „Großer Gott, das zu erleben, | 
war’3 mwerth, auf diefe nerflirte Welt | 
gu fommen!“ 


‚ weifung wird abgefchict und der Brief 

; auch; aber Frau Lotte, den verfaffen 

Sr reichte leutfelig aus dem Wagen , mir Im Kompagnie, 

e telig | überhaupt nicht au3 dem Haufe.“ 
* 


oder er fommt 


* * 

Kaum bog die zukünftige Kom— 
merzienrath3-Equipage in die Bahn- 
hofsjtraße ein, ala der Kutfcher hielt 
und Herr Wendler, der mit dem Kopf 
und einem höchft ungnädigen „Nanu, 


| was ift denn 105?" aus dem Yenfter 
; herausfubr,. auch fchon den Rechtsan- 


walt Doktor Mettenfels bemerkte, auf 
deffen Anruf der Kuticher gehalten 
hatte, und der nun an den Wagen 
berantrat im eleganten Pelz, den blan- 
fen Zylinder etwas nach vorn in die 
Stirn gedrückt, ganz Mann der feinen 


Welt. Unter dem Pelz ſahen enge Ho— 


ſen heraus, und da deren Beſitzer zu 


dem Geſchlechte derer von Plattfuß 


gehörte, ragten die noch dazu in Gum— 
migaloſchen ſteckenden langen Füße gar 


ſeltſam vom Bürgerſteig bis in die 
Speichen der Wagenräder hinein. 


„Morgen, lieber Wendler. Gut 
daß ich Sie erwiſche! Ich ſah Ihren 
Wagen am Markt halten. Sie haben 


wohl ſchon die Unierhandlungen we— 


gen unſeres Bauprojektes angeknüpft?“ 
„Wieſo, ich war im Atelier des Ma—⸗ 


„O, Onkel Karl, ich ſterbe vor La- lers Jung.“ 


hen. Haben Sie ’ne Poftanmeifung. | 


„Ra ja, ebendeshald. Das Haus ge- 


Hans befommt fünfhundert Mart und | hört dem alten Sattegaft und ift das— 


' 
— 


jenige, das wir unbedingt miterwerben 
müſſen, um dadurch die Einfahrt in 
das neue Hotel von der Parkſtraße her 


zu gewinnen.“ 


| 


Jahr von Agonie. | 


Wendler riß feine ſo ſchon ſtark her— 
vorquellenden Augen noch weiter auf. 
„Wieſo, das Haus? Aber das wußte 
ich ja gar nicht.“ 

„Beſter Herr Wendler, wir haben es 


Seftiges, jndendes Eezema trieb ihn | doch in unferer letzten geheimen Sitzung 


nahezu zur Verzweiflung. — 
Oberarzt eines Londoner Hofpi: 
tal8 nannte e8 deu fchlimmiten 
Bell, den er je gefehen. — Gr 
verfpürte Meine oder Feine Er 
leichterung, bis | 

en ! 
Eutienra feine unerträg- 

liche Marter behob. 


„Ber ungefähr vier Jahren murbe ih in 2 
te ehus ade unb teodenen, I M 
n Sant an meinen 
öcheln und Fühen 
gerlagt.. Daftelpe war 
n wenigen Tagen ber 
Ball meinen Urs 
men und meiner Ropf- 
t. 38 fonnte par 


wi fchlafe 
was, mie ic 


m au 
fagen re es 


noch arme er yo 
ann eridienen gro 
Rieden mit Enlsün- 
: bum, nd Wunben. 
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: „Bonaien, Eu von —*2 ja 
und 


bon einem Menfchen. 


| Haus angefauft werden müßte, 
ſollte Doch die Vorverhandlungen über- 


dad: das Sattegaft’fche 
Ich 


beſprochen, 


nehmen.“ 

„Sattegaſt, Sattegaſt? — Na, hm, 
natürlich. Ich war beim Maler 
Jung.“ 

„Mann Gottes, das Haus gehört 
dem alten Sattegaſt, der ala Pflege- 
vater des Malers Jung unter dem 
Namen Ontel Karl herumläuft.“ 

MWendler3 Augen wurden nod) grö- 
Ber, und um fich nicht bloßzuftellen, 
fagte er nür: „Hm, ja, natürlich!“ 

„Ja, Herr Wendler, mas in Drei- 
teufelänamen-haben Sie denn fonft in 
der alten Bude zu thun aehabt?“ 

Mas follte Konrad jagen? Wie 
fonnte ihm, dem gemwiegten Gejchäfts- 
mann, fo eimaß zuftoßen?! Welche 
glänzende Gelegenheit wäre das ge- 
mejen, anläßlich bes: Bilderantaufs 
ganz unauffällig" ben alten Anaben 
auszubordhen, mie ..biel er ivoh! für 
Haus und Garten haben wollte? 

„sa, ich möchte wirklich miffen, mas 
Sie fonft dort zu juchen hatten, mein 
Verehrtefter?" fragte Wettenfels weiter 
und mäfterte mit bem Bid eines Un- 
terſuchungsrichters den umgekehrten 
Blendrahmen auf dem Rückſitz und die 
in Zeitungspapier eingeſchlagenen 
Aquarellkartons, die / der Bankier in 
der Hand hielt. „Was haben Sie denn 
da im Wagen ſtehen? Das ſieht ja 
aus wie ein Delbilb,* 

Endlich raffte ſich Wendler auf zu 
einer Antwort. „Ich habe dort ein 
Bild gefauft für meine Frau zum Ge- 
buristag.“ 

„Ein Bild von Hans Yung?“ 

„Db er Hans heißt, weiß ich nicht, 
aber von Jung ift e3.” 

„Wendler, wie fommen Sie dazu, 
ein Bild von biefem Menfchen zu Taıis 


fen?“ A 
„Ra ich fenne feine Wilder, bie nicht 


.  &bendpoft, Chicago, | 


te Wendler, ber eine wahre MWuth ges } 


gen ben unbequemen rager empfand, 
„Webrigens tft das ganz einfah. ch 
hörte, daß die Bilder jet billig zu ha= 
ben mären, denn, ganz im Vertrauen 
efagt, der Maler Yung ift verbuftet, 
utfch, man weiß faum wohin, und hat 
die Frau figen lafjen. Ich glaube, das 
Kleingeld ift alle gemotden. Was man 
fo ’ne anftändige Pleite nennt.“ 

Nun ri Wettenfels die Augen auf, 
wobei ihm der goldene Zmwider bon ber 
Nafe herunterfiel. „Na ja, find Neuig- 
feiten, bon denen ich fchon munfeln 
hörte, ohne daran zu glauben! Willen 
Gie genau, daß e3 fich fo verhält?“ © 

„Ra, natürlich,“ log Weniger, felig, 
aus ber Berlegenheit zu fommen, „ja, 
mein Lieber, ich halte eben die Ohren 
offen, und wenn Sie wirklich glaub- 
ten, daß ich an unfer Bauprojekt nicht 
gedacht hätte, jo irren Sie ſich. Ich 
wollte nur fehen, was für ein Geficht 
Sie dazu machten. ch habe die gün- 
ftige Gelegenheit beim Schopf ergriffen 
und mir dabei bie olle Butife mal ans 
geſehen!“ 

„Na, und?“ fragte Wettenfels, der 
ſein ſuffiſanteſtes Lächeln aufſetzte. Er 
wußte ganz genau, daß der andere log. 

„Gott, es iſt 'ne olle wunderliche 
Baracke; aber der Beſitzer iſt ein ganz 
verſtändiger Mann, den ich um ben 
Finger wickeln kann. Er hat mich or— 
dentlich in ſein Herz geſchloſſen.“ 

Wettenfels zog ſpöttiſch lächelnd die 
Mundwinkel herunter. „Man weiß 
ja, Herr Wendler, welch beliebter 
Mann Sie überall ſind. Auf welchen 
Preis haben Sie ſich denn geeinigt?“ 

„Nee, mein verehrter Rechtsanwalt, 
ſo dumm bin ich nicht, gleich mit der 
Thür ins Haus zu fallen. Angeknüpft 
habe ich, weiter nichts. Ich bin doch 
Konrad Wendler! Bei der Ge— 
legenheit habe ich ein feines Bild ko— 
loſſal billig gekauft.“ 

„Darf man ſehen?“ fragte Wetten— 
fels und langte durch's Fenſter nach 
dem Blendrahmen. 

„Nein, nein, nicht anrühren,“ rief 
Karolines Bruder, frampfhaft das 
Bild Fefthaltend, „Das bleibt Geheim- 
niß bis zum Geburtstag meiner Frau! 
Malt ganz nette Sachen, diejer Kung! 
Sie follten mal hingehen. Ich Tage 
Shnen, er hat da ein Bild von ber 
Yanny Vabesquoi, ich fage Ahnen, das 
wäre was für Ihre Junggeſellenbude! 
—2 Sie hätten doch den Jung 
nicht ſo herunterreißen ſollen in Ihren 
letzten Kritiken. Etwas verſteht un— 
ſereins doch auch davon.“ 

„Mein beſter Herr Wendler,“ meinte 
der Rechtsanwalt ſarkaſtiſch, „ich wette, 
Sie können 'nen Oeldruck nicht yon ei— 
nem Gemälde unterſcheiden. Aber ſa— 
gen Sie mal, was iſt denn nun eigent— 
lich los? Iſt das Thatſache mit dem 
Jung und ſeiner Frau?“ 

„Na natürlich! Sie war überhaupt 
nicht zu ſehen. Man kann ſich ja den⸗ 
ken, weshalb nicht. Aber der Alte hat 
mir davon erzählt, allerdings unter 
dem Siegel der Verſchwiegenheit, da—⸗ 
rum ſprechen Sie nicht darüber! Alſo, 
wie geſagt, ich werde die Geſchichte mit 
dem Hauskauf ſchon fingern. Sie fol: 
len mal ſehen, wir verdienen ein ſchö— 
nes Stück Geld dabei!“ 

„Na, denn man zu,” meinte Wetten- 
feld und gab dem andern die Hand, 
indem er dachte: Wendler, was bift Du 
für ein Rameel, fobald Du aus Dei: 
nem Kontor und von Deinen Attien 
fortfommft! 

Aber Wendler beugte fich noch ein- 
mal aus dem Wagen, ohne des Recht3- 
anmwalt3 Hand 108 zu laffen. „Na, mie 
wäre ed, Sie fünnten ja Yhre alten Be- 
mübungen bei der fleinen Shyderom 
iieder ein bißchen aufwärmen, he?“ 

Dann fuhr er davon und freute fich, 
daß er diefe Pille feinem Gefchäfts- 
freund noch hatte verabfolgen können, 
Mupte mir diefer MWettenfels gerade 
über den Weg laufen! An Alles muß 


er feine olle Nafe fteden und herum= | 


Ihnüffeln. Aber wie fonnte ich das 
bergeffen mig dem Hausfauf! Das 
fommt bloß davon, daß diefe vermale- 
beiten Aftien auf 183 fielen und meil 


mir meine alberne Schwefter heute in 


die Quere fam. 

Im Kontor angelangt, fandte Kon: 
rad Wendler einen Boten mit dem 
Bilde zu feiner Schweiter und begab 
ſich ſelbſt an's ZXelephon, an welchem 
und durch welches fich folgender Dialog 


abjpielte: 


„Nummer 101, bitte!” 

„Hier Windifchthal! Wer dort?” 
„Wendler & Co.“ 

„Ah, endlich!" Das ganze Tele- 


phonfuftem der Stadt jehien erfüllt zu } 


fein von biefem aus der geprekten 
Bruſt Karoline Windiſchthals ſich los— 
ringendem „Endlich!“ Und als ob 
nach dieſem Wort, das wie eine Stau- 
wehr vor ihrem Innenleben ſeit über 
einer Stunde gelegen hatte, nun alle 
Fluthen plötlich freie Bahn bekommen 
hätten, kam es hinterher gepraſſelt in 
fragender Eile: „Haft Du ein Bild ge- 
fauft? Was für eins? War er wirf- 
lich werreift oder nit? Wird er mie: 
berfommen? Schon bald? Haft Dn 
die Frau gefehen? Was fagte fie? 
Mar Onkel Karl da? it es denn 
wirklich mahr, daß fie fich fcheiben 


Brennen una Mer 
made eine co 
Ben Ue — —— — 


laſſen wollen? Wohl Alles Unſinn, 


Wenn das Publikum 


weiß und glaubt 


— wenn ſachverſtändige Käufer überzeugt ſind, daß die Einrichtungen eines Ladens für Ihre 
Bedienung bejfer find, als die eines andern, fo ift es nur natürlich, daß die Fluth des Ges 
Thäfts fich in der Richtung nach unferem Laden bewegt; die Vorzüge von Ihe Hub über ans 
dere in feiner Branche find fo auffallend, dak fogar der Niht-Fahmann ihre Bedeutung er= 
faßt; in Tüchtigfeit und Gründlichkeit der Organifation ‚in Kaufkraft und Umſatz ſteht The 
Hub keinem Kleiderladen in Amerika nach; nirgends fonftwo in Chicago findKleider des Atters 
bury⸗Syſtems zu haben; Ihe Hub liefert nicht nur die bortrefflichen Kleider , diefer aroßen 
Habrifanten ausfchlieplic, jondern Liefert fie auch in „befchräntten“ Muftern, $25 bis 850, 


Unfere Folojialen Lager bieten eine fol wunderbare Reichhaltigkeit von Styles und Winter in An 

zügen und Neberziehern für Männer und junge Männer, da wir Faıım wiſſen von ‚welcher Partie 
wir uerit Sprechen follen; die Preije beginnen mit $10 und rangiren aufwärts bi3 zu dem Preis den 
ein Mann zu bezahlen wünjcht; toir jelbjt find fehr zufrieden mit der großen Partie welche wir zu 
$25 zeigen; au diefem Preis allein zeigt The Hub annähernd 2,800 Anzüge, und ebenfo viele Uebers 
aieher; Hier find fchottiihe, englifche und amerifanifche Stoffe, in fchivarzen und weihen Effelten, 


Pin Cheds, Herringbone Geiveben und Overplaids; ebenfalls graue in einer Neichhaltigfeit von neuen Getweben und Mu— 
ſtern; es muß Einer wirklich ſchwer zu befriedigen fein, der hier nicht das Paflende finden fan; die Werthe find abfolnt 


die größten die in diefer Stadt zu erhalten find zu dem niedrigen Preis von 


$25 


Wenn Ihr die Bartie ber Anzüge und Meberzieher zu $20 in Betradit zicht, jo werbet Ahr finden, datt The Hub gerade fa große 
Anftrengungen gemadt hat — tirofferiren 3,000 Anzüge und 2,500 Ueberzieher zu diefem Preis, in einer groken Reichhaltig« 


feit von Stoffen und Muitern — einfchlieglich unzählbarer Schattirungen und Gewebe von grau, fanch blau, Olive und 
jo weiter; e3 ijt abjolut fein Grumd in der Welt vorhanden, weshalb Ahr ein Viertel mehr bezahlen follt, wenn 


einen Anzug oder Meberzieher hier faufen fünnt für nur 


Bir möchten Fuch nicht mit diejer Beſchreibnag beläftigen, wir müllen Eud aber nohmals von um 
gen md ——— erzählen, welche wir in allen Größen offeriren, fir Männer und junge Leute; 
1 beliebter Preis, und cine Mare Slujtration von der großen Kraft von The Hub im Gchen von Wertben; 
toir glauben nicht, daß Diefe Anzüge und Meberzieher irgendiwo in der Stadt fiir weniger als $20 gefauft werden fünnen; 


$15, ein jehr 


The Hub liefert fie ihren Kunden in ertremen oder fonfervativen Facons für 


idn der Größe der Lager und 


der Niebrigfeit der reife 
bildet daS Rnaben- und Kin- 
ber = Departement - von The.. 
Hub eine Klaile für fi 
ſelbſi. Gierter Floor.) 


Doppelknöpfige Knickerbocker =» Anzüge für Anaben, Als 
ter 7 bis 17 Jahre, von reinwollenen Stoffen gemacht, 
in vielen hübfchen Entwürfen, elegante Euffs und Ta- 
ichen, pofitiv die beiten Werthe, die je für diefen Preis 
offerirt wurden, fpeziell für morgen, zu nur $4.75. 


Anzüge für Mnaben, Alter 8 bis 18, in zivei- und drei« 
nöpfigen einfach» oder doppelbrüftigen Modellen, voller 
Schnitt Kniders, oder reguläre Kmichofen, in reinivolles 
nen fanch Kammgarnen,. Caffimeres und Velours, gut 
gejchneidert, ftarfe Werthe, für $8.75. 


Feimere importirte und hiefige Stoffe, bei Hand gejchnei- 
dert im Anzüge fiir Anaben, rangirend bon $10, $12.50, 
$13.50, $15 und aufiväarts bis $20, 


Matrofen- und ruffifche Anzüge führe die lieben Aleinen, Alter 2% biz 10, im 
teintvoll. Serges, Caffimeres u. Velours, hübſch geſchneidert und m 
ausgejtattet, jpezieller Preis für mgrgen, zu 53. 7 
Beifere Sorten bon Anzügen für die lieben Kleinen zu 
5, #6, $7.50, $8, $10 und aufwärts bis zu $18. 


Ueberzieher und Reefers für die Tieben. Kleinen, $2.95, 
33.95, $5, $7.50, $8.50, $10, $20. 


lleberzieher für die größeren Auaben, 10 bi3 #8 Jahre, 
für $5, $7.50, 88.75, $10 uhd aufiwärts bis $20. 


Reine Kammgarn faſhioned Sweater Coats für Yüng- 
linge und Knaben, alle Größen, 26 bis 84, mit Ta— 
ſchen, in allen Farben, ſehr ſpeziell für 82.48. 


Filz- oder Tuch-Hüte für Jünglinge, Knaben, Mäd— 
chen und Kinder; eine große Varietät von Facons und 
Kombination von Farben; Alter von 2 bis 20 Jahre. 
Unterzeug für Jünglinge und Knaben, Strumpfwaa⸗ 
ren, Blouſen, Hemden, Swegter Coats, Handſchuhe 
und Bajamas, das vollitändigite Ruaben-Departement * 
in der Welt; zu The Hub niedrigften Preifen. 


Wir haben ihm „eins ausgewilchl , 


wie der Kunftausdruc lautet, nämlich dem Chicagoer Kleider- 
geichäft diefen Herbft mit unferer unerwarteten Kampagne von fpe- 


zielen Unzug- und Heberzieher-Werthen zu $15, $20 und $25. Und 


der phänomenale Erfola, den wir haben, zeigt, dag Männer und 
junge Männer gern und freudig ihre Kleider in einer Entfernung 
von der unteren Stadt Faufen, wenn der Dortheil ein jo großer ift. 
Salls Jhr diefe Kleider noch nicht gejehen habt, jo möchten wir gern 
die Belegenheit haben, Eucy die ungemöhnlichiten, die am beften 
gemachten, eleganteften Kleider zu zeigen, ‚die Ihr je gefehen habt. 


815, 820 um 525 


$6 Anzüge für Knaben, neuefte Defigns— | $4 Anzüge für Knaben, in neueftenRors 


mit Anider oder Straight Hofen, pract- 


volle Mufter — Tpeziell 8 A 95 
+ 


| folts, doppelbrüftige und fancy Rufftan 
Facons — ſpeziell 
We 


—— 82.98 


CLOTHING CO. 


Van Buren und 


Halsted Str. RER 
Zwei Jüden: 


Milwaukee und 
Chicago Ave, 


Außerhalb des hohen Miethe⸗Diſtrilts. 


Offen Sonntags bis Mitlag. 


blos Gerede? Was haſt Du heraus⸗ 
bekommen?“ — „So antworte bad, 
Konrad! Konrad, warum antworte 
Du den gar nicht?“ flehte fie durch s } 
Zelephon, und gab ihrem krummbeini⸗ 1 5 
gen Dadelhund, „Hanfel”, einen Fuß- | wahrer Höl'nfpettatel! 
tritt, weil er verftänbn wie fi „ 
und zu | immer. 
Konrad, 


ih 


aD 


Wendler beinahe 


Ich 


geduld! Was machſt Du denn, wes⸗ und ihn von Dir gegrüßt. Das Bild 
halb antworteſt Du mir denn nicht?“ iſt ſchon unterwegs.“ 

Mein liebes Kind, Du zerſprengſt Wo iſt er hin?“ 
mir ja das Trommelfell, und was ! 
mahft Du denn daziwifchen immer | heute ein wenig chriftliches und ge- 
Mau, mau, und heulft? Das ift ja ein 


Run men ,  Hä 
Meer man — 


Zelephon hinein 


Bun" 


Sie ift ja wohl ganz verrüdt, hätte| „Ach, Unfinn, Herr Jung?“ 
ORTE 


Wendler fand nach all- dem Werger 

fchwifterliches Vergnügen daran, feine | 
liebe Karoline dur das Xelephon zu 
ärgern, indem er fragte: „Ontel Karl? 


Das mweik ich nicht.“ 


Ihr 


820 


ſerer großen Vartie von Anz—⸗ 
es iſt die Partie 


zu 


Hl 


„Uber haft Du denn nicht danadl) ges 
fragt?“ = 

„Nee, jollte ich da3? Aber fo viel ich 
erfuhr, wußte der Alte e8 auch nicht.” 


(Bortjegung folgt.) 


— Der Schnorrer..— Itzig, lommſt 
3 iM rt! 

a en 

Das ed zn id leer 


m Rennen? — Was tof’3t — 
Zwei Mart? Ra, um 


X 





f 


\ 


— — — 


einen Ofen zu kaufen? 


Ehe Ihr Euren Küchen- oder 
Beizofen fauft fommt und jeht 
unfer vollftändiges Lager von 


Defen und eripart 


vollitändig 
Neg. Preis $33. 


$19.7 


335 Prozent 


während unferes Redultions- 
Derfaufs. Wir führen die 
Steward. und Iewel-Defen, 
und Ihr wißt, dat diefe die 
beiten find. 


Offen Abends. 


GROSSMAN N 


Furniture Store, 
3231 LINCOLN AVE., 


nahe Belmont Ave. 


Gegen baar oder auf Abzahlung. 
wu 0 a 


Telegrapfifie Depefgen. 


G@eliefert bon ber "Associated Pr>as”. 


AYuland. 


Die leidige „„Zrintfrage‘‘. 


Biege der Naffen in einer Jndiana’er und 
einer virginifhen Wahl. 


Bincennes, And., 1. Oktober. Bei 
ber geftrigen Xofaloption im ndia= 
na’er County nor haben die Freunde 
ber perfönlichen Freiheit den Sieg ba= 
pongetragen, und zwar fomwohl in un= 
jerer Stadt — io fie 1800 Stimmen 


Mehrheit erhielten — mie in dem übri= | 


aen Countn. 

Roanoke, W. Ba., 1. Okt. Mit 70 
Stimmen Mehrheit fiegten bei der Lo- 
faloptionswahl dahier — der zweiten 
in.biefem Jahre — die Naffen. 


„zum Shut vor Säufern‘‘ 
An der Tennefjeer Hälfteder Stadt Briftol 


Briftol, Tenn., 1. Di. Der Stabt- 
reforder I. %. Burrom legt von heute 
an, um die „trodene” Zennefjee’r 
Hälfte von Briftol „vor einer Ueber— 
ſchwemmung von Säufern aus ber 


naffen virginifchen Hälfte zu ſchützen“, | 


eine Mindeititrafe von $25 für jeden 
Frunfenheitäfall auf, und er erklärt, 
es fei feine Garantie dafür, daß Diele 
Mindeftjtrafe nicht noch weiter erhöht 
iverben würde. 

Auf der virainifchen Seite wurden 
heute alle Wirthichaften geöffnet, im 
Einklang mit der Gerichtsentſcheidung 
pom 8. Juli, durch welche die Lokal— 
optionswahl, bei der die Freunde der 
perſönlichen Freiheit ſiegten, für geſetz— 
lich erklärt wurde. 


Deutſche Evangeliſche SEynode. 


Burlingten, Ja., 1. Oft. Die zehn: 
tägigen Berathungen der Deutjchen 
Evangelifchen Synode von Nordame- 
tifa erreichten ihren Abjhlug. Nur 
nad) beftigem Kampfe mit den Konfer= 
vativen, d. b. den Vertretern des älte- 
ren Elements der Mitglieder, murden 


die zwei Hauptbeihlüffe gutgeheißen, ; 
englifchen | 
Sprade in die Jugenboereine der. Sy: | 


nämlich: Zulaſſung ber 


node, wo die Mehrheit dieſe bevorzugt; 
und Anſchluß der Synode an die Fö— 
deration chriſtlicher Kirchen. 


Ein Geſchenn für Alle, 


Eine große Offerte für die Leſer der 
„Abendpoſt.“ 


Selten wird in einer großen Stadt 
wirklichem 


wie Chicago etwas von 
Werth koſtenfrei an das Publikum 
weggegeben, doch jetzt bietet ſich eine 
derartige Gelegenheit Diefer Art mor: 
gen im :Zaben: der Bublic-Drug Co., 
150 State Str; Bud und Rapner, 


Ede State und Madifon Str., The | 


Eonfumers Drug Co., Ede State und 
Ranbolph Str. und in The Bud und 
Rayner Brand, Ede LaSalle und Ma- 
bifon Str., mo _Samftag, den 2. Ot- 
tober, den ganzen Tag auf einfache 
Frage ein reguläres Probe-Padet der 
Albeca Pillen, der Welts großartigftes 
und beftes Mittel gegen Berftopfung, 
Billiofität, Migräne und derangirtem 
Magen, Leber und Eingetoribe, zu ha= 
ben ift. Die Pillen find ein, leicht 
zu nehmen und mwirflich felten findet 
man ein ‚Heilmittel, dad fc gute Re- 
fultate erzielt: Wenn bie thatfächlichen 
Vorzüge ben Lefern diefes Blattes nur 
zur Hälfte befannt mären, mürbe es 
feine beutfche Familie in Chicago ge- 
ben, die biefe großartige Gelegenheit 
nicht ergreifen würde. Falls: Jhr nicht 
felbft gehen könnt und Euch ein Padet 
zu holen, jo verfäumt nicht, einen 
teund zu erfuchen, der nach der un- 
en Stabt geht, Euch ein Padet mit- 

‚E83 ijt eine Gelegeneit, die 

find n 


| Quslanı 

Berfuhsanitalt für Luftfahrt? 
Yenes riefiges Shwimmdod für dentfche 

Slotte.-Sozialiften in Budapelt planen 

neue Wahlredhtsfundgebungen. -Defter- 

Ungar. Heeresbudget wird nicht ver: 

ringert. 

(Spezialfabelnenefhe der NR. D. GtaatszeitungN. 

Berlin, 1. Oft. Eine interefjante 
— Tagung der Leiter des Deutſchen Mu— 
ſeums hat in München ſtattgefunden. 
Der Sitzung wohnte unter anderen 
hervorrragenden Perſönlichkeiten Graf 
Zeppelin bei. Derſelbe beſprach in 
eingehender Weiſe den Plan, eineLuft— 
ſchifferverſuchsanſtalt zu gründen. Er 
rühmte die Vorzüge der Bodenſeege— 
gend, die ſich ausgezeichnet für den 

Zweck eigne. Außerdem würden die 
Koſten eines Neuerwerbs von Grund 
und Boden erſpart, weil der Zeppelin— 
geſellſchaft ein genügend großes Ter— 
rain bereits zur Verfügung ſtehe. 

Im Anſchluß an die Ausführungen 
des Grafen Zeppelin wurde von den 

Theilnehmern der Tagung der Ankrag 
angenommen, es der Reichsregierung 
nahezulegen, auf dem Gelände am Bo— 
denſee eine Reichsverſuchsanſtalt für 
Luftſchiffe zu errichten. 
Das Reichsmarineamt hat bei den 
Howaldtswerken in Kiel ein koloſſales 
Schwimmdock beſtellt. Das Unge— 
thüm wird nicht weniger, als 7 Mil— 
lionen Mark koſten. 

Wie ſchon früher, ſind neuerdings 
Gerüchte in Umlauf gebracht worden, 
daß Generaldirektor Albert Ballin von 
der „Hamburg-Amerika-Linie“ amts— 
müde ſei und von ſeinem verantwort— 
lichen Poſten demnächſt zurücktreten 

werde. Hieran knüpfte ſich das weitere 
Gerücht, daß Herr Ballin durch den 
Staatsſekretär des Reichskolonial— 
amts, Herrn Bernhard Dernburg, er— 
ſetzt werden würde, welcher gegenwär— 
tig auf dem Dampfer „Cleveland“ von 
der „Hamburg-Amerika-Linie“ nach 
New NYork unterwegs iſt. 

Dieſe Gerüchte ſind mit ſolcher Be— 
ſtimmtheit aufgetreten, daß ſie in wei— 
‚ teften Kreifen Glauben gefunden ha— 
ben. Don maßgebender Seite mird 
aber; mit aller Beftimmtheit erklärt, 
daffte aller Begründung entbehren. 


Mien, 1. Of. Meldungen un: 
gariſcher Blätter, wonach das nächſt— 
jährige gemeinſame Heeresbudget ver— 
ringert worden ſein ſollte, erfahren ein 
Dementi von halbamtlicher Seite. Es 
wird erklärt, daß das Budget für die 
Armee bereits vor dem Ausbruch der 
Krife feſtgeſetzt worden ſei. 

Wie aus Prag berichtet, ſteht die 
Zentralbank der Tſchechiſchen Spar— 
banken in Unterhandlungen mit der 
New PYorker Firma Brodsky & So— 
vak. Beabſichtigt iſt die Errichtung ei— 
ner Filiale der Tſchechiſch-Amerikani— 
ſchen Auswanderer-Bank. 

Budapeſt, 1. Okt. Miniſter— 
präſident Dr. Wekerle erſtattete in ei— 
ner Verſammlung von Abgeordneten 
der Koalitionsparteien, welcher die 
Mitglieder des Kabinets beiwohnten, 
Bericht über ſeine jüngſte Audienz 
beim Kaiſerkönig Franz Joſeph und 
| deren Mikerfolg.. Der Premier er- 
; Härte, daß es nothwendig jet, der 
; Krone einen neuen Entwirrungsplan 
: zu unterbreiten. Zu dem Ende machte 
| er die Vorjchläge, Daß man fidh auf 
ı die Durchführung der MWahlreform 


und bie Erhaltung der gemeinfamen ‚tg 
Bank einigen, zugleich aber die Ein-‘ 


führung der ungarifchen Kommando- 
[prache in der Mrmee. fordern folle. 

Die Minifter der Koffutbhpartei un- 
terftügten jedoch diefe Vorjchläge des 
Premiers nicht. 

Unläplic der gemeldeten blutigen 
Zufammenftöße der Sozialbemotraten 
und ber Polizei Herrfeht in. ven Reiben 
ber Erjteren die größte Erregung. Die 
Sogialdemofraten planen die Veran» 
ftaltung 
gen, und ed ı 


neuer Wahlrechtslundgebun⸗ 
$ befürchtet, daß es zu ‚mir je 


vendpott, Chicago, Weeitag; 
Telegraphifche Notizen. |Forfhen nad) Mängeln. 


Die Zahl der Opfer, welche bie er- 


2 
Sabt Ahr die Abficht) 


wähnten Attaden der berittenen Poli- 
zei forderten, mar übrigens noch grö- 
Ber, ala zuerjt angegeben worden war. 
Nicht weniger, al3 12 Perfonen find 
[cher verwundet worden, und 50 ha= 
ben leichte Verlegungen erlitten. 


„Rürhtenihts‘‘ vom Stapel . 


Portsmouth, England, 30. Sept. 
Der „Neptune”, das achte Riefen- 
ſchlachtſchiff Großbritannıens vom 
„Dreabnought“=-Typ, oder das elfte 
unter Mitrechnung der drei Schlacht- 
Schiffe vom „nflerible"-Typ, murde 
heute erfoigreih vom Stapel gelaflen 
und von der Herzogin von Albany ge- 
tauft. 

Hochfluthen au in Walcs. 


London, 1. Oft. Im füdlichen Theil 
bon Wales ftehen jegt große Streden 
Landes unter Waffer, Beramerte jind 
überfluthet und Feldfrüchte zerſtört, 
infolge der fehredlichen Regenftürme 
der legten Tage. Mehrere Todesfälle 
find gemeldet tworben, aber infolge der 
Unterbregung der Bahn- und Tele- 
graphenverbindung find nähere Ein- 


I zelheiten noch nicht zu haben, Theile 


der %ale of Man find ebenfalls über- 
fchwemmt, und auf der Jnjel find 
ganze Felder vollitändig vermüftet und 


die Ernten in die See geſchwemmt 


morden, 


Dampfernachrichten. 
Angeloinmen: 

New Dort: Dauretania don Liverpool; Sanniv 
von Neapel; Alice von Trieft. 3er E 

An Mantufet, Maji., vorbei: Graf Walderiee, 
pin Hambırg nah New York; Cleveland, von Ham: 
burg nah New York; Ya Touraine, don Habre nad 
New York. e 

Mofton: Aberian von Mancheiter. ' 

209 Meilen von Sandy Kool: Pannonia, 
Trieft Über Neapel nah New York. (Samftag 
mittag 4,10 Uhr am Tod erwartet.) 9 
Kor Sable Asland vorbei: Baltic, von Liverpool 
nah New Dort. (Sonntag Vormittag gegend am 
Tod erwartet.) 

giverpool: Empreh of Ireland von Duebel. 

Ar Bromwhead vorbei: Prefident Lincoln, von Nem 
Dort nah Hamburg. — 

Quebet: Empreß of Britain von Liverpool. 

Genua‘ Remanic von Boſton. 

Vrowhead: La Lorraine, von New Vork nach 
Havre. (Sollte heute eintreffen. Tann aber wegen 
Schaden? an der Majchinerie erft morgen den Hafen 
erreichen.) 

Rotterdam: Gitonia, von Ne York nah Libau. 

Gherbourg: Bring Friedrih Wilhelm, von New 
Dort nah Bremen. 

Abgegangen: 

Bofton:- Columbian nah London; Parijian nad 
Glasgow. 

Neapel: Duca di Genopa nah Nein York, 
Manchefter: Poftonian nah Bofton. 

Queenstown: Megantic, bon Liverpool 
Montreal. 


bon 
or⸗ 


nach 
— —— — 

— Nachtgefecht. —Xanthippe: „Blut 
kann ich nicht ſehen!“ — „So, zündeſt 
Du nicht das Nachtlicht an, wenn Du 
Deinen heimkehrenden Mann „bewill⸗ 
kommneſt“?“ 


Migräne und 
Unverdaulichkeit 


Die erſtere wird häufig durch die andere 
verurſacht. 


Der pneuino-gaftric Nero verbindet 
die Magengegend bireft mit dem Ge: 
bien, und wenn ber Magen in Un 
ordnung tft, jo ift der Kopf bejtimmt 
affizirt, durch Refler oder ſympathi— 
ſche nervöſe Jrritirung. 

Das Kopfweh von Dyspepſie und 
Unverdaulichkeit iſt verſchiedenartig, 
von dem dumpfen bis zu den heftig— 
ſten Schmerzen. Manchmal ſcheint es, 


als ob das ganze Gehirn jchmerzt, beit 


anderen ift der Schmerz auf den Hin- 
terfopf oder der Stirn befchräntft. 
Die erite Form ift gewöhnlich von ei= 
ner beriwirrten Art und ift oft mit 
Mattigkeit des Augenliht3 und ein 
wenig Erfchöpfung oder fogenanntem 
Blutandrang im Kopf begleitet. Die 
Leidenden Zlagen über ein „Schwim- 
men“ oder „Leichtheit“ im Kopf und 
Schwindel oder ein Gefühl der Bemwe- 
gung, während der Körper jtill jteht, 
und Fleden oder Lichtfleden vor den 
Augen. 

Reute, die leicht der Unperbaulich- 
feit und anderen Formen von Magen 
leiden ausgefegt find, leiden jehr häu- 
fig an Kopffchmerzen, und in vielen 
Fallen ift Migräne da3 einzige be- 
merfbare Symptom bon lUnperdau= 
lichfeit, in_anderen zeigen fich auch 
Magenbejchwerden. 

Die meisten Leuten betrachten die- 
ſes Kopfweh als eine ſeparate Krank— 
heit, anſtatt als ein Sympton von 
Magenkrankheit, welches es gewöhn— 
lich iſt; und ſie verſuchen es, ſeparat 
zu behandeln, und begehen den Irr— 
thum, Linderung zu finden durch 
Kopfwehpulver, Tablets, Pillen und 
Seltzerwaſſer, was äußerſt gefährlich 
iſt, denn viele derſelben enthalten ſo 
bedrückende Drogen wie Acetanilid, 
Phenacetine, Antipyrine, Caffeine u. 
ſ. w., welche das Herz, Gehirn und 
Mervenzentren bebrüden, und viele 
Leute mit jehmachem Herzen find ge- 
jährlich frank geworden gleih nad 
dem Einnehmen eines diejer Kopfiweh- 
mittel. Sie hindern auch den Ber- 
dauungsprozeß und machen die Dys- 
pepfie jchlimmer als fie war. 

Um von dem Kopfweh von linver- 
daulichfeit — und das meifte Kopf: 
meh wird dur Magenleiden verutr- 
jacht — befreit zu werden, follte man 
fich bejtreben, die Urfache zu befeiti- 
gen, und der Kopfmweh-Effeft wird 
bald befeitigt fein. > 
_ Stuart’3 Dyspepfia Ta- 
blets heilen nicht die Symptome, fie 
heilen die Urfache des Kopfwehs, mel: 

3 nachhaltig die Symptome befei- 
tigt. Sie verbauen jebes Atom Speife 
im Magen, beilen alle Formen von: 
Magenleiven und das Kopfweh und 
andere läftige Symptome und jpäte- 
un Wirkungen werden fchnell: befei- 
igt. 


Begeht nicht den Yrrihum und ver- 
ſucht, Eure dyspeptiſchen oder nerbö— 
ſen ——— durch Kopfwehpul⸗ 
ver, Tableis u. ſ. w. zu heilen. Ge- 
braucht Vernunft und ein oder zwei 
von Stuart's Dyspepſia Tablets und 
Ihr werdet überraſcht ſein, wie ſchnell 
das Kopfweh verſchwindet, und gleich 
zeitig mit der Heilung des Magenlei⸗ 
dens iſt auch das Kopfweh geheilt. 
Kauft heute ein Packet von Eurem 
Apotheter für 50 Cents, und ſchickt 


a 


—— 


den- 1. Oktober 1909. er 


Inlaud.· 


— Das Kriegsdepartement ſendet 
den Sturmnothleidenden von Loui— 
ſiana 20,000 „kurze“ Armeerationen. 

— Im Hoſpital der Georgetown⸗ 
Univerſität zu Waſhington, D. K., 
ſtarb der deutſche Konſularagent Gu— 
ſtav Dittmar. 

— Ein Drittel der Gebäude des, 
übrigens ſchon geſchloſſenen Baltimo— 
rer Vergnügungsparkes River View 
brannte nieder. Verluſt $100,000. 

— Die Demokraten in New ort 
ſtellten Richte Wm. J. Gaynor, vom 
New Yöorker Staatsobergericht, als 
Kandidat für das Bürgermeiſteramt 
auf. 

— $200,000 = Feuer, von Explo— 
fionen begleitet, in New VYork, in- den 
Anlagen der „Dunham Manufacturing 
Eo.“, Fabrifanten von Schofolade und 
Kakao. 

— In Spokane, Waſh., beging der 
80jährige „Old Baptiſte“, der letzte 
Medizinmann der Colvbille-Indianer, 
Selbſtmord, indem er ſich von einem 
Bahnzug überfahren ließ; er ſoll zur 
Zeit betrunken geweſen ſein. 

— Bei Hiſeville, Ky., wurde John 
W. Montgomery, republikaniſcher 
Kandidat für die Kentuckyer Staats— 
legislatur, erfchojfen. Morris Wil- 
corfen wurde unter Anklage der Thäü- 
terichaft verhaftet. 

— Im Lofal der „New Era Affo- 
ciation“ einer Lebensverficherungäge- 
felfihaft in Grand Rapids, Mich., er- 
Ihoß jich deren Sekretär, Dr. Alfred 
M. Webſter. Er fol ein Manto von 
etwa $15,000 hinterlaffen haben. 

— Die Straßenbahngemerkichaft in 
Dmaba und Council Bluff3 wird die 
ftaatliche Schiebsbehörde von oma 
zur ‚Schlichtung des GStreif3 anrufen 
und bereitet auch eine Petition an die 
Smifchenftaatliche Verkehrstommiffion 
bor. 

— Banferott ift die „Sunflomer 
Refining Co.“ in Niotaze, Kanf.; Be- 
ftände 560,000, PBerbinblichkeiten 
$200,000. Die Gejellichaft wurde vor 
4 Jahren von Frau Kaekmann, einer 
Scäullehrerin in Rochefter, N. Y., ges 
gründet. 

— Zu Weit Hartford, Konn., über- 
fuhr ein Automobil, da3 von der Gat- 
tin des Hauptmanna a. D. Eldridge 
gelentt wurde, den 7 jährigen ofeph 


‚Kipingjton und tödtete ihn. Gegen die 


Frau wurde Anklage auf Zodtjchlag 
erhoben. 

— Durh AZufammenftog eines 
Kraftfahrers mit einem Zug der Ehi- 
cago= & Northmeitern Bahn unmeit 
Buda, FU. (bei Peoria), Wm. Arm= 
jtrong von Quinch, S0., getödtet, fein 
Bruder Harold tödtlic, ‚und Archie 
Johnſon ſchwer verletzt. Die drei was 
ten bon Chicago abgefahren, mo 
fie da3 Automobil gefauft- hatten. . 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League“ — Philadelphia 
3, Chicago 8; Philadelphia 4, 
Chicago 6 (2. Spiel); Bolton 9, 
Detroit 7; Nem York 4, St. Louis 4 
(9 Gänge), wegen Duntelheit abgebro- 
hen). „National League” — BPitts- 
burg 2, New York 6; Pittsburg 9, 
New York 1 (2. Spiel); St. Louis’ 2, 
Bofton 4. 

nn 
Ausland. 


— Die deutſche Kronprinzeſſin ge— 
nas eines Knäbchens, — das dritte 
Söhnchen des Paares. 

— Geſtorben iſt in Verſailles die 
72jährige Wittwe des vielgenannten 
franzöſ. Generals Boulanger. 

— Edmund Heller, der Zoologe der 
Rooſevelt'ſchen Afrika-Expedition, iſt 
infolge Ueberanſtrengung leicht er— 
krankt. 

— Das deutſche Kaliſynditat, wel— 
ches im Juli nur zeitweilig verlängert 
worden war, wurde neu gebildet, je— 
doch ohne die Sollſtadt-, die Aſchers— 
leben- und die Einigkeitsgrube. 

— Der kanadiſche Regierungsdam— 
pfer „Arctic“ traf zu Point Amour, 
Labrador, ein, nachdem er unter Kom- 
mando des Kapt. Bernier 14 Monate 
im nördlichen Eismeer gefreuzt hatte, 

— Die Mehrheit der großen Lon: 
doner Bankier erfuchte in einer Pe- 
tittion das ‚britifche Dberhaus, das 
Budget zu vermwerfen, meil bie 
Steuerbeftimmungen „tevolutionär u. 
zerſtörend“ ſeien. 

— Das chineſiſche Auswärtige Amt 
hat doch eine Unterſuchung der Töd— 
tung des indiſchen Landvermeſſers 
Hazrah Ali angeordnet, welcher im 
Dienſte der Clark'ſchen Meteorologi- 
ſchen Expedition ſtand. 

— Auch die geſtrigen Flüge in der 
Luftſchifferwoche zu Johannisthal, bei 
Berlin, waren wenig befriedigend. 
Das Beſte leiſtete Hubert Latham, wel— 
cher 47 Meilen in einer Stunde und 
23 Min. zurüdlegte, aber wegen der 
anbrechenden Duntelheit Ianden muß: 
te, — mobei bie Ylugmafchine gegen 
einen Baumftumpf ftieß, unten ftarf 
beihädigt, und er am Kopfe leicht ver- 
legt murbe. 

— Die „Correfpondencia Militar” 
in.Mabrid, Spanien, gibt zu, daß ber 
Maroftofrieg noch feinesmegs zu Ende 
fei, und daß die [panifcheK%ontrolle erft 
weſtwärts bis nach Mulaya ausge⸗ 
dehnt werden müffe, ehe von einer Be- 
berrfchung des Gebietes die Rebe fein 
fünne. — Wieder befekten die Spa- 
nier eine Höhe, aber erft nach; heißem 
Kampf mit beträchtlichen DVerluften 
auf beiden Geiten. 


— Begründet. — Lehrer: Warum 
gilt denn der Mai als der fhönfte Mo: 
nat des Yahres! — Fritzchen: Meil er 
die Maikäfer bringt! 

— Moderne Anficht, — Lebemann 


‚Kebft du 


zen gufer reiner ®in, eine halbe . 
D ar 6 ou „eine Halbe Hinz He 
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Die Kommiflion zur Unterfuchung 
ber Berwaltungsandgaben. 


MeGovern wieder obenauf. 


Benry £ealer von . Wisfonfin der neue 
Stadtbibliothefar.- feblen wegen Mlan- 
gels an Kleidern in der Schule. — Obft- 
abfälle als Uahrung. 


— — 


Der „Steuerungs-Ausſchuß“ der 
Merriam-Kommiſſion iſt nunmehr er— 
nannt worden. Er beſteht aus dem Vor— 
ſitzer des Stadtrathsfinanzausſchuſſes, 
Snow, Ge.G. Tunnell, Mitglied ver- 
ſchiedener Reform-Geſellſchaften, Wal— 
ter L. Fiſher, ſtädtiſchem Straßen— 
bahnanwalt und früher Sekretär der 
Munizipal Voters' League, und Herrn 
Merriam. Letzterer will vom Stadt— 
raths-Finanzausſchuß eine Zuwen— 
dung bon $10,000 für die Ausgaben 
des Ausschufles, hauptfächlich für die 
Anftellung von jachverjtändigen Rath- 
gebern und Mitarbeitern, erbitten. Der 
Ausschuß fol die Kohnliften der ver— 
ſchiedenen Verwaltungszweige, die Me— 
thode der Materialienankäufe für die 
Stadt, die der Vergebung von öffent— 
lichen Arbeiten und die der Buchfüh— 
rung unterſuchen; letztere Aufgabe iſt 
bereits geſorgt. Der Steuerungs-Aus— 
ſchuß beſteht durchweg aus Freunden 
der ſtädtiſchen Verwaltung. 

Man iſt nun geſpannt, was der 
Ausſchuß über die Ausführung von 
Pflaſterbauten ermitteln, beziehentlich 
berichten wird. Die Klagen über 
ſchlechte Arbeit ſeitens der Unterneh— 
mer wollen bekanntlich kein Ende neh— 
men. Die M. H. MeGovern Co., wel⸗— 
che voriges Jahr die Ausbeſſerung 
beſorgte, dürfte als Mindeſtfor— 
dernde auch wieder einen Auftrag 
für die Ausbeſſerung von 4000 Kubik- 
yards Asphaltpflaſter erhalten. Zwei 
Mal find die Angebote verivorfen mwor- 
ben, und dag eine Mal war U. N. 
Todd, deffen Gefchäftsftelle fich in der 
MeGovern3 befindet, der Minbeitfor- 
dernde. Die dritten Angebote wurden 
unter ganz eigenartigen Bedingungen 
eingefordert, jo daß MecGovern jeht 
noch mehr befommen wird, al im 
Borjahre. Damals hatte er $1.75 die 
Geviertyard für die Oberfchicht und ei- 
nen Gent für jech3 Zoll tiefe Konfret= 
Unterfehicht = Ausbefferung gefordert. 
Sein neuejtes Angebot ift 87 Cents für 
Dperfchicht-Arbeit, doch ijt in ben 
Ausfchreiben ein feiter Sat von $7 bie 
Kubifnard für Unterfchicht-Ausbefle- 
rung und von $5 die Tonne für Binde- 
ftoffe, die dünne ShihtfKonfret, Sand 
und Asphalt, auf welcher der Asphalt 
gelegt werden Toll, enthalten. Wenn 
der Uinternehmer alfo von diefen Ma= 
terialien zu den feitgelegten Preijen 
möglichft viel gebraucht, jo wird Die 
Stadt ihm rund 400,000 zahlen 
müffen. 

Der neue Bibliothefar. 

Henry €. Legler von Madifon, Se- 
fretär der ftaatlichen YFreibüchereibes 
börde von Wiskonfin, wird Frederic 
2. Hilds Nachfolger als jtäbtijcher Bi- 
bliothefar werden. Er ging aus ber 
Prüfung dur) die Kommiffton, welche 
au3 anerkannten Größen in dem Be- 
ruf beftand, al3 erfter hervor, auch in 
der engeren Wahl fchlug er zwei Mit- 
beiverber. Derenftamen werden geheim 
gehalten. Ehe die Entjcheidung, mel: 
che auf die eingereichten jchrifilichen 
Arbeiten, Antworten auf von der Kom= 
miffion gejtellte ragen, bin erfolate, 
murde Legler telegraphijd um eine 
furzgefaßte Wiederholung feiner Ant- 
wort, deren Berlefung zwei Stunden 
in Anfpruch genommen hatte, auf die 
Hauptfrage: Wie würden Sie die Ver: 
bältniffe der Chicagoer öffentlichen 
Bibliothek verbeffern? erfucht. 

Sie lautete folgendermaßen: „Mos 
derne Methoden der Bibliothef = Ver: 
mwaltung find auf der Thefe begründet, 
daß jedes Element der Bevölferubng in 
gewiſſem Grade die Bücherei mit Vor: 
theil benügen kann. Daher müflen 
die Hilfsmittel und Tazilitäten der 
Bibliothef fo organifirt werden, daß 
fie den Maflen zugänglich find und 
nicht fonzentrirt werden. In einer 
Stadt von dem Flächenraum von Chi- 
cago ift e8 vor allen Dingen nothmen- 
dig, daß die Bücher und Nachjchlage- 
mwerfe der Mafle des Volkes in allen 
Staditheilen leicht zugänglich gemacht 
werben. Alle jegt vorhandenen Agentu- 
ren müflen daher nad einem jhitema-= 
tifchen Plane möglichft fchnell ergänzt 
werden. Eine völlig organifirte Ab- 
theilung für Kinderbücherei bietet dem 
Zufammenarbeiten mit - ven Schulen 
ein fchier grenzenlofes Feld der Thä- 
tigfeit, Doch wäre das nur ein Theil der 
Aufgaben der Abtheilung. Der fort: 
ſchrittlichen, induſtriellen und wirth— 
ſchaftlichen Bewegung, welche von Ver—⸗ 
einigungen in Chicago kräftig genährt 
wird, mag die öffentliche Bibliothek 
von großem Nutzen ſein durch 
Sammlung von ſtatiſtiſchen Auswei— 
ſen und Berichten über die Methoden 
und Errungenſchaften auf gleichem 
Gebiet in allen Theilen der Welt. 


Schmerzen im Kreuz. 


Schmerz im Kreuz ift das jicherfte An- 
ggichen bon — oder zerrütteten 
ieren. Andere Symptome 
matijche . Schmerzen ın 
Wundgefühl in den Weichen, Blafe oder 
Hüften, häufiges und. geringes Urinis 
ren, Sädcdhen unter den Yugen etc., mel: 
hen man fofort Aufmerffämfeit fchenfen 
follte um möglicherweije Zuderkrantheit 
oder — che Nierentrankheit abzu⸗ 
Das folgende Regept wird von 
hoher mediginiſcher Autorität empfohlen 
und wird ſicher den Nieren und andere 
Urinir⸗Organen ihre natürli 
und Geſundheit wiedergeben. Sechs Un 


u? 


MOELLER & COMPANY] 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Samftag, den 2. Sftober. 


Zleider für Damen- und Kinder 


Franl. Serge Damen: 
ffeider in blau, jchivarz od. 
toth; in einem Stüd, lange 
Waift:Styles, - bejegt mit 
Seide Braid und Knöpfen, 
der Skirt ift Maited an 
zur Maift—ipeziell Sams: 
tag — 


Taffeta Seide Mefjaline ' 
Damen: Maift3 und Nes, 
ganz mweik, Cream, braun 
und ſchwarz — ſpeziell 

⸗ 


Samſtag, 75 


Echt ſchwarze Soieſette 
Damen- Waiſts,— hübſch 
glänzend und ſehr dauer— 
haft; Größen 34 bis 2; 
ſpeziell Sams⸗ 
tag zu 


Native Chuck Roaft — das * 
34 

Gerolltes Roaft Beef — das 

Pfund zu 

F'ey Hinterviertel Lammfleiſch, 

das Pfund zu 

ßorderviertel Lammfleiſch — 

das Pfund 

Fancy Hinterviertel Kalb— 

fleiſch — per Pfd 

Vorderviertel Kalbfleiſch, das 


—X 


Spezieller Verkauf von Hühnern. 


Liköre. 


10 Jahre alter Monogram W 
Wertb$1.65, ver % Galloı 
Getreidefiimmel (Aug. ECchimmel), 1 79 
per Gallone . 2 
GCalif. Bort oder Sherrywein, 
wertb 1.50, per" Gallone 
Nur don 9:30 biß 11:30, alter Gudenbei- 
mer Rhe, renul. Preis $3.00, für 1 95 
diejen Verlauf, ver Gallone + 

( Nur 1 Galone an einen Runden.) 


Ein außerordentlich günftiges Feld 
für die öffentliche Bibliothet bietet die 
im Auslande geborene Benölferung 
der Stadt. Bei der Durchführung ei- | 
nes mwirffamen Planes zur möglichft | 
großen Ausdehnung des Nutzens der 
Bibliothek dürften andere geringfügere, 
aber nicht unwichtige Aufgaben ſich 
herausbilden. 

Legler hat Berufungen an die Spitze 
der St. Louiſer öffentlichen Bibliothek 
und der New Yorter Staatsbibliothek, 
ohne ſolche Prüfung, ausgeſchlagen; 
man erwartet aber, daß er die an die | 
Spite der Chicagoer annehmen wird. | 
Der Ausgang der Prüfung beftätigt, 
daß fih auch die höchften Stellen im! 
der 'ftädtifchen Verwaltung beſetzen 
laffen ; unter den fiebzehn Theilneh— 
mern an bdiefer waren meherere Yadı- 
leute bon Ruf. 

Das Amt dringt feinem“ Inhaber | 
35500 Jahresgehalt ein; diejes foll je: 
doch erhöht werben. Außer Chicago tft 
New Orleans die einzige amerifanifche 
Stadt, welche den Bibliothefarspoften 
auf diefe Weife bejegt hat. Legler 
ift in Palermo, Italien, geboren und 
48 Sabre alt. Er murbe. in der 
Schweiz und in den Ver. Staaten aus 
gebildet, trat ala Geber bei dem „Sen- 
tinel” in’ Milmwaufee ein, wurde in die | 
Redaktion berufen, rüdte zum Lofal- 
redafteur auf, wurde in die Legislatur 
gewählt und fpäter Sefretär ber jtäd- 
tifchen Bibliothef in Milmaufee. AL3 
folder hat er fich gut bewährt und 
dur; feine Vorträge über Biblio: 
theffragen vor wiſſenſchaftlichen Ge— 
fellfchaften, unter Anderem vor dem 
biefigen Library Elub einen großen 
Namen errungen. 

Kinderelend der Großitadt. 


Die meiften Fälle von Schulver- 
fäumniß find, nad den Erfahrungen 
der Frau Samuel Adams von ber Ge- 
felfchaft zur Unterftügung von Schul- 
findern, darauf zurüdzuführen, daß 
die Eltern nicht die Mittel Haben, ben 
Kindern anftändige Kleider zu geben, 
und fie die Kleinen daher, um fie nicht 
vor den Mitfchülern zu befchämen, 
zu Haufe behalten. Die Gejelihaft 
hat mit drem&ammeln abgelegter Klei- 
der für die Kinder fo jhlechte Erfah- 
rungen gemadt, daß fie.nur nochGeld- 
fpenden annimmt u. diefe zum Anfauf 
bon neuen SKleidungsftüden benußt; 
ihre Mittel find aber fo beichräntt, 
daß faft taufend Kinder alljährlich zu 
furztommen. Die Gefellihaft hat ihr 
Hauptquartier in der Haven-Schule, 
Wabafh Une und 14. Straße. 

Die Jupenile Protective Affociation 
bat durch einen Poliziften die Namen 
und Wohnungen von 23 Kindern er 
mittelt, welche Abends zwifchen 4 und 
5 Uhr aus den Abfalleimern an ber 
©. Water Straße die fortgeimorfenen 
Früchte u. f. w. einfammeln und zum 
Genuß ihrer Angehörigen nad Haufe 
bringen. Die Gefelihaft will ihre 
Nachforſchungen nach allen Markt- 
plägen ausdehnen, und gegen die El- 
tern der Kinder vorgehen, wenn leßtere 
zweimal betroffen werben, denn bie 
Abfälle find gefundheitsfchäblich und 
angeblich für viel Krankheit unter den 
Bewohnern der Armenviertel verant- 
wortlich. Die Kommiſſionshändler 
werden von der Geſellſchaft um ihre 
Mitwirkung erſucht werden. 

Unterſuchung der Pellagra. 

Die Etaatömohlthätigkeitäbehörde hat 
nad) der Unterfugung der Erfrantun- 
gen an der Pellagra unter den -nfaf- 
fen des Staat3 = Srrenhaufes in 


nn nn — 
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Stantonville durch ihren Präſidenten, 


Dr. Frank Binde, und andere nam-= 
bafte Aerzte und Biologen 


bis ° zur Mittagsjtunde 


re 
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end 


Schwarze Sateen Da: 
men=Uinterröde, — breite 
Flounce: reg. Preis 1.98; 
fpeziell Sams: 
tag au 


Schwere Broadeloth 
Eoats für Kinder —Navn, ' 
, braun und griün,— befekt 
mit Seide Braid — Grö: 
Ben 6 bi8 12 Aahre — 
fpeziell Sams: 
tag, zu 


Gefchneiderte Shirtwaifts 
für Damen — in Nap, ' 
weiß und roja: fpezich 
Samftag ‘ 


ERTEILT 


Drefiing = Sarques für 
Tamen, von befter Cua- 
lität Flannelette gemacht 
mit Satin und Cords be— 
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Groceries. 
3 Pfund Sack Tafel-Salz 
für 
Handgepflückte Navy-Bohnen, 
das Pfund 
Faney 


California Peaches — die 
Büchſe für 

Schneeweißes Waſchpulver — 

Une san ea Eee 
German Mottled od. Columbia 
Seife, 6 Stüde für 

Fancy Zuder:-Corn — 3 Büd: 


Flgin Evaporated Mild, — 3 
Biüchfen für 

Moeller & Co. Red Star beftes Patent- 
mehl — % ah Sad 

für 


gefchehen ift, aber zu feinem befriedi- 
genden Refultat geführt hat, 
Weitere Poliziftenverfegungen. 

Der Polizeichef hat der Verfegung 
mehrerer \nfpeftoren die von zehn. 7 
Poliziften und die Beihäftigung vom. = 
zwei unter feinem Vorgänger angeflel- 
ten „Unterfuchern“ mit anberen Auf- 
gaben folgen laflen; er beabfichtigt, die 


vertraulichen Beziehungen  zmifchen n 


gemifjen nfpeftoren und einigen ihrer 
Untergebenen, alfo da3 Günjtlingsme- 
fen, zu vernichten. So erklärt ſichs 
angeblich, daß Geheimpolizeifergeant 
Hamilton von der Wache an Chicago 
Avbe, in's Hauptquartier und Boliziit 
MeSmiggen von ber ‚gleichen... Wach 
nach'ber Weit Chicago Ave. verjegt 
worden find. Die beiden Unterfucher 
find der Grieche Sieofiß und der ta 
liener Napigato, welche Verbrechen un 
ter ihren Landsleuten aufzufpüren. 
hatten. Die verfegten Poliziiten find; 
Chediey von D. Chicago Abe. nah. 
Marmell Str.; MeLaughlin, von Hub 
fon Abe. nah N. Halfted Str.; Molli- 
tor, von D. Chicago Abe. nach Ded- 
plaines Str.; Conway, von Deaplat- 
nes Str. nah Marmwell Str.; Murphn, 
von W. 13. Str. nad W. Late Ste; 
Malady von W. Late Str., nad W. 
13. Straße. — 
Im „Tenderloin“ auf der Weitjeite. 
herrjcht die Befürchtung vor, daß der. 
neue nfpeftor aufräumen joll,, als 
Rache der „oberen Herren“ für ben Me> 
Bann = Skandal. me 
Kinder feiern den „Chicago-Lag”, — 
Am 9. Oktober wird die Spielpla— 
Geſellſchaft im Garfield-Park den 
„Chicago = Tag“ mit Kinderfpielen, 
Boltstängen, Turnen und einer ne . 
ftelung der Errungenfhaften fett © 
Gründung der ftäbtifchen Spielpläfe - 7 
begehen, und der zuftändigg Sdul- ° 
rathaaufchug hat, anfheinend mm 
zögernd, jeine Zuftimmung dazu gege- 
ben, daß die Befanntmahung dur 
Platate in allen Schulen erfolgt. : 
Der Ausfhuß hat ferner angeorb- 
net, daß die Lehrer, melde die Auf- 
nahmeprüfung für das ftäbtifche Ge- 
minar beauffichtigen, fünftig Bezah- 
lung erhalten follen. ” 
Am nächften Mittwoch fchließt die 
Wahl eines Vertreters der Lehrerfchaft * 
in ber Lehrerpenfionsfaffen » Verma 
tung. Die Bewerber find Frau Nomw- 
Ian, Frau Hayes und John T. Ray. 
4780 Lehrer find ftimmberedhtigt. 


Börfen-Rotirungem, 


Nachftehend die Heuligen Preis: 
ſchwankungen auf der Produftenbörfe 
| und die 
Schlußpreife von geitern: 1:0 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr W.,Entr 
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 istration bill“ 
* Seine republitanifchen Gegner werben 


Erfcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Sefausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


„Ubendpofte - Gebäude, 173-175 Filth Ave., 
. Gde Monroe Etrake, 
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Mreiß jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
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Saaien, portoftei......................... 83.00 
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Entered as Second-Class Matter September 9th, 
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Furchtlos und — unklug. 


Zu welchem Flügel der republikani— 
ſchen Partei Präſident Taft in Zu— 
kunft zu rechnen ſein wird, kann nach 
der Erklärung nicht mehr zweifelhaft 
ſein, die er ſoeben in Seattle abgege— 
ben hat. In Winona, Minn., kündigte 
er befanntlih an, daß er den neueſten 
Zolltarif im Großen und Ganzen für 
ein Meifterftüd der republifanifchen 
Staatsfunft hält, an dem mindeitens 
drei Jahre lang nit die geringjte 
Aenderung vorgenommen werden follte 
oder würde. Den republifanifchen Se- 
natoren unb Abgeordneten, die e& ala 
ihre Pflicht anfahen, bi3 zum bitteren 
Ende auf ihrem Widerftande gegen 
Aldrih und Genofjen zu _beharren, 
gab er. zwar nicht geradezu den Rath, 
auß der Partei auszutreten, aber er 
Yieß deutlich durKbliden, daß fie in 
feinen Augen nicht mehr vollmerthige 
Barteigenofjen find. Nun bat er an 
den Gejtaben des Stillen Ozeans aud) 
noch eine große Nede zugunften der 
Shiffahrtsfubfidien gehalten, die von 
jeher im mittleren Weiten verhaßt ge- 
mwejen find. Er hat fih alfo in den 
denkbar jchärfften Gegenfah zu den 
„Reformrepublifanern” aebracht, die in 
diefem Landestheile vorherrfchen, und 
will e8 offenbar auf den Kampf mit 
den „Rebellen“ anfommen laffen. Sit 
aber der Krieg zwiſchen ehemaligen 
Freunden und Bundesgenoffen einmal 
ausgebrochen, fo lehrt die Erfahrung, 
daß er mit ganz befonderer Schärfe 
und Erbitterung geführt mird. Der 
Haß, der auß der Liebe hervorgeht, 
pflegt der grimmiaite zu fein. = 

Für die Subfidien, die der Präji- 
dent dem Kongrefje jhon in feiner 
näcften Tagung anempfehlen will, 
führt er nur die jchon oft miderlegten 
Bemweisgründe an. Auch er geht von 
der Härlih faljchen Vorausſetzung 
aus, daß die Ver. Staaten nur des- 
halb feine Hochjeeflotte haben, meil 
andere Länder ihre Schiffahrtsintere]- 
fen mit öffentlihen Geldern unter- 
jtüßen. Der Schub, fagt er, den die 
große Republif ihren Gemwerben anges 
deiben läßt, erftrect fich natürlich nicht 
über die Landesgrenzen hinaus. Yolg- 
lich ift die amerifanifhe Schiffahrt 
nicht allein fchuglos, Jondern fie Hai 


außerdem noch den Nachtheil, daß Fie 
für alle ihre Bedürfniffe Schußgall- 


Breife bezahlen muß. Außerdem be> 
anfpruchen die amerifanifchen Makro: 


7 Sen beflere Bezahlung und Behand-- 
Jung, ala die ausländijchen. 


Da mir 
nun an dem überfeeifchen Poitgefchäfte 
etma $8,000,000 das Yahr verdienten, 
fo könnten wir recht qut diefe Summe 
den Rhedern zumenden, die geneigt 
und mwillend wären, direfte Dampfer- 
verbindungen mit Süd-Amerifa und 
dem fernen Dften einzurichten. Die 
SHandelsverbindungen, die wir bereits 
mit jenen Gegenden angefnüpft hät- 


ten, würden derartigen Dampferlinien | 


bon bornherein ein lohnendes Gejchäft 
ſichern. 

Wenn Herr Taft das alles wirklich 
glaubt, ſo kann er ſich unmöglich mit 
dem Gegenſtande eingehend beſchäftigt 
haben. Es kommt jedoch nicht darauf 
an, ob der Präſident es im Ernſte für 
möglich hält, mittels eines Jahreszu— 
ſchuſſes von lumpigen acht Millionen 
das amerikaniſche Kapital in einen Be— 
trieb hineinzulocken, der unter den 
günſtigſten Verhältniſſen einen nach 
den landesüblichen Begriffen durchaus 
unzureichenden Gewinnſt abwirft. Die 
Hauptſache iſt, daß er den Reform⸗ 
republikanern im mittleren Weſten ge⸗ 
wiſſermaßen noch Salz in ihre friſch 
bluienden Wunden einreiben zu müſſen 
glaubt. Ehe ſich noch ihre Entrüſtung 
über feine Vertheidigung der Stand— 
patters gelegt haben kann, reizt er ſie 
durch einen neuen Angriff. Er weiß 
ſehr aut, wie widerlich ihnen der Ge- 
danke iſt, einigen Privatgeſellſchaften 
Almoſen aus der Bundeskaſſe zu 
ſchenken, und trotzdem nimmt er ſchon 
jept keinen Anſtand, dieſe „Politik“ öf— 
fentlich zu befürworten. Somit gibt 
er ihnen mit dem Zaunpfahle den 
Wink, daß ſie in der republikaniſchen 
Partei nichts mehr zu ſuchen haben. 

Das Programm, das der Präſident 
auf ſeiner Rundreiſe nach und naäch 
entwickelt hat, iſt ſo umfangreich, daß 
es in zwei oder drei Tagungen des 
Kongreſſes ganz gewiß nicht erledigt 
werden kann. Es wird alſo entſchie⸗ 
den werden müſſen, was zunächſt aus⸗ 
geführt, und was für die Zukunft zu— 
rüdgeftellt werben fol. Da aber im 
Haufe Zofeph Cannon die ausfchlag- 
gebende Gewalt if, unb im Genate 
Aldrih das große Wort führt, fo kann 
e8 wohl feinem Smeifel unterliegen, 
daß der Subfibienporfehlag, den Herr 
Daft zu machen gebenkt, viel eher be- 
züudjihtigt werden mird, al das 
Bäüderdupend feiner anderen „Jffues“. 
Menn nicht fehon im der kurzen, ſo 
mirb er jebenfalla in ber langen Tas 

ung be3 jegigen Kongrefjes auf -bie 
cum gejeßt und al3 „admin- 
behandelt werben. 


«8 alfo nicht nur mit dem konſervati⸗ 
nu fondern auch mit ber Ab- 
on zu thun haben. Nehmen 
fie ben yehdehanbjchuh auf, fo werben 
nicht mehr jagen fünnen, daß fie 
1 Präfibenten Helfen mollen, jeine 
rechu u halten, ſondern 
atheile gegen * — 
dann 


n fie 


| ihre Wähler hinter fi zu haben glau- 
ben, und wenn fie jich Hierin nicht ir- 
ren, d. 5. wenn’ mwirklid die republi- 
faniichen Bannerftaaten des mittleren 
MWeftens der Führung des Präftdenten 
nicht mehr folgen mollen, jo wird bie 
republifaniihe Partei hoffnungslos 
gefpalten fein. E3 ift aber minbejtens 
fraglich, ob Herr Taft meife berathen 
ift, wenn er gerade die Subfidienfrage 
zur Irennungslinie madt. Dem Un- 
befangenen will e8 jcheinen, alö ob er 
die „Loyalität“ der mweitlicherr Republi- 
faner auf eine allzu harte Probe ftellte. 
EEE EEE 
Die deutihe Auswanderung. 


Seit einigen Monaten melden deut- 
{he Poftnachrichten und Die beutfche 
Preffe eine Iangjame, aber ftetige Bej- 
ferung der mirthichaftlichen Lage im 
Deutfhland. Das Arbeitangebot ift 
noch immer recht groß; auf hundert 
offene Stellen famen im Auguft no) 
122 männliche Arbeitfucher, aber .e3 
ift doch im Durchfchnitt der legten Techs 
Monate nicht unmefentlih geringer, 
als e3 im Durchfchnitt berjelben Pe— 
riode des Vorjahres war, und ber 
Arbeitsmarkt verfpricht, in Bälde wie— 
der auf den günftigen Stand von 1906 
und 1907, vor der „YFinanzpanif”, 
zurüdzufehren. Man fprigt drüben 
Allgemein von der „amerifanifchen 
Finanzpanit vom Jahre 1907, meil 
der Krach hier eintrat und der Anftoß 
zu der folgenden Finanzmifere von 
bier ausging. Daß dieje felbft und 
die wieder ihr zu dankende induſtrielle 
und kommerzielle Depreffion in den 
großen Anduftrie und Handelsſtaa— 
ten Europas, befonder® in Deutfch- 
land, fi faum meniger fühlbar 
machte als hier, ift befannt, und man 

| erinnert fich wohl aud, daß ed bier 
und drüben nit an Propheten 
fehlten, die für Deutfchland eine be= 
Tonder3 jchivere und länger andauernde 
Schädigung voraugfagten, und infolge: 
dejlen ein jtarfe8 Anſchwellen der 
deutfchen Auswanderung erwarteten. 

Diefe Propheten jehen fich jegt wi— 
derlegt. Die wirthfchaftliche Bellerung 
in Deutichland halt mit der hiefigen 
jo ziemlih Schritt, und menn die 
„Projperität“ in Deutfchland noch 
nicht in dem Maße zurüdgefehrt ift 
mie hierzulande, fo haben fi dafür 
die wirthichaftlichen Folgen der „Fi- 
nanzpanif” dort etwas fpäter gezeigt 
al3 bier. Mit dem erwarteten An= 
Ichmellen der -deutfchen Auswanderung 
mar e3 aber erjt recht nichts. Statt 
eine größere als in den lebten Jahren 
hat das ahr 1908 eine geringere beut- 
Ihe Auswanderung aufzumeifen, als 
irgend ein Jahr feit 1871, dem Grün- 
dungsjahre des Deutfchen Reiches. E3 
wanderten im vergangenen Jahre ing- 
gefammt nur 19,880 Deutfhe aus — 
11,816 weniger als im‘ahre 1907. 
Das Nahr 1908 ift das erite Jahr, 
das eine Auswanderung von meniger 
als 20,000 Köpfen aus dem Deutfchen 

Reiche aufzumeifen hat! Dem beutfch- 
Franzöfifchen Kriege folgte eine wirth- 
Thaftliche Krifis in Deutfhland, und 
die Auswanderung fehwoll mächtig an, 
„bis jie im Jahre 1881 mit 202,900 
Köpfen den Höhepunkt erreichte. Dann 
hing die Auswanderung von Jahr zu 
Sahr zurüd, Bis auf etma 100,000 
Köpfe in 1893. Nach 1893 begannen 
die deutſchen Induſtrien ſich mächtig 
zu entwickeln und die Auswanderung 
jant in 1894 plöglih auf 40,964, 
1895 auf 37,490, in 1896 auf 38,820. 
Für die elf Jahre 1897 bis 1907 ein- 
\hiegl. ergibt fich der jährliche Durdh- 
fchnitt von 27,526. 
Insgeſammt hat das deutſche Reich 
| jeit feinem Beftehen rund 2,750,000 
| Köpfe verloren durch Auswanderung. 
Das ift aemiß eine große Zahl, aber 
für Deutjchland ift’5 doch verhält- 
nipmäßig wenig. Denn Deutfchland 
kann ſich für die leßten zehn Jahre ei- 
ner durchfchnittlichen natürlichen Zu: 
nahme von mehr als 700,000 Köpfen 
das ‚sahr rühmen, fo daß der gefamm= 
te Auswanderungsverluft feit 1871 
ſchon durch den Geburtenüberſchuß von 
bier Jahren wettgemacht wurde. Wie 
geringfügig heute die Auswanderung 
aus dem Deutſchen Reiche iſt, das er— 
hellt am beſten aus einem Vergleich 
ihrer Zahl mit der Bevölkerungszahl 
und mit der Auswanderung aus ande: 
ren europäifchen Staaten. Menn 1908 
19,983 Deutfhe ausmanderten, To 
famen nur 3'/,. Auswanderer auf 
je 10,000 Köpfe der deutfchen Bevöl- 
ferung; Stalien aber gab in 1906 bei 
787,987 Ausmwanderern 235.6 bon je- 
den 10,000 ab, Norwegen (21,987 
Auswanderer) 94.8, Ungarn (178, 
170) 87.5, Großbritannien .(325,137) 
74,5, Spanien (33,662) 64.9, Finland 
(17,427) 60.6, Schmeben (22,978) 
42.91, Belgien (27,968) 39.1, und 
Dänemart mit 8516 Auswandetern 
32.6 von jeben 10,000. Selbit ver 
jeßhaften Holländer manbderten ver- 
hältnigmäßig mehr aus als deutfche 
NReihdangehörige, denn die 2548 Hol- 
länder, bie in 1906 ausmwanderten er= 
geben immerhin 44 Köpfe von jeben 
10,000. Die für die anderen europäi- 
Ihen Staaten angegebenen Zahlen 
ftammen aus ben ohren 1906 und 
1907, für 1908 mögen aud) ihre Aus— 
mwanberungszahlen geringer jein und 
damit mag \der Unterfhied zwiſchen 
der deutfchen Auswanderung und ber 
anderer europäifcher Staaten geringer 
werben. Das Bild mürbe fi burdh 
bie Benußung der neueren Zahlen aber 
nicht mwefentlich verändern, venn fon 
bor 1908 und 1907 mar bie Ausman- 
berung au8 Deutfchland verhältniß⸗ 
mäßig die weitaus geringfte aller grö- 
Beren europätichen Staaten, audge- 
nommen bielleiht Franfreih und 
Rußland, für die feine zuperläffigen 
Zahlen vorliegen, R 
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für Säuglinge und Kinder, 
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eibendpoſt, Chicago, Freitag, den 1. Oftober 1909. 


Im Anflug hieran ift. intereffant 
was unſer Vize⸗Konſul De Young aus 
Santos über die neuere Einwanderung 
in. Brafilien berichtet. . Nach ihm 
bradte das Yahr 1908 der großen 
füdamerifanifhen Nepublit 40,225 
Einwanderer — 8544 mehr alö im 
Vorjahr gefommen waren. Davon fa- 
men 1,855 aus Portugal, 9891 aus 
Spanien, 9704 aus Stalien, 883 auf 
Rußland und 817 aus Deutfchland. 
Ganze 817 deutfche Einwanderer für 
Brafilien in 1908! — und dabei fagt 
Dize-Konjul De Young: „Für bie 
Koloniſation behufs Ermuthigung 
zum vielfältigen Ackerbau ſind die 
Deutſchen am beſten, was von den 
Einwanderungsbehörden anerkannt 
wird, indem ſie beſondere Anſtren— 
gungen machen, Deutſche herüberzu— 
bringen.“ 

Die Deutſchen bleiben heutzutage zu 
Hauſe und zwar wohl nicht, weil ſie 
ihre alte Wanderluſt verloren, ſondern, 
weil es ihnen recht gut geht im alten 
Vaterland, weil ſie zu Hauſe mehr und 
mehr lohnende Arbeit finden. Die 
wirthſchaftliche Wohlfahrt Deutſch⸗ 
lands ſcheint feſt begründet; die Deut— 
ſchen dürfen ſtolz ſein: Das „arme 
Deutſchland“ von vor 30 oder 40 Jah⸗ 
ren hat ſich mächtig herausgemacht. — 

— — 
Das Majeſtätsbeleidigungs-Ver— 
fahren. 

Bis zu einer neuen Präſidentſchaft 
Rooſevelts werden die ruchloſen ameri— 
niſchen, Majeſtätsbeleidiger“ — Prä⸗ 
ſidenten-- Präſidentenſchwager- und 
Präſidentenfreundesbeleidiger — nun 
doch nicht zu warten brauchen. Und 
das iſt ſehr ſchade. Mit Herrn Rooſe— 
velt im Präſidentenſtuhle, um Antlä- 
gern und Richtern das Geſetz aus— 
zulegen und mit einem Bundesge— 
neralanwalt, der gleich dem verfloſſe— 
nen Herrn Bonaparte auf des Meiſters 
Worte zu ſchwören gewohnt iſt, hätte 
der erſte amerikaniſche Majeſtätsbelei— 
digungsprozeß hochintereſſant und vor— 
ausſichtlich ſehr heiter werden können. 
Wie jetzt die Sachen liegen, wird er 
vermuthlich ſehr ſtill und trocken ver— 
laufen, als eine unerquickliche, ver— 
wünſchte Geſchichte, die jeder, der da— 
mit zu thun hat gern von den Händen 
haben möchte. Denn was kann man 
erwarten von einer Adminiſtration, de— 
ren Haupt von der altfränkiſchen An— 
ſicht erfüllt iſt, daß er zu Allem, was 
er thut, eine geſetzliche Ermächtigung 
haben müſſe? 

Als die New Yorker „World“ und 
die Indianapoliſer „News“ während 
des letztiährigen Präſidentenwahlkam— 
pfes gewiſſe Gerüchte verbreiteten, de— 
nen zufolge bei dem 840, 000, 000-Ge⸗ 
ſchäft zwiſchen der verkrachten franzö— 
ſiſchen Panamakanalgeſellſchaft und 
der Regierung der Vereinigten Staa— 
ten gewiſſe amerikaniſche Patrioten ein 
ſchönes Stück Geld verdient hätten 
auf Koſten der Vereinigten Staaten, 
haben ſie vielleicht nicht ſo ganz und 
gar unrecht gehabt. Sehr unbedacht 
dagegen war es und ſehr unrecht, als 
ſolche Geldſchneider gewiſſe angeſehene 
Männer zu verdächtigen, ohne für die 
Verdächtigung irgendwelche Beweiſe 
zu haben. Hätten die ſolchermaßen 
Verdächtigten gegen die genannten 
Blätter die Klage der Verleumdung er— 
hoben und wäre darauf den verant— 
wortlichen Herausgebern oder Schrift— 
leitern eine gehörige Strafe ertheilt 
worden, ſo hätte das jeder unpartei— 
iſche Zuſchauer durchaus in der Ord— 
nung gefunden. 

Die Betreffenden klagten jedoch nicht 
und wollten nicht klagen. Einer theilte 
denZeitungen mit, daß ſie, ſoweit er in 
Beträcht käme, ſich in gründlichem 
Irrthum befänden und erhielt darauf 
eine Ehrenerklärung, die ihn zufrieden— 
geſtellt hat. Die Anderen begnügten 
ſich, in „Interviews“ die ganze Ge— 
ſchichte als eine für politiſche Zwecke er— 
fundene Verleumdung hinzuſtellen, 
und waren zufrieden, die Sache im Ue— 
brigen auf ſich beruhen zu laſſen. Nicht 
zufrieden jedoch war Herr Rooſevelt 
mit dem Beruhenlaſſen. Erſtens, weil 
ſich die Verleumdung an ſeinen leib— 
haften Schwager und andere ſeiner 
perſönlichen Freunde gewagt hatte; 
zweitens, weil er in dem Schwager und 
den Freunden ſich verleumdet fühlte. 

Alſo erhielt Generalanwalt Bona— 
parte den Auftrag, die Verleumder 
„von Siaatswegen“ zu verfolgen — 
als Beleidiger der Regierung und des 
Präſidenten der Ver. Staaten, ſo wie 
der dienſteifrige deutſche Staatsanwalt 
den Böſewicht verfolgt, der ſich über 
den Kaiſer eine reſpektwidrige Aeuße— 
rung erlaubt hat. Und Herr Bo— 
naparte machte ſich gehorſam an 
die Arbeit, und fand die Handhabe, 
die er ſuchte. Fand ſie in einer vom 
Kongreß für den Bezirk Kolumbia an— 
genommenen Geſetzſammlung, worin 
geſagt iſt, daß in dem Bezirk das Ge— 
meinrecht ( Common Lam“) in, Kraft 
ſein ſoll, ſowie die britiſchen Geſetze, 
welche am 27. Februar des Jahres 
1801 im Staate Maryland in Kraft 
waren, jomeit diefe Gejege nicht in 
Miderfpruch ftehen mit vom Kongrek 
erlaffenen Gejegen. Daraufhin wur: 
den gegen bie in New Nork und Ans 
bianapolis mohnenden Sünder Ans 
Hagen in der Bundeshauptftabt erho- 
ben. Das britifche Geje oder Gemein- 
recht vom Zahre 1801 geftattete, was 
im amerifanifchen Gefeß nicht geitattet 
ift: Strafanklagen wegen Beleidigung 
ber Regierung zu erheben. Unter Be- 
tufung darauf follten die Sünder, ob» 
gleich die Veröffentlichung der angebli- 
hen Berleumbung in New York und 
Indianapolis erfolgt mar, nah Wafh: 
ington zum Prozeß gejchleppt merben. 
Nachträglich ift gegen die Herausgeber 
ber „N. 9. World“ noch eine Anklage 
in New York erhoben worden. 

ALS dann der Verfuch gemacht mur- 
de, zunächſt die Indianapoliſer Ver: 
klagten nach Waſhington ausgeliefert 
reits a | ges 
zeift. Auch Derr Bı 


Der neue 


arte war „Er“. 
Br: 5 


eingebrodie Suppe auszulöffeln. So- 
wohl Herr Taft wie Herr ham 
haben „Lat“ ftubirt mit heißem Be- 
müben und haben dabei gelernt, daß 
Verbrechen gegen die Vereinigten Staa- 
ten nur beitehen Tönnen in Weberire- 
tung der Gejehe der Ber. Staaten; 
und daß, mo fein Gefet der Vereinig- 
ten Staaten übertreten ift, die Regie- 
rung der Bereinigten Staaten auch 
fein Recht hat, eine ftrafrechtliche Ver- 
folgung einzuleiten — auch nit im 
Namen oder unter der Maste anaeb- 
lih verleumbeter Bürger der Ber. 
Staaten. Fühlen jih Bürger der Ber. 
Staaten verleumdet, jo.ift e3 ihr Recht 
und ihre Sache, al3 Antläger aufzutre- 
ten. Dasfelbe gilt, wenn der Verleum- 
bete ein Beamter der Ver. Staaten ift. 
Daß jedodh die Macht der Regierung 
aufgeboten. iverbe, Zeitungen zu beftra- 
fen, nur meil fie fi dem Präfiden- 
ten, oder feinen Freunden, ober feinem 
Schwager mißliebig gemadt haben, 
au wenn filh ihnen feine Uebertre— 
tung eines Gefeges nadhmeifen Täßt, 
davon fteht. nichts in. den Gejegen. 

E3 tar daher begreiflich, daß, als 
die Indianapolifer PVerklagten das 
Auslieferungsverlangen in den Gerid;- 
ten anfochten, die "Vertreter der Re- 
gierung Jich als unporbereitet erflär- 
ten zur Begründung des Berlangens. 
Sie verlangten Auffhub, der ihnen 
bom Richter (ed mar‘ damals Juni) 
bis zum 11. Dftober gewährt wurde. 
Nun diefer Tag nahegerüdt ift, ver- 
langen fie wiederum Auffgub — auf 
unbeftimmte Zeit. Der Richter 
jedooh Hat den Aufſchub ver— 
meigert. Die Berklagten, jagt er, find 
berechtigt zu ‚der „rafchen” Entjchei- 
dung, die jie verlangen, und die Re- 
gierung iſt nicht berechtigt, fie nad 
al’ dem langen Auffub ohne Pro- 
zefirung unter Anklage zu halten, und 
fie damit, da fie unter Bürgjchaft fte- 
ben, auf .ünbegrenzte Zeit hin ihrer 
Hreibeit zu ‚berauben. Somit werden 
am 11. Dftober die Regierungsanmäl- 
te entweder. fürmlich Verzicht Ieiften 
müflen auf weitere Verfolgung der An- 
tage, oder werben auf fonjtige Weife 
mit möglichft guter Manier fich aus 
der unbaltbaren Stellung herauszu- 
mwinden fuchen müffen. ebenfalls 
tann der fchlieglihe Ausgang nicht 
zweifelhaft fein. 


Berfonal-Magjrichten. 


— Herr und Frau 4. 2. Smith, 2437 
Burling Straße, feierten geftern ihre gol⸗ 
dene Hochzeit. Herr Smith iſt das dritte 
Mitglied derſelben Familie, das dieſes 
Feſt feiern konnte. Gin älterer Bruder 
von ihm in Los Angeles hat bereits die 
Diamanthochzeit begangen, und ein ande— 
ter, in Foreſt Grove, O., lebender Bru—⸗ 
der iſt 53 Jahre verheirathet. 

— Der Frauenverein der Erſten Re— 
formirten Gemeinde, Hajtings Str. nahe 
Aihland Ave., veranftaltete am Nachmit- 
tag de? 29. Sept., der Gattin des Baitors 
5. Kalbfleifch zu Ehren, im Sonntags- 
Ichulraume eine gelungene Geburtstags- 
feier. Das Geburtstagstind war * 
von einer a re aus dem nüörd- 
lien Wisfonjin zurüdgefehrt, und daher 
war das zahlreiche Erjcheinen der Glie- 
der deö Bereins eine große Meberra= 
Ichung. Der Frau Kalbfleifch wurden in 
Anerkennung ihrer werthvollen Dienite 
an dem Verein und der Gemeinde zahls 
reiche Gejchenfe überreicht, vom ereine 
felbft und von einzelnen Freunden. 

— Cha3. Steger, einer der befannte- 
jten Deutschen der Nordfeite, wurde ges 
ftern Abend auf eine freudige Weife über- 
rajcht, indem jeine Freunde und Mitans 
geftellten bei der MeAvoy - Brauerei ihm 
anı Schlufje der Tagesarbeit einen fil- 
bernen Ghrenbecher überreihten. Den An 
laß bot die Thatjache, daß Herr Steger 
mit dem geftrigen Abend jeine Thäfigfeit 
bei der Mcllvoy Brauerei beendete, um 
ſich zur wohlverdienten Ruhe zurückzugie⸗ 
hen. Am 15. Oktober wird — Steger 
nach Los Angeles, Kal., überſiedeln. — 
Der Ueberreichung des Geſchenkes ſchloß 
ſich ein ſolennes Bankett an, das durch 
manchen tüchtigen Spruch und kräftigen 
Trunk gewürzt wurde. Die Theilnehmer 
waren die folgenden Herren: J. O. Da⸗ 
vis, Will. Dreier, Louis Heintz, Ernſt 
Kepyler, Nic. Kerwer, Frank Kromer, F. 
L. Maſon, A. H. MeMaſter, Tom Ryhan, 
Louis Schus, Nic. Sinnott und Al. Win: 
terroth. Herr Steger ift einer der älteiten 
deutfchen Bieragenten der Stadt. 


Napoleon I. 


Pflugf-Hartung, Napuleon I. Revolution 
und Staiferreid. 558 Ceiten, mit bielen 
Alluftrationen.. Eleg. aebd. PBreid........ 3. 

York v. Wartendurg. Napoleon als Feld⸗ 
err. 730 Seiten, Elea. in Halbleber ge- 
unden. Preis* 26. 

Bleibtreu, Marſhall Soult, Napoleons größk⸗ 
ter Schüler. 103 Seiten................ 90 


A. KROCH & CO. 


Größte internationgle Buchhandlung. 

26 Monroe Str. Chicage. 
(Smwiiden Wabafb und Michigan Adenues,) 
—ôůů — — iz 


Todes -Anzeige. 
Grütfi-Berein Chicags. 


Den Brüdern und Sängern 
zur Nachricht, daB Bruder 


Iohn 1. Segefenmann 


acitorben ift. Die Beerdiaung 

findet jtatt am — den 

3, ber, um 1 t 30 

„. bom Xirauerbaufe, 

5239 State _Sir., nad bem 

Dafwood =» Goitedader. Die 

Drüber und Cänger werden 

aufgefordert, bem_ Beritorbe- 

nen die legte Ehre zu er. 
weilen. 

Gottlich Schmid, Mrankenfelretär, 
300 8. 29, Str., Ede Princeton pe, 


Todeß - Anzeige, 
‚Verwandten und Belannten die traurige Na 
rat. daß unfere geliebte Mutter und Gro 
Karoline Hawella geb. &chrueber 
am Mittmoh, den 29. September, 5:30 Ds 
gens, im Alter von 64 Iabren fanft entldlafen 
tit. Beerdigung findet ftatt am Samödtag, ben 
2. DOfltober, Nachmittagd 2 Uhr, dom Traner- 
Bem "Gracelanb-Sriebhaf, Um Hille Belle 
« R € 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 


here und Blih, Minden, 


Mitglied der K. & 8, of $., Martha 
ingto 
ingien garauennerein, walbindton ie 
Tobeß - Anzeige. 


nden und Belannten die tranri 
5 Fi ‚det unfer geliebter a 
Emil George Rachow j 


Mittwoch, . i 
(er von 28 Nahen „eitiälafen if. Die 
m Samötag 2. 2 ber, 
ufe feiner Eitern, 


gung Tindet J 
ed 2 


to 
a Ubr, 9a 
Me SE A Be SE SET 
nahme 


® 


NEE, 


De 


ur 


ID" haben die Auf: 
merffamfeit von 
Dutenden von Männern 


und jungen Männern aus allen 
Cheilen der XIord- und Ilordweit- 


feite auf jene „Stern 


Anzüge zu $15 gelentt. 


Special“ 
Der 


große Derfauf am legten Samftag 

zeigte den Werth unferer Offerte. 
Morgen offeriren wir unferen „Stern Spe 
cial“ Ueberzieher zu $15. Ein halbesDugend 
prächtige neue Faconz—in einer reichen Aus , 
mahl der neueften Stoffe der Saifon. Meder 
Ahr einen $15.00 „Stern Special“ Anzug oder 


Ueberzieher Hier morgen 
fauft, Ihr erhaltet den „be 
ften Werth in der Gtabt 


Chicago zu 


15 


Eine riefige Ausftellung von Hart, Shaffner 
& Marx Kleidern zu $20 bis $35, Außerdem eine 
hochfeine Auswahl von Yaconz bon fieben der her» 
vorragendſten Fabrikanten zu 810 bis 835. 


TodesAnseigse. 
nden und Bekannten die traurige 
noeh daß unfer geliebter Gatte, 
Bater, Bruder und Onfel | 
Michael Woeldle a 
un 30. September 1909, Abends 9 Uhr | 
30, im Alter von 66 Jahren entichlafen 
ift. Die Beerdigun findet ftatt am Mon- 
tag, den 4. Oftober, um 1. Uhr Nad- 
mittags, von A. Kirchers Leichenlapelle, 
1623 N. Halfted Str., nad dem Wonts 
tofe-Sriedpof. Um ftille Theilnahme 


Bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 


Zonife Woeldle, Gattin. 


illtam Woelöle, Sohn. 
5 3. und Iatob Woeldte, Brür 


der, nebit Verwandten. 
Beorian, ZU., und Milmaulee, Wiß,, 
Beitungen bitte au Topiren. a 


<odes - Anzeige 


Sreunden und Bekannten die traurige 
Nahıriht, dab unfere liebe Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 

Bertja Wagner 

eitorben ift. Beerdigung Sonntag, den 
$ ee —— um. F 55 
vom Trauerhauſe, — 

Str., mit Rutiden nah Waldheim. Um 
ftife Theilnahme bitten: . 
Ziesası Blietz u. Ida BProchle, 


Kinder. 
Ha Garld, Arwin unb Clarence 
Blies, Charles, Elite, Ehbie, 
2nttie, Cowin, Großlinder. 
Chartes 


reb Proehle Carls 
⸗ —— 


Todes - Anzeige 
Sreunden ımd Berannten die traurige Nadh- 


<hereia von der Brelie 
im Alter bon 77 Jahren am 1. Oltober feltg 
im Herrn entichlafen ift. —— findet ſtat 
an Sonntag, den 3. Oltober, vom Trauerhauſe, 
2235 N. Halited Str., um halb 3 Ubr, nad dem 
Rofehill-isriedhof. Um ftile Iheilnahme bitten 
die trauernden 
Henry und Augnuft, Söhne. 
or Frabis Tochter, nebit _ 
Schwiegerföhnen, Schwiegertödh» 
fef tern, Entelin und Verwandten. 
rſa 


Todes: Anzeige. 
Deutid,Amerifaner Damenverein. 


Nachricht, das Echweiter 

Bertha Wegner 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 3. Oftober, Nadmittag3 1 "r 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige | 


Waldheim. Die Beamten werden erfucht, 
12% t in der Bereindhalle zu ericheinen, um 
der beritorbenen Schweiter Die legte Ehre zu 
erweifen. £ 

Eliſe Cramer, Präſidentin. 
Emilte Jurgenien, Seltetärin, 


Todes Anzeige. | 
Martha Waſhington Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nacricht, 


daß Schweſter 
— Karoline Hawelle 


bon 5063 N. Weltern Ade. geitorden ift. Die 
PVeerdigung findet itatt am Samping. Nachmit⸗ 

um 2Uhr nach dem Gracelanb⸗Friebhof. 
Beamten und Sänger ſind erſucht um 1 
u erfeinen, wm ber 
die legte Ehre au cr 


u 
Die 2 
Ubr in der —— 
beritorbenen Schweſter 


mweifen. : 
BR Lina Burmeiiter, Vräfidentin. 
Elifabeth Müller, PBrot. Seltetärin. 


Tode8 » Anzeige. 
Deutſcher Frauenverein Freundſchaſft. 
en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


D 
daß Schweſter 
Bertha Wegner 

aeitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 3. DOltober, N . 1 Ubr, vom 
Irauerbaufe, 1486 NR. Baulina Gtr., nad 
Waldheim, Die Beamten verfammeln fih um 
12:30 Uhr in der Bereinsballe, um ber ber» 
ftorbenen Schweiter die lekte Ehre zur ermeifen. 


Ronife © Bräfibentin. 
— ech * 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Peter Müller £ 
im Alter bon 75 Jahren und 9 Monaten am 
Etat I, hi dem 
entf&lafen iit. Beerbigun € m 
tag den 2.. Oltober, 9:30 Morgens, bon 2. 4. 
Bırrend een vo Nr. 2997 Lincoln 
er 


., (alte 842) m t. Alfonfiustir 
und N da pa dm &t. AR 


ader. lim ftille ilnadıme bitten: 
Ralterine Beter u. Apollonia Schmal, 


ter, 
De 08 Dußerty, re 
323 u. Müller, Müller 
Me — 9— 
Todes ·Anzedge. 


die traurige 


Verwandten und Belannten 
richt, daß unfere geliebte Mutter und 


Karoline Weiemann geb. Kregel 
Turn 
am 3. Oltober,; um: 1:30 Nadm., - 
Me he TinE 
bitten die liebenen: 

ontier Kinder, 


trauernden © 


feja { T: 
odes -» Anzcitge, 
Unferen Belannten zur Radiriät, dab 
* Zerdinand Gehhrke 
am 29. Septem 


richt, daß unſere geliebte Mutter 


interbliebenen: 


bom —— 1436 N. Baulina Etr., nad | 
i 


Todes - Anzeige. 
Fidelity Loge Nr. 608, 8. & 8. of 9. 
Den Beamten und Mitgliedern der Fidelity 
Loge zur Nadhridt, dab Schweiter 
Karolina Hawella 


— iſt. Die Beamten ſind erſucht, Sams— 


ag Nahmittag um 1 Uhr pünlilih in der Lo⸗ 
um ber beritorbenert 


gun au ericheinen 


hmwefter die legte Ehre zu ermweifen. St: 
D. M. 4.: 


Helena Renich, Vräſidentin. 
ena Seidelmeier, Setretärin. 


Todes ⸗Anzeige. 
Germania Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß Bruder Altmeiſter 
Friedrich Auguſt Feder 


| eute —— um 3 Uhr im Alter von 81 


ahren geſtorben iſt. Die Brüder ſind erſucht 
am Samstag, den 2. Oltober 190P, 


tags punlt 1 Uhr 30, in der Lonenballe zu er- 


um unferen berftorbenen Bruder die ! 


nen, 
legte Ehre zu ermweifen. 
» Gev. ©. Kuehler, M. dv. Et. 
Sohn B. Hartle, Sefr. 


Eobes - Anzeige 
u und _Belannten die traurige Nad- 
richt, daB umfer lieder Vater und Großvater 
Friedrich U. eber 


im Alter von 81 Jahren am Donnerstag, dei ! 


30. Sept. 1909, um 3 Uhr Morgens, fanft im 
Heren enti&lafen ift. Beerdigung Samstag, den 
2. Dltober, — — um 2 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 2805 Sheffield Ave. er dem 
Graceland- Friedhof. ie trauernden Hinter» 


bliebenen: 
zum —. Saale, Toter. 
v. 


Tobdes Anzeige. 


ae und Belannten die traurige Nach» 
richt 


‚ dab unfer lieber Sohn 
Milton 
am Mittmod, den 29. September, im Alter 
bon 4 Jahren und 10 Monaten felig entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Gamöätaag, 
den 2. Oltober, um 2 Uhr Nadım., vom Trauer: 
baue, 4334 St. Anthonh Court, nad dem Rofe- 
hill⸗Friedhof. 


Guſtav und Bertha Abendroth, Eltern. 
Edwin, Bruder, nebſt Großeliern zu | 
oir | 


Berwandten. 


Todes - Anzeige. 
Gegenjeit. Unteritiß.»-Berein ber Vereinigten 
Defterreicher nud Bayern. 
er Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Kohn Haft! 
aeftorden ift. Die Beamten verfammeln jih am 
Sonntag Mittag um 12:30 in der Vereinähalle, 
um dem Berftorbenen die lebte Ehre zu er— 


weifen. 
D. BWilgelm, Prälident. 
U. Need, Selr. 


 Zobes- Anzeige. 
Berwandten und Syreunden die traurige Nad;- 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Conrad Geeve 


im Alter von 54 Jahren und 5 Monaten am 
29. September, Mittags 12:45, in feiner Woh- 
nung in Hammond, Ind., geitorben ilt, Beerbi- 
ung vom Union Depot, um 2 Uhr Nadım., am 
onntag, nach Elmwood⸗Friedhof. Um jtille 
Theilnähme bitten die träuernden Sinterblie⸗ 


benen: 
elene Geeve geb. Kratzeiſen, Gattin. 
ar Gere Eisiwie ertochter 
Milton Geeve, — 
Tobdes ⸗Anzelge. 
er und Belannten bie traurige Nad;- 
r ⸗ 


frfafo 


dab unfer lieber Vater 
Bernhard Pollad 

(Bater de3 berftordenen William Loeffler) 
am 1. Oktober, 2:45 Borm., in feiner Wohnung, 
8149 NRacine Upe., neltorben ift. Beerdigung anı 
Sonntag, ben_3. Oltober, um 1 Uhr Nachm. 
bom Tempel Emanuel, Budingham Place nabe 
Edanfton Abe, nad dem Emanuel-FSriedhof in 

Waldheim. 

Mar Loeffler, 

&. und 


Geftorden: M Wenbt, am 30. September, 
liebte. Gattin ve veritorb. Karl Wendt, M⸗ 


1 Nadım., den Abbe e 
—— Str. nahe Paulina Str., nach Wald⸗ 


Dankſagung. 


Allen Verwandt ud Freunden, die ſi 
gabireis beim Begräbnig Ge here: ge 


Margareta 
vs Dasslitten Bl 
n der 


fo 
ili⸗ ie iR 
SEHEN 
gen wir unferen Fersitäften Dant. 


Bater. 
Be nu 
‚„ me 
Dankſagung. 
PR senden, le na Te all 
B nig tieben 
teen. Ehtveter 


li aben, ſowie 
—D——— 


hule fa» 


Berwanbten 
& an bem 
unb unferer 


Nachmit-⸗ 


ate wiegerſohn, nebſt 
Haate, Schwieg —— 


Dffen 
Samftasg 
Abend 
bis 10:30; 
Sonntag 
bis Mittag. 


Die Vereinigten Schiveizerberer- 
ne forbern alle in Chicago woh- 
nenden Schweizer auf, fih näd 
iten Sonntag, den 3. Oltober, an 
der großen Parade zur betbeilis 
gen, Die Echweizer jind cinge- 
reiht ' in der 3. Divifion und 
i nehmen Satbellun ar Wafhina- 
| ton u. Market Etr., präzis 2 Uhr Nam. In 

Erwartung, daß fi unbedingt Jeder einfinder 

werde, seinen mit landmänniihem Gruß im 

Namen der Vereinigten Schweizerbereine: 

Johannes Bodenmann, Bräfident:; Dtto Sie- 
| Aofa benmann, Marfhall; 3. Gugar, Setr. 


| Shafskopf - Turnier! 


Sonntag, den 3, Dftsber 1909, bei 


Oscar Bergner 
| GANO BUFFET Zum Hühnerlod; 


| * 11628 Wentworth Ave. 
Anfang puntt 3 Uhr Nachm. Fü 5 e 
iſt beſtens geſorgt. FE —— 
Das Komite. 


| Aufruf an alle Schweizer! 


Das neue $300,000 Thenter 


et —— 


Aſhland u. Diviſion Str. Phone: Hymlt. 328. 

BABES IN TOYLAND° 

Bargain-Matinees: 25c; Dienst, Donn., Samdt. 
Reguläre Breife 10c, 20c, 35c, 50c. 


ı Nädjite Woche: Under Southern Stie. 
Tcp27—otl2 


THE RIENZI, 


Chicagos popnulärfter Familien - Mefort, 
Ede R. Clark Str. unb Diverieh Bivd. 
Konzert Sonntag Nacdım. von 3 Bis 7 Uhr und» 
jeden Abend von 8 bis 12 hr, 
Reftauration erfiliailig. 


Meinten’s Orcheiter 


unter der Direktion von Charles &. Meinten, 
Moslmifrjon? 


THE FAMOUS. 


' Elegant. deutih n. engl. Kamilien-Konzertlofat, 
Ede Belmonf und Southport Abe. 

Das einzige Lofal diejer Art in Lale Biew. Je- 
den Samstag 8 Uhr Abends, Eonntag3 von 3:30 
Kadmittags: Bolal- und Anitrumental-Ronzerte. 
Auftreten bon Emile, Oumorijt, Rofa Normann, 
Eopraniftin; Bella Bader, Liederfängerin; ni. 
zen;, Tenorift, fowie Herr und Frau Winter, 
Duettiften. Mufil_bon Prof. Emile Sigl. Die 
beiten Getränke, Speilen ımd Zigarren. Bromp: 
te Bedienung. ES ladet ein: 
frfa Ralph Hladny, Eigenthümer. 


Damenpätel!! 


Was jede Frau milfen follte. ft — dab der 
Hut da8 Hauptbelleidunasftüäd ift. Der Hut 
; muß modern und haubtfädlih Billig fein. Col- 
ı de Hüte babe ih in großer Auswahl au fols 
| genden Breifen: 
Hübiche Velour- u. Stoffüte von 81.25 an 
Moderne Atlas u. Seidenhüte dv. 32.50 an 
Vioderne eihte Sanımethüte, von 83.50 an 
Bi zu den theuerften Sorten. 


Paulina Klein, 


| 732 Milwaukee Ave. 


Früher 404, Ede Carpenter Str, 
j ott1,8,12,15,10,23,27,30 


2 = 
= | Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt and üiherzengt 


Nab Rotterdam, Bremen, -Ha Antwer · 
Berlin, Oderburg, Wien, Bubapeit, Se 
in Europa. 


ar ee 

Schnellzug, na Ei dort Söne Amfeigen. 

| Keiner [4 — mit Gebas. 
ne 

J. V.ZINNER &CO. 

Einzige Deut ſch⸗ Ungariſche Agentur is Ehicags. 


Ost Washi Str. 
71 Os sehington ir 


ben, 


© 8 Doro Die 5 ae 
e | Offen 8 Dong. DB 8° — Sonntags 9-18, 


— Dentfde— 


= Sebammen- Schule 





err Vayman, 
willen Sie aud),daß 
15.00 einen Seide 
gefütterten Anzug 
in meinem Laden 


kaufen? 


Herr Wayman— 


Ich habe nie das Vergnügen gehabt, S 
Sie haben ſo viele Leute getroffen, daß Sie 


außer während Ihres Wählkampfes. 


Leſen Sie das Ganze, denn das) 
Ganze betrifft wiht Kleider ) 


ie „von Angeficht zu Angeficht” zu treffer, 


ich nicht Fennen würden, falls Sie mich heute von „Angeficht zu Angeficht“ trei- 


fen würden. 


X) nehme ein großes Antereffe an Ihrer Zukunft — thatfächlich inter: 


effire ich mich) fo fehr für die Zukunft aller Chicagoer Bürger, dat id) am Samitag 
und die ganze nächte Woche reine Kemmgarn-Anzüge, mit Seide gefüttert, (irt 
Handel al? „nejchneiderte Anzüge“ bekannt) zu fünfzehn Dollar verkaufen werd:. 
Cie, wie viele andere hervorragende Lente in Chicago, mögen denken, diefe Anzüge 


iind nicht gut genug für Sie. 


Ach verfihere Sie , fie fchen Hübfh an Tom ans. 


Herr Waymen, falls Sie irgend einen jungen Mann in Ihrer Familie haben, 


der hübiche Sadjen wünfdt — dns Hochmodernfte in Kleidern — ich habe fie. 
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treffe gern mit jungen Leuten zufammen, denn fic bleiben noch anf viele Jahre leben - 


Dig. 


Gelegenheit haben, für mich alS Bürgermeifter. zu ftimmen. 
Ich will die Stelle nicht um etwas daraus zu machen, Ih wünide 


pin im Grnit. 


die Stelle, weil tanjende meiner Freunde wünfcdhen, daß id fie annehme. 


Viele von ihnen werden im nädjiten Frühjahr zum erften Mal ftimmen und 


Dies ijt Fein Wit; ih 


Dieie 


Sreunde twiifen, Daf ich ehrlich und anfrichtig im Geichäft geweien bin — da3 glaufe 


ih iit der Grund, weshalb fie mid zum 


Bürgermeifter wollen. Später werde th 


tem Rublifum fagen, was ich than mwärde, falls ich Mayor der Stadt Chicago wär:. 


ber jetst erzähle ich dem Publikum, was 


ich in Kleidern zu thun vermag. 


Dies iſt mein Vorſatz: — Kommt nach meinem Geſchäftsplatz, falls Ihr irgend 
welche Kleider braucht, zuvorkommende Verkäufer werden Euch bereitwilligſt die e 
Seide gefütterte Kammgarn-Anzüge zu fünfzehn Dollars zeigen, ſie können Euch eben- 
falls elegante Ueberzieher zu fünfzehn und zwanzig Dollars zeigen, und für den 
Mann, der glaubt, nicht mehr wie zehn Dollars für einen Anzug oder einen Weber- 
zieher ausgeben zu Fünnen, jtehe ich in dem Nuf und zwar feit langer Zeit, die beften 


Kleider in Amerifa für zehn Dollars zu verkaufen. 


Ich werde diefen Auf nicht verli: - 


ren, und ſollte ich je Mayor der Stadt Chicago werden, würde id au nie dieſen Ruf 


einbüßen. Nicht um alles. 


Nachdem Xhr dieie Seide gefütterten Anzüge zu fünfzehn befichtigt habt,erfuche ih 
Euch die Läden der Millionäre zu betreten, jene Läden, wo Ahr die Eigenthümer n.e 
zu fehen befommt; nachdem Ahr alles befichtigt, bin ich ficher, wer Euer Geld hefon:- 
an wird, ich werde 03 erhalten, da ich dazu berechtigt bin, und falls Jhr anı Sam: 
tag nad) meinem Laden kommt, werde ich leicht zu finden jein, da ih Umidhau nah 


Eud halte. 


Ich werde mid fchr olüidliny Ihäsen, mich mit Euch unterhalten zu Fär- 


nen und Euch) anseinanderzulegen, wie ich zum Bürgermeifter der Stadt Chicago er- 


wählt werden jokte. 


Um Euch nad mehr dazu veranlaffen, nad) meinem Geichäftsplat am nädhjiten 
CSamjtag zu fommen, um Euch zu einem Kunden zu maden und fpäter vielleicht 


Eure Stimme zu befommen, verkaufe ich 


25 Dutend von meinen ein Dollar und 


fünfzig Gent fancy plaited Bufen-Hemden für neunundfichzig Cents. 


Herr WBayman, Sie 


können mih in Ankflage: 


suitand verjegen, Geld unter jalihen Borfpiege: 
lungen erlangt zu haben, falls nicht jedes Wort 


Diefer Anzeige wahr ijt. 


Am Samftng werde ich zwei für fünfundzwanzig Cents ehtichwarge nahtlo"e 
Soden für feh8 Cents verfaufen. Fünfzig Cent Brefident Hofenträger für fünfunn- 
dreißig Cent3. Keine Perjon fann mehr wie drei Hemden, jechs Paar Soden und ein 
Paar Hojenträger in diefemBerkauf Faufen, aus dem Grunde, daß ich andere Hänt- 


fer mit diefen Bargains nicht bedienen will. 
„Slip On“ Gravenette Negenröde feht, welche id; für zehn Dollars verkaufe. 


Ih wäünfche, daß Ihr die Prieftlıy 
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wünſche, daß Ihr die „Roſebury“ Mackintoſh Regenröcke feht, welche ich für Dreizefn 


Dollars und fünfzig Cents verkaufe. 


Dieſe zwei Coats ſind in den neuen lohfarb— 


gen Schattirungen. Ich trage einen davon jeden Tag, gut genug für mich; wohl auch 


für Euch? 


Schüttelt die Hünde mit einem Paar 
„Cape“⸗ 


daß ſie ebenſo dauerhaft ſind. 


von unſeren ein Dollar und fünfzehn Cent 


Handſchuhen an Euren Händen, Eure Freunde werden Euch hochſchätze i. 
Sie ſehen wie importirte zwei Dollar Handſchuhe aus 


und ich verbüge mich dafür, 


Es iſt keine Sünde, um einen Murray Hut zu wetten, ſämmtliche neue 2.00 


und 2.50 Hüte verkaufe ich für 1.85. 


Erlaubt mir, einige Hemden nach Maß zu machen. 


Ich mache Hemden nach 


Maß, drei für fünf, ſechs, ſieben fünfzig und neun Dollars, und ich gebe vier Man- 


chetten mit jedem faney Hemd, und die Hemden müſſen Euch befriedigen. 


Sollten 


ſie Euch nicht befriedigen, werde ich ſelbſt nicht befriedigt ſein. 

Dieſes Geſchäft wurde vor 12 Jahren am 1. November gegründet, mit einem 
Kapital von nur fünfundfünfzig Dollars, und iſt angewachſen zu einem Geſchäſt 
von mehr wie eine halbe Million Dollars, und wächit nod immer, da fein Marn 


umbefriedigt mit irgend einem in diefem Laden gefauften Artikel ift. 


Falls die Wanr 


ren Euch nicht voll befriedigen, erzählt e8 micht den andern Zenten, bis Ihr mich gefehen 
habt; dann Fönnt Ihr den anderen fagen, wie id) Eud; behandelt habe. 


MURRAY 
Jackson Cor. Clark 


Offen Samjtag bis 10 Uhr 


Ar allen Arbeitertagen 
geichlofien. 


Große Erdfinung von unferem 
— * 2. Floor, Samſtag, 2. Okt. 


May Manton 
| mar 10€ | 


ROBERT A. 


eg Ten | 
Wir geben u — —— Tickets, 


WINCKLER 


3255 Lincoln Ave,, zwischen Melrose u. School Sir. 


Unſer neuer zweiter Floor 


a Dreffing Sacques 
andere Partien von Raufmannsartifeln, zu zahlreich, um ie bie en re ae erg 


eigt die hönften Vartien_ von Damen: Mänteln, 
ern, Babied: und Kinder-Mänteln und Kleidern 


Ah fage hierdurch herzlichen 
rend ne Eröffnung am 1. 


Doppelte Baummwoll:Wlanfett, in gran md 
mweik mit fancy Border, — Br, 59c 
das Paar für 

Wolle "Smweaters iR En in Or 3 grau, 
mit farbigem Bor er, ein $1.50 Werit C g8e 
für dieſen Verkauf, zu 
Ein großes Sortiment bon Rijfen Tops und 
Genterpiees in beliebten Muftern, ‚10c 
J— .... 


un * zab Ireichen Kunden für deren Gu di 
t beisiefen, und unier Motto mwirb ftets ae — 


Beſte ee su ben niedrigiten Preifen.“ 


wäh: 


Requläre $1.50 Comforters « 
ftern, ein mwirkficher —* — —* 
ee t ei 

egulärer arrirter und geftreift 
Slanell, meiftens helle Farben, Hir — 
diefen Verkauf, NUL...oncosenassocnnes 
Schwarze Sateen, More und gF. erbloom 


he 


...... 


utings 


regulären e, gu 
stellen Verkauf für. ME Be 


un. 


Dief⸗ "ertra ivesiellen Preife gelten bis Samitag, ben 3%. Dfisher 


und Hausklei⸗ — 
* 


— — —————————————— — — — 


ai Beruhigung. — Bemoofte Jung» | 


frau: „Der Herr, den Sie mir ba 
warm empfehlen, wird doch nicht etwa 
Schulden haben?“ — Heirathänermitt- 
ler: „Darüber fünnen Sie vollftändig 
beruhigt fein, räulein, dem 'pumpt 
Beiner was!“ 


CASTORIA FürSäugfinge und Kinder, 
——— 


— Talentlos. — Tochter: „Dente 
Dir: meine Freundin bat ſich mit 
einem Klavierlehrer verlobt, bei dem fie 
ſeit einem halben Jahr Stunden bat.“ 
— Mutter (vorwurf3boll): „Und Du 
nimmft jegt jhon fünf Jahre lang 
Unterricht!” 


Verletzun 
ee: 


— — — — — — 


‚Botalberiät.. 


In fhlehtem Lite. 


Ftau Morrifon hielt angeblih nicht viel 
von frau Biller und deren Bruder. 


rn der heutigen Verhandlung bes 
von dem Millionär Edward W. Mor: 
tifon vor dem Nadhlakrichter Cutting 
gegen Frau Kate Hiller, Nr. 5014 ©. 
Campbell Ue., und deren verfrüppel- 
ten Bruder Karl Hauber zweds Rüder- 
langung von $79,000 in Bonds, und 
$70,000 in Baar anhängig gemachter: 
Verfahrens wurde durch die Ausfager: 
mehrerer Zeugen die Glaubwürdigteit 
ber Beklagten ftarf erfhüttert und ihr: 
Ehrlichkeit in Frage geftellt. Die Ge: 
fchmwifter behaupten. befanntlich, daß die 
berjtorbene Frau Morrifon kurz bo: 
ihrem Iode ihnen die Werthpapier: 
und das Geld gejchentt habe. Da; 
fürjtliche Gejchent habe die Dame ei- 
nem Blehkiftchen entnommen, das in 
einer an das Speifezimmer grenzende: L 
Kammer verftekt gehalten murbe. 


Der verlorene Sclüffel. 


Als Hauptzeugin trat die 6Ojähri- 
ge Frau Anna Briggse, Schwägerin 
des "Dr. Alerander MeLennan, de3 
Hausarztes der Yrau Morrifon, au). 
Sie hat die Kranfe vom Dftermonta j 
bis zu ihrem Tode gepflegt. Ihren 
Angaben gemäß hatte Yrau Morriſon 
den Schluͤſſel zur Kaſſet?? in einer 
an der Innenſeite ihres Nachtrockes an⸗ 
gebrachten Taſche mit einer Sicher— 
heitsnadel befeſtigt. Eines Tages ſei 
fie der Kranken behilflich geweſen, den 
Nachtrock zu wechſeln. Das gebraudie 
Gewand, das in die Wäfche gegebei 
werben follte, habe fie auf die Dieleı 
fallen laffen und deutlich gehört, mie 
der Schlüffel auf die Dielen aufichlug. 
Einen Augenblid darauf habe die irn 
Haushalt befchäftigt geiwefene Fra 
Hiller das fehmugige Gewand aufge: 
lefen und fei damit au$ dem Zimmer 
geeilt. Frau Morrifon habe bald ihrer 
Schlüffel vermißt, und fei in hochgre = 
dige Aufregung gerathen, die jich ftetig 
fteigerte, als alle Nachforfchungen nach 
dem Schlüffel vergeblich blieben. 

Die Kranke habe fie gebeten, doc) 
ja auf die Hiller und deren Gefhmifter 
aufzupaffen. Die Leute lägen ihr im- 
mer mit Betteleien in den Ohren un) 
beitählen fie, wo immer fich eine Gr- 
legenheit dazu böte. Wenn man il 
nen nicht auf die Finger fähe, würden 
fie ihren Gatten um einen Theil dı3 
diefem bejtimmten Nachlaffes bringen. 

Am 21. April babe fie, Frau 
Brigg?, ausgehen müfjen und Frau 
Hiller erfucht, während ihrer Abmefer:- 
heit Die Krankenpflege zu übernehmen. 
Sie habe aber faum ihre etwa ein ha‘- 
bes Straßengeviert entfernt gelegere 
Wohnung erreicht gehabt, al3 auh 
Ihon Frau Hiller hereingeftürzt ge— 
fommen jei und ihr erflärt habe, fie 
hätte den Dienft aufgegeben, da de 


Kranke gerade jo gethan habe, als 06, 


fie, Frau Hiller, eine Diebin wäre, 
Auch Mary Jane Brown und Frau 
Louife Weinfodel, die im Haushal:e 


der Frau Morrifon befhäftigt waren, 


jagten auf dem Zeugenftande aus, daß 
Fzrau Morrifon fi ihnen gegenüb- T 
jehr ungünftig über die beflagten Ge— 
Ihmijter geäußert hätte. 

Frau Hiller und ihre Schweſter ſag— 
ten in eigener Sache aus, daß ſie de 
Bonds am 22. April der Frau Morr'- 
fon zurüdgebradht und fie unter das 
Bett der Kranken gelegt hätten. MWc3 
Jpäter mit den Werthpapieren gefcha), 
das müßten fie nicht. 

=—- 1 + — — 
Glüdlider Erbe. 


Armer Teufel gelangt in den Befit ven 
$25.000, 


Vor zwanzig Jahren verlieh der da- 
mals ſechzehnjährige William Cloſe 
das Haus ſeines Vaters, eines Schnit!⸗ 
waarenhändlers in Baltimore, um in 
Weſten ſein Glück zu ſuchen. Er hat 
es weder in den Goldgegenden noch in 
Chicago gefunden, wo er ſich durch Ge— 
legenheitsarbeit kümmerlich durch— 
geſchlagen hat. Geſtern Abend endlich 
lächelte ihm ein freundlicher Stern, 
als Rechtsanwalt J. D. Goldboro ven 
Baltimore in Begleitung zweier De— 
tektives ihn in einer Herberge an Weſt 
Madiſon Str. ausfindig machte und 
ihm eröffnete, daß fein Vater gefto:- 
ben jei und ihm $25,000 hinterlaffen 
hätte, Elofe fiebelte noch geſtern 
Abend in ein Hotel im Schleifenbezirk 
über und reiſte heute mit Herrn Golb— 
boro nach Baltimore ab. 

⸗ i —⸗t 


Frauenſtimmrechts⸗Kampagne. 


Sammlung von Unterſchriften zu einem 
Geſuch an den Kongreß. 


Wortführerinnen der Frauenſtimm⸗ 
rechts-Bewegung in Illinois haben in 
den Räumen des Chicago Woman's 
Club im Fine Arts-Gebäude ein 
Hauptquartier aufgeſchlagen und 
ſchicken ſich zur Einleitung einer Auf⸗ 
klärungs⸗Kampagne im ganzen Staate 
an. Zur Grundlage ſoll ein Geſuch 
an den Kongreß um Streichung des 
Wortes „männlich“ an der entſprechen⸗ 
den Stelle der Verfaſſung dienen, und 
die Sammlung von einer Million Ur: 
terfopriften joll Gelegenheit Bieter, 
Stimmung für die Einführung de3 
Frauenſtimmrechts zu machen. Frau 
Gurney Stubbs, eine der Ruferinnen 
im Gtreite, wird ſich nach Springfield 
begeben, um gelegentlich der Staatẽ⸗ 
ausftellung Unterfchriften zu merber, 
und viele andere Frauen werben, iv9 
und warn immer fie fönnen, ein Slei- 
ches thun. Mehrere laufend Unter⸗ 
Pe find bereit3 gewonnen wor⸗ 
en. 


Ju der Blüthe gaetnidt. 


Sarah Sharped, R Nr. 398 W. Tah⸗ 
lor Straße, die geftern, wie an anderer 
Stelle berichtet, von einer —— 
überfahren murbe, ift ben erlittenen 
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ften been in den ertremen und fonfervatinen Modellen. 
Caffimeres, blauer Serge und chmarze unabpretirte Morfteds, die Anzüge find wirklich $25 


mwertb, in allen Größen, zu 


$3 Berbys für Männer, 82 4 


Kauften von einem öftlien Fabrilanten 75 DE. 
ganz neue fhwarze fteife Männerbüte, jeder Hut 
gemacht um zu $24 per DEd. Wholefale verkauft 


zu werben, Zion 5* alle Facons. 
Derbys morgen zum 


wirkliche 


Verlauf, unse fie — en, zu 


"u * Spezialitäten in Anzügen 
für Männer und junge Männer 


Männer: Anzüge, 17.50. Mir zeigen in biefer Partie dreißig Facond und Farben; fie verförpern bie neues 


Die Stoffe find Worjteds, Cheviots, 


17.50 


Männer-Anzüge, 10.50; find dauerhaft und fehen gut aus, nad tonfervativen Ideen gemacht, fehöne Farben 


in Worſteds, ſchwarzen Thibeis und blauen Serges, abſolut ganzwollene Stoffe und 815 werth, 


für dieſen Verkauf ſpeziell markirt zu 


Moderne Kleider für Knaben 


Anzüge für Knaben, 2 Paar Hoſen, 4.75 — Wir machen dieſe Partie 
zur Spezialität und geben Euch ein abſolut ganzwollenen Anzug mit zwei Paar 
Hoſen, nach der neueſten Mode zugeſchnitten. Derby Back Rock mit Flap Ta— 
ſchen, das Futter hält ſo lange wie der äußere Stoff, zwanzig Facons zur 


Auswahl, Größen 7 bis 17 Jahre, die Anzüge ſind $6 merth, 
zu dem ſpeziellen Preiſe angeſetzt bon 


Ganzwollene Knaben-Anzüge 3.85, 
außerordentlich gute Werthe. Gemecht 
aus den dauerhafteftenStoffen, Styles 
ebenfo gut wie in Anzüden, die zu dem 
doppelten Preis verkauft werden; eini- 
ge diefer Anzüge haben zwei Paar Ho⸗ 
ſen, viele hübſche Farben zur 3 85 
Auswahl, Gr. 7 bis 17 Jahre De 

Ruſſian Knaben-Anzüge, Gr. 21% 
bis 8 Jahre, mit Sailor, Military und 
Kimeno Kragen, mit Soutadhe Braid 
befegt, Emblem oder Schild an Xer- 
meln, ganzmwollene * in hübſchen 
Miſchungen und einfachen« 
Farben, zu 2.85 

Knicker⸗Knaben⸗Hoſen, dunkle Mi⸗ 
ſchungen in geſtreiften und karrirten 
Worſteds und Cheviots, tadellos ge— 


4.75 


Herbſt-Reefers und Ueberzieher für 
Knaben, großes, prachtvolles Aſſorti⸗— 
ment von ganzwollenenStoffen, Re 
gemacht und befett, Emblem oder U 
Navy Band an den Xermeln, in Zar, 
Grün, Grau, erg * Golf, Roth. 
Größen 23 bis 10 Jahre — 

3.85 und 2. 85 

College Peg Hoſen für Knaben, in 
dauerhaften Stoffen, Schnitt in Full 
College Peg Top, Flap an den Taſchen 
und breiter Saum, ſowie auch Cordu— 
roz in dieſer Partie, viele hübſche Far—⸗ 


ben zur’ Auswahl, $4.00 

Mertbe, zu 2.85 
Knaben-Bloufen, mit oder ohne 

Kragen, plaited oder einfach, hübfche 

Tarben, und von den beiten Yyabrifan- 


10.50 


—⸗ 
macht und beſetzt, ſehr ſpeziell ers fehr fpeziel für Samftag ’ => 
für Samftag, zu 15c 65c ‚ 


Zu begreifliher Sorge. 


Der Rechtsanwalt Claudius Peters feit 
geftern vermißt. 


Beichtet feine Sünden. 


Die Polizei ift erfucht worden, Nadı- 
forfehungen anzuftellen nach dem Ber: 
bleib des Anmalt3 Claudius Peters. 
Er verließ geftern Morgen, obgleich er 
Ihon feit mehreren Tagen an einer 
leihten Unmohljein litt, mie gewöhn- 
lich feine Wohnung, Nr. 1929 Sedg⸗ 


Jwick Straße, um ſich nad feiner 


Sprechzimmer im Unity-Gebäude zu 
begeben. Als er zum Wbenbeijen ic) 
nicht einftellte, verfuchte feine Gattir, 
leider erfolglos, Jich mit ihm telepho- 
nifch in Verbindung zu fegen. Nacdhderı 
fie bi8 nad) Mitternacht vergeblich auf 
feine Rücdfehr gewartet hatte, benadh- 
richtigte fie die Polizei. Der Vermipie 
ift 54 Jahre alt, jechE Fuß groß un) 
180 Pfund fchwer. Seine Frau be> 
fürchtet, daß ihm irgend eimas zuge- 
ftoßen fei. 


Wurde mürbe. 


Der vor acht Tagen in Xoliet me- 
gen Pfervebiebftahls verhaftete und 
zwangsweife nad) Chicago zurüdheför- 
derte Daniel Kilcommon hat geitern 
dem Detektivehäuptling Wood geitan- 
den, daß er mit vier Spießaefellen ira 
Laufe des Jahres mehrere Dubend 
Raubüberfäle auf der Sühdfeite ber- 
übt habe. Man habe fich gewöhnlich 
Samftag Abends, vornehmlich auf die 
Ausplünderung der Kutſcher von Ko— 
lonialwaaren-Ablieferungswagen ver—⸗ 
legt, aber auch Straßengänger nicht 
verſchont. Unter Anderen ſei Hugo 
Friend, der früher einer der Athleten 
der Univerſität Chicago war, am 5. 
Juni an 53. Str. und S. Park Ave. 
von der Bande überfallen und um Uhr, 
Krawattennadel und die vaerſchai 
erleichtert worden. Da die Räuber mit 
Revolvern bewaffnet waren, wagte es 
das herkuliſch gebaute Opfer nicht, 
Widerſtand zu leiſten. 

. . Von den angeblichen Spießgeſellen 
des geſtändigen Schnapphahnes konne 
bisher nur Patrick Joyce, Nr. 5550 
Wabaſh Ave., dingfeſt gemacht werden. 

Wood hat Kilcommon und Konſor— 
ten in Verdacht, am 5. September auch 
Frank P. Arnold, Nr. 6449 Eggleſton 
Ave. am Nordende des Waſhington 


Parks in räuberiſcher Abſicht überfal-⸗ 


len und, als er ſich zur Wehre ſetzte, 
niedergetnallt zu haben. Arnold iſt in— 
zwiſchen geneſen. Im Verlaufe des 
Kampfes hatte er einem derRäuber den 
Hut vom Kopfe gefchlagen. Dieler Hrt 
wurde gefunden und beichlagnahm:. 
Er dürfte eine Handhabe bieten zur 
Ermittelung menigftens eines ber 
Banbiten. 

Heute behaupteten Joyce und Ri!- 
common, daß fie nur bes Rauban- 
griffs auf Friend ſich ſchuldig gemacht 
hätten. 

In Unterſuchungshaft. 


Archie S. Goldſtone ſpeiſte geſtern 
mit einer Dame in einem im Ge— 
ſchäftsviertel gelegenen Lokal, als er 
von Detektives der Haupiwache unter 
dem Verdacht verhaftet wurde, der An⸗ 
führer einer Gaunerbande zu ſein, die 
hier und in Cincinnati Hotelverwal⸗ 
tungen mit werthloſen Checks hinein⸗ 
gelegt und um insgeſammt etwa 850⸗ 
000 geprellt bat. Golbftein bat um-die 
— = bon jeiner Begleiterin 


Di Häfcher 


| 
J— 
| 


gehegter Hirfch zur Thür hinaus und 
ftürmte mit langen Süßen davon. Die 
Beamten nahmen feine Verfolgung auf 
und fingen ihn auch wieder ein, nach— 
dem fie mehrere Schredfchüffe abge: 
geben hatten. 


Unter Anderen murden bon der | 


Schwindlerbande, an deren Spihe er 
angeblich jtand, hier merthloje Cheds 
im Aubditorium-, Stratford-, 


tel umgejeßt. 


Goldftone ift angeblich der Sohn ei= 
nes in Bennet, Ya., anjäffigen mohl- | 


habenden Yumeliers. 


Weberangeitrengte Soldaten. 


Cincinnati, 1. Okt. 
Mann vom 2. Bundesinfanterieregi— 
ment nach dem Fort Thomas zurücd— 
kehrten, auf einem 43 Meilen-Eil— 
marſch von Fort Perry, O., aus, ſtürz— 
ten viele Soldaten infolge bloßer Er— 
ſchöpfung aus den Reihen. Und 
Leutn. C. W. Dawe, Wundarzt des 
Regiments, ſtürzte ohnmächtig vom 
Pferde und wurde in einer Ambulanz 
nach einem Cincinnatier Hoſpital ge— 
bracht; er ſoll an Blinddarmentzün— 
dung leiden. 

Eine Heeresambulanz, welche mit 
marode gewordenen Leuten überfüllt 
mar, brad) unmeit der Stadtgrenze zu= | 
fammen. 

Da3 Regiment, deffen Befehlähaber 
Dberft Manzfield ift, machte den Eil- 
marfh auf Weifung vom Friegsbe- 
partement. 


— In der Hochfaifon. — Nachbar: 
„Warum holt hr denn das ganze Heu 
aus der Scheune heraus, Dchfen- 
wirth?" — Ochfenwirth: „Ach, da ha= 
ben diefe Nacht*Zourifien logirt, und 
jet foll ein Kind fehlen!” 

— Höchfte Zeit. — Vorftand de3 
Vereins „Einigkeit“ (al3 innerhalb 
eine? Monat3 die vierte Prügelei ftatt- 
findet): „Seht märe e3 aber do 
höcdhfte Zeit, daß wir unferen Verein 
umtaufen!“” ⸗ 


Finanzielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Ein— 
fommen, ift Reihthum und Selbft: 
ändigfeit unmöglid. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinjen auf Spar-Uns 
lagen. — Zinfen halbjährlich guts 
gefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samftag Abend‘ von 6—9 Uhr. 


3 
16jl,fr* 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum au den niebrigften Bin- 
fen— von $500 aufwärts—gui mas erite 
Supothelen zum Berlauf tel an Hand. 


E. R. Haase & Co,, 


157 Washington Str. 
Aiey,iondife* 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse: | 


Bre- ! 
boort-, Wellington-, Grace, Sarato: 
ga=, Great Northern und Hunt3=Ho= | 


Während 500 


1.0. SLAUCHTER 


BRORERS 


4 Erfter Slaffe eg | 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital und VMeberihuf 
$13,300,009.00 


Binfen werben bezahlt anf Ched- und Spar-Kuntet. | 
Anleihen rrr anf anerfannte Werthpapiere. 
Bund, Foreign Exhange und Truft Departments 
Korrefpondenz erwünfäht. 


Zlinvis Truft Safety Depsfit Company — Safe Depsfit Baulls 


Es ift leicht ein Ronto zu eröffnen 


u nd gerade jo leicht, einen Theil Eures Einkommens gu 


iparen — wenn hr einmal angefangen habt. 


Denkt nur, Ihe 


fönnt mit fo wenig wie ein Dollar anfangen und dur Hinzufilgung 
derjelben Summe jede Woche habt Ihr in einem Jahre $o2, die Zine 


fen tragen. 


Macht jebt den Anfang. 


Central Trust Company 
of Ilinois _ 


152 Monrve Strafe, zwiichen Clarf und La Salle. 


ift eine fichere, bequem gelegene Bank für Eure Eriparntffa 
Die idenle Lage derfelben in einem fpeziel gebanten Bantgebäube gu 
ebener Erde, im Herzen der HSohbahnidjleife, ift leicht von allen Theke 
len der Stadt zu erreichen. Zur Bequemlichkeit der Kunden ift fie 


Diontag bis 8 Uhr Abends geöffnet. 


Kapital und Meberichuß... 


Einlagen 


.$ 2,500,000 


: * Zinſen vom Erſten des Monats auf Spareinlagen, die während 
der erſten zehn Geſchäftstage desſelben Monats gemacht werden. 


Speziell aut in ber Lage zur Annahme von ChedchKontos 
Firmen und Korporationen. Zinfen gewährt auf 3ufriebenftliense Beträge. > 


Banktgeihäfte, Sparanlagen und Trufts 


Arthur O. Slaughter. 
Frauk W. Thomas 
Philip W. Seipp. 


& CO. 


139 MONROE STR. 
Mitglieder: 


'FOREMAN RBoS. 


BANKING 60. 


1IO La Salle Strasse: 


Gde Wafhingten Straße, 


Kapital und meberſhu = 


$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Bräfibenk 
Oscar G. Foreman, — —— 
George N. Neiſe, Kaſſirer. % 

John Terborgh, Hilfs⸗ Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen 


den au ben liberalften © 
gegengenommen, bie mit core 
ne vereinbar find, 


Bons 


| 
. Beivatperfonen find ern = 





 Uniäreibe - Kontos erwünidt — Rredit - Office, vierter Floor TE 
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JILLMAN 


SIL\: & WASHINGTON N 
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Ein wunderbarer Einfanf von 


Maäanner"Kleidern 


Von einem großen New Vorker Fabrikanten. 
600 neue Herbit- Anzüge und Ueberzieher von einem 
Nerv Yorker Fabrifanten zu einer großen Erfparnik 
erworben, werden hier morgen zum Verlauf offe- 


rirt. 


Dies ift unzweifelhaft eine jehr ungewöhnliche 


Gelegenheit, nnd MHuıge Männer follten Nuten dar: 


aus 


jiehen. 


Reguläre $15 Amüge 


und Heberzieher zu 10 


grau, 
neueften Serges, 
meres 


Die Anzüge find in blau, fhwarz, bramıt, 
grün umd anderen Farben, in den 
Thibets, Worſteds, Caſſi— 


und Cheviots. Die Ueberzieher ſind 


lohfarbig, grau, grün, braun und ſchwarz, 
in Box und mittleren Längen — durchweg 


gefüttert mit Seide, Serge od. 
Venetian Futter. 
ſchön geſchneiderte Kleidungs— 


Alle ſind 


$10 


ftüde, in diefem Berfauf zu 


320 handgeſchneid. 
ner-⸗Anzüge, 
Kammgaren, fanch Caſh 
meres 
blaue u. ſchwarze Ser— 
ges, 
Herringbone nf. 
fach: und doppelfnöpfige 
Moden, in den mittle- 
ren und vollen Längen. 
Zum Berfauf zu 


816.50, $18 und $20 neue 
Serbft = Weberzieber für 
Männer zum Berfauf 
morgen für 
Anzahl 

bon 


Män 
—5 


endoliſche Tweeds, 2.50. 
tleiner 
unſeren 


in 


Eine 

Vartien 
eleganteren Sorten, 
einer vollen Auswahl 


| 
| 
Shadow geitreifte | 
| 
| von Größen und gutem 
| 
| 


Ein: 


Sortiment von Muftern 
u. Stoffen. Spez. morg. 


4.50 | 12.50 


Männer: Beinkleider, in netten dunfelgeftreiften Gffekten, gut 


gemadt, mit Sive 


Größen bis 


für 


2 


Budle Gisaps; jede Naht verftärft. 
U) 
. > 


au 50 Zaillenmaß, morgen 


Mäunner-Hüte — Befucht unfere neue und vergrößerte Hut— 


Abtheilung für Männer, zweiter Floor. 
von neuen SHerbit Telefcopes, 
Ale Echattirungen, zu 3 


Hüten. 


Die Hermannsihladt. 


Ein — 


Auf Dex Höhe d des Teutoburger 
Waldes, in der Mitte des Ringmalles 
der alten Teutobura, ragt, von Künft- 
lerhand geſchaffen, das Standbild 
Hermanns des Cheruskers empor, des 
erſten großen deutſchen Patrioten, von 
dem die Geſchichte meldet, und über— 
ſchaut weithin das deutſche Land, das 
Hermanns Kühnheit und Umſicht vor 
fremder Eroberung und Unterdrückung 
bewahrt hat. 

Neunzehn Jahrhunderte ſind ſeit— 
dem verſtrichen — ein geringfügiger 
Zeitraum in Hinblick auf die Zahlen, 
mit denen Entwicklungsgeſchichte und 
Prähiſtorie zu rechnen gewohnt ſind; 
aber von der Wegſtrecke geſchichtlichen 
Seins, die unſer Auge zu überblicken 
vermag, ſtellt dieſe Folge von ſechzig 
Generationen einen gar ſtattlichen 
Abſchnitt dar. 

Daß wir ſoweit und noch etwas 
writer zurück in die Vergangenheit un⸗ 
ſeres Volkes zu blickken im Stande 
ſind, verdanken wir ſeinen Gegnern, 
den Römern. Sie haben uns Nach⸗ 
richten über unſere Altvordern ſchon 
aus einer Zeit bewahrt, da dieſe ſelbſt 
ſich noch kaum Rechenſchaft über ſich 
* und im Dämmerzuſtande pri— 
mitiver Kulturentwicklung ein nur 


Vollſtändige Partien 


Fedotas id 
Fe 00,200 > 1.50 


Beziehungen zu den Landsleuten de3 
Uriooijt getreten, den Germanenftäm- 
men, die er an beiden Ufern desRheins 
angejefien vorfand. -Um aber den 
Schreden der Seinen bor diefen Böl- 
fern vollends auszurotten und zu= 
gleich den ferner mohnenden Germa= 
nen die Macht des Römerthums vor 
die Augen zu führen, hat Cäfar zimei- 
mal den Rhein überfchritten, freilich 
ohne fich allgumeit von bdiefer feiner 
natürlichen DperationsbafisS zu ent- 
fernen. Anmuthend war der Eindrud 
nicht, den der Römer bon unjerem 
Baterlande empfing und als der erfte 
Schilderer cermanifcher Art aufzeich- 
nete: daS Land erfchien ihm fo rau 
und unerfreulich wie die Sitten feiner 
Bewohner. Sonderlich Lockendes 
konnte das von Wäldern und Süm— 
pfen ſtarrende, von einem meiſt trü— 
ben Himmel überwölkte Land den Be— 
wohnern des Südens freilich nicht 
darbieten. Cäſar indeß ſah die Dinge 
in erſter Linie vom Standpunkte des 
vorſchauenden Staatsmannes an; 
ſchon er hat es als unabweisbar er— 
kannt, daß die Römer zur Sicherung 
ihrer Herrſchaft auch die Germanen 
m Einfluß unterwürfen. ©3 mar 
das gleichfam der Fluch einer fo un: 
gebeuren Herrichaft; das Römerthum 
mußte, eine Eroberung dur die an- 
dere ſichernd, immer weiter greifen, es 


wenig reflektirtes Doſein führten. Ihr konnte nie ſtehen bleiben, weil Still— 


erſtes geſchichtliches Erlebniß aber war 


ſtand hier unabwendbar Rückſchritt 


dann eben der Zuſammenſtoß mit bem | bebeutete und das früher Erreichte ge— 


Herrenvolke des Alterthums, das ſei-fährdete. 
tiefem Erſchrecken und hinüber, nach Britannien, hat bereits 


nerfeits mit 
faſſungsloſem Grauen jene Barbaren— 


geſtalten aus ihrer nordiſchen Wild⸗ 


niß hervorgehen ſah. Auf eine jahr— 
hundertlange Kette unerhörter Siege 
und Triumphe in drei Welttheilen 
blickten die Römer ſchon zurück, als ſie 
gegen das Ende des zweiten Jahr⸗ 
hunderts vor unſerer Zeitrechnung in 
den Cimbern und Teutonen, die an 
den Nordgrenzen des Weitreichs er⸗ 
ſchienen, zum erſten Male dieBekannt— 
ſchaft mit den Germanen machten. In 
dieſen trat der ſchon alternden, in 


| 
I 


| 


| 
| 
| 


Selbft über den Dean 
Cäſar der römifchen Eroberung den 
Weg gemiefen. Chbenfo nad dem 
rechtsrheiniſchen Deutſchland, deſſen 
Unterwerfung dann ſein Erbe Octa— 
vianus Auguſtus in's Werk zu ſetzen 
begann. 

So ergreift faſt im letzten Jahr— 
zehnt vor dem Beginn unſerer Zeit— 
rechnung Rom die Offenſive gegen 
das freie Germanien. Am Rheine 
wurden Standlager für eine m. 
Anzahl von Legionen eingerichtet: 
Moguntiacum ((Mainz), too fich * 


Sieg und Genuß erſchlaffenden Rö- | Main in den Rhein ergieht, und vor 


mermwelt die ungebrochene, ungehän- 
bigte Naturfraft eines jungen, zu= 
funfsficheren Bolfes entgegen. Sin= 
ftinftiv empfanden es die vermeichlich- 


ten Römer, daß bier die Bühne ber | durch die die Römer 


| 


Allem „das alteQager” „Baftra vetera“ 
(Xanten), der Mündung der Lippe 
gegenüber. Der Lauf diefes lebteren 
luffes bildet dann die Hauptftraße, 
in das Innere 


Geſchichte eine Macht betrat, die ſich Germaniens eindrangen. So gelang— 


wohl werde beſiegen, aber nicht über— 
winden laſſen. Es war, als thue ſich 
ihnen — ein weiter Blick in die 
Zukunft auf, in eine unausbleiblich 
kommende Epoche, da jene Barbaren 
in die nicht mehr zu vertheidigenden 
Thore des entarteten Weltreichs ein— 
ſtrömen und dieſes mit ihren uner— 
ſchöpflichen Schaaren erfüllen würden. 
Indeſſen war dieſe Zukunft damals 
noch fern, und noch auf geraume Zeit 
hin blieben die Römer die Ueberlege- 
nen. Bon ben gewaltigen Maffen je- 
ner ‚Simbern und Xeutonen, die als 
wandernde Völker mit Weib und in 
bern aud unbelannten Gründen bie 
Heimath verlaffen hatten und neue 
Wohnſitze juchten, ift fein einziger, 
weder Mann noch Weib, zuridgefehrt; 
fomeit nicht da3 römische Schwert fie 
Ihlug oder fie befiegt und verzwei— 
felnd den Stahl gegen die eigene Bruft 
wandten, find fie in römifcher Stla- 
venichaft verborben und untergegan- 
gen. Troßdem gewann Rom feinen 
Gleihmuth gegenüber den norbifchen 
Reden nod nicht zurüd. Der „ger- 
manifhe Schreden“ ermeuerte fich, 
Ya erain Jahre nad) der Vernichtung 
imbern und Teutonen, bei den 
bein in Gallien, als ihr Feld⸗ 
herr fie gegen den Suevenfürften 
Üriopift führen wollte, der in Gallien 
- Sic feitgufegen Miene machte. Yndek 
der * Wille des Feldherrn 
g die Legionen, und ihre überle⸗ 

—* kunſt wurde auch dieſes 

T ber anen Herr: jener YFüb- 


zer ber Römer war freilich fein ge, 


- ringerer als der große Yulius Cäfar. 


ten fie an die’ Wefer, endlich au an 
die Elbe. Aber au die Schifffahrt 
wuhten die Eroberer ihren Sweden 
dienftbar zu machen. Eine große An- 
zahl von Schiffen murbe auf dem 
Rhein erbaut; auf ihnen gelangten die 
Truppen, indem fie die verſandete 
Rheinmündung durch Kanäle, die ge— 
graben murben, zu umgeben mußten, 
in den Dgean und auf dieſem an den 
Küſten entlangfahrend, in die Mün— 
dungen der großen Ströme, die die 
Ylotte dann aufwärts fuhr und fo 
den Legionen die Hand reichte. Sol— 
he ausgedehnte und ſchwierige Opera⸗ 
tionen wären allerdings nicht möglich 
geweſen, wenn die Germanen die dro— 
hende Gefahr klar erkannt und ſich 
gegen die Eindringlinge einmüthig zut 
Wehr geſetzt hätien. Allein davon 
war nicht die Rede. Jene Zerriſſenheit, 
die ſo lange Jahrhunderte hindurch 
einen Fluch der deutſchen Geſchichte 
gebildet hat, tritt uns ſchon in deren 
erſten Anfängen entgegen. Unſere Alt⸗ 
vordern zerfielen, als ſie zuerſt in die 
Geſchichte eintraten, in eine große An⸗ 
zahl von einzelnen Völkerſchaften, die 
nichts anderes miteinander gemeinſam 
hatten als gewiſſe alte Traditionen, 
ſonſt aber durchaus unabhängig und 
auf ihre Selbſtſtändigkeit eiferſüchtig 
nebeneinander ſtanden, ja, wie es bei 
der Fülle überſchießender Kraft, die 
hier vorhanden war, und der Eigen— 
willigkeit des deutfchen Charakters 
nicht überraſchen kann, einander viel⸗ 
fach befeindeten. Bon der germanis 
ſchen Zwietracht wiſſen ſchon die älte⸗ 
ſten Autoren zu etzählen. Dazu kam 


Der geniale Staatsmann und Feld⸗ dann, daß manche Een gar Bei 
it Dann — als erfter unter ben ' die Einwirkungen ber 


nm — bon ( 


Gallien aus in — Da Rultur ‚bei ſich 


ſtellten ſig 
und eine Anzahl germaniſcher Völker⸗ 
ſchaften verhielt ſich dem weiteren 
Vordringen der Römer gegenüber neu⸗ 
tral, wenn ſie nicht gar deren Opera⸗ 
tionen mit Rath und That förderten 
und unterſtützten. Ohne die freundli— 
che Haltung der germaniſchen Küſten⸗ 
völker würden die Römer die geſchil— 
derten Expeditionen zur See nicht ha— 
ben durchführen können. Im beſon— 
deren kam den Eroberern noch zu gute, 
daß um jene Zeit im inneren Germa- 
nien ein ürft der fuenifchen Marko⸗ 
mannen, Narobod, eine größere Herr— 
ſchaft über eine Anzahl von Stämmen 
aufzurichten verfuchte. Das rief ver- 
mebrte Gegenfäge hervor, und über 
der Gefahr, die ihrer Unabhängigfeit 
bon dem Landsmann zu drohen jchien, 
überjahen viele Germanen die meit 
ernftere Gefahr, die bon den ftamm- 
fremden Eroberern von Mejten und 
Süden immer näher zog. Schon da— 
mal3 haben, wie fpäter noch fo oft, 
Deutfche wider Deutjche die Hilfe der 
Hremden in Unfprud) genommen. 

Durh alle Ddiefe Umſtände geför— 
dert, begann bie römifche Herrfchaft 
in Germanien fich einzumurzeln. Ob- 
Thon e3 an MWiderftand natürlich nicht 
fehlte und die Römer wiederholt im 
Zufammenftoß mit der wilden germo- 
nifhen Kraft den Kürzeren zogen, 
machten fie im Ganzen doch fchnelle 
Hortichritte. Schon fonnten Jie un: 
meit der Quelle ber Lippe, alfo tief 
im beutfchen Lande, ein feſtes Kaftell 
anlegen, Altfo, deffen Name fi in 
dem Dorfe Elfen bei Raderborn erhal- 
ten zu haben fcheint. Die Anlage 
diente wohl zunädhjft der Erleichterung 
der Verpflegung der in3 innere ein- 
dringenden Legionen; ‚zugleich aber 
bot fich diefen Hier ein natürlicher 
Stüßpunft dar, und bald mwagten e3 
die Römer auch, ihre Truppen hier 
überwintern zu laſſen. Zuerſt geſchah 
dies im Winter des Jahres 4 auf 5 
unjerer Zeitrechnung. Dann unter= 
brad) jedoch ein gefährlicher Aufftand, 
der in Pannonien und Dalmatien ge- 
gen die Römerherrfchaft ausbradh, den 
Yortgang der Heerfahrten in Germa- 
nien, da man die Legionen im Süben 
nothwendiger brauchte. Uber bie 
nordimeitlichen Germanen mußten bie- 
jes günjtige Ereignif nicht zu benu- 
Ben; während der drei Jahre, da jener 
Aufftand die Feinde fernhielt, blieben 
fie ruhig, als ob fie die römifche Herr= 
ſchaft ſchon als unabwendbar anſähen. 

Allein bei jedem nicht ganz entnerb— 
ten Bolfe pflegt im folcher Lage eine 
Krifis einzutreten; e8 fommt ein Zeit- 
punft, in dem die Gefahr von den Be: 
drohten oder wenigjtend bon denen, 
die die Maffe leiten und für fie ben- 
fen, durchfchaut wird, mo die Liebe 
zur Freiheit und zu den heimifchen 
Sitten und Gewohnheiten, bie der 
Fremdling pietätlos mit Füßen tritt, 
in den Seelen ber Beften übermäcdhtig 
wird und der tapfere Mann, alle 
weiteren Erwägungen für nicht? ad)= 
tend, entichloffen zur Waffe greift, 
die er nicht eher mieder nieberlegen 
wird, biß der Sieg errungen ift oder 
er die vaterländifche Erbe mit jeinem 
Bluthe röthet. 

Dieſer Zeitpunkt iſt dann endlich 
auch bei den Deutſchen zwiſchen Rhein 
und Elbe eingetreten. Die Rolle der 
Leiter der Erhebung hat der Stamm 
der Cherusker an der mittleren Weſer 
übernommen und an ihrer Spitze er— 
ſcheint, die anderen Führer überra— 
gend, jener Arminius oder Hermann, 
der Einſicht, Tapferkeit und Verſchla— 
genheit in glücklichem Bunde einte und 
durch dieſe Eigenſchaften der Retter 
ſeines Volkes und Vaterlandes gewor— 
den iſt. Groß waren freilich die 
Schwierigkeiten, die ſich ſeinem Begin— 
nen entgegenſtellten. Vor Allem fan— 
den ſie ſich bei den eigenen Stammes— 
genoſſen des Helden. Bei den Che— 
ruskern gab es bereits eine ſtarke Par— 
tei, die es mit den Römern hielt; der 
eigene Schwiegervater Arminius', Se— 
geſt, war ihr Haupt. Arminius ſelbſt 
war in Beziehungen zu den Römern 
getreten, ihm wie ſeinem Bruder Fla— 
pus hatten dieſe die Ritterwürde ver— 
liehen, in der Hoffnung, ihn dadurch 
in ihr Intereſſe zu ziehen. Aber gerade 
die Berührung mit den Fremden hat 
wohl Hermanns Blick geſchärft und 
ihn die ungeheure Gefahr erkennen 
laſſen, der ſein Vaterland entgegen— 
ging, wenn nicht bald eine Wendung 
eintrat. * 

Der Bewegung, die ſich dergeſtalt 
vorbereitete, kam es zu gute, daß da— 
mals ein neuer Statthalter in Germa— 
nien erſchienen war, Lucius Quinecti— 
lius Varus, der der Dinge hier we— 
nig kundig war. auch die Einwohner 
durch übermüthiges Auftreten und 
unvorſichtige Neuerungen erbitterte. 
Varus hatte vorher Syrien verwaltet; 
er überſah wohl, daß den trotzigen 
Germanen anders begegnet werden 
mußte, als den längſt unterworfenen 
weichlichen Syrern. Vielleicht verdankte 
Varus ſeinen hohen Poſten mehr ſei— 
ner Verſchwägerung mit dem kaiſerli— 
chen Hauſe der Julier, als eigenen 
hervorragenden Verdienſten und Fä— 
higkeiten; an und für ſich freilich be— 
rechtigt die Kataſtrobhe, die er in den 
Wäldern Germaniens erlitt, uns noch 
nicht, den Römer für einen ganz un— 
fähigen Feldherrn zu halten, da mir 
über da8 Mah feines PVBerfchuldens 
dabei nicht mit Sicherheit urtheilen 
fönnen. Andererjeit3 mußte für den 
Ausgang der Schlacht auch der Um- 
ftand ins Gewicht fallen, dah allem 
Anjhein nah der germanifche Auf- 
ftand die alterprobten Truppen aus 
Deuticgland entfernt hatte, fo daß bie 
Legionen de VBarus wohl vorwiegend 
aus junger Mannichaft beitanden, die 
nicht nur weniger fampfgeübt, fonbern 
aud des Tertains meniger Fundig 
maren als bie Legionen, bie. in den 
Sahren zubor Drufus und Tiberius 
über ben Rhein geführt hatten. 

Es ſei geftattet, Hiernadh den muth- 
maßlichen —* der an in 


I, 


friedliche Beziehungen bet, i 


mit allen Einfänfen 


v 


or 12 Uhr 


Salıb Challenge in Münnerslleberziehern zu S10 


Keiner ift weniger als 815 werth — viele Derfelben find 16.50 werth 
Dies ift eine fehr praftifhe Gelegenheit für Eu um Geld zu fparen 


Diefer Bargain wurde referbirt um den lebten Samftag bes Challenge⸗Verkaufs zu dem ſenſationellſten von allen 


Third 


zu maden. $15 und $16.50 Männer-Ueberzieher für Winter, zu $1O! Und wenn 


wir $15 und $16.50 Ueberzieher fagen jo meinen mir Ueberzieher die jo qut find ivie 


irgend 


welche $15 und $16.50 Ueberzieher die Ihr finden könnt. 


Eingefchlof en 


find Weberzieher in fanch Cheviot3 und reinwollenen Kerjens, in neueiten Modellen. 


Schwarz, blaue, fancy Mifchungen, Streifen und fhlichte Effekte. 


An der Partie 


Ssıo 


find _ mehrere Styles von bis zum Hals zuzufnöpfenden Auto Protector-Röden. Futter, Zubehör und Arbeit beit find ausge- 
zeichnet. Warme, nette, modifche $15 und $16.50 Ueberzieher für Challenge zu $10 


Zwei Manner-Karaains von unlerer Anzun Challenge 


EEE EEE — — — ——— ———————r rGääRR — — — 
16.50 und 18.00 neue Herbſt-Auzüge 20.00 u. 22.50 Seide gefütterte Anzüge 
für Männer zu 15.00 


für Männer zu 12.75 


Hunderte von neuen Modellen von Angügen in diefer 
Challenge-DOfferte, einfchlieglih fanch Kammgarn = 

Li; Velour-Anzüge, Caffimere-Angüge und Cheviot = Anzüge. 
| die neueiten Schattirungen der Saiſon. Schlichtblaue Serges u. 


fchiwarze Thibet3 jind auch eingejchlojfen. — 


Seder Anzug ijt perfeft gejchneidert; 


und 


16.50= 
18.00 = Anzüge, in den neuejten Herbit- 


Facond, — für 


Das Lager don Union 


League Männer:Hemden 


Bon der Coyne Mfg. Co. zu einer Eriparniß von Der 
EEE TEEN — — —— ——— — 
Hälfte des Preiſes für einen großen Challenge-Bargain. 

— —— —————— —— ————— — 


Große Bargains in Herren-Ausſtattungs-Artikeln 


Union LeagueHemden f. 
Männer, ſchweres Buck— 
ſtin Flanell; 
dunkle fanch Miſchun— 
gen; extra gut gemacht; 
faced Aermel und zugzu— 
knöpfender Kragen, in 
allen Größen, bom 141% 
bis 184 /’2 —für 


nur 


Union Leaaue Flanell⸗— 
hemden f. Männer, blau, 
grau u. grün; 
mel, zuzuknöpfende Stra= 
gen, extra gut gemacht; 


WH Sr. 14—18; 


u. 1.75 Werthe, für 79e. 


Wilfon Bro3.' ganze Mujter-Ausmwahl 
u. einzelne Partien von 50c, 75c u. $1 
Halstradhten,einfchl. all die neuenHerbit- 
Muiter; FoursinsHand u. Club Ties, of> 
fene3 End u. franz. gefalt. Facons. Reg. 
50c—$1 Tie3, für Challenge, nur 25e. 


ftandes das innere uheh bad ühaene Zenith ui ruhig 
geblieben mar. Ungehindert fonnte 
darum auch der neue Statthalter im 
Sommer des Jahres 9 das Land bis 
an die Wefer durchziehen; wie im tie- 
fen Frieden begleitete feine brei Legio- 
nen ein ungeheurer Troß. Diele deut- 
ſche Edle fanden ſich auch bei Varus 
ein, anſcheinend als gute Freunde, um 
ihm ihre Ergebenheit zu bezeigen. 
Aber auch die Häupter der Verſchwo— 
renen erſchienen vor dem Angeſichte 
des Statthalters, um den Argwohn, 
den die römiſche Partei unter ihren 
Landsleuten bei Varus gegen ſie 
wachzurufen beſtrebt war, zu be— 
ſchwichtigen, ihn ſicher zu machen und 
zugleich ſeine Operationen und Bewe⸗ 
gungen zu überwachen und ihr 
Schlachtopfer nicht entrinnen zu laſſen. 
Denn ſchon war ihr Plan gefaßt: war 
derRömer ungehindert in das Herz des 
Landes eingedrungen, ſo ſollte er es | 
nicht lebend wieder veriaffen; auf dem 
Rückmarſche ſollte der Echlag fallen. 


Daß ſich dieſem Plane gemäß die 
Kataſtrophe abgeſpielt hat, dafür 
ſpricht beſonders der Umſtand, daß 
Varus, als der Ueberfall ſtattfand, 
wiederum mit dem ganzen Troß mar— 
ſchirte, was die Annahme wohl aus⸗— 
ſchließt, daß er ſich, wie ein Bericht | 
meldet, auf dem Kriegszuge gegen eine 
aufftändifche germantfche Vollerſchaft 
befunden habe. Es iſt uns ferner | 
überliefert, daß die Nachricht von der 
Rataftrophe in Rom Magen den Spät: | 
herbit des Jahres eintraf; daraus er: | 
gibt fi, daß der Leberfall felbit etwa | 
im September ftattgefunden hat, ae: 
zu ber Zeit, da die fommerlichen Er 
peditionen ihr natürliches Ende er- 
reichten und der Rüdmarfc ins Win- J 
terlager angetreten zu werden pflegte. 


&o finden wir ung für die Dert- | 
lichkeit der VBarusfhladht auf den Weg ı 
geiwiefen, den der Statthalter einge- 
Ihlagen haben muß, um von feinem | 
Sommerlager an der mittleren Wefer | 
(da3 vielleiht in der Gegend von 
Rehme zu fuchen ift) nah Alifo, alfo | 
an die obere Lippe, zurüdzugelangen. | 
Diefer Weg führt über den Höhenzug | 
des Osning, des füböftlichen Zheil3 | 
des Gebirges, das wir al& Teutobur= | 
ger Wald zu bezeichnen pflegen. € 
it ein von Schluchten durchzogenes 
Hügelland, damals noch ungleich be⸗ 
waldeter als gegenwärtig. Schwerer 
Lehmboden wechſelt mit tiefem Sand 
und Moraſt. Natürlich nicht daran zu 
denken, daß die Römer auf einer aus⸗ 
gebauten Heerſtraße marſchirt wären; 
eine ſolche anzulegen, hatte die kurze 
Zeit der römiſchen Hertſchaft (wenn 
wir von einer jolchen überhaupt reden 
bürfen) feinesfall® ausgereicht; fie 
miüffen alfo auf gewöhnlichen Wald- 
pfaden einhergezogen jein. Den be- 


ſchwerlichſten an des Weges aber | 
geſchnittenes 


bie fi 2 
ie fogenan 
hen Detmold und 
der Quelle” 


bilbet ein tief e 
thal bes Gebiyg 
Dörrenfchlucht Zi 


Negligee = Hemden für 
Männer, neuejteSerbit- 
Entwürfe; große Sor= 
timent zur. Auswahl; 
eingeſchloſſen ſind die 
neuen ſchwarzen Strei⸗ 
fen und Figuren; alle 
Größen, 14- bis 17— 
zöllig, — 

für nur 69€ 
Union League Hemden f. 
Männer, jchiveres doppel- 
brüftiges Flanell, blau u. 
arau, faced Aermel, dop⸗ 
pelt gejteppt, jehr gut ge= 
madıt, Hemden, die 1.50 
u. $2 foiten jollten, 89c. 
25c u. 3de merceriz. geft. Fourinhands 
f. Männer, 18 verih. Schattirungen, 
auch in fehwarz und weiß, nur 12!gc. 
50 Männer-Hojenträger, jchlichtfarb. 
Barathea Gewebe, jeid. Lisle, Kid Tab 
Adjujter u. Enden. Challenge-Br. 25c 


helle und 


69€ 


faced Aer⸗ 


reg. 1.50 


12.75 


Das grohe Bergungs : 


Ein tirflid feines 
Anzüge, 


All 


gefüttert. Preis 
kauf, zu nur 


neuen Stoffe und einfachen Serges. 
dert in den neueſten Herbſt-Modellen. 
gulären und ſtarken Staturen. 
und 22.50-Anzüge, mit garantirter Skinner Seide 
für morgigen Challenge = Ber 


(3. Floor.) 


Die fänmtl. beliebten ” 
Strift bei Hand gejchnei- 
Ale Größen in res 


= 915 


Lager don Sweaters 


Cortiment. 


Bofitive 


Bon den Progreh Knitting Mills, bei der Auktion 
— — — —— —— —— — — —— — — — 
zu weniger als der Hälfte des Preiſes verkauft 

EN ET —— — — ET EEE — —— 


Eine wundervolle Challenge Verkaufs-Offerte 


Die meiſten dieſer Sweaters ſind 


abſolut 


tadellos, nur die Boxes ſind etwas durchWaſ— 
fer beflectt, aber die Preife find nur 45 am 


Dollar! 


Partie 1—$3 Männer - Swenters. 1.39 

Partie 2—3.50 Männer-Sweaters, 1.69 

Bartie 34.25 Männer-Swenters, 1.98 
$3 Männer Stveater Jadets, Gr. 34 bis 44, 1.95 & 
1.75 Männer-Smeater-Jadet3,Gr. 34 bi344, 89e 
2.25 Anaben Siweater-Jadet3, Gr. 26—84, 1.65 


Reinw. Knaben-Sweaters, Gr. 26 bis 
50c bis 756 Kinder-Sweaters, ſpegiell, 


34, 8öc 
für 38e 


Cäammtihe obiaen Artikel fommen zum Ver— 
fauf in der Abtheilung fürSportiwaaren, 3. Floor. 


Damen Swenter3 (Zweiter Floor.) 
Rein. Mädchen ESmeater Eoat3, 1.50 
Reinw. Damen Smweater Eoat3 2.50 
»wamen Smweater Eoat3, extra lang, $5 


Siegel Cooper & Co, der Große Laden 


Eindrud, der fih auch heute noch dem 
aufdrängt, der die Gegend unterfucht 
— mußte geradezu einladen, bier den 
Angriff auf durchziehende Teinde zu 
fonzentriren. So mag man mohl bie 
Vermuthung wagen, daß mir hier bie 
Stätte por uns haben, an der fich bie 
Rataftrophe des Varus vollendet hat. 
Wir jagen: vollendet; denn aller 
Wahrfceinlichkeit nach hat der Kampf 
fih über mehrere Tage und über ei- 
nen mehr oder minder auägebehnten 
Landitrich Hingezogen. An der erjten 
günftig erfcheinenden Stelle mögen bie 
Eheruäfer, vielleicht nicht: lange nad) 
dem Aufbruch des Varus von der We— 
ſer, den Angriff auf die im Marſch 
begriffenen Feinde eröffnet haben; 
dieſe aber ſind nicht gleich dem An— 
ſturm erlegen, ſondern haben unter 
ſteten Kämpfen und unter zunehmen⸗ 
den Schwierigkeiten, zu denen auch die 
Unbill der Witterung, niedergehende 
Regenſtröme, die den Boden erweichten 
und unwegſam machten, zu rechnen 
ſind, ferner durch den mitgeführten 
Troß behindert, ſich weitergeſchleppt, 
bis ſie am dritten Tage den Engpaß 
der Dörrenſchlucht erreichten. Hier 
lag dann die Entſcheidung; es galt 
nun: ſiegen oder ſterben; der Paß 
mußte forcirt werden, ſonſt war alles 
verloren. Aber nur die an Zahl ge— 
ringe Reiterei der Römer brach durch, 
um dann doch noch draußen von den 
mitleidsloſen Feinden erjagt und ber- 
nichtet zu werden; die übrigen ereilte | 
ihr Schiefal am bezeichneten Orte. | 
Der geſchlogene Feldherr ſtieß ſich, 

als er alles verloren ſah, das Schwert 
in die Bruſt. Auch ſein Tod hat zwar 
dem Widerſtande ſeiner tapferen Krie— 

ger noch kein Ende gemacht; ſie trafen 
noch Veranſtalkungen, die Leiche ihres 
Führers zu verbrennen, um fie der 
Wuth der Feinde Zu entziehen. Aber | f 
Thon waren lehtere zur 
unter ihren Hieben fielen bie legten | 
Römer; ein Häuflein Ddiefer tet 


— — — — — — — 


freilich den ehrenvollen Schlachtentod 
nicht zu finden; ſie ergaben ſich — 
nicht zu ihrem Heil: die Offiziere 
wurden von den Siegern grauſom 
hingemordet, die Gemeinen in die 
Sklaverei verkauft. Das ſtolze römi— 
ſche Heer war im vollſten Sinne des 
Wortes ausgetilgt, vernichtet. 


Den tiefen Eindruck, den die Nach— 
richt von der Kataſtrophe bei den Be— 
ſiegten hervorrief, ſpiegelt die be— 
kannte Schilderung der Verzweiflung 
des alten Kaiſers Auguſtus wieder. 
Was freilich — möchte man fragen — 
konnte dem Herrn der halben Welt 
der Verluſt von drei Legionen austra⸗ 
gen? Sicher war es nicht der nume— 
riſche Verluſt, der den Kaiſer der Ver— 
zweiflung überantwortete, ſondern 
diefer blidte tiefer: der Untergang bed 
Barus bedeutete ben 


Wunde fi aufthun, die den ganzen 
Organismus gefährdete. 

Allerdings drangen nun neue Rö⸗ 
merheere rächend in das befreite Ger— 
manien ein und hauſten im Gebiet der 
aufftändifhen Völkerſchaften als 
Mordbrenner, die fein Alter noch Ge- 
Tchlecht verfchonten. Auch brachten fie 
den Germanen wohl Niederlagen. in 
offenem Felde bei. Aber ein zäber 
entfchloffener Widerftand begegnete ih- 
nen, deffen fie nicht Herr zu werden 
vermochten. Er ftempelte alle ihre 
Siege zu Augenblidserfolgen, und fie 
durften fich jedesmal alüdlich Tchägen, 
wenn fie von ihren Expeditionen heim= 
fehrend ihre rheinifchen Standlager 
wieder in Sicherheit erreichten. Die 
Seele des MWiderftanbes aber, der ih- 
nen begegnete, mar wiederum Armi- 
nius. Diefe Jahre der lebten römi- 
Shen Kriegszüge bilden ben Höhepunkt 
in feinem Leben und Wirfen. Seinen 
eriten aroßen Erfolg hatte er nicht 
ohne Zuhilfenahme von Trug und 
gift errungen. So entfchulbbar bie 
Anwendung diefer Mittel aber aud) 
fein mochte, größer noch zeigte fich der 
deutjche Volksheld in den nadhfolgen- 
den Kämpfen, mo er bie Errungen- 
fchaften des ‘Jahres 9 vertheibigt, mit 
Umjicht und Entichloffenheit den Wi- 
derftand gegen die Feinde organifirt | 
und leitet und troß einzelner Nieder | 
lagen im Ganzen ſich unüberwindlich 
zeigt, obwohl er ſich im Rücken durch 
die feindliche Faktion unter den eige— 
nen Landsleuten bedroht ſieht, die un— 
belehrbar auch nach dem Untergang 
des Varus mit den Römern gemein— 
ſame Sache macht. Arminius ſieht 
ſich in dieſen inneren Wirren die Gat- 
tin von der Seite geriſſen; ſein feind⸗ | 
licher Schwiegervater weiß fich ber | 
Tochter ‚zu bemädhtigen und überlie: 


Baby Sweater Coats, beſchädigt, 
Baby 1.50 Stmweater&oat3,alle Farb., 50 
Baby 75c Gamajchen, Knielänge, für 25 


Babies Sweaters (Zweiter Floor.) 


25c 


rief er ihn ab; die Eroberung bei 
freien Germanien wurde für immer 
aufgegeben, und bald erhoben fi an 
Rhein und Donau funftvoll gefügte 
MWälle, die eine Grenze zmwijchen römi- 
fhem und deutfchem Gebiet zogen 
und, bon einer ftarfen Grenzmehr be> 
feßt, die Deutfchen von erfterem fern- 
halten follten. Das Weltreich fapitu> 
lirte vor den norbijchen Barbaren! 

Nicht auf immer! Kein Bolt hat 
im Zaufe einer langen wechfelnden 
Gefhichte den römischen Einfluß tie- 
fer und verhängnißpoller gefpürt als 
das unfere. mn anderer Geftalt, zur 
geiftigen Macht umgewandelt hat Rom 
fi immer wieder in den beutjchen 
Dingen zur Geltung zu bringen ae- 
mußt und ala ein Frembförper im 
Leibe der Nation diefer zahllofe Schä- 
den und Berlufte beigebradt — bi3 
zur Gegenwart. Wer e3 vermöchte, 
diefen fremden ſchädlichen Einfluß 
au der beutfchen Entwidlung auszu: 
Schalten, der wäre mwürbig, neben Xr- 
minius, dem Befreier, genannt zu 
werden. 

=—+® 

Die Zronie des Zufammentreifen 


An Konftantinopel wurde, mie man, 
weiß, diefer Tage der Yahrestag ber 
Berfaflung gefeiert, momit au die 
Einweihung des‘ neuen Poft: und 
Telegraphengebäudes verbunden ivar. 
Der Voffifchen Zeitung wird nun über 
einen Kleinen netten Zmifchenfall be— 
richtet, der fich bei biefer yeter ereig- 
nete. Der türfifche Vertreter der Re: 
gierung hielt in türkifcher Sprache 
eine Rede, die von den Anmefenden, 
unter denen fi auch europäifche Be: 
amte befanden, mit Beifall und Hände: 
Hatfchen aufgenommen wurde. Nach⸗ 
ber ftellte fich Heraus, daß der Redner 


fert fie in die Gewalt der Römer, und | die baldige Abfhaffung der fremden 


Stelle und | die eble deutfche Frau muß — als ein | Poftanftalten in der Türkei verlangt 


Sheuftüd für-die römifchen Damen | Hatte, wozu ihm alfo feine euro- 


— den Triumphzug de Germanicu3 
zieren! Andererfeits gelangt Armi- | 
nius, nadhtem die Römer Germanien | 
geräumt, unter den Seinen zu maß: | 
haft fürftlicher Stellung unb fiegt | 
über alle Gegner und Nebenbubler ob. | 
Trotzdem ift fein Ende tlein glüdli- | 
ches. Am Geheimen fchleihen Neid und 
Verrath und 'bemaffnen fchließlich den 
Arm eines Mörbers. So fällt Armi- 
nius, mie e3 heikt, auf. Beranlaffung | 
ber ihm Nächitftehenben. Es iſt Sieg— 
fried, der lichte Held; ber von dem 
—— neidiſchen Hagen erſchlagen 
wird! 

Aber das Merk des Arminius hatte 
Beſtand. Mochte Germanicus als 
Triumphator auf's Kapitol ziehen, er 
war gleichwohl der Beſiegte. Wenn 
ſchon Auguſtus daran verzweifelte, 
Germanien zurückzugewinnen, ſo gi 
Tiberius, der fünf NYahre nach ber 
varusfchlacht en Adoptinpater 
* ge — nach⸗ 
o —— aus 
der veränderten € ge öftlich 


päifchen Kollegen Beifall gefpendet — 
natürlich nur, weil fie feine Rede nicht 
verftanden. Sie brauchen fich aber 
wegen de3 Borfallö fein graue Haar 
wachen zu lajfen. Wenn man wollte, 
fönnte man fogar den Beifall ala 
Ironie auffaffen. 3 ereignete fi 
nämlich zur jelbenwgeit, al ber Türfe 
feine Rede hielt, daß Gelb , bad man 
dem früheren Sultan Abdul Hamid 
abgenommen hat, von Salonit nad 
Konftantinopel gefhidt werben follte. 
Die türkifchen Behörden, die fich und 
ihre Leute wohl am beiten fennen, be» 
auftragen mit der Beförderung ber et- 
wa 300,000 türkijhen Pfund — bie 
öfterreichijche Pot. 


— Beim — — (mel: 
her fich einen Zahn rag li „Aus 
— a ich lein mir; 
aber bier ift meine Adr Schide 
Sie mir ben Zahn gegen N Nadjnahme!" " 
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H. C. STRUVE c0. 


Lake View 


Mercantile 


Lincoln und Belmont Ave. 


Wir find jest in unferem neuen Saden ein: 
gerichtet und vorbereitet, Euch größere Werthe 


und befiere Sortimente 


Sämmtlihe neuen Waaren werden zu 


als je zuvor zu bieten. 
den 


niedrigften Preifen geboten. 


Ungebleichter Mu3lin, volle Yard breit, 
die Sc Dualttät — für 


Blankets — die volfe 10s4 Größe _- 
da3 Baar zum Preife 


Kleider = Bercale — doppelte Breite, 
die 10c = Qualität — 


Handtuchzeug — Leinen appretirt, ges 
mürfeltefarrirungen, echtfarb. 434 c 
Border od. ſchlichtweiß 


Schwerer ungebleichter Shaler Hanell, 
gute breite Corte, die Yard 6% c 


Schwerer farbiger Touriſten ⸗ Flanell 
in feinen Muſtern, die 100⸗Qua⸗ Sc 
lität, die Hard für 


Kniehoſen für Sales — 75383 Dukend Winter Schwere Kniehoſen für 
Knaben, feine Qualität, Bloomer» oder gerader Schnitt, da3 


Strupe3 beites RAR Ra: 


tent-Mehl, % Fab-Sad De 


Beite Alumpen- „Stärke, 3 
Pfund für 


ganch frühe SunisErbjen, — —A5c 
Büchſen für 

Kognat Brandh — Wir ſcherten uns 

600 Flaſchen von reinem Kognal⸗ 

Brandy, 5 Star 1.00 Sorte, 

Brei? am Samftag Flaſche 


an iehen Kunden), zu 54c 


9, TERULATE 


(eine 


Schwarze Sateen= en —*—— 
fammtl. doppelt 
69c Artitel 


Gefließte Strümpfe für Damen — die 
regulären 18c = 


Schere tollene Strümpfe für Maãn⸗ 
ner — das Paar für 





Schwere gefließle Unterhemden und 
Hoſen für Männer, die regu⸗6 
lare 506-Sorte, für 


Sefliehtes 1 Iinterzeug für Damen, Veſis 
u. Pants, extra wer gerippt, 

weiß oder cream, Kragen. oe 
Bett- -Comforters. — Die größte Sorte, 
mit meißer Watte gefüllt, mit 98c 


Eilfoline überzogen. 
0 





— 
Fanch Sugar Corn, 2 Bü 

ür 

Fanch hieſige —X Sardinen, 106 
Büchfen für 


American Family-Ceife, 
6 für 


Heiner Galif. — feinſter für 


— — Gebrauch, — 
.50-Sorte, per Gallone. 


98c0 





Reiner Rye Whiskey, od. Küm— 
mel, 1.25 Corte, % Gallone. 


TAUSIG FURNITURE (0 


Bollitändige Heim: Ausitatter 


| 
| 
| her Mir führen die größte Auswahl von 


Rady- und Bei: Beten 


auf ber 
Nordfeite, 

zu den 
niedrigsten 

Preiſen. 


— 


Leichle 


Herde 18.50 unb aufwärts, 


North Ang. u. Larrabee Str. —Swet Säben— Lincoln Are, 1. Irving Park Bird, 


Ein Victor 


Sollte in Eurem Hanfe fein 
Ohne einen vermißt Ihr viel Vergnügen. 


Gafl uns Euch einen Viclor zuſchicken 


— — — 
— — —— w 


Anſere Spezial⸗ Offerle Keine Anzahlung 


Zahlt für einige Relords; 30 Tage fpäter könnt Xhr mit 
Heinen Bahlungen für die Victor beginnen. 


Victors,$10,$25,$40 
Victrolas, $125-$200 


266 WABASH 


Between 
Jackson and Van Buren 


Eokalbericht. 
Ein Bantjubiläum 


Die Illinois Truſt and Savings 
Bant hat heute anläßlich ihres 35jäh- 
rigen Beftehens eine Kleine Dentjchrift 
an ihre Kunden verfandt. Darin wird 
gejhildert, wie fie mit $500,000 Ka= 
pital gegründet wurde und diejes auf | 
$5,000,000 angewachſen iſt, obwohl 
gleichzeitig ein Ueberſchuß von $8,- 
300,000 angefammelt wurde, der, ab: 
gejehen hon\ der weiteren Haftpflicht 
ber Attionäre für $5,000,000, den 
Einlegern volle Sicherheit gewährt. 
Die Bank hat fi aus eigenen Kräften 
entwidelt, ohne Verfchmelzung oder 
Ankauf anderer Geldanftalten. Die 

chrift enthält ze — 


266 WABASH 


Between 
Jackson and Van Buren 


Blieben underjehrt, 


An Linden Ave., Oak Park, ſtieß ein 


Jvon Axel Alquiſt bedienter Kraftwa⸗ 


gen, in dem deſſen Eigenthümerin, 
Frau E. 8, Martin, Nr. 540 Fair 
Dal3 Abe, und ihre freundin Frau 
B. D. Barker, Nr. 500 Fair Dals 
Une. jahen, mit einer Late Str.-Elet- 
trifhen zufammen. Der Vorpertheil 
dee Wagens wurde beſchädigt. Die 
Damen und der Wagenführer kamen 
| mit dem bloßen Schred davon, 


— Drudfehler. — Rolf mar ent- 
fegt, al3 er Hebba miederjah. Was 
hatten mild dDurchlebte Tage ' und 


Nächte aus ihr gemaht. hr. Geficht: 


fah alt und verfallen auß. ; —* 


guäbige m — 


Eine ſihn —* Frage. 


Wir federn das Neft volltändig! 
2, 


Republilauer im Zweifel, 
Kandidaten nominirt werden ſollen. 


Sitzung auberaumt. 


Ze 


Altes Dormwahlengefeg angeblih nicht 
mehr in Kraft. — Deneen Ponferirt mit 
feinen Anhängern. — Die Einberufung 
der Sondertagung der Staatslegislatur. 


Die republifanifhe Parteileitung 
im County wird am nächiten Freitag 
zufammentreten, um fih darüber 
Thlüffig zu werden, wie die Kandiva= 
ten für den Kongreß im fehlten Kon 
greßbezirf und für das Repräfentan- 
tenhaus im zweiten Senatsbezirf, in 
denen Nachfolger für Senator Wil- 
liam Lorimer, bezw. den verjtorbenen 
Paul $. Zaabel, erwählt werden müf- 
fen, nominirt werden follen. Das 
neue Vormwahlengefeß it vom Staats= 
obergeriht für verfaflungsmwidrig er= 
tlärt worden. 3 fcheint, daß das 
alte Vormwahlengefeg vom Jahr 1898, 
das im Yahr 1903 amendirt wurde, 
ebenfalls nicht mehr in Kraft ift. Gou= 
berneur Deneen, ber gejtern eine Reihe 
Konferenzen mit feinen politijchen 
Bertrauten hatte, ließ verlauten, daß 
e3 jehr fraglich fei, ob das Gejeh noch 
in Kraft fei. Die Barteileitung ift 
daher im Zmeifel, wie Kandidaten für 
die beiden Uemter nominirt imerben 
follen. Boraugfichtlich wird ein Kon- 
ent irgendwelcher Art einberufen wer— 
den, um bie Kandidaten auszumählen, 
aber wie die Delegaten erwählt werben 
folfen, darüber beftehen noch ernfte 
Zweifel. 

Deneen fonfetirt mit Anhängern. 

Das Staatsoberhaupt hatte geftern 
eine lange Reihe von Konferenzen mit 
feinen politifchen Vertrauten über bie 
Lage in der Stadt. Er erhielt Berichte 
über die Lage in dem bon ihm fon= 
trolirten Gebiete, in dem nicht Alles 
nach feinen Wünfchen zu gehen fcheint. 
Sm elften Senatsbezirt, Theile. der 
Gemeinde Lake umfaffend, den bisher 
Senator Qundberg vertreten hat, macht 
der frühere Stadtvater Yojeph Babde- 
noh Miene, fih um den Sit Lund» 
berags im Staatöfenat zu ‚bewerben. 
Badenod) ift von Deneen’3 Leuten bi- 
ber jtet3 dem Lorimer’fhen Flügel an 
die Rodichöße geheftet worden, mweiler 
beftändig mit Deneen’3 Bertrauend- 
mann Charles W. Bail in Fehde ge- 
legen hat. Seine Abficht, fih um den 
Sit Lundberg3 zu bewerben, paßt den 
Anhängern desGpuperneurs nicht, und 
natürlih auch dem Gouverneur felbft 
nicht. Zundberg hat fich ftet3 ala ge- 
treuer Anhänger Deneen’s im Staat3- 
fenat erwiefen. Dazu fommt nod) die 
Unficherheit im 6. Kongreßbezirt, der 
gemwifjermaßen als perſönliches Eigen— 
thum Senator Zorimer3 gilt. Die 
Freunde de3 Gouverneur möchten B. 
U. Ehart zum Bertreter des Bezirks 
im Kongreß ermwählt fehen. Edhart 
gehört aber zu der Faltion, welche dem 
„blonden Boß“ ftet3 feindlich gegen» 
übergeftanden hat. yraglich ift es, ob 
ber Bundesfenator fich dazu verftehen 
wird, Edhart den Sit zu überlaffen. 
Im zmweiten Senat3bezirt bewirbt fi 
Sohn R. MeCabe, früherer Stadt: 


Unſere letzte 
—= Freie = 
Exkursion 


nach unferem fchönen 


Villa Park 


Chicagos ideale Ackerlot⸗Vorſtadt 
Samſtag und Sonntag, 
2. und 3. Oktober 


Um 1230 Nachmittags. 


AURORA-ELGIN ELECTRIC 
Bringt die Familie 


Eure Tette Gelegenheit zu jekigen 
Preiſen 


Verſäumt es nicht —ESeid zur Sielle 


A. von Dollars unſerer ſchönen 
Acres an Advokaten, Aerzte, Kapita 
liſten, Zahnärzte, Börſenleute und 
andere Chicagoer Geſchäfts leute verkauft wotden 
für Seimftätten, weg bon der rauchigen Atmo⸗ 
Ipbäre umd bichtbenölferten Quartier einer gros 
Ben wahfenden Stadt. 


40 Minuten von der Schleife. 


Vila Park gehört zu den Teinften Ader- 
lotten-Bororten don Chicago, mit graBiten 
Straßen. Bementbrunnen auf dem PBoule- 
bvard, Zement-Säulen an Etra > 
pen. Säitenmege, Straudiwerl, Blumen und 


Wunſchenswerthe Einſchränkungen. 


Keine Bretterbuden oder fonftige 
Einrichtungen ge Hr A 


Das Heim de 


: ee PARK ACRES 
650, $700, $750, $800, $850, 
$900, $1000 


s10 — Neft in jehsig monat. 
Ein Ader ift fo groß wie 10 Gtadtlotten. 


mm — — — — — — — — — — 
Billa Park Dffice offen täglich, einſchliehüch 
Sonfhtag, 10 Borm. Bid 5 Abends, 


Aurora-Elgin- Chicago Blectrie 
Giltig für Inhaber uud 
Auf irgend einem unjerer —8 
Samstag, 2. Okt. od. Sonnt., 3. Okt. 
— hicagae „es gi Bar 


wie | 


Bett, 
Sprung: 
Teder und 
Matrate, 


Mon Sollte faum glauben, daß fo viel Haus-Romfort und Heim-Lurus, fo viele 
folde Sadıen, die fi an den Fünftlerifchen Gefehmad von Männern und Frauen von 
heute wenden, in der Ausftattung von vollftändigen Wohnungen-fich einfügen laſſen, 

V. wenn diefe Ausitattungen zu einem fo auffallend Kleinen Koftenpreis zu Haben jind, 
Aber unfere Yusftattungen für ganze Wohnungen zeigen einen gemiljenhaften Ent: 
fhluß unfererfeits, beffere Einrichtungen zu bieten vom Gtanbpımfte der Dualität 
aus, und folde Ausftattungen in die Häufer der Leute zu plaziren zu Preifen, die die 


Aufrichtigleit unſeres Zieles beweiſen. 


Bett, Sprung⸗-Feder Wr. Matrate. 

Diefe Kombination befteht aus 3 Stüden, mie oben abgebildet. Die Belt- EN S$6 baar und 
ftelle ift von fehönem Entwurf, von ſchwerem 

dauerhaften Tubing gemaht und in irgend ei- 

ner gewünfchten Yarbe emaillirt. Die Sprung« 

. federn find von ausgezeichneter Qualität, und 


Soft Top Matrage hat ſehr ſchwe⸗ 
red Tiding. Die ganze Kombina- 
tion diefe Woche zum fpez. Preis. 


Winner Bafe Burner 
Ein febr hHeizfräftiger Dopnel» 
Dfen, Return Flues, große! Ma- 
gazin, Self Feeder, hübſche Nickel 
berzierungen. Der größte Dfen- 


Bargain in Chica⸗ 17 8 
:0) 


8, Werth 830, 
—— — 


ſchreiber, um den Sitz im Repräſen— 
tantenhaus der Staatslegislatur. Me— 
Cabe iſt bei dem Staatsoberhaupt nicht 
gut angeſchrieben, da er eine außeror⸗ 
dentliche Rührigkeit im Intereſſe Ri- 
chard Yates' entfaltete. Freilich, die 
Wahl eines Kandidaten für diefe Stel- 
lung madt dem Staatöoberhaupt mes 
niger Sorge, doch würde er es faum 
mit Freuden begrüßen, wenn McCabe 
bie Nomination erhalten follte. 

Erwägungen diefer Art neranlaffen 
den Gouverneur, ein Datum für bie 
Einberufung der Sondertagung - ber 
Zegislatur vorläufig nicht feitzufegen. 
&3 verlautete gejtern, daß er die Ta- 
gung boraugfichtlich nicgt vor dem 1. 
Dezember beginnen laffen werde. Um 
diefe Zeit tritt der Kongreß wieder zu= 
fammen, und der „blonde Boß“, in 
Waſhington beſchäftigt, kann ſich dann 
nicht viel um die Kämpfe innerhalb der 
Legislatur ſeines Heimathsſtaates be— 
kümmern, die für ihn von größtem 
Intereſſe ſind, da eine Vorlage für den 
Bau eines Schiffskanals zur Be— 
rathung kommen wird. Seine und 
des Gouverneurs Anſichten in dieſer 
Frage laufen weit auseinander. 
Immerhin iſt die Ankündigung, daß 
die Sondertagung nicht vor der Wahl 
im 6. Kongreßbezirk einberufen wer— 
den wird, bedeutungsvoll. Die Er— 
ſatzwahl findet am 23. November ſtatt. 
Der Gouverneur wird vor Zu— 
ſammentritt der Legislatur ungefähr 
wiſſen, was er von Lorimer zu erwar⸗ 
ten hat. Die Wahl wird ihm einen 
Fingerzeig geben. Daneben kann er 
ſeine Pläne für die Sondertagung der 
Legislatur formuliren. 
es abhängen, ob es in der Sonder— 
tagung zu einem Zuſammenſtoß zwi— 
Then den Anhängern des Gouverneurs 
und bes „blonden Bofles" kommen 
wird, oder ob fie fih auf wichtige Fra- 
gen werden einigen fünnen. 


Kandidat für das Staatsfhatmeiiteramt. 


Evereit E. Hardin von Monmouth 
toird fich während ber landwirthſchaft⸗ 
lichen Staatsausſtellung in Spring⸗ 
field, die am Montag beginnt, als 
Kandidat für das Staatsſchatzmeiſter⸗ 
amt erklären. Die Ausſtellung wird, 
wie üblich, alle Politiker des 
nach der Staatshauptſtadt ziehen. Auch 
Senator Cullom wird von Waſhing⸗ 
ton "eintreffen. 

————..- — 


* In der näclten Nummer ber 
„Sonntagpoft” erjcheint das hübſche 
Lieb: “Td like to lock you in my 
heart”, gefuhgen von der beliebten 
Schaufpielerin Elfie Janis in „Ihe 
Hoyden“. 


— — ——— — 
Gefährlier Beruf. 


seuerwehrman bei der Löfcharbeit durd 
fallende Glasjcherben verlegt. 


In der Billarbhalle im 2. Stod de8 
Haufes Nr. 113—115 State Straße 
brach heute zu früher Morgenjtunde 
euer aud. E3 murde von ae 
Nahtmächter entdedt, der die 
wehr alarmirte. Diefe war pünkt A 
Stelle. Während der Löfcharbeit en 
de Dennis Driscoll, ein Mitglied des 
— — Nr. 9, —* — 

ben am opt und im Gejicht 
verlegt. Ct murde 


— — 


— — — —— — — — — — — ——— — 
— — — — — — 


Davon wird | 


a 1 SRcere 


Weſtſeite⸗Laden: 
171—173 ®. Mabifon Str. | 
Fruher People's Dntfitting Go. 


8.05 


Wir offeriren Ausftattungen jo modern, fa 


fünftlerifh, jo vollftändig und von einem 
höheren Grade der Vorzüglichkeit zu pe- 


ziellen Preijen, die 


wirflid munderbar 


find. €3 mürde nicht mehr als eine Mi- 
nute Eurer Zeit in Anfprucd nehmen, Euch) 
von der Wahrheit diefer Vehauptung zu 


überzeugen. 
Ihr bei uns vorſprechen würdet, 


Es würde uns freuen, wenn 


unſere hochfeine 4: 
Zimmer-Ausſtatrung 


wird immer noch ver— 


.862: 


un 
zu. 


54 per Monat. 


Abends offen. 


Maifin eigene Schantelftäßfe—Bor 
feßr. bübfchen Entwurf, a * 
ib ei Gefte ch 
5 BE 
„antude * 
—5 


se Ka 


sur Bequemlichkeit Derjenigen, die wüh» 
rend des Tages Feine Zeit zum Einfaufen 


Haben. 


223 bis 229 WABASH AVENUE 


THE 


Nordweitjeite-Laden: ı 
959963 Milmanfee Avenue, 
Ede Baulina Str. t 


Südweitjeite-Qaden: 
Ede Harrifon Str. 


* 


Hände Vreflerd — Diefe Dreffers 
find in Golden Oak Finiſh oder in 
yofirtem Mahagonhfinifh m. 


1—11 Blue Wland Avenue, 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


| Milwaukee and Armitage Aves, | 
Gute leider und Ertra-Werthe 


Ihr werdet unfere Auslage von neuen 
Herbit-Sacons als die vollitändigite Aus: 
itellung von guten Kleidern in ganz 


.— 


Straße aus wurde heute früh um 
halb 2 Uhr ohne jegliche ent 
die Treuermehr alarmirt. Polizift Wi 
D’Brien, der an W. Adams und Sat | 
fted Straße ftand, verfuchte dort, Ba 
auf da8 Tritibreit des Magens deö 
dem Rufe Folge leiftenden Hafen- und 
Seiterzuges Nr. 2 zu ſchwingen, ver⸗ 
Ior aber feinen Halt und fiel unter die 
Räder. Der Verunglüdie, dem - 


Iinte Fuß an wurde, hat Auf- | 


nahme im GCountghofpital gefunden. 
Er wohnt Nr, 1753 W. Monroe Str. 


— Fürforge. — Da fen? i Yhnen 8 
10 Pfennig, aber wenn Sie’3 vertrin- 
ne “Birgfdeft im näcfen , 9m 

er a 
Haus, der fann’3 auch brauchen! 
— 
verſuchte 
Be effin bei ihrem wieber 


der des Muſeums, gehalten. 


Chicago finden. 


— 


Die fchönen neuen grauen Effekte find 
äußerft beliebt, und die dunklen Kamm: 
garne in vielen neuen Geweben bieten 
Euch eine Auswahl wie nie zuvor. 


Unfer Ruf als Werthegeber macht 
diefes Jahr zum größten feit unferem Be 
ftehen. Kommt und feht unfere fpeziellen 
Anzüge und Heberzieher zu 


»15, *20 um #25 


bis 10 Uhr. 


i 
t 
{ 
f 


Bortrag über t Bermuda. 


Der erfte der dom Fieldmuſeum ver⸗ 
anſtalteten freien illuſtrirten Vorträge 
wird morgen Nachmi in der Fu 
lerton⸗Haue des Kunſtinſtituts, Michi⸗ 
gan Abe. und Adams Str., um 3 Uhr 
: von Profeffor Dliver €. Farrington, | 
Kurator der geologifchen Abtheilung 
Prof. Far⸗ 
rington wird über die Bermuda⸗In⸗ 

ſeln ſprechen. 


— Aus der guten alten Zeit. — 

gardiſt (der ſeinem eiwas un⸗ 

ef enen Hauptmann ug ae in 

Sattel geholfen Hat): 

— 8* bleibſt amal ger 

— Der acer als Philo- 

ſoph. — „Alle Gejhäftsleute lagen 
chlechle ALaß ſie lla⸗ 


a 3 
Nee — 


—— 


Sonntag 


Bormittag offen 
bis Mittag. 


— Neite Familie. — „Bei = 
Meiers ift das reine Theater. Er 
fpielt den Vonbivant, fie die —— 
Alte, die verblühte Tochter die jugen 
liche Naibe, — es fehlt blos der 
Liebhaber, der drauf reinfällt 

— Die Lichtſeite. — Gaſt: Ich 
hätte drei Tage eber lommen —— 
Warum?“ — „Dann ware y“ 

eich frife) geiwefen!” — 
ie faure Gurte wäre 


ſcheinlich noch en zen 


— Im | 
„Sage ’ en * pen 
berlobt? Man * 
— „30, das 
bei,” 


— 





Stektrifches Licht im 
Bereich eines Jeden 


Sparfamkeitsrüdfichten alBGrumd dafür, daß nicht 
jedes Heim in Chicago die Behaglichkeiten des 
eleitrifchen Lichtes genießen follte, find Hinfäls 
Die Mate murde am 1. Auguft 
Diefe Ermäßigung eingeſchloſ⸗ 
ſen, beträgt die Geſammtverbilligung ſeit Juni 


lig geworden. 
64% ermäßigt. 


1905 40%. 


Elfhundert Säufer erhielten 
Anſchluß zum SKoftenpreis. 


Selbft die ganzen Soften der Drafteinricätung 
bes Haufe und ber Beleuchtungskörber brauchen 
nicht länger von der Einführung dieſer modernen 


Beleuchtung abzuhalten. 


während 2 Jahre. 


LE A ——— DE — ——— 


I Ad 


akt A ne en ch ee "ae 


(AALIL 


Wm. D. Mojunkin Advertising Agenoy 


den Anflug und die Einrichtung zum Koftens 
preiſe herauftellen, ein Geringes zahlbar monatlich 
Wir Haben über elfhunbert 
Käufer nad diefem Plan eingerichtet. Man teles 
phonire an Mandolph 1280 um Einzelheiten. 


Anflußbereindarungen und die Auswahl bon 
Lampen, Einrichtungen, 
und Geräthe, find unter ben vielen Annehmlich⸗ 
Zeiten unferer Austellung, des Electric Shop, 
Ede Midigan und Zadfon Boulebarb. 


iCommonwealth EdisoniCo;j 
139 Adams Street 


ZERO HEZONS 


CE HECLECL EI DU PIDDS - — — — — 
— — u ⏑—— — — 


Denn wir erbieten uns, 


elektr. Vorrichtungen 


ni, 


an nun ee ——— REIS 


569 


—— 
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Ferbit-Er5 fnung 


— in unferem — 


Puswaaren-Departement 
Zamftug, 2. Oktober 1909 


an 
S 
— 


en 
m = 
— 
— 
7) 


| 
J 


J 
— — 
080863900 0 


Di ie neue Herbitmode bringt 
diesmal eine außerge- 


möhnlich große Auswahl kleid⸗ 
ſamer Façons in Damenhüten. 
Wir haben unſere ſelten 
ſchönen Originale für unſere 
Kunden zur Beſichtigung aus⸗ 
geſtellt und bildet unſere Da⸗ 
menhüte⸗Ausſtellung wie auch 
in früheren Saiſons eine Se— 
henswürdigkeit erſten Ranges. 
Wir laden Sie zum Beſuch 
unſeres Verkaufshauſes ganz 
ergebenſt ein und ſichern Ihnen 
die aufmerkſamſte und promp⸗ 
teſte Bedienung zu. 
Hochachtungsvoll, 
E. H. KNOOP & Co. 


a a nor 


Senenenenenenen HEOHSHEOEHE:HENENS 


Sokalbericht. 


Ausſteuer für Arbeiterinnen. 


Stauengewerffhafts-Kongreß einigt fich 
auf einen neuen Plan. 


Der Frauengemwerkfhaft » Kon igreß 
beſchloß geſtern, daß Arbeiterinnen in 
Bufunft ihr Fernbleiben von den Ges 
merkfchaften nicht jolen damit ent» 
chuldigen können, daß fie im Begriff 
eien, jich ‚zu verheirathen. Die Ein» 
übrung einer Heiraths⸗ Ausſteuer ſoll 
dem vorbeugen und ein Anziehungs⸗ 
mittel für junge Arbeiterinnen bilden. 
Die Höhe der Ausfteuer jol fich nad 
der Zahl ber Jahre richten, melche die 
EHefandidatin Mitglied einer Gewerk⸗ 
fchaft gemwefen ift. Aber auch die Mäd- 
chen, melche Iebig bleiben, jollen nicht 
ler ausgehen, fondern an Stelle der 
A isſteuer Urlaubsgeld erhalten, das 
ihnen eine Erholung ermöglicht. 

Diefer neue Plan verbantte feine 
einftimmtige Annahme einem von Fıl. 
Roſe Schneidermann von Nem York 
verleſetien Bericht über ein ähnliches, 
in England verſuchsweiſe eingeführtes 
Syſtem, das ſich, wie Sul. M. R. 
MacArtfur aus London’ mittheilte, 

3 Ih gut bewährt hat. Der nationale 
 Bollzugdausfhuß murde ermächtigt, 
den Plan ſo bald wie möglich in's 

zu ſehen. Wahrſcheinlich wird 

ein bejonderer Fonds gejchaffen und 
Mitglied jährlid KILO guige- 
werden, jo baß nah zehn 

$100 entweder. al8 Zuſchuß 
Ausſteuer oder zur Beſtreilung eis 
ner ——— ausgezahlt werden 

Zönnten. 


melche der Konvent noch zu berathen 
bat, ift die Forderung, daß das Aus 
Thliegungggefeß auf die Japaner, die 
Koreaner und alle anderen afiatifchen 
Völkerfchaften ausgedehnt werde. 3 
wird darüber jedenfall zu Kämpfen 
amwifchen den Delegätinnen von ber 
PBazifit-KRüfte und den übrigen kom— 
men. 

Etbelbert Stewart, Statiftifer des 
Handeld- und Arbeits = ⸗Miniſteriums 
in Waſhington, iſt nach mehrtägigem 
Aufenthalt in Chicago geſtern nach der 
Bundeshaupiſtadt zurückgekehrt. Herr 
Stewart hat hier den Urſachen der To— 
desfälle in induſtriellen Betrieben nach⸗ 
geforſcht, um dem genannten Departe⸗ 
ment Material zu einer Unternehmer⸗ 
Haftpflichts-Vorlage an die Hand zu 
geben. Er ſagte, daß in Chicago in 
der Zeit vom 31. Auguſt 1908 bis zum 
1. September 1909 etwa 600 Tobes⸗ 
fälle der genannten Art ſich ereignet 
haben. Das Departement beabſich⸗ 
tige, dem Kongreß den Entwurf eines 
neuen Haftpflichts⸗Geſetzes vorzulegen, 
denn eine ſolche Maßregel ſei ſehr 
nothwendig und würde, in geeigneter 
Weiſe abgefaßt, für bie Unternehmer 
nicht etwa eine Zaft, jondern ein Bor» 
theil fein, da fie dann die Aasgaben 
[paren mwürben, die ihnen ala Stener- 
zahlern jet au Schabenerfag-Prozef- 
ſen erwachſen. 


— Auch eine Bekanntſchaft. Sonn⸗ 
tagsjäger: Sie kommen mir ſo bekannt 
vor, ich glaube, ich habe Sie ſchon ir⸗ 
gendivo getroffen! — Treiber: 
Jamwobl, Herr Baron, boriges Jahr 
bei der Hinterfteiner 
5 und 8 er 


wir 


vice ein, dann 8 Ft Enbe un gm 


— Unftagen, bie Ra Ie 
— merken —* —X grundf 


"Sohn m — — 1 Es Um’ Tor, im 
n einem Samst Mor 
Öflerz ifden SKomfulat, 084 u Cole 
naufinden. Di ubringen haben Sie Ihre 5 
— und —— e 53* der * * 
J ere: Reife Zau 
Seimatbf fein. * ce — die —— 
F an Dollars. 
— Der Preiß ber fübafctanti& ia⸗ 
—— a auf ger 
an eſtgeſte ⸗ 
a iffene, „amgelabte Dtamanten trägt 10 
Ber 
atblofe. — Ein Goubernantenheim gidt 
— nicht. Auf die Empfehlung derartiger 
Agenturen lönnen wir uns aus nabeliegenden 
— * einlaffen. 
— Gie glauben doch goffentlich 
nike J ent daß e3 ein Pulder gibt ober ie 
% El bat,. bad bor Blit- und Hagelichlag 


I M.,— Die Ubreffe “ een: 


nit, ENis I3land, 
des ul t ſſch er. — Bis jegt bat ber Iel- 


—— eine ſolche Aufſorderung nicht 
en. 


——— 

2% atatorium bon Ridarb Maher, 
1446 S vn tft eine folde Anitalt. 

Abendſchule. — —— — — enau en, 
wo Gie wohnen, bann werden nen fa- 

en wo fi die nädfte Aendigule befindet. 

ber —— Hochſchule wird eine ſolche 

Acht abgehalten. 

W. B. — Solche Sofuitkier find „Beulab 
—— Naternith Hofpital”, 963 N. Clart 

IR — — in Hofpital“, 294 Aid: 
u Blod hicago Maternity Hofpital”, 1033 
N. Clart © je lange ein derartiger Wär: 
fetinnenturfuß Dauert, fönnen wir Ihnen nidt 

agen. 

©. 93. 3. — Die 
nla und Armitage A 
nädjten gelegen. 

BP. 9. Auf Bufendung der Eintrittäfarten 
* bie "Erpedition ſich nicht einlaffen. 

C. J. — Ob am Panama⸗Kanal u Arbeit 
träfte benöthigt werden, Tönnen Cie bei Herrit 
Peter Newton, Selretär der Zibtldienitbebörbe, 
erfahren, Die Sanglei diefes Herrn befindet fic) 
= 18, zn es Bundesgebäudes. 

eſer, —, Haben Ihre Nachbarn Ic 
Brie nicht bloß aus -Berfehen —— wiſſent⸗ 
ich geöffnet und wollen Sie die Nachbarn da⸗ 
für zur Strafe ‚gesogen haben, ſo ſollten Sie 
einem der ————— toren im Bundedgebäude 
Anzeige ma 


afe-Schule, nahe Califor- 
e., ift Ihrer Wohntıing an 


% M. 1)_ Wenn eine ar acathete rau 
ohne borbergegangene gerichtli Scheidung 
ſich anderweitig verheirathet, B ändert bay 
Verbreden an der Neditägiltigfeit der eriten 
Ehe nichts. Der erfte Mann bat ein Recht, auf 
Scheidung ‚zu, fagen, aber er darfıfih nid 
aud andermeiti Gerpelraiten vor erlangter 
Scheidung. — 2) Gerit3- und Anwaltäloften 
in einem Sceidungsfalle Lönnen ungefähr 59 
bis 60 Dollar betragen. 

U. B. — 1) Ob Sie Ihr Geld Hier ober oder 
in Deutfhland ummedfeln, 2. infichtlich der 
Wechſelloſten laum u Unterfhied machen, 
falls Sie nicht etwa einem Echmindler in bie 

ände fallen. —— Leute pflegen auf 

eiſen u größerer Summen baaren Geldes 
echſe —— einer ſicheren Bant 


on as bier — ein 
beißt au in Deutfland fo. — 3) „ iſt 
ie Uebertragungsurkunde, die * v 4 
bon Grundeigenthum vom Verkäufer dem Käu⸗ 
fer gegeben wird. 


mitzunehmen. — 2 


* * 
Nedtsanwvalt Fred Vlotf Nr. 79 Dear« 
Born Straße, Bimmer 1444-48 Unitn Gebäude, 
aibt. nadiftehende Auskunft auf ibm übermittelte 


y Tagen: 
— 1) Nad inoifer Gefeg muß 
* — der hier —— bat, 
folhes enitveber binnen feh3 Jahren an einen 
„Bona Bide"sstäufer übertragen, oder muB En 
nerhalb diefer Zeit das = rgerrecht erwer 
Thut er weder das Eine a8 Unbere, % Kt 
es die Pflicht bed — taat3antvalts, = 
Verfahren einzuleiten vun Werlaufe des Eige 
thums, deffen Ertrag Run ga das Etaatdf ie 
amt abauführen ift. — 2) _E8 ift una fein Staat 
befannt, wo Ausländer I ulbefier u 


Bleiben fönnen ohne Bürger au werd 
‚rane u beantworten, müßten wir die Gefeg- 
bücher Hdmmelicer Staaten durdfehen. 

M. Sch., Serbia Ave, — Hat eine Perfon 
Meineid begangen, fo fann fie daraufhin anges 
tlagt werden vor Ablauf bon drei Jahren nad 
der Begehung. 

— — — — — 
Heiraths⸗ Ligenſen 

Folgende ——— wurden in der Offlee 
des untyelerks ausgeftellt: 

William €. Wilfon, Eftela Jones, 25, 22. 

Robmand Caltinz, gr re. 3, 22. 

R. Haas, Louife o 

Sande ne Angelos, Nicafia ee 

Robert Robneh, Harriet Lindemann, 23, 18. 

Samuel &. Moore, Agnes —— 60, 4b. 

Auguft Horn, Martda Barth, 38, 26. 

Charles Hangel, Katherine a 42, 40. 

yon Brown, Xizzie Starla, 36, 32. 

icola Mencuri, Anna Miller, Jo 26. 
Robert Elart, — Sabet, 35, 28. 
zelel Kosnar, —— Kibu, 27, 20. 
Chef er Mann, Map Cammad, 24, 20. 

Albin Iohnion, Alice Sobnfon, 32, 32. 

— Ko tart, Emilie Marivfa, 22, 20. 

A. Fell, Minnie Boynton, 70, 41. 

ee Morgan, Elizabeth Zlemwellyn, 

Zabld Oliver, Hulda Mahnke, 31, 28. 

R. F. Fehling, Carrie Srederidfon, 22, „38. 
Daniel Webiter, Ella E. Hunderland, 24, 28. 
Will Smith, Adah NKellogg, 33, 30. 
Szozepan Owilda, Katarayna Kubarz, 26, 19. 
Harrh Robinfon, Jennie A. Johnſon, 28 19. 
Suguft 5 . Iobnfon, Birdie Sandberg, 30, 24. 
Harry € "Roliton, Helen 8. Schramm, 23, 19 
alter Broot, Bornetta Kohnfon, 30, 20, 
Souis F. Brizrl, Lilian 9 Nuenib, 8: 20. 
Edwin SR. Sillett, Alma Haa 2 
—— D. Coventry, Efiber u nelfen, 

36 
Henty_H. Honeder, Lilian Hill, 42, 
Sohn 3. Robinfon, Anez Fontenefia, n "19, 
Eidneh Cullivan, Ratherine Lendrum, 22, 22 
Elyde Wood, Delia Mckafferty, 25, 24. 
John 8. Binnie, Mary A. Kramer, 24, 17. 
De Eſten Bunting, — Jaansti, 27, 24. 
Karl Steffenſon, Olga Show, 21, 18. 
.— E. Cory, Aldina €. Trumniſch, 
Buftad €. Neumann, Roſe Kaſch, 33, 25. 
Albert Anderfon, zigne Sobnfon, 31, 26. 
— E. Pelere Mantil M. Williams, 

46, 33. 

Cidney Goldfmith, Gertrude Locte, 31, 21. 

David E. Norlin, Lilian Wermine, 23, 21. 

Theodoxe Burghaärdt, Ida Haal, 51, 42. 

Louis %. Botada, Anna Heidinger, 25, 22. 

Thomas Brown, Roretta Kord, 29, 

Grover E. Ferris, Nellie & — 25, 21 


tan! Gabler, Therefe Mebits, 2 22, 24 

alo Stefil, Anna Buncat, 27, 20. 
Angelo Cavallaro, Angela Breganda, 26, 22. 
rg Zufaszervsti, Stella Madrotwsta, 


26, 
——— J. Wronstki, Joſefine Konecka, 22, 18 
Stanley Souders, Vauline Valerdin, 26, "BT. 
Arthur Hubbard, Ida Rife, — — 
Jofevh Groß, Jette Moll, 
Adrian Vont, Eligabeth wioder 21, 28. 
Antonio Apicalla, Roferia Magero, 26, 21. 
6, Bafel, Helena Mayiera, 22, 22. 

——————— Pawlina Dyiencolomäta, 


geht Bir, Alsbieta Yaniga, 25, 20. 
n Sager, Anna Bedittom, 35, 30. 
John, —— Julia Kunit, 28, 22. 
John e% March Dporat, 41, 41. 

Ele Er Dela M. Bradley, 30, 28, 
Sofef *grobat, Agniesta Lisfa, 20, 20. 
Seren I. Anedlil, Gecilia Jana, 24, 19. 
Rocco Silonna, Nella Gorabona, 24, 17. 
Sranf ; —3 Magdalena Rhilivp, 26, 22. 
Ötto Oldenburg, F ia Neff, 32, 39. 
Charles A. Ward, Noa W. Errinnton, 26, 21. 
Alfred Lacaille Minnie Roulin, 23, 16. 
Louis DO. Bridler, Anna M. stlein, 26, 25. 
Eugene Pe Etbel Bell, 26, 22 

I. Atloczaltys, PVetronelly Karozondfaite, 


William H. Burdette, Magaie Turner, 24, 26. 
Niles yoanien, Mas aret Tbompfon, 36, 21. 
ze. &. Hal Norman, 25, 19. 
Mnszento, "giegandra mis, 33, 20. 
Sb Lorenz, Yannie yloala 30, 21. 
Son Sendraiowsti, Barol na Dobel, 24, 32) 
George Y. N Sorn, € Etbel Weldenbammer 21,1% 
Geo. R. Grotewohl, Mabel = PBarifb, 27, 20 
Adolf Koch Pauline as. 18. 
Adam Belzer, Ride Müller, 38, 2 
John Berg, Anna Scogren, 20, 
Rofef Zrinco, Qozja Kruamal, P "26. 
Wojcieh Clowil, Terefia Mafer, 27, 19. 
Anton Ehalleen, Elin Emanuelfon, 23, 27. 
—— —X— 28, 20. 
"Sereh Severa, Jelfie Dufel, 25, 24. 
Arthur Verdon, Mamie Roerner, 25, 18. 
Rita tCotes, Rita — 81 24. 
— 8 
ohn abe, Jobann 
Eovard, 5. Soflmann, zu —XRX 


3 
Edvard PB. Sutter, Effie T 
Melbin Dyher, Euphemie 
Carl A. Henbridfon, Eva M. 


a man, Katke Pe * 3 26 
ET 


n Stat, Au Ra a hin —— 23, 19, 18. 


Eimarh &) Berg = 

— EB Ro 1 Sulle —— 26, 22. 
et, 20, 25. 
Genebiebe 


Edward ua ati 
‘24, 18. 


— 


Childs, 8 
An 0 te 


Banterstterflärung. 
2 ae Bu Verb indlichteiten ſucht 
— — — ———— $2614.88; 
RER 


ae ces 
e— hen 8 AN N Bipd, 
Rothert, € ihlan, jo gi 


Süroeher, — 
10 Sa 
a —3— S. —— Ube 


Ehroeder, gr 
Scheibungsflagen 


j wurden — von: 
nna gegen Aobn raufame es 
andlung; Ada get n Ser ee Def! 8 
lorence gegen a enere, —— 313 
ung; Annie gegen John Wer graufame * 
an u! Anna gegen Otto Ber fona, grau 
ehbandlung; Carry gegen ‚ae Oper. erlaffi — 
Gertrude gegen Frant % SE ——— Be⸗ 
—— Lulu Ay Br ‚ Ghebrud; 
—— gegen el a * J Nam 
gegen —— al iller, Ehebruch Eligas 
* gegen A. Auftin Clemens, graufame Behande 
=, * —* ** W. Madin gran ame Bes 
ng; gegen Befie Weinfe exlaffen; 
tta gegen William B®. White, graufame Behands 
lung; Sophie den Koehler, graufame Bes 
handlung; Wilpelming gegen George S. Anmar, 
Verlaffen; _ Wilhelmine gegen Joſeph —— 
\graufame Behandlung; Untonina gegen Waleniy 
Sewanbomsti, Chebruh; Loutfe gegen Hency Beh: 
tens, Trunkfudt: Sennie gegen Eddie Rogers, Vers 
Laffen; Hulda gegen we. Nelfon, graufame Ber 
an dlung; Grant gegen Wary Ninne, Verlafien; 
ary gegen Charles Altmann, graufame Behande 


fung; Edward gegen Alice Wells oraufame Ber 
yenblung; Eva gegen Afaac Katbar erlafien; 
——— 
ehandlung; Mar 
Joſeph Specek, un. |; 
EEE 
Bau-Erlaubnifjcheine 
wurden außgeftellt an: 
Ihomas Laughlin, zmweiftöd. Brid:fylats, 5837 Gars 
penter Str., k 
843.* — weiſtöck. Frame⸗Wohnhaus, 8106 
ilſon 
—Se Brid⸗Store und WYlats, 8895 
on 
M. Bilid, dreiftöd. Brid: Wohnhaus, 3307-3309 
Eryital Str., 700. 
—— "peiftöd. Brid-Store und Wlats, 1785 
e 2 Polk 
— —Aã Brid:Flats, 3735 4. Str. 
Thomas Thompfon, zweiftdd. Brid:Wohnhaus, 8448 
Gortez Str. 
T. "zweiftöd. Brid-fylats, 2757 44. Une, 
B. gatbernener, einftöd, Kontret:Store, 6885 Clark 
Gtarich —— zweiſtöck. Frame⸗Flats, 8948 Oak⸗ 
ey Ave., 
€. Se, ‚gute Brid:Garage, 54615469 Tale 
R. Parker, zmweiftöd. Frame-Wohnhaus, 4920-4924 
Kimball Ave., 6000. 
F. Maginnis, zehn yweiltöd. SFrame-Wohnhäufer, 
248 Chriftianig Ave. 
——— 10 sehn — rame:Wohnhäufer, 
Eoaries Bortean, jet 4 —— rame⸗Wohnhauſer, 
4319-4851 Bernar er 
“. — awet —& Frame⸗Flats, 181 
a. Gaspari, Dreiftäd, Brid⸗Flats, 147 110. Str., 
+. Ring, smeiftidd. Brid⸗Flats, 211 41. Court, 
andren C Dlfon, ameitöd. Brid-Wohnhaus, 8928 
edar. Str., 
T. Turcel, jineiföd. Brid⸗Wohnhaus, 6354 bis 6953 
Kenmore Ave. 
Sohn Sophie, —6 Sric⸗Store und ⸗Flat, 1417 
Fullerton Ave. 
* ze, weiftöd. Brid-Gtore und «lat, 689 
edzie 
Mary Kreit, dreiftöd, Brid: :ylats, 4351 Wood Str., 
Rayimir Manago, dreiftöd, Framesfylats, 5115 Wood 
Williem Siebalt, yweiftid. BramesStore und fat, 
518 Boman Men We. rote — 


—— 
Der Grunbeigenthumsmark:. 


en Grundeigentfumssilebertragungen in ber 
Köbe dor: $1000 und darüber wurden amtlih eins 


geiragen: 

Bam Ade., 157 %. pi en Pratt Abe. 
F en, $8000 nderfon an Frank 

Afbland Ave, 276 %. fübl, bon Montrofe Abe., 
D. Sr., 33° bei 165, Ann 9. Nifh an George 
%. Eprague, $4,500. 

Bilierfiget Face, 150 #. öftl. von Clarendon 
Ade fr., bei 110, %. @. Liebow an 
Benlamin B. ——E ‚300. 

sur © Str., 5010, * bon „garmen Abe., 

* ei ehnber 
A 5. Sehnberah an Gerl 


Srancis er 150 $&. dftl. von Clarf Str., ©. 
44 bei — I. Hhden an Martha N. 
rown, $6,50 
Seutbport Abe., 0310 F. ſüdl. von Bryn Mawr 
Ave. W. Fr., Oscar Larfon an Oscar Arhlen, 


$1, 335. 
Gipdings Str., 50 F. weſtl. von Oakley Ave., S. 
122, 9A. I. Ward an Stella M. 
Be} 120% 
Alband %. nördl. bon Abdifon Str., 
r.. 26 bei 1% 2. 3. Titus an Benjamin 

$. —JJ 81000. 

Ballou Etr., 27 F. nördl. bon Greenwood Ter⸗ 
race, O. Fr. 30 bei — J. P. Jenſen an Jo— 
han Sigmund, $4,950 

Harding Ape., 305 %. füdl. bon Eortland &tr., 
5 FL, 25 bei 125, John Ferrier an Robert 
5. Summers, $3,200. 

Montrofe Ade., SW. Ede 45. Etr., R. Fer., 
— 10h, 9 Robert — Edaren an Frani 

re 

Springfield abe, 91 %. füdl. bon —— 
Str. O. Fr., 31 bei 125, 3 9. Hadlin3 an 
Howard ©. Semmill, $11 

Warner Ade,, $. weftl. a N. 48. Mbe., 
N, Sr., 36 bei 125, —— 9. Nare an Ars 
thur W, Didinfon, $1,200 

Eliton * N. D. Ede Cpaulbing Abe., ©. 

u 87 bei 140, M. Leivandomwäti an Sa» 
muel — $1, 500. 
— 2; Blbd., Ede Br., 
144, 9. in en En Eisobiie Snueiz 


er 
Townsend — 24 F. nördl. von Oak Str. 
MW. Sr., 24 bei 117, J. Müller an Antonino 


PBellabia, sen 50 a 
— Avbe. of * von Hobbie Str.. 

D. . ®Walfer an Ange 
lina K dettipain, 82000. 


5 Be 1 

Wels Ctr., 437 %. nördl. von Schiller Str. 
8. Fr. 0 bi3 Wieland N Elara Briach 
an Heurh Sauer, $10,000 

— Etr., 76 bis 82, ©. $r., 80 bei 
80, Frages und or 8. Hermann an ort 
„Abeater Co. 300, 

€, 411 —8 N. Fr., 421, bei 83%, 
"Baier" Su uftihutlon "for —* an Emma 
Darmeber, 

Truft Deed — u &tr., Ede Archer 
Me, ©. O. Fr., 293 be 3 ober burd) 
bis Aum Couth Brand Rider, amifdhen 22, 
und 23, Etr., und Grundeigenthum in Qemoitt 
und Du Page und Will Co., Bonds, Sept. 
bis 1. Oft. 1014, 8 Prozent, 26 Stone 
Co. an die Nortdern Treuft Co., 

Halfted Str,, 4 #. nördl, von 57. Sr Oftfe,, 
2% bei 120, Fisfimmons an Chas. Graper, 


85,500, 
Halfted Str, Oftfe., 
Fisfimmons an Chas, Graper, 


25 bei 1%, 
hen, bon 60. Str., Welt: 
» Glimborg an MHael 


u 


n. %. nörbl. von 57, Str., 


m 
u 


Sermitage Ape., 
138, ©. 


front, 30 bet 
Maifel, 42300, 
Auftine Str., gs #. nörbl. von 60. Ste., Oftfr., 
i Hellaod an Wm. Ri ling, 84600. 
60. Wiace, Nail Keen Str. und Normal Une,, 
Süpfr., 58 bei 120, Aohn Momanowicy an Chas. 
Schloer, KR in. 
&. Strahe, 65 ee — bon Map Str., Sipdfr., 
25 bei 195, &. R. Marcus an Aens Gregorfon, 


l 
68. Niace, 198 " Öhl,. von Koman pe, Süpfr,, 
97 Tibei 124, ©. S. VBomibp an (ran G. Lafk, 


g1 
—— F. E. Lake an Lillian N, Po 


ba 
California Ape., 50 %. ndrbl. von Sarrifon “ 
Mehfr.. 25 bei 195, Charles 2. Williams an 
bael Marcus, $15 
Ghapin Etr., Nr. 1340. Sübfe., 25 bei 195, Auguft 
Eonta an or Mrobel, 87375. 
391 FF. nörhl. von 9. 6 
be 146, Wm. #. Sigpins an Si 


» Str., Rote, 
K3000. 


ob 
Str. "Betiront, 
nert, 


F. öoſtl. von 


45. Court, 191 nörd 
94 bei 193, N. Libwit an ——— 
©. 59. Une., 437 #. nördbl. von Wa 
DA une bet 126, Simon Davis an ’ 
Int Gtr., De. 0000, WER 25 bei 100, ©. R. 
Geo an Donsiet 0. erfedt „ia ni 


ba Str., 17 
a ale ai Me. 


go Oel 


Ro 
ee A 


— be., Nr. »,5,dei 195, 
Ro — 
— 


B 


—* — 
Dina Mpe... 180 4. fühl. 
— —A 


"an re En en EA 8 
man 


— —— „Mein Kurt 
| "Dajern RT 


TI 


est fertig im Continental — die größte Ausitellung in Herbit- Kleider: 

Werthen, die je gezeigt wurde—offerirt zu einer großen Geld: Erfpar- 

nig. Wir lenken die Aufmerffamkeit befonders auf eine Partie — eine 
ausgezeichnete Offerte, fpeziell markirt zu $15. 


Diefe Anzüge und Ueberzieher find in ten allerneueften Moden — 
und Stoffen — und allen beliebten Schattirungen zu fehen. 
zelne Stüd ift forgfältig gefchneibert und elegant ausgeftattet. , Zu 
diefem Preis find fie ein großer Bargain. Ahr folltet mirkli 
ſprechen und dieſe Werthe befichtigen, ef ehe Ihr anderswo fauft...... 

Andere Sorten $10.bis 835. 


Frei! Fußbälle in unferm 
SKinder-Departement 


Sn unferem Sinber - Departement ift »bie feinite 
Kleidung für die Kleinen in Chicago zu“ jehen. 
Shr Lönnt Eure Finder beffer und für meniger 


Die feinfte Partie von Herbft- 
Ausftattungen, die jemals auf 
der Weftfeite zu jehen war— 
nette Hüte—hitbjche Hemden— 
fancy Halstrahten— Strumpf- 
maaren. — Alle erdenklichen 
Kleidungsftüde für Männer 
und Knaben. 


Geld 


Mit jedem Anzug ober Ueberzieher zu $3.50 oder 
darüber verabfolgen mir einen echten Regulation 
Rugby Fußball, aus den beiten Materialien ge- 


Unzüge und 
Ueberzieher 


$15 


Eine Holftändige Partie die: M 
fer Schuhe für jedes Yami: 

lienmitglied. Wir haben alle 

neueften Moden, Leiften und 

Lederforten in Schuhen für 

Männer, Damen und Kinder, 

und wir erfparen Eu Geld 

an jebiwedem Einkauf. 


jehen. „jebes eins eins 


Zu 
Ahr folltet wirklich vom 


in The Continental Heiden, als anderömo. 


macht — ftart und dauerhaft. 


Offen 
Sonntag 
bis 


CLOTHING HOUSE — * 


Ecke Milwaukee und Ashland Ave. 
BE Der größte Kleider: und Schuh:-Laden auf der Weitjeite,. BE 


— Averfion. —Sonntagsreiter (als 
ihm das Pferb vorgeführt wird): Nee, 
Stute mag ich nicht, ich habe kein 
Glüd bei den Weibern! 

— Mer den Schaden hat.. 

„Run, wohin jo früh, ‚Herr Meyer?“ 

—,Zum Kollegen Müller; der bat fich 
geftern in der Be... .geifterung mit 
der Tochter unferes Bureauchefe ver⸗ 
lobt. — „Aha, und da wollen Sie 's 
ihm nun möglichft fchonend beibrins 
gen!“ 


Marktdertät. 


Chicago, den 1. Oltober 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem, 
(Baarpreife.) 
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Wir nennen diefe neuen Beleudhtungskörper 
„Ehe Bouble Htiliiy Fixture‘ 


( Weil fle bie Roten fiir reinmweit:s 
Richt file Zimmerbeleudhtung auf die 
Hälfte ermäßigt Haben. 

Sebe Lampe Hefert thatiächlich 
ein Licht von 150-Rerzenitärfe und 
verbraucht ſtündlich nur für ein Drit- 
| tel Gent @aß. 

Bergleihen Ste dies mit Ihrem 
gegenwärtigen Dicht zu 4, Cent für 
die Stunde — die Zahlen bemeijen, 
dab mir biefem Licht den richtigen 
Namen gegeben haben. 

„She Double Utility“ ift die neuejte 
Form ber Fürzlich verbollfommneten 
Sasglühlanpe mit umgefchriem 
Glühſtrumpf. 

Wir liefern die vollitändigen Be- 
leudhtungsförper, Brenner, Glüh- 
itrümpfe, Einrihtung und Glas- 


gloden — Sie haben die Auswahl 
ımter verjchiedenen Mujtern. 

Alle Slühftriimpfe find Klein, rund, 
bejonders jtarf und gegen Stoß und 
Erjchütterung geihütt. 

Sie Lönnen’ die „Double Utility“ 
Zampen in jedem umjerer Zmweig- 
gefchäfte beitellen — Monatszahlun- 
gen mit Ihrer Gasrehnung, wem 
Sie wünjchen. 

Sn jedem alle werden fie Fojten- 
los abgeliefert und verbunden — 
denken Sie daran, daß die langen 
Abende bald da find. 


Alle Einzelheiten finden Sie in utt- 
ſerm ſchön illuſtrirten Buch „Home 
Sunlight“, das wir Ihnen koſtenlos 
zuſchicken. 


The People’s Gas Light & Goke Gompany 


155 Michigan Avenue 


Lofalbericht. 
Der Deutfdhe Tag. 


Unweifungen über die Aufftellung zum 
Straßen-Umzug. 

Ueber die Aufftelung der Vereine 
zum Straßenumgug bei der eier des 
deutfchen Tages am fommendenSonn: 
tag find folgende Unmeifungen aus 
gegeben worden: 

Die Beamten und Ehrengäjte, und 
folche Ehren-Vigepräfidenten, die mit- 
aufahren münchen, fahren an der ©. 
Mater Str. zwifhen Franklin und 
Market Str. auf, und müfjen jpäte- 
ftenö 10 Minuten vor 2 Uhr dort ein= 
treffen. Der Großmarſchall undStab 
und die deutſch⸗amerikaniſchen Vetera⸗ 
nen bes Bürgerkrieges verſammeln ſich 
um halb 2 Uhr an der Lake und 

Market Sir. 

Die erſte Diviſion (Turner) nimmt 
Aufſtellung an Market Str., zwiſchen 
Lake und Randolph Str. 

Die gzweite (Sänger) an Market 
Str., zwiſchen Randolph und Waſh— 
ington Str. 

Die dritte (Schweizer, Oeſterreich— 
Ungarifche und Quremburger Vereine) 
an Market Str., zwifchen Wafhington 
und Madifon Str, 

Die vierte (lanb3mannjchaftliche 
Vereine) an Market, zwiſchen Madi— 
fon und Monroe, und an Monroe 


Str. 

Die fünfte (Milttär-Vereine) an 
Franklin Str, zwifchen Lafe und 
Randolph Str. 

Die jechfte (Gegenfeitige Unterjtü- 
Bung8= und anderweitige Vereine) an 
Hranklin, zmifhen Randolph und 
Wafhington Str. 

Die fiebente (Drbensgemeinfchaften 
und Bogen) an Franklin, zmifchen 
Wafhington und Madifon Str. 

Ale Divifionen müffen um 2 Uhr 
zum ui bereit ftehen. Der lIm- 
zug fegt fi) dann tie folgt in Beiwe- 
gung: Der an Market und ©. Water 
Str, ftehenden Abtheilung der beritte- 
nen Polizei folgen die Kutjchen und 
diefen bie große Militärkapelle, der 
Großmarfhall und Stab und die 
deutfchsamerfanifchen Veteranen, und 
marſchiren an Market bis zur Ran- 
dolph Str. und an diefer ftlich bis 
State, an State flidli bis Sadfon, 
an Yadfon öftlih 63 Michigan Ave., 
und an biefer füblich bis zur 14. Str. 
und zum Colifeum, Die erjte Divi- 
fion folgt mit einem Abftand von etiva 
100 Fuß. Die gieite, dritte und vierte 
Diviſion marſchiren an Martet Str. 
nördlich bis Randolph Str. dann öſt— 
lich, und ſobald ſie die Franklin Sir. 
paſſirt haben, —* ihnen die an die- 
fer Siraße flehenden Dipifionen 5, 6 
und 7 mit je 100 Fuß Abitand. 

Der Bentralaußfhun der Vereinig- 
ien Gcöhmelgervereine erjucht alle 
Lanbsleute, fowohl die Mitglieder der 


Wir heilen Männer 


8 ur 


Blutwergiftung, 
Blafen-, 
unb Sarn- 
Anſchwellungen, 


Beintes 
M 


Impitut in Gbicagn. 
edical Institute 


‚ , Vienna 


Telephone Gentral 1076 


Vereine, al auch folche, die nicht Mit- 


glieder find, fich am Sonntag amFeit- 
zuge im Anflug an die Schweizer 
Vereine (dritte Divifion) zu betheili= 
gen. 

Die Veteranen de3 24. Yllinoifer 
Hreimilligen = Regiments (Erjtes He= 
der-Regiment), die an der Spite des 
Zuges marfchiren werben, verfammeln 
ji am Sonntag bei Adolf Georg, 
164 Randolph Str., um 1 Uhr Nach» 
mittagd. Sie werden erfucht, in blau= 
em oder dunklem Anzug mit fehwars 
zem Hut anzutreten. Alle deutjchen 
Veteranen, die den Bürgerkrieg in an 
deren Regimentern mitgemacht haben, 
find eingeladen, fich anzufchließen. 

An freiwilligen Beiträgen zur Be- 
ftreitung der Koften, welche die eier 
des Deutfchen Tage berurfachen 
wird, gingen noch ein bon: 
Adam DOrtfeifen 
Weit Side Brewery Co 
A. W. Beilfuß (Buchkollekte)... 
Francis Lacner. 
Juergens &e Anderſen 
John M. Smyth 
Atlas Brewing Co 
Nicolas Michels. 

Ruprecht & Eo 

Spielmann Bros.. 

Herbſt & Trompeter 

Buftan Bunte. 22222222220... 
Eduard Rice . 

Sohn Schweyer.& Co 

U. Orimayer & Son 

Henry Horner . 

Sohn U. Hand 


0 
27 
25 


* In der nächften Nummer der 
„Sonntagpoft“ erfcheint das hübfche 
Lieb: “T’d like to lock you in my 
heart”, gejungen von der beliebten 
Shhaufpielerin Eljie Janis in „Ihe 
Hoyden“. 


— en — 
Steuer auf Roſinenwein. 


Ein vorläufiger Einhaltsbefehl gegen ihre 
Eintreibung. 

Auf ein Gefuch. von Henry 9. Schu: 
felbt & Co. in Peoria erließ geftern 
Bundesrichter Kohlfaat einen vorläu- 
figen Einhaltsbefehl an B. G. Rennid, 
den Binnenfteuer-Einzieher des Be- 
zirtö von Peoria, gegen die Ausfüh- 
tung des Befehls de3 Binnenfteuer- 
Kommiffärs Cabell, Steuer auf Rofi- 
nenwein zu erheben. Das Gejeh be- 
freit mar einheimifhen Wein von 
Steuer, aber vör einiger Zeit hat eine 
Gefenichaft angefangen, aus Glu— 
fofe und Rofinen ein Erzeugniß ber- 
zuftellen, das fie Rofinenwein nennt 
und welches 18 Prozent Alkohol ent- 
hält. E3 wird bei der Herftellung von 
allerlei Schnäpfen verwendet, weil es 
aber unter dem Namen „Wein“ in ben 
Handel fommt, wird feine Alkohol: 
fteuer darauf entrichtet. Eine Ber: 
handlung in dem Einhaltsverfahren 
De am fommenden Mittwoch; ftattfin- 

en. 


— | 
— In der Sommerfrifche. — „Den 
Mipftand follten Sie do abftellen, 
daß hier vie.,Hühner fih auf Tifh und 
Bänken breit maden.“ — Wirthin: 
„Lieber Gott, die find halt a weng neu= 
gieria, wer alles von den Sommergä- 
jten ihre frifchen Eier wegißt!” -- 


— Drudfehler—Als Herr Schwim- 
mer! nah Haufe fam, hielt ihm feine 
Frau fogleich eine Gardinenpredigt, 
und ziwar mit einem ?euereilm)er, den 
man bei ihr fonft nicht zu jehen ge- 
wohnt war. 

— Erflärlihd. — Dame: Die Leute 
in diefem Ort find doch furchtbar neu= 
gierig. Wenn man bier buch eine 
Straße gebt, fo ift e8 dad mahre 
Spießruthenlaufen. — Herr: Sein 


Wunder, e8 mohnen ja aub nur |. 


Spießbürger darin! 

- — Zur rechten Zeit. — Kolporteur 
(au einem Herrn, der ben 

fäumt bat und w 
ron auf und ab läuft): 


— 


— 
Tragiſches Herhängniß. 


Zwei Jtaliener anf dem Wege zur 
Arbeit vom Tode ereilt. 


Der entfeſſelte Blitz. 


Elektriker wurde auf der Stelle getödtet, 
—Milchfahrer ſchwer verletzt. — Ihre 
erſte Fahrt im neuen Kraftwagen nahm 
ein Ende mit Schreden. 


Zmei mit Schaufeln ausgerüjtete 
italienifche Arbeiter traten heute Mor- 
gen gegen 8: Uhr auf der Weit 623. 
Str. » Kreuzung Dicht Hinter einem 
nördlich fahrenden Güterzug in den 
Pfad eines fühlich fahrenden Perfo- 
nenzuges ber Baltimore » & Obio- 
Bahn, deffen Nahen fie nicht bemerft 
hatten. Im.nächften Augenblid mur- 
den fie vom Dampfroß erfaßt und zer= 
malmt. Ein hochgradiger erregter 
Augenzeuge des Unfalls meldete ber 
Polizei, da Fich ein ‚großes Unglüd 
ereignet habe, 3 wurden unverzüg- 
(ich Ambulanzen und Bolizeimagen 
nach der Unfallsftätte gefandt. Dort 
erjt erfuhr die Begleitmannjchaft den 
wirklichen Sachverhalt. :- Die Leichen 
wurden nad dem Beitattungsgeichäft 
Nr. 122 Weit 63. Straße geihafft. 
Aus Papieren, die man in den Ta- 
chen der Zodten fand, ließen deren 
Namen fi feititellen ala: 

Giovanno Agavzino, 50 Jahre alt, 
und Filippo Canizo, 43 Jahre alt, 

Mo fie wohnten, fonnte bisher nicht 
ermittelt werben. 3 verlautet, daß 
fie auf einem-in ber Nähe der Unfalls— 
ftätte gelegenen Neubau bejchäftigt ma= 
ren. Sie befanden fi} alfo mahrjchein- 
lich auf dem MWege zur Arbeit, als fie 
bon ihrem Verhängniß ereilt wurden. 

Jäh dahingerafft. 

Bei feiner Urbeit in der SKraft- 
anlage bed Abmwafjerbezirks, an 47. 
pe. und 12, Straße, Cicero, murde 
geftern Abend‘ der 22jährige Elet- 
trifer Wm. Keating, Nr. 1306 
‘effrey Ane., Cicero, durch Elektrizität 
getödtet. Eine eiferne Stange, die er 
auf der Schulter trug, war mit einem 
„geladenen“ Draht in Berührung ge= 
fommen. Der elettrifhe Strom fuhr 
durch feinen Körper und ftredte ihn 
entfeelt zu Boden. 

Shlimm zugerichtet. 

Ein von dem 26jährigen Gale Eyer, 
Nr. 5240 Weit Congreß Straße, be> 
dientes Fuhrwerk der Borden’s Con- 
denjed Milt Company, tie Heute früh 
an Weit Indiana Straße und Dear- 
born Abe. mit einer mwejtlich fahrenden 
Eleftrifchen zufammen. Der Abliefe- 
rungswagen murde arg beichäbdigt; 
mehrere Fenfter der Eleftrifchen gingen 
in Scherben. per faufte auf das 
Pflafter, brach die rechte Schulter und 
erlitt chwere Braufhen. Die Polizei 
Tchaffte den verunglüdten nach dem 
Paflavant-Hofpital, 

Im Saufefoller. 

Die Gebrüder Armftrong, Söhne 
eines reichen Fabrilanten in Duinch, 
hatten gejtern Morgen in Chicago ei= 
nen Kraftwagen erjtanden und, bon 
Archie Johnſon aus Grant Pap, Ore,, 
begleitet, mit dem VBorfag die Heim= 
reife angetreten, ben bisher erzielten 
Schnelligfeits-NReford momöglich zu 
Tchhlagen. In der Nähe von Buda wur— 
den fie von ihrem Verhängniß ereilt. 
Das bon-dem 24jährigen Wr. Arm= 
fteong bediente Gefährt näherte jich in 
tafender Gefhmwindigfeit der durch ein 
wogendes Maisſfeld verdeckten Eiſen— 
bahn-Kreuzung. Erſt als man dieſe 
faſt erxeicht hatte, bemerkten die In— 
fajfen einen heranbraufenden Güter: 
zug der Chicago &E Northmeitern- 
Bahn. William bremfte nun aus Lei- 
beöfräften. E3 mar zu [pät. Der 
Magen wurde vom Zuge erfaßt und 
gänzlich zertrümmert. William flog 
gegen einen der Güterwagen. Er erlitt 
einen Schäbelbrudh und ftarb auf ber 


Moeller Bros. 


1272—1278 Milwantee Av. 
Alte Nummer 928932. 


125759 9. Banlina Etr.. 
Alte Nummer 600-602. 


Eylra Bargains 1. Samflag 


Gold und Silber eingelegte „Bad":Kämme, 
mit WRheinftein-Fafjungen, 75c bi ce 
$1.0 Werthe, zu 

Initial Duth KragensNadeln gu 

Beauty Nadeln, fonft I 

die Karte, die Karte fü 


Zwei 
Eingänge 


Haar⸗Netze, alle Schattirungen, 
19° Qualität, zu 

Grocery =» Bept. 
Fanch Head Reis . 
Yaht Club Lachk ............ J. l4c 
Pintflaſche Snider's Catſup 17e 


Bintflafhe Grape Juice 
2: Pfund Bühfe Snider’s -Beans 
Padtet Kingsford’8 Corn Star 

Fleiich - Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiſch. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chud Roaft 
Frifch gehadtes. Rindfleifh..... — 
Sinterviettel Lamb 

: Kleider = Dept. 
Satine: 

———— 

Drogen: - Dept. 
Duffy’s Malt, $1.00 Größe, au: 680 
Braufepulver, Be Shadtel, frifch, 12e 
volles ewicht, au : 
Pluto Water oder Gaftoria, fon 21c 
Böe,.. zu 
Swiheo Hair. Xonic, font $1.00, au..59o 
Svpegieller Lilär-Berfauf 


Su $Ed weit... 1-10 


g bet= 


nen Kraftanlage 


Ba 


— Ehicano, Frei ” Ä 


Stelle. Sein 18jähriger Bruber Arm= 
ftrong, ber gleichfalls einen Schäbel- 
bruch erlitt, und Arcdhie Johnſon, der 
auch Tebenägefährlich verleht murde, 
ringen jet im Hofpital zu Peoria mit 
dem Tode. 

Aus ſchwindelnder Höhe. 


Zwei mit dem Abbruch des ſtähler⸗ 


nen Schornſteins der aufgegebenen, an 


52. Straße und Wabaſh Ave. gelege⸗ 
der Chicago Eity 
Railway Company beichäftigte Arbei- 
ter ftürzten geftern Nachmittag, als 
das an der innenfeite des Rauchfangs 
angebrachte Gerüft nachgab, aus einer 
Höhe von 160 Fuß ab. Sie fielen zum 
Glüd auf einen den Boden desSchorn- 
fteins bebdedenden Haufen Ruß. und 
Ace. Diefem Umftande haben fie 
e3 zu danten, daß fie nicht auf der 
Stelle getödtet wurden. 

Die Verunglüdten find: 

Mm. Harrington, 33 Jahre alt, Nr. 
3625 5. Ue., brach, drei Rippen ſowie 
die Yinte Hüfte und erlitt außerdem 
ſchwere Brauſchen. 

Clarence Kincaid, Nr. 547 Ban 
Buren Straße, brach den rechten Arm, 
erlitt zwei Schädelwunden und wurde 
innerlich verletzt. Sein Zuſtand wird 
als hoffnungslos bezeichnet. 

— —— — 
Hedin au der Arbeit. 


Ueber dieſes intereſſante Thema 
macht der Verlag F. A. Brockhaus 
folgende Mittheilungen: In ländli— 
cher Stille nahe bei Stockholm legt 
der berühmte Forſcher ſoeben die letzte 
Hand an ſein neues Reiſewerk 
Transhimalaja“, das vom 1. Okto— 
ber d. J. an zu erſcheinen beginnt. 
Zwei Jahre Anſtrengungen, Entbeh— 
rungen und Gefahren in den Wüſten 
und Gebirgen Tibetz hat feine eijerne 
Konftitution fiegreich ausgehalten, jo- 
gar die Strapazen einer halbjährlichen 
Vortrags» und Heimreife mit ihren 
zahlreichen Empfängen, Felteffen, In= 
terviews u. ſ. w. Seine rajtlofe Nas 
tur drängt es jetzt, Rechenſchaft abzu— 
legen über die bedeutungsvollſteEpoche 
ſeines Lebens. Mit derſelben zähen 
Ausdauer, die ſein erfolgreichſtesRüſt⸗ 
zeug als Forſcher iſt, führt er nun ſeit 
Anfang Mai die Feder und meldet ſo— 
eben ſeinem Verleger Brockhaus die 
glückliche Vollendung des Manuſkrip⸗ 
tes. In wenigen Sommermonaten 
hat er es fertig gebracht, ein umfang⸗ 
reiches Buch voll zahlloſer neuer Ein⸗ 
drücke und Erlebniſſe, mit immer 
wechſelnden Szenerien, ein ungeheures 
Kaleidoſtop von Landſchaften und 
Völkern, mit Tauſenden von Einzel— 
heiten, die Tag für Tag, von Ort zu 
Ort, von Lager zu Lager aufgeleſen 
wurden, ein Werk von rund 1000 
Druckſeiten abzuſchließen. Das Ge— 
heimniß ſolch ſtattlicher Leiſtung ruht 
nur in dem alten Wahrſpruch: Nulla 
die3 fine Linea. 

Hebin bedient fich bei feiner Arbeit 
nicht einmal eines Sekretärs oderSte⸗ 
nographen; er fehreibt vielmehr Zeile 
für Zeile mit eigener Hand, und dod) 
fommt er dabei dem Rekord nahe, den 
einft Stanley aufgeftellt Hat. Als der 
kühne Afrikaforſcher Ende 1889 von 
der Auffindung Emin Paſchas zurück— 
kehrte und natürlich alle Welt auf den 
Bericht ſeiner dreijährigen gefahrvol— 
len Reiſe aufs äußerſte geſpannt war, 
blieb er in Kairo, wohin ſich von ſei— 
nen vier Verlegern Brockhaus, Ha— 
chette, Scribner und Marſton der letzt— 
erwähnte mit zwei Stenographen und 
einem Zeichner begab. Auf dem Altan 
ſeines Hotels liegend, diktirte Stanley 
an jedem Vormittag einem der Steno— 
graphen, am Nachmittag gab er dem 
Zeichner Inſtruktion zur Herſtellung 
der Bilder, und am Abend las er 
durch, was er vorher diktirt hatte. 
Durch dieſe Arbeitseintheilung wur— 
den die zwei Bände ſeines berühmten 
Reiſewerkes „Im dunkelſten Afrika“ 
in nur 70 Tagen niedergeſchrieben! 
Mit dem erſten Viertel des fertigen 
Manuſkriptes in der Handtaſche reiſte 
Marſton auf dem ſchnellſten Wege 
nach London, wo ſich nun die Setzer 
und die Ueberſetzer (in ſiebzehn Spra— 
chen) darauf ſtürzten, und drei Mo— 
nate nach der Rückkehr Stanleys er—⸗ 
ſchien das Buch mit ſenſationellem Er— 
folge. 

Hedins Arbeitsweiſe iſt weniger 
amerikaniſch, aber um ſo zuverläfſi⸗ 
ger. Er ſchreibt ſelbſt überaus ſicher, 
ſchön und ſchnell, alles aus einem 
Guſſe; er kommt kaum in die Lage, 
ändern zu müſſen. Natürlich ſchreibt 
er nicht aus dem Gedächtniß. Vor 


tigen Leſer feſſeln muß. So wie ſich 
die Seiten füllen, erhält ſie Hedins 
Vater; der Dreiundachtzigjährige läßt 
es ſich nicht nehmen, das ganze Manu— 
ſtript ſeines Sohnes Wort für Wort 
zu kopiren, und dieſe zweite Nieder— 
ſchrift erſt wandert in die Druckerei, 
um, von Hedin ſelbſt wieder korrigirt, 
den ausländiſchen Ueberſetzern überge⸗ 
ben zu werden. Aber damit iſt Hedins 
Arbeit bei weitem nicht gethan. Stöße 
von Bildern ſind neben dem Text her— 
angewachſen, und er hat nun die Qual 
der Wahl. Als moderner Forſcher iſt 
Hedin natürlich mit der Kamera ge— 
reift; aber er ift außerdem ein jehr ge- 
Ihicter Zeichner und Maler, und fo 
bat er außer Tauſenden von Photos 
viele Hunderte von Zeichnungen und 
Skizzen, bunten Aquarellen und PBa= 
noramen heimgebradht. Noch niemals 
bor Hedin hat ein Europäer die Er- 
laubniß erhalten, in den geheimniß- 
bollen buddhiftifchen Tempelſtädten 
nach. Herzenzluft mit Zeichenftift und 
Kamera umberzuftreifen; ba3. fo ge- 
fammelte Jluftrationamaterial er: 
[chließt daher eine völlig neue Welt, 

Neben der Auswahl und Zuberei- 
tung der Yluftrationen erfordert die 
Ausarbeitung feiner zahlreichen Kar- 
tenaufnahmen die intenfinfte Arbeit. 
Welch eine Mühe in jolch einem neuen 
Kartenblatte jtedt, das fertig gedrudt 
einem Buche beiliegt, aber aus zuhlrei- 
chen Kartenatomen, die Tag für Tag, 
Meter für Meter an Ort und Stelle 
bon Hedin felbit aufgenommen mor= 
den find, mofaifartig zufammengejekt 
werden muß, fann fich nur der Einge- 
mweihte vorjtellen. Natürlich wird der 
Yorjcher hierbei von tüchtigen Karto- 
graphen unterftügt, die alles überneh- 
men, was überhaupt bon einem ande- 
ten geleiftet werden fann. Dabei lau- 
fen die Korrefturbogen aus aller Her- 
ten Länder täglich hHaufenmweife ein, 
denn Hedins „Transhimalaja“ er— 
ſcheint gleichzeitig in zehn Sprachen. 
Und dann die Unzaßp von Kleinigfei- 
ten, die im leßten Augenblid zu ord- 
nen, die Fragen und Münjche ver 
fremden Verleger, die zu beantworten 
find und die Hedin, bi3 4 Uhr Mor: 
gend arbeitend, alle eigenhändig erle- 
digt, eg ihm nicht fein Werleger 
Brodhaus die Arbeit abnimmt. Kurz, 
Hedin hat einen Sommer Hinter fi, 
der oft eine ftile Sehnjucht nach der 
unendlichen Ruhe und Einfamteit der 
er Wüſte in ihm gemwedt haben 
mag 


ihm liegen die Tagebücher, die er mit | 


— Gewiſſenhaftigkeit geführt 
at. Nicht weniger als 6200 ſolcher 
Tagebuchblätter haben ſich angeſam— 
melt, geſchrieben im Zelt auf denHoch⸗ 
ebenen Tibets, 5000 Meter über dem 
Meeresſpiegel, oder in den Schluchten 
des Transhimalaja, im Satiel oder 
im ſchwanken Boot auf den zahlreichen 

lüſſen und Seen, die er entdeckt, be— 

ahren und erforſcht hat. Viele tragen 
die Spuren ihres Entſtehens und ihrer 
abenteuerlichen Schickſale noch an ſich: 
bei einer Kaälte bis zu 40 Gr., wo die 
Hand kaum den Stift halten konnte, 
wurden ſie entworfen; dicht am Lager⸗ 
feuer in eiſigem Sturme beſchrieben, 
nur lesbar für ihren Beſitzer ſelbſt; 
viele ſind vom Seewaſſer verwiſcht 
bei den ſtürmiſchen Bootfahrten auf 
den tibetiſchen Seen; aber alle haben 
ſie durch die Poſtboten, die ſelbſt im 
innerſten Aſien den faſt verſchollenen 
‚Wanderer. erreichten, und durch Ver⸗ 
'mittlung von Gefandten und Behör- 
'ben glüdlich ihren Weg über das Melt- 
‚meer zu feinen Eltern gefunden, Aus 
diefen Manuftripten, bie unter dem 
unmittelbaren Einbrud bed Gefehenen 
‚und Erlebten vielfach fon fertig au3- 
gearbeitet wurden, fegt nun da8 
neue Bud zufammen:-- Das rein wif- 


bla Beifeite 


Bewegungsfreiheit bei Bein 
brüden. 


Die moderne Heilfunde zielt mehr 
und mehr bahin, bei Knochenbrüchen 
bad lange Liegen des Patienten zu 
bermeiden und ein qute3 Verheilen ber 
aufeinandergepaßten Bruchftellen aud) 
bei größerer Bewegungäfreiheit zu ers 
zielen. In der Parifer Chirurgifchen 
Gefelfhaft Hat — Fernelle 
über eine Reihe gut verheilter Fälle be⸗ 
richtet, bei denen die ſog. Gangap⸗ 
parate (Appareils de marche“) zur 
Anwendung gelangten. Auch bei ſehr 
Be Bir ai 
ung von fohrägen Bru n 
und bei Sprügen mit drei Knochens 
‚Rüden, verlief jomohl.bei ganz Eleinen 
Kindern mie bei bejahrten Perfonen 
‚bie Vereinigung ber Knochenftüde febe 
giatt und zufriedenftellend, Die- 
: Batienten gegebene Beivegungsfreibeit 
‚vermag das fyortfchreiten von Lungen» 
affettionen und Zirfulationsftorungen 
zu verbüten. Der Zuftand der Kno— 
henftüde wird während der ganzen Be- 
bandlungszeit mittel3 Röntgenftrahlen 
—— uh —* feſt, —* 


515.00 


— ii — ⸗ —s⸗—⸗ 


— —·— 


Anzüge 


merben faft von jeßem Kleider⸗ 
laden in der Stabt angezeigt. 
Leber Labenbefiter erzählt, mie 
viel befjere Werthe er gibt ala 
fein Konkurrent. Sie gehen jo» 
gar jo weit gu jagen, $18 ober 
$20 MWerthe für $15. Der beite 
Beweis, den hr haben fünnt, 
ift die Waare jelbft zu befehen 
und wir erfucdhen Euch freund» 
Kihft, die Anzüge zu infpiziren, 


die 


wir für $15 geben. Keine 


Prahlerei, aber ein tmirklicher 
$15-Werth für Eure 


.00 


815 


Bebentt, wir führen ein arofies Sorti- 
ment von Anzügen zu $10, $12.50, 


$18, 


$20, $22, $25 und $30, und ge- 


ben Euch gu diejen Breiien den vollen 
Werth Eures Geldes. 


dem Kranten Bewegungsmdglichkeit zu 
eben. Ie nad) ber Art des Yyalles 
wird der Arzt unter ihnen feine Aus» 
mahl treffen. Die größte Bedeutung 
bes Verfahren? Liegt nicht in der Ans 
nehmlichkeit, fondern in ber Vermei⸗ 
dung der wirklichen Nachtheile, mit de— 
nen langes, ununterbrochenes Liegen 
manche Patienten bebroht. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort), 


Berlangt: Operator3 für das NUmände 
rungdzimmer. Nadznfragen in der Of: 
fice des Superintendenten. 


Rotpihildp & Eon, 
State und. Ban Buren Straße. 


mo—fa 


Berlangt: Porter in einem großen 
Wholeſale-Geſchäft; muß Fenſter waſchen 
fönnen; $10 die Woche beim Anfang. 
B. Kuppenheimer & GCo., Cungrei und 
Franklin Str. 


Berlangt: Guter Mann an Stahl Die Wort in 
Aumwelier_ Shop. Gtetige Stellung. Wright & 
Street, 23 W. 9. Sir. midofr 


Berlangt: Erfter _Klaffe Schneider an Röden. — 
Stetige Arbeit. Dtto, 1886 Wells Str., gegen: 
über Dincoln Park. midpfria 


Berlangt: Junger Scheider, um die Damen 
fhneiberei zu erlernen. Dtto, 1836 Wells Str., 
gegenüber Sincoln Bart, midofrja 


Berlangt: Junger Schneider findet auf neue und 
alte Arbeit dauernde Beihäftigung bei K. Falke, 
90114, Chicago Ave., Evaniton. di—jon 


Derlangt: armarbeiter, $25 bis $30 den Monat: 
gute Heimftätten. 34 Süd &anal Str., alte N:. 105. 
26jiplm& 

Derlangt: Bmwei gute Jungen an Gates. 15 
Milwautee ÜUnenue, vo * 


Berlangtt Schneider. Neue Nr. 155 wi 
— 550 Sedawick 


Verlangt; Erfahrener Gordon Feeder; ftetige 


Stelle. fferten unter: G. 295, Abendpoft.  fria 


Berlangt: Buchbinder, erfahrene Buchrand-Mars 
morirer; fotwie Randvergolder; dauernde WUrbeit, bes 
er Lohn. — MW. B. Contey Co., Zimmer 926 Dars 
quette Bldg., oder Hammond, Indiana. frſaſo 


Verlangt; Lediger Mann, als Porter. Morſe Club 
Houſe, Evanſton Ave., nahe Lawrence Ave. 


Verlangt: Junge. 2618 Süd Park Abenue. 


Verlangt: Freie Wohnung mit Heizung für Yants 
tordienfte, 4_ Flat —A Nachzufragen Abends, 
2557 Humboldi Blyd., Ede Roach kur "us 


Berlangt: SKleidersfzärber und Trodenreiniger; 
dauernde Stellung, $25 die Woche für erfter Rlafie 
— — — vor ——— 
außer .. Barbenfabrilen der erfe 2 

Weit Kinzie Straße, 

Berlangt: Yunge’mit Erfahrung an Cakes .00 
und Den fein a 2305 an 

en abe. 


Berlangt: Ziel junge Männer in Wurftfabrit, 
au Mann, um Kälber auszufhlahten. U. Bilus & 
&s., 5856 iR. Glart Str. Er * 


Berlangt: Mann der feine Heimath Hat, für Teichte 
Arðbeli. I Säulte, 81 em — 16. 


erlan Operatots M 
jeium. ur a beit u beten ohne aut 
08... State Str. frja 
erlangt: Rodma © ftetige Arbelt ter 
PR Unyufragen: Gent 5 In Ga, am. 
Berlangt: Ein Yanitorgehilfe. 5209 Indiana Une, 
Bafement, 


einer für 


Berlangt: Ein exfter Kills Er 


neue und Mebaraturs Arbeit. 
Re. BE N. Einte Str. 


Gag! h 86 
aan din. Pe Ba en Sur, ie 
Berlangt: Ein gs in Yohn Sangich’s 
R unb 178 Straße,. 
ae, sun BET" 8 Bias Eile 
Schn lter d 
*3 — 


A) Beken Une GC. Sdutg, 
m “ 
e Fiplmt 


Berfongt: Männer, beite Gelegenheit; _ billige 
Ei Bl ed EST Sat 
Han Yon 


une 
ERS 


Möbel 
infen 


= on Das 
ve 
do—fon 


Berlangt: Männer und Kinaben. 


(Anzeigen unter biejer Aubrit 1 Gent das —— 


— 


Schneidern, die erfahren find im A 
dern von Damen-Snit3 und Conts m 
beftändige Arbeit zu autem Lohn vfferirk 
Nachzufragen: 5. Floor. 


Mandel Brothers. 


— 


Berlangt: Sofort! Schneider, ds 
rators und Finiſhers an Damen⸗Klei⸗ 
dungsſtücken, ſowie Alteration Fitters 
und Schneider; viele Arbeit; guter Lohn. 

FerguſonBros. 
fıfa 12361238 Milwanfee Avenue, 


—,— 


Verlangt: Biwei Schneider und Mrefler in des 
rei; dauernde Urbeit. 2534 N, Halited Str., € 103 
Avenue. len 

Berlangt: Weber, gute Männer für ftetige Arbeit 
in Rugsfabril. 2742 Ban Buren Strake- 


Berlangt: Schneider. I. Sallinger, AT R. Hals 
fteb" Str., nahe Debkern a & 


— —— 
Berlangt: Harnebmaler, bringt Werkzeuge. 2649 
Calumet Avenue. frſa 
— 


Serlangt: Männer, 1 junger Porter und 1 Ge 
ſchirewaſcher, leichte Arbeit, ya Lohn. Abends 
und Sonntags frei. 282 Franklin Ste. 


a 


—— Aelterlicher Mann für allgemeine : 
, gu 


| 
I Sausarbe te83 Heim und Lohn für richtige Par 
tie, Referenzen verlangt. 3142 VBernopun Ave, fefa 


Berlangt: Erfter Klajfe Rodmacher, jowie Hoſen⸗ 
macher, der Bufbeling beforgen fan. 8. Mueller 
& Eon,. 5443 Halfte Str. fi—ms 


Verlangt: Schneider, Rodmadher oder Helfer, 9 
Belmont Une, nahe Clark Str. Se “ 


Verlangt: Yunger deutiher Sausbur e. 5049 
Alpland Ave, ° “ 


Berlangt: Yunger Mann, in Grocery:Store, 443 
©. Halited Eir., nahe GCongrek Str. 

Berlangt: Yunder Mann, der mit Werkzeugen 
ae fann. U. Turner Mig. Co., Se. 
Weftern Ave. frſon 


Verlangt: Anſtändiger Bartender; muß am Tiſch 
mit — 134 Weſt Harriſon Stri, Ede Jeſ⸗ 
on 


Verlangt; Schriftſetzer, der etwas. Erfahrung t 
Alzidenzarbeiten hat. Nähere Linzelheiten under 
G. 298, Abendpoft. 

Derlangt: Yunger Bäder, an Ruden zu helfen, 
Remp’s Bäderei, 509 NR. Clark Str. 

Baia ungen en Seren en 
Verlangt: Ein Painter; Material wird zugeftellt, 
1804 Diverfey Beul. fifa 
allein diesel ———— 
Berlangt: linker Bartender; einer, der jein Ges 
verfteht; muß engliih und polnisch I 
Önnen; te Empfehlungen erforderlih; $15 Die 
Woche, mit Koſt. 859 Miltwaufer Ave. nahe Centre, 


Verlangt: Zunge, in Apotbefe. Addiſon und R. 
Halſted Er. 


BVerlangt: Rodmaher. 1585 Milwanfee Apenne, 
Ede Robey Strake. 


" Berlangt: Borter für Saloon. 52 ©. Chicago Une, 
een, 4 W. 1 1. Str., nahe 
„ertengt: Mafsin-tebeite. 2123 ©. 14. Okt 
gindie een Kann. Anue Sr. Duo” Witaank 


— 


Berlangt: Ehrlicher deuticher Sausman 
dei —* 876 


Tens if usarbeit zur helfen. 535 
wood übe. nahe N. Clark Str. en ’ 
Berlangt: Ein Schneider. 1658 N. Efart — 


— —— — ——e —e —ñ J— Ü ——s ⸗— — 

Berlangt: AYunger lediger Mann für allgemeine 
Arb eit. JJ Dampf: und ——53 
verſtehen. Sedawick Str. — 


Berlangt: mader mit Werhjeug, fofort, 
7 ee zeug, fofort. 5784 


iii ——— 
8 t Yunger Mann als Porter. Scheoebil 
een Wikmautee Me“ Gar Waie 
——— m — 
Berlangt: Ein Mann, zum Uufpugen. De, Hua 
m. BWisconfin Str. 
Shreiner, in 


—9 — en Hardt 
Etr., Rorb: 


Ede Wood und Au 


Möbelfaprit; 


ann —— 
Berlangt: Rodfäneider. 4303 Wentworth a - 


la di 
— ee e done —— 
16 brit. 1 M 
Yunge, 16 Jahre, für Yabr Ru 


— 


—— Schuhmacher, ſofort. 644 Well Ste...’ 


gelangt; Junge an Brot, 65.00 und Boarı. — 
N EEE. ans 


a Mann deei Pferde zu 
ee Dfimeukee War. Yaden, * 


—8 
— 


— — — 
— — — 





—— vr 
10 
Bergnägungb -Wesweilen 


VBomwer!. — „The Koufe nert Door.” 


Grand Opera Houfe— „Foreign Erhange.”- 


Garrid, — BDolftaders Minftrels. 

Sllinot 8. — „The Ihird Degree.” 

Stüdesbafer — „The Old Tom.” 

Meoples Theater — „The Spoilers.* 

„Star“. — Bauberille, 

Kro wn“. — Babes in Toyland.“ 

Buib Temple — St. Elmo.“ 

College — ‚Mr. Smooth." 

Marlowe — „Sag Harbor.“ 

Colonial,— „Ihe Man Who Ciwi$ Broadivay.” 

Ehicags Opera Honfe — „Madame 8.“ 

Melic HSoufe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Rienzi. — Rougert jeven Abend und Eonntag 

Nachmittaa. 

— ——— — ——— — —— —n — 


(Gortſetzung von der 9. Geite). 


Berlangt: Männer uno Knaben. 
‚füngeigen unter biefer Rubru 1 Gent das Wort). 


— — 


Berlangt: Sofort, 


50 Kundenſchneider, um 

an Damen-Coats zu arbeiten. 

Nachzufragen: 12. Floor, Altern 
tion = Zimmer. 


50 Sundbenihneiber um 

Damen:-Gewänder zu maden. — 

Nahjzufragen: 9. Floor, Schrei: 
der » Abtheilung. 


Permanente Stellungen für eriter 
Klafle Männer. 


Marfhball Field & Con, 
Retail. 


frfamo 


EEE 
Berlangt: Männer und Frauen. 
MKangeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofee Chepaar, Frau für Kü- 
kben= und Hausarbeit, Mann fir Stallarbeit. Nacdıs 
gufragen Aug. Hilfman, 23 Mells Str. 


Berlangt: Männer und Frauen- al3 Solicitors, 
den ganzen Tag oder nur ftundenmweife, $2 täglid. 
Adr.: E. 278 Abendpof. 

Perlangt: Garpenters, Eheleute, Mafhiniiten, Bor: 
ters, Fabrikarbeiter, Fyarmarbeiter, Taglöhner. Gen 
tral Employment, Zimmer 201, 171 Wajhington Str. 


Berlangt: Fin beutfches Ehepaar auf Farm zu 
eben, Janesville Wis., 01 Meilen von Chicago. 
NRadzufranen: 1330 Milwaukee Ave., nahe PBaulına 
Str., Bäderei. mofr 
Berlangt: Aunges beutfches Ehepaar, Mann als 
„Butler“, Frau als Köchin; müjjen tühtig fein und 
get Empfehlungen haben. Lohn $70 mit Gelegen- 
eit zur Erhöhung, Wenn zufriedenitellend. 
ra auf Koften von W, H. Blake, Palos 


Stellungen fudhen: Männer :.nd Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Aunger Mann, 18 Xahre alt, wünscht 


telle ala Bäder. Anzufragen: Franz Wolfer, 5218 . 


aflin Straße. 
Gejuht: Erfahrener Färber juht Etrang:Arbeit. 
898 Lincoln Ape. (ner 2451). 


Gefuht: Junger deuticher Mann, 18 Yabre alt, 
n halbes Naht in Amerifa, fucht pafjende Stel: 
ung in YAutomobil- oder MafchineneEhop. Eti 
ing, Dolton, Illinois. 

— ——— kann Bar tenden und 
gufwarten, verrichtet Porterarbeit, ſucht Stellung. 
Udr.: O. 22, Abendpoſt. —— 


Geſucht: Junge, 17 Jahre alt, ſucht vaſſende 
Stellung, das Buichergeſchäft zu etlernen. Oehmte, 
815 Wisconſin Str. 


Geſucht: Tüchtiger Tiſchler, hier fremd, 
Arbeit oder bittet, ihm welche zu empfehlen. 
D. 21, Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, Wırtcher, 24 
Beigäftigung in feiner Prande. 
€. Stolle, 874 Wels Str. 


Geſucht: Zunge, 13 Jahre alt, fuht Stelle, um 
die Büderei zur erlernen. Adr.: ©. Al, Abendooft. 
Geſucht: Brotbächer ſucht ſtetigen Platz, arbeitet 
aud allein. Adr.: E. 279 Abendpoft. frja 


ſucht 
Adr.: 

irfon 
— — 
Jahre, wünſcht 
Offerten unter: 


Gefucht: Tühtiger Sundmann (8) fuht Stelle 
— ie au lernen. Thut Porterarbeit; Tann 
un am ZTiih aufwarten. Stetigne Stelle. Adr. €. 
292 Abendpot. en "> 
nie nenne nen en Denen 

Gefuht: Guter deutiher Tinſmithhelfer ſucht ir⸗ 
endwelhe ähnliche Arbeit. Winfenz, 1633 Orchard 

traße, 
er —— 

Gefuht: Junger Fräftiger Mann juht Beichäf: 
Haung, Fan mit Maihine und Dampfkeffel ums 
oehen. Peters, 5133 Aihland Ave. 
ln 

Geſucht: Junger, Mann ſucht Stelle al dritte 
and in Päderei, hat Erfahrung. 4925 Saftin Etr,, 
efephon Yards 4165. 


Gefuht: Junger Mann fucht Arbeit als Porter 
in Saloon, fanıı auch Partenden. 4925 LZaflin Str. 


Geſucht: 
ahre alt, 
traße, 


Geſucht: Geihidter Mann, 8 Jahre im Lande, 
furcht ftetige Arbeit. Koller, 5005 Yoomis Str. 
isn —— 

Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz, iſt wil— 
lens Porter-Arbeit zu thun. Nachzufragen alte Nr, 
227 NR. Elarf Str., Saloon. 


Geſucht: Bäcker, gute dritte Hand an Brat, fuht 
&rbeit. 1642 Brighbam Etr. Iuß 


Geſucht: Gateshäder, dritte Sand, fuht Stelle. 
Beiger, 4100 N. Leapitt Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Burſche, Gwanziger, 
fucht ſtetigen Blaß als Dreher Mechaniker oder Gra— 
beur. Adr.: E. N Abendpoſt. 


Geſucht: Aelterer, lediger Mann, hat zehn Jahre 
* einem Haus gearbeitet, kann etwas Hausarbeit, 

aloonarbeit, weiß mit Pferden umzugehen, fucht 
feſte Stelle, ſieht nicht auf hohen Lohn, hat Em— 
bfehlungen. Adr.: E. 201 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht Arbeit als dritte 
and an Brot, Rolls und Cakes. M. Roörgaard, 
21 Townſend Str. mift 


Geſucht: Zweiter Bartender, ucht 
Stelle kann am Tiſch aufwarten. ele- 
ghon: Dearborn 1448. dofrfa 


Gefuht: Guter Töpfer fucht fetige Arbeit. 1430 
Rarrabee Sir. dofr 
Gefuht: Erite Hand Bäder an Brot und Rolls 
Judt ftetige Stelle, gebe auch ala zweite Sand, aber 
nur neben Bob. Abr.: 8. 499 Wbenppoft. dofrfa 


Gefuht: Butcher, guter Storetender, welcher auch 
Einkaufen weehett, tein Trinter, bat gute Zeug: 
mtite, fuht Stelle: iwillens auch einen Market au 
wmietben. 24987 Moffat Str. dofr 


- Gefuht: Ein guter Schreiner —X Urbeit, oder 
möchte fih an einem Geſchäft betheiligen. Adr.: 3. 


rifh eingemanderter ftarfer Aunge, 17 
ucht ftetige Arbeit. Klein, 5005 Loomig 


verhetrathet, 
illiams 


Ein Klempner, bewandert in allen Ar: 
Üpreffe: Sam, Schneider, 
mibdofrja 


Geſucht:; 
ken fuht Stellung. 
41. Court. 


— — — —— — — — — 
Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Pla. Mdr.: E. 262 Abendpoſt. mdofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen’ unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Finiſhers, Baſters und Ulteration 
Du. an — Ferguſon 
ros. 1286 1288 Milwaulee Uve. frfa 
Erfahrene Hand» Stiderinnn. 185 
tlfon Braiding and Embroiderp 
lofim&t 


oods·Vaden. 


Berlaugt: 
Mabafb Ave., 
Company. 


Derlangt: Mädchen, in Dr 
R. Halfte Str., nahe Waneland. 


. Berlangt: Mädden für WBädereisQaden, Hardt, 
1380 Milwautee Upe., nahe Baulina, 


— — — 
Verlangt: Maädchen um Damenkleidermachen zu 
erlernen.‘ 1705 Grand abenue. 


Derinagt: Erfahrene Mreffer, 
‚" @amentleidern; ftetige Arbeit; 
ER ufragen bei Serbert ©. 
£ 2 ‚Str., 3. Floor. 
I "'Merlangt: Mädchen in Büderei. 
Hl Armiiage Avenue. 


5 t: Hanbnäberin bei rleidermacherin. 1234 
« en nahe Divifion. 


—— 
, das 
b 
H.x 
+ 
> 


an umgeänderten 
uter Sohn. Sofort 
ojepd & Eo., 217 


8. Studtman, 


als „Elert* in einer Bäderet; 


nn 6 a 


tie und 


Ba Bee 


403 AUbendpoft. bofr , 
tens 


Berlangt: Franen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). “, 


— 


Läden und Fabriken. 


Guter Lohn und beſtändige Arbeit für 
Schneiderinnen, die mit Umändern von 
Damen-Coats und Suits vertraut ſind. 
Nachzufragen: 5. Floor. 


Maäandel Brothers. 


Wenn Ihr Tochter oder Schweſter ein ſchönes Ge⸗ 
ſchäft zu erlernen wünſcht; wir haben Plätze zu be⸗ 
jegen in allen Departinents, Kommt jofort, 
Ghicago PBraiding and Embroiderpg Eo., 

116-120 Market Straße. 


— 
— 


102m 


Berlangt: Schneiderinnen und Preifer 
für das Nmänderungszimmer. Nachzu⸗ 
fragen in der Dffice de Superintenden- 
ten. 


Nothbihilp & Co, 


Stote und Ban Buren Straße. 
mo—fa 


Berlangt: Frauen, fir Umänderungen 
an Cont3 und Skirts, Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Nothihii & Co., 
Etote und Ban Buren Str. 


14jeptX* 

Verlangt: Mädchen, in Bilderrahmenfabrit; guter 
Lohn zum Anfang; brauchen feine Erfahrung zu 
baben. Nachzufragen bei der U. Turner Mfg. Co., 
526 ©. Weiten Ave. fria 


Verlangt: Für Skirtmaher! Wir vergrößern 
unfere abrit und gebrauchen 25 erfahrene Majdhi: 
nen: Mädchen und finijhers an Stirtd. Eine jehr 
gute Gelegenheit für fhnelle Operator, um viel 
Geld zu verdienen oder beftändige Stellung zu er: 
haiten das ganze Kahr. Sofort dorzufprechen fertig 
zum Urbeiten. Andependent Stirt Co., 4054 Weit 
12. Str., nahe 41. Str. midofr 


Berlangt: Ein gutes, erfahrenes, fauberes Mädchen 


für PBäderladen. 1233 Sedgwid Str., alte Nr. m. 


Verlangt: Crfahrene Nähmafhinen » Operators; 
guter Kohn. 63 Market Str. Kittleman, u. en 
oft ſa 


Verlangt: Ein Taſchenmacher und ein Vähtemacher 
an Spezial-Hoſen. Nachzufragen bei F. Kau fmann, 
Mills Building, Ecke Jachſon und Green Str., 7. 
Floor. J. Tribold, Vormann. dofr 


Verlangt: Mäddhen in einer Bigarren-fiften: 
Fabrif zu arbeiten, Stetige Arbeit. Nahzufragen 
il6 Weit Superior Str., zwiihen La Salle Ave. 
und Glarf Str. mibdofrjaje 

Berlangt: Machine Operators an Damen-Waifts, 
fotwie Shirtmafers, Suitmafers. Stetige und _.lohz 
nende Arbeit, 196 Market Str. Gory & Heller. 
dmdofrjafon 


Verlongt: Mädchen, in unjerer Waiftyabrit zu 
arbeiten, bei der Woche. ferner Mädchen, Knöpfe 
anzunäben an Waifts. Gory & Heller, 196 Marfet 
Str. dimidofrfafon 


Verlangt: Näherinnen, erfter Klaife Waift:, Stirts 
und WAermelmacherinnen, auch Breiferin. YAnzufra= 
gen bei Miß Schiff und Mile, YUugufta, 1112 Hey— 
worth Gebäude, friafo 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen, Guter Lohn, 
jtetige Arbeit. Nachzufragen Stners, Nr. 230 Wa: 
baſh Avpe. 2ripim 


Verlangt: Erfahrene Operator3 an Shirmer Blaw 
oder Eornelly Ponnaz Braiding: und Gmbroiderys 
Maihinen. Chicago Braiding and Embroidery Go. 
116-120 Market Str. 10—30jep? 


Erfahrene fyinifher8 an Damen:$a: 

Tailor, 6. Floor, 20 Gaft 

29fepimXt 

Verlangt: Mädchen, erfahrene Operatord und 

Sehrinäddhen an PBraiding und Embroidery Mafchı: 

nen, Finiihers, Bafters und Hand-Näherinnen. — 
Chicago PBraiding and Ebr. Eo., 

23ip21mX 


116-190 Market Str. 
Verlangt: Lehrmädden und folhe mit Erfahrung. 
Bringt Affadapit. j 
Chicago PBraiding and Embr,. Co., 
116—120 Market Str. 


Berlangt: 
dets. Unique Ladies 
Adams Str. 


23ip2mX 


Berlanat: Erfahrenes Preb-Mädchen, dauernde 
Arbeit, guter Lohn. Epinar Tye House, 1971 Ogden 
Ave, nahe Robey Str. midofr 


Derlangt: Finifhers an Skirt?. 1325 Milwaukee 
de. midofrja 
Berlangt: Frauen und Mädchen, zuperläfjig, Ar 
beit au Haufe, Marfiren von Transfers. Dauernde 
Arbeit; $1.50 Zug. 39 S. State Str., Zimmer 312, 
23ip1mX& 


Verlangt: Stitt Mekers; ftetine Arbeit; 
Sohn. Mevere, Tailors, 1618 Weit 12. Str. 


gute 


i — 


r 
r 


Hausarbeit. 


Verlangt; Junges Mädchen auf zwei Kinder auf: 
zupafjein. Neue Nummer 422 W. Indiana Str. 


Perlangt: Fin Küchenmädden; feine Sonntags 
arbeit. Binger Meinitube, 163 Eait Adams Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für leithe Hausarbeit, 
muß daheim fchlafen. 2843 Burling Str., Flat D. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
M. Guttoufty, 98 S. Marjbfield Ave. frſa 

Verlangt: Mädchen 2 Geſchirrwaſcherinnen und 5 
gute Kellnerinnen, leichte Arbeit, guter Lohn. Cham—⸗ 
baigen, Ill., Volle Board. Näheres 190 Eaſt Van 
Buren Str. s 


Mäpden für allgemeine Hausarbeit, 
auer, 5107 Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in Familie; $4 die Woche. 7349 Emerald Abe., 


2. Flat. 


Verlangt: 
kann zubauſe ſchlafen. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für ———— 
Hausarbeit. 513 Addiſon Ave. frſaſo 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 3147 N. Clark Str. Joe Swaryy. 


— 


: Ein gutes Küchenmädchen. 293 Was 


Verlangt 2 
frjajo 


baſh Avenue. 


Verlangt; Ein ſtarles Mädchen für Küchenarbeit 
in einem kleinen Hoſpital; guter Lohn, Zimmer und 
Koſt. Nachzufragen: B51 N. Clark Str., nahe 
Wrightwood Ape, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, Erfahrung nicht nöthig. Anzufragen 4127 
Nord Hermitage Ave. Mis. I. W. Welt. Telepbon: 
Late View. 4968. loflw 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2512 N. Maplewood Wpe, 1 Blod nördblih von 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein 15- bis 16jähriges Mädchen, für 
leichte Hausarbeit; lann auch friſch eingewandert 
jein. 1705 Grand Ave. 

Verlangt; Junge Frau, dreimal die Woche, für 
Hausarbeit. 5112 Sherivan Road, nahe Fyofter Uve., 
3. Flat. fria 


Berlanat: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 2348 
Upton Str., nahe MWeftern Ape., Flat 2. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
keine Wäülhe. 2049 Home Str. 

Berlangt: Mädchen, für gewöhnliche Hausarbeit: 
teine Familie. 439 Caft 48. Place. frfon 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für allgemeine 
Hausarbeit. . 3533 Armitage Ape., oben. 


Berlangte Erfahrenes Mädchen, dg3 kochen kann 
und allgemeine Hausarbeit verftcht; Meine Familie 
von Erwadhienen. 4027 Grand Boul., mitleres Flat, 

frfafon 


Verlangt: Gutes Mädchen, für Hausarbeit. 
Melt Erie Str. ' 


Zweites: Mädchen; guter Sohn.  M. 
(Aite Nummer.) 


1897 


Berlangt: 
PVid, 874 Pine Grove Une. 


Merlangt: Haushälterin, breikigjährig; Drei in 
Kamilie. 644 Briar Place, ziveite Glode, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; Tein mwaichen. 657 Roscoe Str, 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
815 Dafdale oe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Steei in Familie 423 Cvanfton Ave., nahe 
Buena. 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2927 Lincoln Ude. 


Berlangt: Deutfhes Midden um an allgemeine 
Hausarbeit mitzubelfen. 711 Barry Abe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
Heine Familie, keine Wäiche, Tel, Moger8 Park 18. 
Nordiweit:Ede Pratt und Wayne Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — in 
— Familie, Neine Kinder. 4337 Late Ave., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit in Familie 
von in 1509 La Salle Ave., 2. Flat. Alte Num: 
mer 579. 


Berlangt:  Deutihes Mä ir  allgemei 
Hausarbeit. 1322 an —*— f gemeine 


— oder Frau * — 
Berlangt: 
—— 
8 


Verfangt: Frauen-und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort). 
— —— 


2 Hausarbeit. 
Berlaugt: Dentiches ‚ Mädchen für allgemeine 
Güukarbelt, An le Familie von Bier. Mrs, 
3.0, Lang, 2236 Burling Str. 


—— dl ll mn mn 
‚Aunge MWitime fucht Stelle al Haushälterin bei 
einem alleinftehbenden Mann, Bitte perfönlich dorzu» 
ſprechen 5300 Baulina Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für algemeine 
Htusarbeit, kein kochen. Gute Meferenzen verlangt. 
Mrs. L. Heymann, 4426 Pingnnes Abe. 


Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Sa; 
gen, Neue Nummer 42 W. Indiana Str., Yacob 
ed, 


Berlangt: Nettes, junges Mädchen. um Baby aufs 
upajfen. Muß zu —* ſchlafen. Referenzen. 2018 
owler Str., nahe Robey. L 


a N re rn 1 en a 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
821 Milwautee Ave, 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für allge 
meine Hausarbeit, zwei in Familie. 1711 Otto Str, 


Berlangt: Frau um Gefhirr zu wajchen, muß 
a. ſprechen können. Pearſons Reſtaurant, 
2162 Lincoln Ave., nahe Larrabee. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 440 Webſter 
Ave., nahe Lincoln Abe. und Larrabee. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim. 2426 Clybourn Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
—— von Zwei; friſch eingewandertes Mädchen 
nn vorjprehen. 4546 MPrairie Ave. Price. 


Berlangt: Weltere Frau oder Mädchen, als Hilfe 
bei zwei Erwacienen; leichte Wrbeit; zu Haule 
Hlafen. Nachzufragen vor 10 Uhr Morgens. 92 

eiwport Ave., 1, flat. frfa 


Verlangt: Friſch 
Haus arbeit. 944 Addiſon Str., nahe Sheffield li 
rfa 


Sohn. 4534 Ellis Abe. a 


Berlangt: Saubere Frau für Zimmerarbeit und 6 
Jahre altes Kind zu beauffihtigen, 4 in der Fa— 
milie; Zohn $6.00. 866 Buena Ave. &. %. Rogers. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen als Haushälterin 
bei einem Iedigen Bädermeifter, evangelifches bevor 
zugt. Adr.: Monarch Balery, Boz 126, Monard, 
Whoming. fr—di 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit... — 
5241 Southport Ave, Edgemwater Clark Str. — 
o 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Familie von zwei. 5416 (neu) Wayne Ave. 


— 5 Ein junges Mädchen, um bei der Haub⸗ 
arbeit mitzuhelfen. Neue Nr. 1518 Trumbull Ave., 
1. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen (tann erſt eingetzan- 
dert fein) oder alte rau für zweijährliches Kind 
zu beforgen. Adr.: 2145 N. Halfted Str., Market. 

Ve RE 67 a EEE — 


Verlangt: Frau für allgemeine &Gausarbeit bei 
alter Dame. Mays, 4213 Eis Ye. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen nder Wrau 
fc Saloonarbeit; frifh eingewandertes — 
Gutes Heim und guter Lohn. 3859 Emerald | * 
midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Wäſche. 
Lohn 85. 16837 Adams Str. midofr 


Verlangt: Weltere deutfhes Mädchen, für all- 
emeine Hausarbeit; muß gut fechen fünnen; Lohn 
6.00; Keine Mäjhe. 1241 Scevawid GStr., nahe 
Divifion Str. dofr 


Verlangt: Junges, fchlichtes Mädchen, für all: 
emeine Sausarbeit; Meine yamilie; gutes Keim; 
Snipfehlungen erforderlich. 1497 N. Wairfield Ave., 
nahe Humboldt Boul. dofr 


Verlangt: "Deutiches Mäphen für allgemeine 
Hausarbeit. 1647 La Salle Ave. „ doft 


iv Hausarbeit in Heiner 


Berlangt: Mädchen für 
Humboldt Blod., .. 
ofr 


Familie. Neue Nr. 2506 
Sir. 1395. 


Verlangt: Ein tüchtigeg Mädchen für Hausarbeit; 
nur Griwachjene in der Syamilic.e Wolf, 5817 Ken» 
mere Ave. Xelephon: &dgemwater 996. bofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. ©. 
Lemwin, 5115 Indiana pe. dofr ſa 


Verlangt: Oeſterreich-ungariſche zweite Kochin, 
$7.00 die Woche. 166 E. Van Buren Str. dofr 
Verlangt: Alleinſtehender Wittwer ſucht Haus häl⸗ 
terin ohne Anhang, von 4 bis 50 Jahren, Oeſter⸗ 
reicherin oder Baierin bevorzugt. 2025 Laflin Str., 
Ede 21. Str. dofrfa 


Perlangt: Mäddhen fir Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 4158 Armitage Ave., Apothefe.  bofrja 


Berlangt: Eine Frau oder Mädhen für Hausar 
beit zu verrichten. 4300 Welt 26. Str., Ede nt 
ofr ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
oder Haushälterin, Schönes Heim und limgebung. 
3706 Byron Str., Ede Lamwndale Ave., ein Blod 
ſüdlich von Irving Park Blod. frſaſo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; guter Lohn, leine kleinen Kinder. 1619 
Fargo Ave. Telephon: 155 Rogers Park. dofr ſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Ar— 
beit, 3 Erwachſene in der Familie; muß nett ſein; 
Sohn 86.00; kein waſchen. 5306 Winthrop _ 

mibofr 


Verlangt:  Deutfhes Kindermäbchen aus guter 
Familie zwifchen 16 und 18 Hahre alt für ein 3 
Sabre altes Kind und bei der Hausarbeit mitzüuhel- 
fen. Empfehlungen verlangt. Neue No. 2831 Pine 
Grove Avbe. 29jp1to 


DER ER RBRIEETNE FRERRRBEIS TE RER EEE a 

Berlangt: Ein Mädchen für — Hausarheit; 
guter Lohn für ſtetiges, zuverläſſiges Mädchen; keine 
Wäjhe. Zeleppon: 252 Wilmette. Gi Vaie Ape, 
Milmette. mibofr 


"Perlangt: Ein Mäden file gewöhnliche Haus- 
arbeit; keine Wäfhe, guter Lohn. 4525 Troreitbille 
Une. mibofr 
akgemeine 


Berlangt: Anftändiges Mäbehn für 
rs. She: 


Hausarbeit, gute3 Heim, guter Lohn, 
piro, 824 N. Campbell Ave. 


_ Perlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen. 6226 Anglejide pe. 
Mrs. EShaffner. Aſplw 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Ver—⸗ 
mittlungs⸗Inſtifut, 1485 N. Clart Str., nahe North 
Ave. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Xelepbon: 
Nort 91. l5ag* 


Verlangt: Erfahrente deutſches Kindermädden: 
Stadt:Empfehlungen. 4910 Vincennes Ave., & Kiel. 
5 imidoft 


Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 381 Armitage Ave. mibofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Neue Nr. 2127 Latvrence Ave., Ede Hamilton. 
do—fon 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nahzufragen 3129 Lincoln Wbe., nahe Bel: 
mont Ave., Store. doft 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht einige Stunden wäh— 
rend des Tages Arbeit. 1864 Orchard Str., 1. flat. 


Geſucht: Tüchtige Buſineß-Lunchköochin ſucht Stelle. 
1514 Yarrabee Str., 2, Flat. 


Geſucht: Kleivermacherin fucht Wrbeit, bilig. 
2750 Osgood Str., 1. Flat. 


Geſucht: Deulſches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit oder als ziveites Mädchen, Tann auch 
kochen. 437 W. Ohio Str., 3. Flat. 

Geiuht: Deutihes Mädchen fuht: Stellung für 
KHausarbeit, Tann fohen. 942 North Une. 


Gejuht: Ein deutih:ungariihes Mädchen fucht 
Stelle für ausarbeit.- Bitte, periönlih " vpr: 
zuiprehen. 924 alte Nummer) 3. WBlace, nahe 
Halited Str. (Mene Nunmer* 918.) 


Gefuht: Tüchtige Köchin. und Hauspälterin fudht 
Stelle bei einem reipeftablem Herrn. Reflektirt mehr 
auf gutes Heim denn auf hoben Lohn. Bin 32 
Nahre alt, habe befte Referenzen. Zu erfragen 5521 
Pilhop Str., 2. Flat. 


Gejuht: Ein deutjches Mädchen fuht allgemeine 
Hausarbeit, fann_mwajchen, kochen und bügeln. Bitte 
vorzufprchen. 1722 N. ,Halfted Str. 


Etelle ald Kindermädchen. 1685 


Geiuht: Frau fncht jofort Stelle in Küche, 
Saloon over Reftaurant; auh Seihirewafden; kann 
Lund tohen. Lorzufprehen: 1647 N. Halftch Etr., 
binten. friaſon 

Geſucht: Erfahrene Frau in Hausarbeit ſucht 
Stelle von 8 Uhr 5* bis 4 oder 5 Ubr 
mittags. 1726 re Str, Geiteneingang, 2. 
Floor. Fran M. W. 


"Gefußt: Fran win Wäle nad Gau 
men, gute Arbeit. Mrs. Vogt, 332 Tell Co: 
Sedgwid Str. 

Geſucht: Erfahrene Frau wünjht Wöchneri - 
aumwarten. PH Schmeling (Doktor € Pe 
240.R. Weitern Ude. Phone: Humboldt 


Gefußgt: Witte wünfdt. Mas - in geordnetem 
USERN SEE 
Avenue. &. Dordu, * BR 


Gefuht: Dentihes Mädchen, 14 alt, ‘ { 
a Re 1 a 


zu neb: 
urt nı 


vr 


Sure; 


eingewanbertes- Mäbdhen für | 


Verlangt: Gute Köhin mit Empfehlungen, BR. 


midofr 


Stellnugen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen imter dDiefer "Mubrih 1 Gent das, Wort). 


- Gebllbetes junges Fräulein, kurze Zeit 
hier, Incht Stellung als Ste der Haus- 
fen im beilerer yamilie, auch Kinder un- 
terrichten, Offerten erbeten: Frl. Gehrke, 
631 Briar Place. Irfa 


Gefluht: Yunae un arſſche Ftau ſucht irgend⸗ 
weiche Arbeit gebf’and) auf’s Sand. M. Yona, 728 
Harder Er, 


„Meint: Alnges Miädden 

1019 Pine take, 

a RE 

Gefucht: Ein⸗ der beſſen dentſchen Köchtnnen ſucht 

Stellung. Mrs, YHurand, 2098 Berteau Une, Karınz 

Bart, Dlrtörtrepne, 
Yelunı; Deutfhes Mäncen, friich eingeimandert, 
uhr Stelle rlir allgemette usarbeit, itte, per» 
dnlich vorzuſprechen. Urmout Line, 

— — — — — — — — 


— — ——— r 


Stellungen ſuchen Eheleute. 
(Anzeigen unter biefeer Mubeit 1 Gent das 


— — 


ſact bauarbent. — 


— — — — 


Wort.) 


Gefucht: Ehepaar, obne Kinder, twilnfht Stelle als 
Janitor, für Meine Bezablung und, freie ——“ 
Adr. E. 380 Abendpoft. # fria 


; Geſucht: Kinderlofes junges Ghepaar fucht irgend 
weile Beibäftiaung, Mann für Sanitor. 1226 
Pleajant Str., Bodgorfcet. frja 


Geſucht; Junges Ehepaar, ohne Kinder, minfcht 
einen ſtetigen Platz für Hausarbeit. Nachzufragen:; 
Weſt Madiſon und Clinton Str., im Hotel, Zimmer 
4, R. Reiter. 


Te — — — — — * 


Heirathsgeſuche. 

(Ungeigen untet dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 
" Heirathsgefuh: Ein junger, anftändiger Mann 
von 27 Sabren mwilnfcht die Belanntichaft einer nets 
ten jungen Dame:pon 25 bis 35 Jahren, die, etivas 
Vermögen bat, Witwen nicht —— zweds 
Heirath. Antivort wied geheim gehalten. Adr.: E. 
288 Abendpoft. 


BER est ni 
Hetrathsgefuh: Wittiver mittlerer Jahre, in in 
Vermögensverhältniifen, münfht die Belanntichaft 
einer treuen, braven Merfon, smed3 Heirath. Vers 
mögen nicht beanjprudt. Briefe unter Mbr.: 
296 Abendpoft. | 
— — — — — — — 
Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ö— r — — — — — — 
Alle moderne Damen-Halstrachte auf Beſtellung. 
Großer Vorrath — Bewahrt ſich gut fur Geſell⸗ 
ſchafts⸗Bazar zur Berloojung. 165 Chicago Abe., 
nafe Wells Str., Flat ©. frfa 


Der Bictograpb— 

Neue, einfachfte Methode zur Aufnahme von Bus 
men, Blättern, Gräfern ujw.; ein Kind ann mit 
Seichtigfeit Die fhönften Bilder anfertigen; zur 
Unterhaltung und Belehrung für Yung und it; 
vollftändige Ausftattung $1.00. Zimmer 527, 56 
Filth Ave. frjajon 


= nennen nie 
Vollmachten, Teſtamente, ————— Ueber⸗ 
tragungen, Verkaufsbriefe und ſonſtige notarielle Ars 
beiten prompt und zuverläffig. Sartorins, 173 
Fifth Une, Abends und Sonntags 1938 mn Se 

odift 


BEWEISE EEE EEE Dr Net ER I e 
Mary Ehmidt! Komme oder hide Adreife nah 
762 ®W. Lale Str., Stecce. Aſplw 


Echte deutſche Filzſchuhe u. Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 141 
Eiybourn Ave. alte Nr. 148, nahe Larrabee Str. 

Sipim 

Ulerander Deteftine - Agentur, 171 Waihingts 
Etr., Zim.-207—9, fammelt Betneismaterial für ge: 
tichtlihe Klagen, Diebitahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Weun 
in Trubel, Zommen Gie zu ‚uns. Ratb frei. 6fp* 

Leute verdienen Geld: beim Telegraphiren=2eriten, 

. € Xed..Co., 8 La Salle Etr., an 

g 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Gleftrigität angewandt mit Dr. Lorenz’3 neuefter 
verbefierter Körper-Batterp erneuert verlorene Man: 
nesfraft, ftellt wieder ber und baut auf; Härt die 
Augen nd das Gedähtnik. Jekt zu haben zu Fa— 
brifpreiien, Dr. Lorenz, 2249 Lincoln Xpe., nabe 
MWebfter. Rath, Probe und Buch frei. ’ 10ipfrfondi* 


Dr. Weib und Frau, Defterreich-Ungarn, behan- 
deln alle Frauen-franfheiten und — Entbin: 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Weſt 
Divijion Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 

23j[*% 
— — — — — — — — — — 
— —— —— 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
—RX 


Al be 9 —— IE * Advolat. 

rozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
Bruit beitens beiorgt. Erbidaften eingezogen. u 
ausgeſtattetes Kollektirungs=-Dept. » Unfprüche überall 
durchgeieht. Löhne fchnell kollektirt. Abftrafte erami- 
nirt. ete Gmopfehlungen. Zimmer -1312 Firft 
National Bank Building, Dearboru u. Monroe Str. 
11j1® 


Sred. BPlotEe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Prak: 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 
Tip*2 


John Wagner, deutidher Advofat. 
Rraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt _beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monive Str., Zim. 1313, Ede Kart. 

n® 


Geld auf Möbel u. 1. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
tennis 


— 


2rauden Gie finanzielle 
Unterffüßung? 

Wenn dies der al ift, fprehen Sie vor in 
unjerer Office und mir werden Ahnen unfere Mes 
thoden erklären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne dab Diejelben Ihnen genoms 
men werden. 

u den allerniedrigftien Raten. 
eine unangenehme Wusfragerei. Alle Geichäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt, 

Wenn Sie es eilig haben, geben Sie nah dem 
nädhften Zelephon und tufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Ihnen unferen Agenten zur Bes 
fprehung zuichiden. 
ederal Soan Eo, 

134 Monroe Str, 


Sip*% 


immer ” 


Geld zu verleihen 
auf-Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
.  Sagerhaus:Beiheinigungen uf, 

Wir lafien die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geid burucht, lemmt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn hr miht voriprehen könnt, Kit dieſen 
„Blank“ aus, ſchidt ihn nach umferer Office, und der 
Agent wird furort borjpregen und WNes zoftenfrei 

mit Euch beiprehen® 
Name 
Adreſſe 
Gewuͤnſchte Summe: 
Auf Sicherheit von... ... 
Wann vorzuiprechen —* 
4. Frend& Company, 
9 BDearkorn Straße, mmer 45. 
Zelephon: NRandolph 3075. 


ernennen a... trennen. 


6maie x 


®eld!r 
Brauden Sie Geld? 


N 
Ste tönnen den Betrag borgen au : 
Abze Möbel Piano oder anderes perfäns 
ftches Eigentum zu Sehe niedrigen Ras 


ten. NRitdzablung —— wochentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeſtörten Beſig. WUlles durhaus vertraulid. 
Reliance Doan Go, 
Grevrin Wilhelm Ries, Mor, 
140 Dearborn' Str., Zimmer 705, 
Sartford Butlding. 4* 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darfehen. 

B (5c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 

t 82.00 monatlich; $IM für $2.25 monatlih. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offericen. Xeleppon: 5493 Gentraf. 

69 Dearborn Str. GE. Frederid Reller, Mor., ur 


Damıpfer » Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 CentS das Wort.) 


 _Goodrih Schiffe, $1.50° nah Grand Haven und 
Mustegon; 32.0 nah Grand Rapids, 7: h 
täglich, und 9:0) VBorm. Samftag. $1.75 nah White 
Late (White Hall), 7:45 Abends, Mittwodh, FFreita 
und Samftag und 8:00 Morgens Montag. $1. 
nah Milmautee, 9:30 Morgens täglih, 10:00 Hr 
gs Sonntag, 8:15 a 9:0 Abends 
amftag und Sonntag. 8:10 Abends täglich, 9:00 
Adds. Samftag und Sonntag. 2:00 a aus⸗ 
—— —— Sonntag. Nah Escanaba 
arinette und con Bay fen, 2:00 Rahm. 
Blenden, Donnerftag und Samftag. Nah Sturgeon 
2 emwunee, Manitomoc und Sheboygan, Ben 
Nahm., ausgenommen Freitag und Sonntag. Rad 
inad, 8:00 d3 Samjtag (beginnend am 10, 


Aben 
li). :Sandumgspiek der Midi 
Si Offiee: 101 ana "er. Lean; ‚ wen 


———— —— — — — — — —ñ — 
Canadian Bacific ı Fahrten 


ur 


Pingeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Frei! Frei! rei! 
Vrachtvolle Geſchenle welche 4B84 von 2.00 
bis 15.00 haben, verjchenten wir frei, an alle un- 
fere Runden, die während unferes groben bfter= 
öffnungs Berfaufs Möbel oder Defen einfaufen. Sie 
brauchen bei Diefer Methode fein Jahr Trading, 
Stamps zu fparen um am. Ende etwas minderiverz 
thiges. einzutaufhen, fondern Sie befommen es 
oleih mit nah Haufe, und garantiren Wir ‚gleiche 
zeitig eine 25 bis Shnrogentige Eriparnib bei allen 
Kintänfen die Sie bei uns machen. 

Wir haben über 150 berfchicdene Mufter von Kod- 
und Heizöfen zur Auswahl, und daß unſere Vreiſe 
die miedrigften jind, können Sie fih von nadfol- 
ender Xifte überzeugen. 
eine Köhöfen, jhön mit Nidel verziert, garantirt 

oute Badöfen, überall verfauft für 235.0, _bei 

uns blod....... Ehen abe an 50 
Undere Kochöfen zu 
Prahtvolie Stewart Selbitfüll:Defen, mit den. 

mobderniten Verbejferungen, voll Ridel ver= 

siert, ein 55.00 Ofen, äu...... Desdaste 45.00 
Andere Selbftfüll-Defen zu 
geinöfen für Weich: und Hartlohle, au:..... 

tarle Eiſenbetten zu.......... ———— au 
Starte Sprungfeder mit Support sinds 
Gotton Top Matragen ... .... 
Betten mit fehiweren Pfoften, feinfte Mufter, — 

mit Mefjing-Verzierung, werth 12.00, ju.... 6.50 
Ausziehtiihe Auccesaneeoseeseneen RE .75 
Stühle mit hoher Lehne U.z.en.... 39 
Drejjers mit gefchliffenem Spiegel, $U........ 7.50 
Side Boards Umeric. Ouart. Dat ...12. 
3⸗Stück Volſter⸗Möbel, Mah. Finiſh mit Ve⸗ 

rona oder Seidenplüfch überzogen..... 

Croße Bruſjel Teppiche 
Fenſter gardinen, 3 Vards lang, werth 2.00.. 980 

Baar oder leichte Abzablungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt wenn Ahr 
frant jeid oder nicht arbeitet. 

Botien, 723—725--727 North Une., 
nabe ag Str,, alte Nr, 194 Of North Ane. 
Bitte die Anzeige bei Ihrem Eintauf vr 
p 


—— 


Zu verkaufen; Küchen⸗Range, 
Wafierfront, $10. 1982 Larrabee 


ar wie neu. — 


u berfa ß 
PM. Eugen 1 Heizofen, 1 Rodofen. 1467 dar⸗ 


Zu verkaufen: Neues Bett und Siveboard. 1540 
Elybourn Avenue, 

Zu verkaufen: Guter Kodh- und SHetzofen, billig. 
1125 Xarrabee Str. u 


Bel en ep Beine ne Te 
‚gu verfaufen: Guter Hetlz3-Ofen in gutem Zuftend, 
billig. 43 Menomminee Str., 2 gar. v 

Zu verfaufen: Sehr ichöne Möbel meines 7 Zim: 
mer Wlats, Rugs wertb $60 für $18; Parlor Set 
mwerth $85 für $28, Betten, Tiibe, Stühle, Upright 
Viano, Gardinen, Lederfhaufelftähle, Couch, Gas: 
lanıpe, Nedeftals, Vortieren, Dinits, Bilder, Uhr, 
Vaſen, Männerkleider, 1346 Robey Str. nahe Wider 
Bart. 2Siplm&t 


— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine alte Violine. Nachzufragen 
6 Uhr Abends. 83 Schiller Str., hinten. 


815 kaufen ein ſchönes Square Plano, und $75 ein 
Uprieht; auf Abzahlung bei Groß. 1500 Wells 
Etr., nahe North pe. 7ip20X% 


Muß verfaufen: feines Weber Piano $75, fofort. 
1618 Milmautee ER nahe ln ei s ba 


‚Zu berfaufen: Mein prähtiges Piano zu Eurem 
eigenen Preis, wenn biefe Woche genommen. 1346 
N. Robey Str., nahe Wider Bart, 2Biplm& 


50 Tau en $600 Matbujhel „ıano, 8. 00 a 
th. 1956 Larrabee en " * ostpink 


Zu verkaufen: Gin gut erhaltenes Upright Piano, 
ſehr billig; gut für Anfänger. 2121. Lincoln Place. 
Biplwx 


file $90 gu ver» 
e Halfted Str. 
Sfpimt 


Gutes $400 Piano wegen Abreife 
faufen. 2440 Lincoln Wpe, na 


Hodelegantes 2450 Piano, nur vier Monate ges 
braucht, tft wegen Berlafien der Stadt fofort Sidi 
au verfaufen. 389 Lincoln Ape., alte Rummer, nahe 
Fulferton Ave. 25fep,im& 


— ——— —— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cente das Wort.) 


— 


75 für 1300 Pfund Erpreß: Pferd, gutes ⸗ 
pferd. $45 für leichtes Ablieferungs-Wferd. BR 
Grand Avenue, 

Bu verkaufen Gute Pferd, megen Mangel on 
Naum, billig zw. verfaufen. 1735 SLarrabee EStr., 
oberftes Flat. 


Bu verfaufen: Billig, mein Geder Top Rubber 
Tire Stanhope und ganz Glas Station: Wagen, 
Familien-Surrep, mit Gefhirr. Zu fehen in meis 
nem Haus. 3636 Prairie Ave. mifrfo 


Bu verkaufen: Gutes MWferd, .fieben Yahre alt. 
551 Armitage Ave., nahe Milwaukee Ave. dofrfa 


Kommt und trefft die Auswahl von 50 Stikd 
Nferden und Stuten, geeignet für Stadt und Land; 
30 Tage auf PBrobe gegeben. 1256 N. Baulina Str. 
nahe Milwautee Ave. . Mar Tauber. 80ſp1mxX 


gu kaufen geſucht: Pudel-Puppies. t 
3085 Drexel Blod, ” Fin 


er — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗-Einrichtungen bei 
Julius Benber, 
230 23223236238 Weit Madifon Straße, 
2 > Gde Peoria Straße. 
Hier Lönyt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesirtures erfparen, 
Neue und gebraudte, 
DPreife die abjolut niedrieften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. BVerlaufsräume 
230—232—234— 236-233 Weit Mabifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 
Baar oder leihte Zap 


Macht Euren Wein ſelbſt! 


— Jetzt iſt die Zrit.— 
Trauben in irgend einer Quantitdt. 
Leim Basket, in Bulk oder Wagbonladungen. 


Coyne Bros — 

161 South Water Straße 
— Ehicaso, Illinois. 

Große Uhr über der Thüre. 

— —A 


— ————— 
‚gu verfaufen: Butcher-Wäage (Toledo), neu, 
billig. 414 Be Ave., im Baſement. ren dfrfa 


ne 

— EU inet 
Tinanzielles. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Bort.) 


Zu verfaufen:. Sichere erite . thel ⸗ 
bautes Chicagoer — Er 
1) 81200 


3 Jahre 6% 

Jahre 6% 81400 
Jahre 6% 81400 
Sabre 6 $2000 
Nahre 6% $2600 
Sabre 6% Gigentbumswerth $3400 
Jabre 6% Kigenthumsmwerth 83500 

5 Sabre 6% Kigenthumswerth 87000 

Reine Papier —— 

Richard A. Ko, 115 Dearborn Str., 7, Floor. 

Nordjeite- Office: 555 North Ane., Ede Rarrabee St. 
Abends 7 bi8 9; Sonntags 10 bis 12, 

friaſon 


nenn Sarnen nina an — 
Geld zu_ verleihen auf Chicagoer Grundeigens 
thbum, zu 5 mb 54£ Proy.. Binfen; Sau: Anleihen 
unter günftigen Bedingungen. Khpothefen, mit 
arantirten Polizen, ftetS vorräthig. I. ©. Fracmer 

Eon, 3.Sa Salle Str, -Telephon: 2109 Main. 


ep,dofrfame, Im 


— he nm u nuuters. 

erleihen Geld,auf Grundeigen 

Niedrigfter Zmsfuß EV OR OPEN 
Sichere Erite Hypotheken, in beliebi 

auf, bebautes Chicagoer 

taufen. Rordoſt⸗Ede Cla 


ulius Bender. 
ungen 
7 


GEigenthumsmert 
Eigenthumswert 
Eidenthumswert 
Eigenthums wert 
Eigenthumswert 


en Summen, 
ga entbum zu vers 
rt und Kandolph Straße. 
——— Rul.x 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagaer Grumdeigenthum, ‚fowie- au Geld 
gem Bauen, F vortheilhaften Bedingungen, 
John 8. Soerfver & Go, 
35l.La Salle. Straße, 
— ——— 13jul,*2 


Geld. zum Bauen; feine Rommiffion; feine Abpos 
fatengeblibren; feine Berzögcrung. Anleihen auf 
GrundeigentHumi in Chicago Dr | Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. Telephons. Randolpb 300. 
9. DO. Stone & Co., 125 Monroe Ste. me 


are 7 ee —— 
Wir verleigen Geld auf Grunbei 
RR OR ID 
mpag ends * a d 
997 Milwaulce Une., nahe Sanline —— Bant, 
2 12%an*% 


Alle fonen, welde Geld auf Chica > 
— 4 zu niedrigen Raten borgen —— — 
vorſprechen bei Greenebaum Sons, RordoſtCae Clati 
und Randolph Eir. 2ap,*2 


it thet Srun — 
* — "re nläre Waten, ie Bebing en 
Rudolph Henry & Co., 112 Glarf Etr., Simmer 194. 
: 14ot,*2 


—— — — —— 
€. ©. Baunling, 138 b 

Kppotbefen au verlauken. "Gh — * a 

niebrieften Zinsfuß. Zelepbon: Main 250, Imat?? 


Dachdeder u. 1. m. 
(Anzeigen ‚unter diefer Mubeif 2 Cents das Wort.) 


. Beder’3: Asphaltu R Comp 
sn Milwautee au. a ae von 
In —— * je; killiger als 


? on vermiethen: Großes 
e 


en unter. Diefer Rubeil 2 Gents das Bet) 


— — 


Zu vermiethen: Die Rneipp’iche Rur:-Anftalt 2011 
Wabaih Ave. — Seit 20 Jahren eines guten Rub- 
mes beftehend. Ein nroßes VBadfteins@ebäude von 18 
Zimmern, elegant und fompfett möblirt, neu an 
geftrihen und tapezirt; hinreihend zur Behand: 
lung don zirfa 100 Patienten im Xage, nebit Koft 
und Logis-Leben; gut gelegen, annonzirt und be: 
fannt; Danreinnahme im Monat don $500 bis $8U0; 
Familienwohnung nebit großem Garten, billig zu 
vermiethen. 3. M. Rotbichilvd, Zull Wabaih We. 

NR. B — Den Miether wird die Kneipp’ige Kur 
unentgeltlich gelernt. —R. i 


frfafo 


u verlaufen: Saloon, billig; unabhängig; eigene 
Pe und Ligend. 15 ©. Franklin Str. friafon 


15 Laufen fofort leichten Grocery:, Zigarren>, 

Gandy:Store; gute3 Austommen garantirt; feine 

Konkurrenz; feine Firtures; Ei Lager; 4 feine 
immer mit Store; nur $l5 Miethe. 1812 N. 
Ifted Str., nahe Willow Str. 


6195, oder beite Offerte kaufen meinen Delilatef- 
jene und Grocerpftore, fowie guter Vorrath Thee 
und Kaffee. Hier ift ein Plat, wo Ihr gutes Geld 
verdienen Lönnt; guter Gdiade mit 5 jchönen 
MWohnzimmern, billige Miethe. Kommt fofort fFlir 
diefen Bargain. RI Arcchher Ave., Ede Elia3 Eourt. 
Theil auf Zeit gegeben. 


Muß fofort verfauft werden: Bolftändige Bädereis 
inrihtung, ein 160 Laib Roberts Badofen; dies 
it ein Bargain für $300, werth das Doppelte. An 
ufragen 1009 €.\8. Str., Ede Ellis Ave., oder 
igenthümer, 
American Store Firture Eo., 

39—1 5. Halfted Str., Ede Monroe. 
Können aub für Sonntäg Arrangement 
durch telephoniren Monroe 2142. 


Zu verlaufen: Billig, Saloon, guter Plas, 
nee Nahbarihaft. Zu erfragen: 1415 
Zarrabee Str... 2. Flat. 


treffen 


= verfaufen: Grocery:Store, Vierd, Wagen, Ede, 
befte Lage der Nordieite, Woceneinnahme $250, Auf 
Wunſch fanıt alles nah Wert aufgenommen werden. 
Kommt, jeht! an. Fragt Mo3. 9, 231 Elybourn Ave, 


Habe au verfanfen 8 Saloons von $400 bis $6000, 
8 Groteriesg mit und ohne Yutcherftore von 500 bis 
, 6 Delilatejienitores von $400 bis $1500, 4 
jigarrenftores don $25) bis $1000, 5 Bädereien don 
KO bis 000, 5 Reftaurant3 von 8150 bis $1200, 
6 Rooming:.und Boardinghäufer zu — Preis. 
Wer überhaupt ein gutes Gejchäft faufen oder vers 
taufen will, fomme zgens 9, Bi Eiybourn Abe. 
beherrschen ee 
gu verlaufen: Tabats, Confectionery: und Notions 
Store, 19 Jahre etablirt; nahe Schule und Hohbahne 
ftatton; gutes Einfommen garantirt; nebft drei hellen 
Zimmern; Yamilienverpältnifje halber. Rachzufra⸗ 
gen bis Montag. 1705 Grand pe. 


Zu verkaufen: Gute Ubendzeitung-Route, 
Hamilton Ave. 


Schneiderei, Meinigungsgefhäft und SFärberet, muß 
diefe Woche verfauft werden; jeher viel Ürbeit. 
Kommt, überzeugt Euch. 404 MosScoe, nahe Roben 
Str. «(Alte Nummer. frie 
Abr.: 


Zu_Taufen gefuht: Eine SaloonsLizens. 
E. 276. Abendpoft. 


u berfaufen: Saloon, wo Me Ungarn nd 


8039 


Defterreiher wohnen, wegen Abreife. Alte Nummer 
545, neue Nummer 1325 RN. Halitev Strake, Ede 
Gardner. 

Verfhiedene Bädereien gu verlaufen. Schmibt, 
391 N. Winchefter Ave. 


Zu verlaufen: Guter Meat: Market mit Lleiner 
Grocery, billig. Gutes Austommen garantirt. Abde.: 
€. 290 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgehendes GCafh Grocery:Gefhäft 
an der Norbiveitfeite, mit 4_Wohnftuben hinten; 
Miethe $26 den Monat. Bin Willens für $1]50 zu 
verfaufen. Urfahe des —— Will nach dem 
Weſten. Keine Agenten gewünſcht. Adr.: E. N4 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Passen Saloon mit Grund: 
eigentbum auf der Süpdfeite, N..heres unter Adr.: 
€. 294 Ubendpoft. ft— mi 


Konmen Sie heute und fehen wıe mein 8 Sim: 
mer Roominghaus; ftetige Leute, gutes Einkommen, 
muß Stadt verlajfen. 1721 Ogden Abe. 


Zu_dverfaufen: Billig, gutgebendes 7_ und 8 Kan 
nen Milhgeichäft. Narzufragen bei Haderlein im 
Saloon, Ede Wellington und Lincoln Str. dft ſa 

Zu verkaufen: Saloon; habe * Geſchäfte. 1659 
Weſt 14. Str., Ede Paulina Str. dofrja 


Store zu verlaufen: Gandies, Notions, Bigar- 
ren, Xabat, Saundry und Zeitungen. 860 Wochenein- 
nahme. 1318 Laflin Str. daft 

u verlaufen: Homte-Bäderei; nur Ladengefchäft. 
5529 Wentwortb Xlpe. rıtdofr 


I verfaufen: Bäderet, krankheitshalber, billig; 
ein Baſement. Adr.: O. 51, Abendpoſt. di—ja 


Zu verlaufen: Reftaurant und Boardingbaus, mes 
en Abreiſe nah Deutfchland. Nachzufragen bei 
has. F. Brad, 4842 Trafe Une, nahe Mont: 
rofe Boulevard, Bipimt 


Geſchãftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer ſtubrik 2 Cents das Wort.) 


Partnerin — mit 8150 behufs —— 
eines gutgehenden Reſtaurants. Adr.: O. ——— } 
ofr ſa 


Auherordentliche günftige Gelegenheit für guten 
Sehe t8mann, der jih an einem, alten guten Sign: 
Ge t betheiligen möchte, um vorhandene Orders 


einzuholen. Wdr.: 3. 481, Abendpofl. 29jepimX 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: BiersBimmer Flat, 1. Floor, 
vorne, $12. Rachzufragen: 2110 R. Halfted Str., 
oder beim Eigenthümer: Julius Bender, Mabdifon, 
Ede Peoria Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes 3:Zimmer lat, mit 
Voch, 83.50 per Woche. 1746 Sergwid Str., nahe 
Menomminee Straße. 


Zu vermiethen: Vier-Fimmer Hinterwohnung, mit 
Dampfheizung; vollftändig modern eingerichtet; $17. 
82 Gajt North Ave. 


u vermietben: 4 fchöne, belle Zimmer mit Bad, 
PR 3 Hof, $6.00. 147: Warte rn fria 


‚.de® 6 Zimmer Flat, 
nheizung, 3. loor. 2096 NR. Robey Str., Ecke 
Waveland pe, bofrja 


je. bermiethen: 4 Bimmer flat, $12. Ungufragen 
(alte Nr.) R. Halfteb Str., 1. Flat, ar 
ofr 


Zu vermieiben: 4 helle Zimmer, Ga3 und Bad, 
Ga8-Range. 4039 State Strake. dofr 


Zu vermiethen: Neue Vereinshalle. 8834 Willow 
Str., Ede Dayton Str. 28jep, liox 


Zimmer und Board. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


vermiethen: fyeine mäblirte Zimmer; Privat» 
(ook 25% Ber Sinifion Str., nahe Dafley Ape. 


Zu vermiethen: Un eine Dame, großes Zimmer, 
mit eigenem Eingang; VBenügung des Wlats; Tele: 
phon. 23050 Milimaulee Upve., 2. Etage. 


Zu vermieten: Schönes Zimmer l oder 2 
Herren, 956 Garfield WApe., nahe Hochbahn. 
u bermiet 


: Schönes, großes, leeres Zimmer, 
billig. 1652 &. Belmont Une, nahe Pauline, 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1449 Elpbourn 
be. dofrfa 


: Schönes Zimmer, mit guter KRoft. 


u bermiet 
Dr. dofrja 


N. Hallted Etr., 3. 


Et d boppelte it 
— beutfee Rüde. Piano. 1812 dat ei. 
0 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wit 5s oder 6:dimmer Flat der Sib- 
ae Beh zu Ben Reimer, WB. 12. 
abe. 


immer 


t jun 
enttal 


Zu miethen gefuht: Zwei leere 
is mmer⸗ 


es Ehebaar, bis 812. Veritas 
— — 1302 Wells Str 


Zu mietben gefuht: Zimmer und Board für alten 
en, großes helles Zimmer 3 Kleider Elojet, 
oilet, Gag etc., an rubiger abe n guter 
Fahrgelegenbeit, in norbdeuticher Familie ohne Kin⸗ 
der, wo gute Küche gefitprt, wird (Proteftanten). 
Bezahle 87.00 die woche (siehe Vorftabt vor). . 
Meinek, Reue Nr. 1109 (alt 297) Fulton Str., na 
Emtis Str. —— 


A ne la a 
&t: 12 bis 15 ZimmerHaus, Bitte 
gjleien mi engen unter Mr: WU. 15 


u mi aefucht: 5 bis 7 Zee: mit Dampf» 
lie. Bitt 
a ne ale wre 


8 de.: bendpoft. 


—— —— — — — —— — — — 
Zu miethen geſucht; Gbter — in ae Rad: 
bericha Bäderei einzurichten, Süb-, a4. 
ober 6 Seeliger, Lowe Ge, 


EBEN RE Ele.u RENE RAID IBERF SDR N 26 
Zu , miethen — Wittwe, mit kleiuem Mäd⸗ 
3 


bis drei leere immer; ite, 
a ae dendpoft. - look 


Gefunden und Verloren. 


ir 


a OUngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das: Wort.) 


gu 
45M; 


€ 1416 
Pe 5 greife * 5 Gent. 08 Grite 
and Weltefte Säule nois € 
Die North Une. (alte Rr. ), nahe s 


an ‚an Hi ent om aid ® üujer 
(Mingeigen unter Diejer Mubrit 3 Gemis Dgp ort.) 


} Norbdieite. 
> verlaufen; Kaus und Lot. 130 Wolfram 


fria 


verfanfen: Drei’ 6-Bimmer flat, modern. 
galten: an Modcoe, öftlih don Glart; 

tethe jährlih HM. Thies 3017 ‚Sautg- 
dert Ave, 


m rn 
Zu verlaufen: Schs-Btmmer Eottage, Brid-Baic- 

ment; modern: in gutem Zuftaude; an Raventmwoot, 
art, nabe Beimont Une; 320. Thies, 3017 
outbport Ave. N 


—m 
Zu verlaufen: Billig, 30 Fuß Lot mit allen Stra: 
— ei. Itving umd Byron Str, 2 
lod$ zur St. Benediltus Tatholiihen Kirche und 

Säule. Wiliem Zelosiy, 457 Belmont Ave, 
4iniadifrelm: 


— — 
Zu verfaufen: Bargain! Feine ö-$immer Cottage 
Bad und Gas, furnace-Seizung, Yot 36x15, — 
Shosl Etr., nahe Pauline Etr. Preis 
wenn diefe Woche genommten. 

Frant Bed, 014 Jrving Park Bouf. 


jamii: 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Modernes I: Fiat 
Bramegebäude, Brid PBajement,»5 und 6 Zimmer 
und 25Flat Framegebaude dahinter, 5 Zimmer je 
des; Miethe fährlih, über 11 Proz. für Eurer 
En 4 Fuß Lot; Preis $6MO. Handelt jceit. 


amift 
Franf Bed, 14 Irving Rark Boul, en 


Zwangsverkauf! Eigenthümer iſt außerhalb 
— — kn feines dreiftöd. "Brite glat- 
ilig berfaufen; na l Aoe.:90.9: 
Fapnfetıon em nahe Belmont Ave.Ho 
Auouſt Torpe, 820 North 


der 


Ave. 
dofrja 
Bu verkaufen: Modernes drei 6: immer Hate 
gebäude, nahe Lincoln Ape. und N. Sechhriefn Yioe.; 
jäbrlihe Miethe 8550; Preis 5420. 320 North Apr. 
— dofria 


— —— i e — 

Zu vertaufen: Reues, gutes zweiſtöd. Bridgebande, 
Wwei 6⸗ Zimmer Flats, an Home Str,, ei, Geuter 
Str. 864. Aug. Torpe, 9) North Are. -doiria 


Mub verkauft werben, 
Qutes zwei . 4-Bimmer 
Str., nahe North Ape.; 22 


innerhalb drei Tagen: 
latgebäude, ‚an Yarrabee 
. Xorpe, S2LO-Nortb Av. 

doiria 

Zu Ffaufen gefuht: Sofort, dreiftöd. Nordieite 

Bridgebäude, fiir 100 Käufer: fommt jofort, wenn 
Ihr schnell verkaufen wollt. Torpe, SO North Avc 
30jen, 1ioX 


1 derfaufen: Neues gutesi7-Bimmer Wohnhaus: 
Alles auf’s Modernite eingerichtet; Lot.37 bei 125; 
Prei? 4500; nahe Perry und Addition Str. 

Auguft Torpe, 320 Nortd Ave 
dorria 
Yu verlaufen: Neue 4 Zimmer Cottages, 3160. 
Vollftändig in jeder Weife. KIM Anzahlung, Reit 
glei Miethe. Nur noch 2 übrig. 6406 S. Sceley Apr. 
do—jon 


‚Muß verkauft werben: Für $3000 oder Meniger. 
bielleiht aub auf Tbyehlung, cine G- Zimmer, neo 
Bad, Heikwaiier geheizte FramesCottage. 156 (alte 
Nummer) Eullom re, nahe Leabitt Str. 
Cochran & MeCluer, Lawrence Une. und Tcavitt Sir, 

Sarg” 


Norbweitfeite. 


$100.00 ‚Baar, Meit monatlih. R-Zimmer Rrid: 
haus. Doppelte Lot. Yefferfon Part; 4 Blod zur 
Strakenbahn. Spotibillig. Knoppel, "1617 Chicano 
Avenne. jr ſa 
— ——— 

u verkaufen: 4, 553 und 6gimmer Häuſer, 81900 
und aufwärts. Bmweiftödine Säufer 4-, und «6 
ug rg 230 und aufwärts. 
nzablung, $15 monatlih. Lotten 30 bei 125, 
Straßenbahn und Hochbahn. Otto Bobrath, 
W. Irving Park Blod., Ede Sacramento. 


Zu verfaufen: Bargain! Seine Bde, 3 Stores, 
drei 6 und drei 4 Bimmer moderne fylats, Lot GOX 
120, $17,000, bringt 15 Bros. netto. 

John L. Haas, 1250 Milwaukee Avenue. 


gu verlaufen: 2 lat Framenebäude, nen und mo- 
dern, fbezieler Bargain nur fiir einige Tage. Mrs. 
ginn, Ede Milwaukee und Montroje Ave. lotlwx 
Modernes neues 2 Flat Steinfront Gebäude mit 
Stein-Porch, muß fofort verfaufen für 8100 unter’ 
Koftenpreis. 2084 R. Samper ne. fria 


-— [000000011 

u verlaufen: Atöd. Sramebäujer — Edlot 9% bei 
4 auf Rorbive Iite in. poluijcher Nacbarichait, 
zwei Blod8 don — Ade., bringt 00 Micthe 
jährlid.- Adr.: 3. 565, Wbenbpoft. Vfeplwx 


—— —— 
Zu verfaufen: Neue Brit Cottage an St. Louis 
Ane., zwiihen Obio und Huron EStr., und nur 1% 
Blods jüdlih von Chicago Ane.:Gars. Dieje Hän- 
fer find durchweg reell gebaut und- ftehen auf fei- 
nen großen Lot3, 321% bei 125 uk. Verkauft auf 
feihte Zahlungen. Kommt heraus und fcht diejelben 

an. Wgent auf, dem Piak jeden Tag. 

Ward X Houften, 189 La Eur. Str. 

midoirja 


Zu verfaufen: 89" Mc Mebnofd Str., nahe Mood 
Str., Bargain, frame-Haus und Lot (fchuldenfrei), 
Preis $1650. Angaplung, Reit .monatlih. Ginen: 
tbümer von 2 bis 4 1hr Nachm. dafelbft anivejend. 
—B.’ 9. Gieiede & Bro., Bil Milwaukee Abe — 


Muß verkaufen: Wegen Todesfall, ein zweiſtödiges 
ramehaus und 8 Bimmer und 6 Zune Haus. 
echyufragen bei Chad. %. Brad, 4312 Drate Un:. 
nahe Montroje Blod. Wip lw⁊x 


Zu verlaufen; 4 neue Brid-Cottages ganz mo— 
dern, an Süd 44. Court ziwifchen Ogden Ave. umd 
W. 22. Ste., auf Teichte Abzahlungen. Anzufragen 
Nr. 3452 W. 26. Str. nahe St. Louis Avenue. -—— 
Konrad Rider, Eigenthitmer. frjaio 


u verkaufen: 5 Zimmer "Cottage mit hohem 
Baſement, zwei Blods nördlich von 12. Str. (alte 
= 1646), neu Nr. 3241 Fillmore Str., nah: arg 

e. ſp. x⸗ 


Sudweſtſeite. 

Billig zu berfaufen: Haus, Tlaftödig im pracht⸗ 
vollen ‚Zamondafe,, 7 Zimmer, KHeibtwafier - Heizung 
83500, mit nächiter Lot . Rachzufragen: 1641 
S. Avers Ave. Rip,im 


Zu verfaufen: 6300, mein neues modernes 3 jylat 
Gebäude, : 15_ Zimmer, Dfenbeizung, seleftriiches 
Licht, breite Lot, Harvard Str., nabe Dauglas 
Ponlevard undHchbahnftation. Koftete HMO, bringt 
10:Progent netto. ' Iuegel, 08 S. Kedzie Ana, mab: 
Eongreb Str. f ‚ 8ip,im 


Borftäbte. 
Zu verkaufen? n Auftin, 
modern verbeiiert; Barn; 60 Fur Front: eiferner 
Zaun; Zement:Wege; Schattenbäume: $5800; 'Teiöhte 
Bedingungen. Gigenthlimer: 744 North 5% Ave 


‚Zu. verfaufen: Kleiner Laden, 3 gtoße Möhnzims- 
mer, billig. : 

Leere Lot, 365x200. Großer Bargain zu 8650. 
Zimmer Cottage; Heißwaſſer-Heiſung,Bad, 


J. R. Shipley, Eigenthitmer, 
ur Wilmette Ade., Wilmette. 


Ssgimmer * Has, 


ſep Io 


ea 

Mas wollen Sie vertauidhen für 9942-44 Avenue 
M, 3000 SHppothet, Frame, 8700 Jahresmietye. 
5 % 82, 390 91. Etr., Chicago. SfpimXt 


Sarmländereien. 
Auf nah Elibertal 


(Deutihe Kolonie) 
Baldwin County, Alabama. 
Exrturfion Dienftag, den 5. Oftober. 

Fruchtbarer Boden, 2 bis 3 Ernten 
jährlih. — Ertragsfähigfeit bis zu $25C 
per Ader und mehr. — Tas beite Frucht: 
und Gemüfeland an der Golffüfte, früh 
Ernte, nahe Märkten und folglich guteı 
Erlös für Produkte, 

Klima jchr geiund. Herrliche Luft. Ein 
Paradies für Leidende. Warm im Win- 
ter, fühl im Sommer. Reine, weiches 
Waſſer. — Ueber 550 dentihe Familien 
ſind jetzt ſchon da. * 

Freie Reife für Käufer. 
2.0.0. Lei & Ge 
Ede North Avenue. und Halfteb Strafe, 
Kemper-Bldg. Ghicags, FI. 


wer 


— 


frſaſon 


Henry Co. AU., Prairlesffarm.— 

300 re fhwarzer Boden, Lehmunterlage, fein 
„. gute DVerbeiierungen;  elefttiihe Car 
der Thüre vorbei; made den allerniedrigs 


eis arfänfer. 
Taste. Duffy, 10 Bafhingten Str. 


Unterricht. . 
(Ungeigen umter diefer Rubrif 2 Genis das Wort. 


— 





Benugt Euren 


Kredit 


' Leert nicht 
Eure Börie 


— i —⸗ 
Ihr wollt gerne zu, ben Gutgeflei- 
beten zählen und dad) mögt Ahr 
nicht alles Geld für Kleider aus- 
zugeben, das Ihr möglid für an 
. dere Sachen nöthiger, braudt. 
Darum die Rathfamkeit, Cure 
Kleider nady unferem Kreditplan 
zu faufen, nach welchen \hr be= 
zahlt während Ahr fie tragt, wie 
Ahr das Geld am beften entbehren 


fünnt. z 
Ein wenig 


jedesmal — 
fo menig 
wie $1.00 
\ ver Ware 
Ü; fauft alle 
NY Gure 
Kleider. 


hr Habt die 
Auswahl v. 
20,000 mo= 
Anz 


aügen und 


dernen 


Ueber zie— 
bern. Die 
Preiſe rangi⸗ 
Se ren von $10 
bis zu $35 
She tönt pom-ung für irgend ein 
Mitglied Eurer Fgmilie irgend 
ein Kleidungsftüd auf Mredit 
faufen. ‚Ahr braucht feinen Gent 
ertra zu bezahlen für die Ber: 
günftigung. 
beifer als Die 
— — 
Preiſe niedri- 


unſrigen. 


Keine Kleider 
unfrigen; keine 
ger als Die 


Wenn Ahr außerhalb Chicago 

wohnt ſchickt ſofort nach unſeren 

freien Katalog. 

Wir tranen Euch, aleichviel wo 
hr wohnt. 


Souvenir MUfk-Buc 


Frei! Lrei ! 
9 


North Amrriran 
Gymnastir Anion 


| Wir haben eine nn Anzahl 
biefer pradtunllen Souvenir- 

| Bücher. Wir wünjcden, da fie 

in den Wohnungen aller mafil- 

liebenden Dentichen eingeführt 

5 werden. 

\ 


Wir sfferiren biefelben frei, ſolange 
der Vorrath reicht, an Alle, welche in 
unjerem Berfaufdraum vorfprecdhen. 


The BALDWINCONMPANT 


Piano- und Plaver-Piano. 
? Sabrifanten. 
| 262 WABASH AVENUE, | 


a a 


— oti 4 
chiffs⸗K 

Schiffs⸗Karten 

Extra billig für Monat Dltober, 
Abfahrt von Chicago am 7. Oktober. 
Schnuellgug ohne Umiteigen. 

billiger nad Rotterdam, Antiwer 
pen, Hamburg, Bremen, Wien, 
Bubapeit, Szegedin, Temesvar 
und fonftigen Rlägen ın Europa. 

Seine Belöftigung und Bedienung. 

Gepäd dom Haufe gebolt und auf Dampfes 

bejördert. 

Union Ticket Offi 
nion Ticke ice, 
266 Süd Elarf Str. 

Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 

In Chicago feit 1871. 15fv 


Für Männer! 
Freie Ronjultation. 


Leiden Sie an verlorener Manneskraft, Ner- 
benfhmäche, — ſchlechten Trau⸗ 
men, am icaend in — imen und organiſchen 
Leiden, fo wem &D um fichere u, fchnelle 
——— un Dr, 'EISS, Rh Welt Divpifion 
h . Monroe M. 
un. Fatul,ch 


Zolalberiäit. 


Walſh's Schickfal ſcheint beſtegelt. 


Greiſer Bankier kann Intereſſen auf 
Darlehen der Banken nicht zahlen. 


Ent ſcheidung des —— ſteht bevor. 


John R. Walſh fh fcheint am Ende ſei⸗ 
ner Mittel angekommen zu ſein. Zin⸗ 
fen in der Höhe von 871,121 auf die 
Summe von 857,121,887, welche ihm 
die vereinigten Banten gegen Gicher= 
heit zur Verfügung ftellten, als bie 
Chicago Nationalbant in Schwierig⸗ 
keiten gerieth, waren geſtern fällig und 
wurden nicht bezahlt. Noch müſſen 
ſeine Gläubiger, vertreten durch die 
Firſt Truſt and Savings Bank, ihm 
zwanzig Tage Friſt geben, ehe ſie die 
ihnen übermittelten Sicherheiten auf 
den Markt werfen fünnen, aber e3 ift 
im höchſten Grad unwahrfcheinlich, 
daß Herr Walſh Kapital und Inter— 
eſſen aufbringen fann, wenn er trotz 
heroiſcher Anſtrengungen nicht im 
Stand geweſen iſt, die Zinszahlungen 
auf das Kapital einzuhalten. Die 
Summe von $71,121, melde Herr 
MWalfh nicht aufbringen konnte, ftellt 
das vierteljährlich Ssntereffe in ber 
Höhe von einem Prozent auf bie 
Summe von $7,121,887 dar, melde 
die vereinigten Banten der Stadt ihm 
im Sabre 1905 vorfchoffen, um die 
Einleger der Chicago Nationalbant 
por Verluften zu ſchühen. Der greije 
Bankier gab ihnen als Sicherheit 


| Alles, mas er befaß, die Werthpapiere 


in feinem Belit, fein Privatpermögen, 
Gelder, melche feine Gejchäftstheilha- 
ber aufgebracht hatten, und die Uftien 
und Piandbriefe der in feinem Belit 
befindlichen Bahnen, nach deren Befik 
große finanzielle Intereſſe lüſtern wa— 
ren, da ſie mit Chicago als Endſtation 
immer werthvoller wurden. Herr 
Walſh machte alle Anſtrengungen, 
dieſe Bohnen im Beſitz zu behalten 
und auszubauen, da ſie ihm eine Gele— 
genheit boten, wieder zu Vermögen zu 
gelangen. Sein Kampf iſt erfolglos 
geweſen. Die vierteljährlichen Zinſen 
auf das Kapital waren am 1. Juli 
fällig. Gemäß den Beſtimmungen des 
Vertrags zwiſchen Herrn Walſhs 
Firma und der Firjt Truft-and Sap- 
ings Banf, welche als Treuhänder für 
die vereinigten Banfen der Gtabt 
wirft, hatte Herr Walfh drei Monate 
nah dem Fälligkeitstag der Zinfen 
Zeit, die Zinfen zu bezahlen. Werben 
die Zinfen nicht bezahlt, jo wird Ka— 
pital und Intereffe zwanzig Tage nad 
Ablauf diefer Frift fällig. 

An finanziellen Kreifen ift man 
ficher, daß die Firft Truft and Gap» 
ings Bant die Sicherheiten in been 
Beiit nach Ablauf von zwanzig Tagen 
verfaufen wird, Darunter befinden 
fi Werthpapiere, die qut wie Gold 
find. Der Verkauf diefer Papiere be: 
deutet für den greifen Bankier ben 
Berluft der Bahnen, für bie R fo ge: 
waltige Anftrengungen gemacht hat. 

Dazu fommt no, daß der Bunbes- 
appellhof am Dienftag feine Entfchei- 
dung abgeben wird über bie Berufung, 
die Herr Walfh durch feinen Anwalt 
Kohn S. Miller gegen da& Urtheil des 
Bundestteisgerichts, das ihn zu fünf 
Jahren Strafhaft im Bundeszucht— 
haus in Fort Leavensworth verur- 
teilte, eingelegt hat. E83 berlautet, 
dab der Appellhof das Urtheil beftäti- 
gen wird. E3 bliebe dann Herrn 
MWalfh nur ein lekter Schritt übrig, 
der ihn vor dem Yuchthaus jchügen 
ann, Berufung an da8 Bunbesober: 

ericht, 8 ift menig Hoffnung bor- 

— daß der hochite Gerichtähof 
des Landes das Urtheil der niederen 
Inſtanzen umſtoßen wird. 


— — —— 
Bom Srundeigentyumamartt, 


Erſte Verſteigerung in der Grundeigen⸗ 
thumsbörfe erfolgreih verlaufen. 


Nach allgemeiner Anfiht in den 
Kreifen der Chicagoer Grundeigen- 
thumsbörfe ift die geftern in den Räu- 
men der Börfe, 118 Dearborn Str, 
bon diefer veranftaltete erjte Berfteige- 
rung ermuthigend verlaufen. Von 
den 16 auögebotenen Grunpdftüden 
wurden zehn berfauft und zwar zu 
guten er bei * lebhafter Vetheili⸗ 
gung. Im Ganzen wurden bei einer 
Gefammt - Bemwerthung von $99,000 
$96,900 erzielt. In einigen Trällen 
überftieg die Kauffumme die Ermar:- 
tungen der Gigenthümer. infolge 
des günftigen Verlauf3 diejes erjten 
Berfuchs glaubt man, daß Toldhe Ver- 
fäufe eine dauernde und bedeutjame 
Eintihtung im Chicagoer Grundei- 
genthumshandel zu merben beitimmt 
find, wie es in Nem PMork der Fall ift. 

Derfauft wurden: 

Dreiftöcdiges Wohnhaus, 17 Bei 
126 Fuß, 4329 Berkeley Abe., F. 9. 
Bartlett & Co. an D. R. Clart, 
53725; Ddreiftödiges Wohnhaus, 318 
29. Place, Rofalie X. Selfridge an 
%. 9. Bartlett, $2025; Miethahaus 
2636—38 Cottage Grove Abe., F. H. 
Bartlett an AYulius Löfer, $7025; 
Miethahaus 7707 Goldfmith Avenue, 
Sufan R. Hoyt an Henry Krauter, 
$2025; Baustelle an Kedzie und Wil: 
fon Abe. und Miethahaus 5715 State 
Str., F. H. Bartlett an A. R. Clark, 
$2775; Eigenthbum an Main Gtr., 
Harvey, Aanes Boal an Xbolf Pike, 
8900; Wohnhaus 5801 Rofalie Et., 


‚Charles A. Harris an Y. E. Baughn, 


—— A 4321 Berteley 

°. 9. Bartlett an Tr R. Elart 
—* "83775, und Miethahaus 5011 
Erie Str., John U. Carroll an Ed 
mund ®B. Rei, $5000,. Die anderen 
fechd Stüde wurden von den Befikern 
ſelbſt zurückgekauft. 

Die Meldung, daß Marfhall Field 
& Co, das geſammte Eigenthum von 
Montgomery Ward & Eo. inMichigan 
Ane., von Mabifon bi? Wafhington 
Str., gepachtet hätten, beruht auf ei- 
nem Yreihum und ift, wie John ©. 

Shedd vermuthet, wahrſcheinlich auf 
den Umſtand zurückzuführen, daß 
Field Co. vor einigen Monaten non 


neben dem neu 
der Ede von, Mabifon, — * 
Dezember 1912 gemiethet haben. 

Ulyffes ©. Guernfeyg hat von MWil- 
kam Fleming und Sarah %. Samper 
das Eigenthum an der Norbmeftede 
von Late und Franklin Str., 40 bei 
140 Fuß, für $115,000 gelauft. 

Katharine Sporlein hat an Edward 
$. Uihlein, den Vizepräfidenten und 
Gejchäftzleiter der Schlig Breming 
Company, das Eigenthum Nr. 189 
Fırtd Moe, zmwifhen Monroe und 
Adams Str., 233 bei 90 Fuß, ver- 
kauft. 

Das Apartment-Gebäude an der 
Südweſtecke von Drexel Ave. und 63. 
Straße iſt von Thomas J. Woods an 
Frederich H. Bartlett F Eo, für $80,- 
000 verkauft worden. Es iſt mit 830, 
000° belaftet. 

% 9. Bartlett & Co. haben an 
Samuel €. Hamlin von Indianapolis 
die zwölf Springer’fhen Wohnhäufer 
in Foreft Ave. ſüdlich von 38. Str., 
verkauft und 214 Bauſtellen in In— 
dianapolis in Tauſch genommen. Die 
Häuſer ſind mit $50,000 belaftet. 

Julius J. Hübſch hat an S. H. 
Knor & Go. das Ladengebäude Nr. 
4723—4725 ©. Alhland Ape. auf 10 
Jahre für $36,000 vermiethet. 

Henry M. Aline bat von Jane 
Kelly das Miethahaus an der Güb- 
mejtede von Yale Ave. und 73. Sttr., 
50 bei 124 Fuß, mit $12,000 belaftet, 
für $18,800 aefauft. 

Martin Niderfon hat an Bertha 
Pollard und Andere das Miethahaus 
an der Nordoftede von Parnell Ape. 
und 70. Str., 49 bei 125 Fuß, mit 
$13,000 belajtet, verkauft. 

Ruſſell D. Hill iſt Truftee eines 
Darlehens von 3175,000 auf 7 Jahre 
zu 44 Prozent an Lucius ©. Fifher 
auf das Eigentbum Nr. 275—85 
Monroe Str., 103 bei 99 Fuß. 

Die Firft Truft & Sapings Bant 
ift Iruftee eines Darlehens von $35,- 
000 auf 3 Jahre zu 54 Prozent an 
Francis W. Adams auf die Sübdoftede 
bon Rodwell und 37. Str., 143 bei 
280 Fuß, und 3.7 Acre3 an der Norb- 
meitede von 37, Place und Rodmell 
Straße. 

ee —— 
Unter getrennter Leitung. 


Mit dem geftrigen Tage haben alle 
gefhäftlichen und fonjtigen Beziehun- 
gen zmifchen bem Auditorium Hotel 
und dem Auditorium Anner oder Gon= 
greh Hotel aufgehört. Das LVebtere 
wird jeßt von Richard H. Southgate 
und das Auditorium von R. Floyd 
Clin und der Auditorium-Gefell: 
haft geführt. 


———+0 — —— 
Die St. Gaudens:-Ausftellung. s 


Die Ausftelung der Werke bes 
Bildhauers St. Gaudens im Kunftin= 
ftitut mird wahrfcheinlich bis zum 10, 
November geöffnet bleiben. Die jähr- 
liche Ausſtellung amerikaniſcher Ge⸗ 
mälde findet diesmal in den Sälen 
des neuen Oſtflügels ſtatt. 


Fiel vom Straßenbahnwagen. 


An Aberdeen Str. fiel geſtern Abend 
eine gewiſſe Sarah Schenblek von ei— 
ner Taylor Str.-Eleftrifchen fo un 
glüdlih auf das Pflafter, daß fie nach 
dem County-Hofpital gefchafft werden 
mußte. Dort murde feitgeitellt, daß 
fie einen Schädelbruh und innerlich 
Berlegungen erlitten hat. An ihrem 
Auffommen wird gezmweifelt, 

— — — 


Enropaͤiſche de Seoſelraten. 


Bericht der der Merchants Loan 

& Truft Co.“ ftellten fi heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie foigt: 
Deutidland: 100 Marf. .$24.00 
Deiterreic: 100 Kronen.. nn 
Schweiz: 100 Franc 9.43 
Betiane: 100 Gulden... 10. 25° 

änemarf: 100 Kroner... 26.85 
Rußland: 100 Aubel...... 52.00 


Alexander’s 


Seplember Verkauf. 


20102012 Wabafh Ave., nahe Zi. Er. 


Gröfite Bargains in 
Möbeln Rugsd, Defen und 
Haushalt-Gegenſtänden 
Berfänmt diefe u nicht. 
— Euch! 


Einige unſerer Preiſe: 

Dieſer elegante — 

$12 2 werkh, fü 56.50 
cin. Ks * ————— 50 

uch — Auswahl i i 
Solzbettitellen, in allen Bröhen, ST 25 
— Größe, r 

wärt3 v var 

—J—— = jedem Fabtilat, 

on 


au, ——— 
aufwis. von.. 0 von.. 3.00 


Spigen- 54.0 zu aufwärts von 


jeder Hauspalts>® — au 
each St — 


——— 
— FURNITURE 


AND GARPET GOMPANY 
2010- 2012 Wahonb Ava. 


Ward & Co. das-nhtftödige Gebäune N 


Nr. — en. nm * | 
en 


für das Heim eines jeden 
Sammlers von 


gr weggegeben in ' 
allen modernen Läden 
Derlanat dielelben jedesmal wenn 


Ausgegeben und 
eingelöſt 


Wir 


Aufregung an der Börfe. 


Theodore &. MWaterman heimft einen 
hübfchen Profit an Weizen ein. 

An der Getreidebörfe gab es geitern 
tmieder einmal einen befonders aufre= 
genden Tag. Bei der Eröffnung ri: 
teten ji Aller Augen auf Hafer und 
Weizen, auf den erjteren, imeil es bei 
den geftern abgelaufenen Lieferungs- 
fontratten an 2,000,000 Bufhels fehl: 
te. ‚Der Preis bei der Eröffnung war 
46 Cents, 14 Cents höher als der 
Schlußpreis am Xage zuvor. Der 
Preis jtieg bis auf 50 Gent, fanf 
aber vor Schluß auf 48 Cents. 

Der Weizenpreis jchnellte innerhalb 
bon 10 Minuten um 10 Cents in die 
Höhe und erreichte für September den 
höchften Punkt der Saifon, $1.20, wo 
er auch ftehen blieb. Der obber, der 
durch feine Agenten das erreichte, war 
Theodore 9. Waterman, befannt als 
„der Müller von Albany“, N. Y. Ar: 
mour hatte bis vor einer Woche etwa 
10,000,000 Bufhels Septembermeizen, 
den er für $1.07 verkaufte, jomit das 
Feld Materman überlaffend,. Der 
aber hielt an feinen 2,000,000- Bus 
Thels fejt und faufte geftern hier noch 
615,000 Bufhels und in New York 
400,000 Yufhels dazu. Der Chica= 
goer Lieferunggvorrath beträat aber 
noch feine Million Bufhele. Water- 
man ift ein fchwer reicher Spefulant, 
der fih aufs MWeizenfaufen verleat, 
an feinen Preifen feftzuhalten verſteht 
und feine eigenen Wege wandelt. 

September = Schweinefleifch foftete 
geitern 325.20. So theuer ift es feit 
Juli 1870 nicht gewefen, als derPreis 
$30.50 betrug. Gegenwärtig ift der 
hiefige Vorrath jehr gering. 


Seine Mildhnoth,. 


Die Kieferungsverträge faft alle für den 
Winter erneuert. 


Ym Gegenfat zu der vom Sekretär 
des Schußperbandes der Milchhändler, 

a3. B. Grier, aufgejtellten Behaup- 
tung, daß Milchfarmer in Jllinois, 
Indiana und Wisfonfin mit dem 
Abfehluß von Lieferungsverträgen zu— 
rüdhielten, um höhere Preife beraus- 
zufchlagen, erflärten geftern Beamte 


| mehrerer Milchfirmen, daß faft alle 


Lieferungsverträg: de$ Sommers für 
den Winter erneuert worden feien und 
eine Erhöhung der Kleinverfaufspreife 
nicht beabjichttgt werde. Manche Far: 
mer pflegten eben bis zur legten Mi- 
nute zu marten. 

Setretär Grier erflärt aber, die 
Mitgliederfchaft feines Verbandes um- 
faffe etwa 65 Prozent aller Moltereiz | 
beſitzer, 
ſchicken, und keines der Mitglieder | 
hätte noch Verträge mit Chicagoer 
Firmen abgeichlofien. Der Kleinver- 
taufäpreis würde jteigen, vielleicht auf 
8 Cents das Quart, wenn die-Chica= 
goer Händler die Forderungen der Lie- 
feranten nicht erfüllten. Qebtere feien 
entfchloffen,- auf bejfere Preife zu be- 
ftehen. Die Chicagoer Händler haben 
biäher ala Winterpreis 34 Cents für 
dad Quart bezahlt, die Lieferanten 
—— aber, wie Herr Grier ſagt, 
35 Cents. 


— an (Delinquent 
auf dem Wege zum Schaffot): „Was 


bie Leute für traurige Seficter ma- 
ih zum Zraualtar!“ 


‚ ala 
* = Ber Hat — ——— 
hann fon Cie mid gen, nie meh 


melche Milh nad Chicago | Ber Betr gegenüber. 


von der 


Ihr En macht. 


in jedem ihrer 
fünf großen 


Kaufleute und Laden-Beſitzer, die keine vorräthig haben, ruft auf Calumet 1404. 
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Chicago. New York, Fihiladelphia. 


wollen Oftober zu unferem 


Banner Anzug : Monat machen. 


Und wir wiljen, 


Mehr Anzüge, 


dab wir es richtig angefangen haben. 


beflere Amüge, 


elegante Anzüge, konfervalive Anzüge, 


in einer großen Auswahl von Sarben und Stoffen, im 


Größen für reguläre, 


forpulente und jchlanfe Statuven. 


Und zu Preifen die jeder Börfe zufagen. 


Anzüge 
Anzüge 
Anzüge für 
Anzüge für 
Anzüge für 
Unzüge für 
Anzüge für 
Anzüge für 


für 


NORTH AVE., 


Ede Larrabee Str. 


für Männer zu $10.00 
Männer 
Männer 
Männer 
Männer 
Männer 
Männer 
Männer zu 


$12.00 
515.00 
18.00 
520.00 . 
$22.00 
525.00 
530.00 


zu 
zu 
zu 
zu 
zu 
zu 


BLUE ISLAND AVE,, 


Ede 14. Str. 


i Offen Samftag Abends bis 10:30 Uhr. Sonntags bis Mittag. 3 


Des Arbeiters Prau und 
feine Kinder 


72 Ost 8 Strasse 


(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund, für 
10 anb 15 Gentb ferbirt zu belommen. 


Diefer May ift egflufte für Frauen und 
Kinder. 
HARRY PLOHR, 


72 Ost Adams S$tr, 


srlantenstieb 
WoRLD's MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Zimmer 
gegenüber der Yair, Dezter Building. 


‚nie mehr * 


— — — 


Erſpart Geld an Zahnarbeit. 


Bir f bie Breife herab, aber nit die 
Mrbeit, uns bielen Gud gie 2 See 
ne 


Pe ran. 
— et a a J — * 


ar ie uns befucdht habt. —— Breile: 
Bceıdfeonen, 22...81.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 
Boldfüliungen 50€ @ilderfülfungen.. 23€ 
Re-Guameling (Materialloften ung.)......$2.00 
Aluerlar Brüdenarbeit (Mat.Keit. ı:na.)..$2.00 
Bulles Set Zähne $1.00 
— rantirt — 
Beited Zähne 35.08 
Sreie HUnt 
Freies Ausziehen. 
— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirt. 


Union Dental Co. 


(46 Iabre etablirt.) 
289 Wabash Ave. Feier. 


ET EEE 
‚ASTHMA, 


—— a Rat. inserung (fo. Hal Balirliäer Sail" Mr er Be Wir 
4 


Seil-Brußband. 


Alle Be 
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Beifefreuden | im m Songogebiet. 


Kurt Toeppenim im Verl. Colalangeiger. telfachen: Kinder » Ta 


65c volle Glieder Papierma, 
ner 3e Fleih Food, 18e 


FRIEN Bild, bewegliche Wugen, fpeziell Pücchre au 48c 
Frühere Reiſeſchilderungen aus Oſt⸗ N a ae / 2 | | — Be 
afrıfa fingen gewohnlich mit Dem Irä- Bil, mean. Gpisfpeug, gebt —— eingermas ih. 8 Be. — 
gerelend an; man klagte über die Aus— wärt, {pegiell gu 27e EN ’ Be 59€ 
reißer, Die mit ihrem Wewehr und ihrer 1.98 aufommenleg= - | zul Seuns, neue 9 ußen, 10€ vor 
den Rei⸗ ZEN J illen Ous 
Zaıt das Weite juchten und mit Schirm Ya 8 r gem, te 4 — 260 an st, od u NEE 


Puppen_ Go: 
jenden in der Verlegenheit zurüdlies Gummtreifens | — — ui 
pen. Seht fommt Das meniger bot, STATE, ADAMS aud DEAnSOoRM ST$. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 Qualität, die Unze, 


Diapepfin, 50e Größe für 3Se, 
denn bie Zuftände jind geordneter, und 


man kann in den meiſten Fällen die Die beſten Herbſt- Werthe: Anzü ge an Meberzieber für Männer, Sünglin e und en 


Ausreiger fajfen und zur Gtrafe zie- 
Marvel⸗Anzüge u. Ueberzieher ad⸗Anzüge für junge Männer 


ben. it 42 Mann tam ih in Si- 

jenji, hart an der Grenze des Kongo— 

ſtaates nach ungeheuren — * 

Beſchwerden an. Mertkwürdigerweiſe 

or die Leute aus Djtafrifa eine un- Sind bei Hand: geidhneibert, und PD für Mlnnes, tee I5 ANaRz OmE * The Fair“ iſt der einzige Laden, welcher dieſe hübſchen, eigenartigen und 

uͤberwindliche Scheu vor ben Kongo- Auhfehen Üpser Stleiver befanberh Genan TINO und; zugWUg ORucHNuTN PRBIEneE wirklich eleganten Anzüge offerirt und welche bei den jüngeren Männern fi 

pöitern, die Belgier inbegtiffen. Wa | |j Haben wollen. „Marvel“ Anzüge und Ueberzieger werden nur von der „air“ einer geoßen Beliebtheit erfreuen—den College-Zeuten, forvohl tie ben fünge- 

tum fie fich vor legteren furchten, ijt berfauft. Kein anderes Gefhäft ift imftande, foldhe Werthe zu $16 zu ver- ren Arbeitern. „Ihe Fair“ ift zum Hauptquartier für „moderne Kleider” 

unbegreiflic), eher fann man jich bie faufen. „Marvel“ Anzüge und Ueberzieher find von einem der berühmteften ne Kochen a a u 

AUngıt vor den hiefigen Völterihaften Schneider Amerifas angefertigt, und zwar bon der „Fair“ bejtimmten be- ge ; R ; Kunz 
fond Spesifitationen. Sie find „Lond -S N gu M k jeder. Beziehung moderner al3 alle andern, und geeignet für den fortſchri ⸗ 
ee —8 a ee on lihen Mann im fortfchrittlichen Zeitsalter. Wir offeriren diefe — —2 

— bei | i i ür junge Männer im Alter von 16 bis 22 Jahren, Bruſtma 

und fanch Worſteds. Hand⸗gewendetert Kragen, bei Hand genähte Knopflöcher, ER a & Find m Bezug auf Schnitt —— = au a je- 

dauerhaftes Serge Futter. Wir kauften die Herbit-Wollenftoffe für „Mar: — — — 

Fad⸗Ueberzieher 


ertiaren, e8 find ftjt alles Kannibalen, 
und wenn aud aus Scheu por ben 
el” Anzüge und ileberzieher noch ehe der Preis — in die Höhe ging. 2 
Aus diefem Grunde find „Marvel” Anzüge £ Fad — Anzüge 
⸗ 
12.50 bis 828 12.50 bis $25 


herrjchenden Europäern, Die feine An- 
ıhropophagie dulden, öffentlich feine 
und Ueberzieher in diefer Saifon beffere 
Merthe, denn je zuvor. ‘hr bezahlt $20 bis 
Knaben : Unzüge und -Heberzieher 
— —— — — — — —— — — ———— 
Hodfeine Kniderboder-Anzüge für Knaben, Alter'6 biß 18Jahre, 


Wenjchen mehr geichlachtet und gefrej= 
jen werben, mag der jheußlichen Leis 
denſchaft in des Waldes tiefſten Grün⸗ 
den immer noch genügend gefröhnt 
werden. Auch meine Leute wollten an⸗ 
825 für Anzüge, die nicht beſſer ſind wie 
dieſe. Nur die „Fair“ allein offerirt dieſe 
„Marvel“ Anzüge und Ueberzieher für 
Die feinſten Männer-Anzüge, von den —— Schneider⸗ 
werkſtätten des Landes werdet Ihr hier finden, und zwar zu einer all den neuen Fad: Modellen und Dip-Fronts, Derby -» Rüden, 
Hoien, voll Ver, volle Bloomer Facon.: Marineblater Serge, 
fanch Kammgarne, Caſſimeres und Cheviots. Oliven⸗ und loh⸗ 
farbig, grün und grau. Preiſe 15.00, 12.50, 10.00, = 00 
8.50, 7.50, 6.50 und + 


fangs von einer Weiterreife in’3 Kon- 
gogebiet nichts wiffen. Qor dem PBo= 
Eriparniß von 20 Prozent von den Preijen, die von ansicdhliehli- 
chen Kleiderhändlern und Läden verlangt werden. In The Fair 
Ruifiihe und Matrofen Vlonien-Anzüge, Alter 214.5is 10 Jahre, 
die Partie enthält viele ausfhliehlihe Entwürfe und Ideen. Die 


jtenführer von Kijenfi blieben fie aud) 
beträgt der Preis für Diefe An- 52) aufwärts bi 
DIN aufwärts bis 540 
Erzeugniſſe find original. Dieſr große Auslage von Knaben-An- 


noch ſtandhaft in ihrer Weigerung. Als 
züge von 
Männer-Ueberzieher 
zügen ſichert den Kunden von The Fair Eleganz in Bezug aufFacon 


er jedoch einem Soldaten befahl, die 
ganze Geſellſchaft abzuführen, gaben 
Herbſt-Ueberzieher für Männer und die London Slip-o Röcke, die gegen— 

wärtig in London und New York ſo beliebt ſind. Wir haben ein vollſtändiges und Karakter der Kleider, die mannicht überall Navet —— 95 
Lager; auch Cravenette Regenröcke für Männer. Ein vollſtändiges Lager Preiſe 15.00 und ſo niedrig wie 

von Ueberziehern von der wohlbekannten Firma Kuppenheimer und anderen 


erſter Klaſſe Schneidern, ſie ſind —— — 
als die feinſten Kundenfchneider = Erzeugnifje und 5 1 6 bis 550. 5 a £ 
Spezieller Verkauf von_Kingiey Beinkleider_ zu_3.50 Ä | en BB: : 


befißen mehr yacon und Hängen perfeft, 
Bon fchweren glatt appretirten Kammgarnen gemadıt, in hüb- ü : 
ihen ‚grauen Streifen und dunklen Muſtern, alle Größen ® 3 * 90 it —— 
in ſtarken, regulären und ſchlanken, + > = 2 * 


Herbſt-Hemden u. Unterzeug zu Erſparniſſen 


—— 
Ihe Fair's Männer -Laden — Dearborn Str. Seite auf dem Haupt-Floor, drei Eingänge iſt 
der bequemſte und ſparſamſte Plat um Männer-Ausſtattungswaaren zu kaufen 
Neue Herbſt-Styles in Coat-eHmden, ſchlichte oder Negligee Männerhemden, neue Styles in 
Plaited Fronts, befeſtigte oder ſeparate Manſchetten, dem Ferguſon-MeKinney Fabrikat, — beſte 
ſowie extra lange Aermel, alle ſchönen Hemden, die gemacht werden, — 
ſchwarzen und weißen Effekte, Ausſtat— 50 ausſchl. unſere, ſelbe Qual. foftet 
tungshändlers Preis $2, unfer Preis, . anderswo 75c, unfer Preis 
„Solar: On Flanell Mänz Dr. Deimel’3 $3.25 Mafchen-: 
ner=zHemden, in Wine, Navy, | Unterzeug, alle Größen, Hemden 
grau, braun und grün. Befte p 


g u und Unterhoſen — 2 25 
Hemden die gemacht 1 25 zu * ) 
werden, für + 1.50 fchweres Naturwolle Män- . 


nerslinterzeug, Hemden und Un: 


terhojen, — in allen 1 09 
+ 


fie nach. Meiner Abreife jtand aljo 
nicht mehr im Wege, ich padte lang- 
fam zufammen und verließ meine 
„Billa Vergfrieden“, mo ich zehn Tage 
lang in elendem Wetter trog meiner 
warmen Kleidung gefroren hatte und 
fo.ohne große Trennungsjchmerzen ben 
ptelgerlihmten fchönjten See Afrikas, 
den Kimn, verlaffen fonnte, Yeht hatte 
ich aud) Reifegefellichaft in Geftalt des 
Herrn Dtto Livonius, Sohn des be- 
kannten Admirals und Kolonialpoliti⸗ 
kers, der ſich mir anſchloß, um even⸗ 
tuell im Kongo ſein Jagdglück auf 
Elephanten zu verſuchen. 

Unſer Weg führte uns zuerſt durch 
das nordweſtlichſte Ruanda mit einem 
Gelände, das zwar nicht ganz ſo ſchau— 
derhaft war, wie das vorher durch— 
wanderte längs des Kiwn, aber doch 
an Unbequemlichkeit gerade keinen 
Mangel zeigte. Lagern konnte man 
nur auf einem abgeernteten Felde, auf 
einer humpeligen Wieſe mit hohem 
Gras oder zwiſchen den elenden ſchmu— 
tzigen Hütten und Miſthaufen, die man 
mit dem Namen „Dorf“ bezeichnet, wo 
ſchreiende, von Schmutz und Geſchwü— d FRE 
ren geplagte fleine Kinder, medernde x i A 
Ziegen und dad Schnarden der nur — Go J 
mit einem Ziegenfell „bekleideten“ — —— 
Hausherren uns das Wiegenlied ſin— 
gen. So war die ganze große Kara— 
wanenſtraße durch Ruanda beſchaffen 
geweſen; wir kannten die Sache alſo 
zur Genüge und brauchten uns nicht 
weiter zu wundern. Ueberhaupt iſt ja 
in ganz Deutſch— Oſtafrika für den 


rn Ueberzieher für Sinaben, 8 bis ä Nr . 1 
Jahre, 9.50 und herunter m is 8 Jahre, und - 

bis auf 3:00 herunter bis u 3:95 
85 RK. E. gebügelte inaben- —* mit oder ohne Kragen ſortirte 65 c 

Muiter, Alter 6 bi3 16 Jahre, reguläre Sdc und’ $1 Werde, für od 


Strümpfe für Knaben, mit doppelten] 25c Foursinshand Ties für Anaben, 


Knieen, Ferjen und Zehen, Größen 9 C in fämmtl. neuen Schattirungen 19 c 
6-bis 9%, 3 für 25er; das Stüd und Muftern, 
Main: 


Zufriedenitelende Schuhe für Männer zu 3.00 Hi 


Die $3: Partie Männer-Schuhzeug in der Fair ift die fchönfte in ganz Chicago und diefe Schuhe werden jelbft zur $3.50 und $4 
nicht übertroffen. Wir haben die größte Sorgfalt auf diefeBartie vermendet,denn. mir wijjen daß die meiften Männer $3 : für 
ihre Schuhe zu bezahlen wünſchen. Unſer Beſtreben iſt, Euch nicht nur die beſten Facons von jedem erſter Klaſſe Fabrikanten zu ge— 
ben, ſondern ebenfalls die Facons der beſten Kunden— ——— — Die extremſten Styles für die jungen Männer, wie ſchwere 

—88 ichwarze und lohfarbigeifüir Winter, Orblood, Patents mit farb. Obertheil, perforirte Spiten. und Punched Pamps, in Blucher, 
c = Schnür und Knöpfen, forte eine prächtige Auswahl don netten und fleidfamen Schuhen für Männer, welche mehr fonjerbative Fa: 
cons twänjchen. -Wergekt nicht, daß wenn Yhr ein Paar diefer Schuhe kauft, damit der 3 0 Wir find Haupt 
a 


Ruſſiſche Weber ereher für Snaben, 3 


Verkauf nicht beendet ift — fie müfjen Euch beweifen, dah ſie gerade jo find als wir auiartier f. Starim- 
behaupteten. — Samftag, per Paar zu und Jandftiejel. 


Kenwood Yunior-Schuhe für 
Kıabek - Sind ein Wenig bers 
jhieden bon den Schuhen der 
meiften Knaben, nidt in Den 
aroben fchledhtiigenden Facons 
gemacht, jondern nett und Tleid- 
ſam — perfeft paffend und be= 
Kedes Baar wird als 


Neue Herbft-Schuhe für Damen. Wenn Ahr mit 
einer Ausgabe von 1.95 einen 83.50 und 4 Schuh 
taufen mollt, tamft ein Paar diefer Schuhe am 
Samftag. Ahr fönnt Eure Auswahl unter fo vielen 
Moden zu 1.95 -treffen, als in dem ganzen Lager 
der —* Schuhhändler. Patentleder, Mattleder, 
9* Bi — aunferbier —— — und Pe 

Knöpf⸗Effekte ie neueſten Facons der Saiſon in 
Zehen und Abſähen, jedes Paar hand— 1 fehr dauerhaft garant., Schnür 

+” 


aewerdet oder Goodyear Welt genäht. 95 und Blucer: 2 00 
Paar, * 


Samſtag zu, das Paar, Moden, das 
ö— —— — — ——— — — — — — — — 
Kauft Eure Miffes u. Kinderfchuhe in The Fair und fpart Geld. Ein fchlecht paffender Schub 


verunziert das-Ausjehen eines Kinds, nanz gleich twie qut.cg gekleidet fein mag. KauftEureMäd- 
&henihube von uns, wo äußerite Sorgfalt in der Auswahl der richtigen Leiften fir den Fuß ange: 
wandt wird, fowie auch- im .Unpaffen. Bici Kids u. Gunmetgds, Schnür- und Knopf: 

o — — — — — — — — ———— für Samftag, Größen 11%& bis 2, Paar, 1.75;, "Hi 11, Baar, 


Tlannelette Männer - Nadıt: 
emden und Pajamas zu popu- 
vr) pop Größen, zu 


lären Breifen. Ertra lange und | ""L i ı 
ſchwere Nachthemden Echiveres Nodia Seide Unter: 
& zeug, einzelne und angebrocene 


— — —— = 
Partien reguläre » 1 9 


4 90e feine jeidene Männer: | $6 Sorten, 
Halstracdhten, alle neu und Up— Arrow Marke Kragen, — 100 


to=date, offenes Ende pw Styles, Y-Größe, 2 für 
Style, Foursin-hands, 35e 25e; das Stüd ” 15c 


Reifenden fo qut mie nicht? zu fehen, 
ich rufe Erzellenz Dernburg ala Zeu- 
gen auf. Er fennt aus eigener An- 
Ihauung die größte Karamanenftraße 
unjerer Kolonie, Muanza—Tabora. 
Bei den Wafjerplägen hat man einen, 
manchmal amei elende Schuppen aufge- 
baut, die fo voll Ungeziefer und Un= 
tath find, daß nur ein Mniammezi 
darin haufen fann. 

Wenn e8 nun überall fo märe, 
brauchten wir uns nicht weiter zu fchä- 
men, aber in dem viel verfchrieenen 
Kongoftaat ift e8 anders. 

Unfer dritter Marfchtag brachte una 
in einen herrlichen Urwald mit breit 
ausgehauenem Weg, der eine ange- 
nehme Abmwechfelung bot gegen die en— 
gen, verwachſenen Fußpfade in Ru— 
anda; allerdings ließ die Anlage des 
Weges zu wünſchen übrig, denn da, 
wo er in den Boden gewiſſermaßen 
eingehackt war, hatte ihn der fortwäh⸗ 
rende jtrömende Regen in eine Art 
Schlammgraben verwandelt; da, wo 
man ſeitliche Gräben angelegt Hatte, 
war der Weg mit der Zeit. fo abge⸗ 
waſchen, daß nur ein ſchmaler Fuß⸗ 
pfad mit ſteilen Rändern in der Mitle 
ſtehengeblieben war. Immerhin ſah 
man die Arbeit, den guien Willen, und 
hatte menigftens freie Bahn vor Ge- 
ftrüpp und Gras, Zahlreiche Elephan- 
tenfpuren zeigten, daß ber riefige Did- 
bäuter bier eine Heimath hat, auch 
Spuren pon Löwen und Leoparden 
waren zu finden. Der Kontraft war 
auffallend. — Das deutfche Gebiet, 
Ruanda, dicht bevölfert, allenthafhen 
angebaut, jelbjt fteile Gänge und Ber— 
ae, die unfereiner nur mit Mühe er- 
klimmen ann, tragen Felder, die mr 
von ſchwindelfreien Bergſteigern ange⸗ 
legt und abgeerntet werden können. 
Allenthalben große Herden von Rin— 
bern mit aana foloffalen Hörnern, von 
Regen und Schafen. Für wilde Thiere 
ift fein Raum vorhanden, und die mit- 
beften, die ich in Ruanda zu fehen be- 
fommen habe, waren ein paar Eibed- 
fen. Raben und herrliche Kronentra- 
niche. 

Kaum find wir im Konaogebtet, fo 
feben mir ftatt der fahlen Berge mäd- 
fine Urmälber, ftatt der Herden milde 
Shiere, oder doch wenigſtens davon 
Spuren, menige Dörfer und Felder et- 
ner fchenen. menfehenfreffenden Bevöl⸗ 
ferung her Wahunde. Aber bie größte 
Weberrafchuna mar der erite fefte La— 
oerblab auf der Gtappenftrahe im 
Ronangebiet: In der Mitte ftand eine 
hiibfche. Hohe, aus Bambus gebaute 
und mit ftarlem Grasdach gedeckte 
Rundbhütte, die dem milden Manderer 
fofort hei feiner Ankunft im Laaer 
einen ichönen, trodenen, fühlen Rube- 
plak bietet. faft zu fühl, denn mir find 
immer noch auf einer Höhe mie etiva 
her Schneelonpe, und miüffen. uns 
Nachts mit affen verfügbaren Decken 
und marmen Kleidern aeaen bie Tehnet- 
bende Kälte chühen. Außer der Runb- 
| ‚hütte, befanden fi im Kamp nod 
mei fharfe Grasbäcer. ufter denen 
‚man feine Relte auffchlagen Tonnte, 

‘ Ferner eine Müche ımd viele Feine Hüt- 
> für die Träger. Wir imaren 


fpracjlos, unfer Erftaunen wud noch, 


ala der machthabende Aakart unaufge- 
fordert Mil und Eier brachte. Das 
nächfte Kamp bot ein ähnliches Bild. 
Wohlgemuth marfchirten wir auf gu» 
tem Mege nach Rutjchuru; etwa eine 
Stunde von der Station überjehritten 
mir in einem prachtvollen nad) Jasmin 
und Afazien duftenden Urwald auf 
pier foliden Knüppelbrüden die vier 
reißenden Arme des Rutjchuruszluf- 
je2. 

In weiter, welliger Ebene auf brei— 
tem, flachen Rüden fahen mir die 
Strohdächer von der Station Aut: 
jhuru um einen Flaggenmaſt grup— 
pirt, von dejjen Spige zwei Flaggen 
mehten; al3 wir näherfamen, und eine 
breite, mit Bananenftauden eingefaßte 
Allee betreten hatten, erfannten wir die 
Flagge des Kongoftaates, ein gelber 
Stern in blauem Feld und darüber 
bie belgifcheTrifolore. Wenige Schritte 
bor dem Flaggenmaft jtieg ih von 
meinem TIragftuhl und begrüßte einen 
jungen belgifchen Offizier. Herr Gof- 
foil, der liebensmwürdige Chef bon 
Rutfehuru, war leider gegen einen auf-= 
rührerifchen Stamm im Qulfangebiet 
gezogen. m nächiten Kamp bot ich 
una wieder eine Weberrajchung. In 
der ſauberen Wohnhütte hing eine 
Preistafel über Hammel, Ziegen, Eier, 
trockene Fiſche uſwp.; es war zwar nicht 
alles zu haben, bas da verzeichnet 
ſtand, aber doch, vieles, und wir 
brauchten jedenfalls nicht Hunger zu 
leiden, der Askari präſentirte ein Buch, 
in das man einſchreiben muß, was 
man nimmt. Ich blätterte darin und 
fand, daß der Herzog von Mecklenburg 
hier vor Jahr und Tag eine Ziege ge— 
ſchlachtet hatte. Trotz der ſchlechten Er— 
fahrungen in Rutſchuru prieſen wir 
wieder die Einrichtungen des Kongo— 
ſtaates und fragten uns, warum ſolche 
Sachen bei uns nicht gemacht werden. 
Die Koſten ſind gleich Null. Die Ar— 
beit iſt eben die Steuer ſolcher Einge— 
borenen, die kein baares Geld haben. 


Waren in Rutſchuru die Lebensmit⸗ 


tel ſchon theuer, ſo herrſchte auf der 
nördlichen Straße bis zum Albert— 
Edward-See, der übrigens von den 
Eingeborenen immer noch Mutan 
Nziga genannt wird, geradezu Hun⸗ 
gersnoth. Im erſten Kamp konnte 
ich für die Träger nur etwa 2 bis 3 
Zentner Kartoffeln bekommen, im 
zweiten Kamp nur etwas Mehl und 
wenige Bananen. Trinkwaſſer war 
im Ueberfluß vorhanden, denn zu un— 
ſeren Füßen ſtrömte der ungeheuer 
reißende Rutſchuru-Fluß, den wir auf 
einem elenden Einbaum hatten über— 
ſchreiten müſſen, während wir vor 
Rutſchuru denſelben Fluß auf feſten 
Brücken gekreuzt hatten. 

Die Ränder des zentralafrikaniſchen 
Grabens, der bekanntlich hart am 
Kiwn durch eine Kette zum Theil noch 
thätiger Vulkane unterbrochen iſt, tre⸗ 
ten weiter und weiter zurück und wer⸗ 
den niedriger. Vor uns liegt auf der 
Sohle des Grabens eine weite Gras⸗ 
fteppe, aahlteiche Antilopenherden wei⸗ 
den — in * er des — 


| 


ges und werden nur durch das Gefchre, 
und Gefreifche unferer albernen Trä- 
ger vericheudht. Die Gegend mird im= 
mer flacher, bald haben wir das fchil- 
fige Ufer des Albert- Edmard erreicht. 
Das Kamp ift nett und fauber wie ge= 
möhnlich, aber zu efjen gibts wicht3. 

Der Landweg nah dem Nordenbe 
des Ges ift wegen ausgebehnter 
Sümpfe jetzt nach der Regenzeit nod) 
ungangbarer als fonft, außerdem gibt 
es feinen Menfchen, der hier Beſcheid 
weiß. Die Völkerſtämme in den Ber— 
gen ſtehen mit den Belgiern auf feind— 
lichem Fuß. Am Oſtufer des Sees 
wohnen die noch wenig bekannten krie— 
geriſchen Stämme von Mpororo und 
Ankole. Wie weit es zur nächſten eng— 
liſchen Station iſt, weiß kein Menſch. 
Der Chef des Kamps liegt an den 
Pocken krank. Man iſt für ſein Wei— 
terkommen auf ein Boot des Kongo— 
ſtaates angewieſen, das aber erſtens 
nicht da iſt und zweitens geſtern brief— 
lich für einen Beamten mit Beſchlag 
belegt worden iſt. Wir haben alſo die 
Ausſicht, hier eventuell 2 bis 3 Wo— 
chen warten zu müſſen, bis uns das 
Boot zur Verfügung geſtellt wird; 
denn bis zum Nordende des Sees find 
fünf Tagereifen. 

Sn diefer Noth mußte ich alfo meine 
fämmtlihen Träger in ihre Heimath 
entlajfen, denn hier mären fie verhun- 
gert. Wir fiten nun hier mit wenigen 
Leuten und warten auf bejjere Een 


hruchleidend? 


Bir fabrizsiren über 70 Sorten Brud» 
Bänder, gin gut baffende® Band für 
Ieden, bon 6be aufwärts, einfeitig:; und 
bon $1.25 aufwärts doppelt, Reibbinben 
und elaitifche u eambte bon ar 
aufwärts. Im Seidhäft Teit 9: 

wir beute das größte „Retail B fine 
Erfabrene Bandag ſten — nd 
Damen bedienen tägli 
Abends; ——— bon 9 bis 12 u. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaufee und Chicago Ane. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stock 


Bruchbänder. 


Einfaw und III IN 


* In einer Auswahl von reinwollenen 


Vier unſerer neuen Herbſt-Modelle 


Wir zeigen noch 46 andere Facons. 


Chancellor 
\YUeberrock 
Stoffen ‚gemadt, in ichwarz, braum, 
+ lobfarbig, Oxford und Seidemifhun- 


gen; fowie. graue und belle al. 
iungen. ! 


-$10, $12, $15, 
$18, 320, $25. 


ie „für 


Vänner. 


$10, 312, $15, 


Senator 
3-Bnöpfe Anzug 


Ueber 200. deutlich verfhhiedene Mu- 
fter don nur reinwollenen Stoffen, 
in:der oben abgebildeten Facon; fo- 


Iorpulente 


und 


President 
Winter-Heberzieher 


Die zwedmäßigite Facon für den 
fommenden Winter. In fdiwarz, 
blau, braun, grau, Orford3 und bel- 
leren Mifhungen, mit Sammet- oder 
mit Zuchlragen; find voll oder. Halb 
gefüttert. 


SI fis $55 


ſchlanke 


Barco 


Der iunge Männer-Anzug 

Hunderte von netten "Mirfterm, foesiell 
für junge Männer entworfen; in: biefem 
Modell zu finden. Alle neue Berbefe 
ferungen in. biefen „Meidern, und junge 
Männer, die einen bodıtodernen Une 
zug wünſchen, ſollten ſie ſich anſehen. 


—V $35 


Beſucht den fortfcheittfichften. und — Männer: und Knaben Ausftattungs: Laden 
> in Chicago während unferer 


- Berbit - Moden: Aus tellung 


‚eine Bode, beginnend am Samitag, den 2. Ottober. 


Bringt bie — um. — 


großes Knaben-Departement:zu, A | 


Pete. 





